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Gngland beherriätt die Meete. deie, biefe Methoden zu verurteilen 


und dem trifchen Wort Enmpathie in 
feinem Bemühen um Selbitregierung 
auszusprechen. Gr verwies darauf, 
daß die britifche Regierung nicht nur 
ihr während des Krieges gegebenes 
Veriprehen, den Grunbfaß der 
| Selbitbeitimmung auf Irland anzu: 
Einfhränfung der Rüftungen? | menden, aebrochen habe, fondern feit 

|Einfeltung der Feindfeligteiten Die: 
. j ; fe3 Land Schlimmer als je bebandfe. 
Lobeserhebungen für den japamichen | Der Eenator fchilderie dann die 


Bundesgenoſſen. — Kriegeſetretär Scheußlichteiten, welche von briti— 
Weels warut gleiczeitig Ameritauer ſchen Soldaten in Irland begangen 
var derrevencicucecn. worden ſeien, und zitierte viele feier: 

liche Verſprechungen von 

George, Asquith, Cecil, Churchill, 

Bonar Law, Sir Edward Grey und 

anderen britiſchen Staatsmännern 

bündnis mit Japan erneuern, en — —* 
aller Anfeindungen, und es wird die derlündelen bemofratiichen Idedie 

Herrſchaft über die Meere behalten, über Deutſchland triumphiert hatten. 

alfo erklärte Premier Lloyd Geore| Der Krieg wurde für das 

por den verfammelten Wremier- 
miniftern der britiſchen Kolonien. 
„Wir ſind bereit, mit den ameri— 


Es wird das Bindni. mit Japan 
erneuern, ſagt Lloyd George. 


— — 


— — — 


(Depeſche der Aſſociated Prebß“.) 
London, 21. Juni. „Großbritan— 
nien wird ſein Schutz- und Trutz— 


geführt“, baben wir und Groß— 
britannien verkündigt, und die 
taniſchen Staatsmännrn jeden Vor- ganze Welt lanbte es, aber der anf 
ſchlag zur Einſchränkung der Kriegs- dem Schlachtfelde im Namen der 
rüſtungen zu beſprechen,“ ſagte er, 
„aber gleichzeitig dürfen wir nicht von den Autokraten in 
vergeſſen, daß die ganze Exiſtenz der Sitzung am Friedenstiſch 
Vereinigten Königreiche, von Au- ſailles weggegebeun“, 
ſtralien und Neuſeeland, tatſächlich „Als die Wahrheit von den Geheim 
des ganzen britiſchen Reiches, auf der ſitzungen bekannt wurde, ſtellte ſich 
Seemacht aufgebaut iſt, und daß die heraus, daß dieſelben britiſchen 
Seemacht die Grundlage des ganzen Staatsmänner, welche die Soldaten 
Daſeins des Reiches iſt. Wir müſ⸗ zum Aampf anfenerten ımd das 
fen alle Maßnahmen treffen, die un= | Selbitbejtinmmmmgsrecht der Völker 
fere Sicherheit erforder, und mit |verfündeten, ihre Tafcyen mit Ge— 
nicht? meniger Föinmen wir ung zus | beimmerträgen gefüllt batten, die 
frieden geben. Freundſchaftliche Zu— 

fammenarbeit mit den Ver. Staaten | 
ift für uns ein Karbinalgrundfat. 
Mir wünfchen mit der großen Repus | 
blit in allen Teilen der Welt zujam- 
menzuarbeiten. Amerika wäünſcht, 
wie wir ſelbſt, Stabilität und Frie- 
den auf der- Grundlage der Freiheit 
und, Gerechtigkeit. Wie Amerika, 


mwiinfchen auch wir das Anwachſen 


geheimer 
in Ver— 


teten.“ 
Karvey redet doc! 
Sulgrave, Northamptenfhire, 21. 
Juni: Das hiejige Heim der Vorfah— 
ten von George Wafhington ipurbde 
heute nad feiner Wiederherftellung 
in ben Zujtand, in dem es vor drei 
Sahrhunderten war, wieder einge: 
der Rilftungen zu bermeiben, mweibt. Die Kojten des Umbaus was 
Wer bedroht den Frieden? Iren fünfzigtaufend Pfund. Die Bür- 
3er Erhaltung bes Trieben im ;germeifter von Birmingham, North: 
fernen Dften urd am Stillen Meer | npton md Yarbury waren in vol 
fei die Erneuerung de3 Bindnifjes 
mit $apan notiwendia. „Eine ber ern | — * 
fieften ragen unferer Yuslandpoli- | Det Darquis von Cambridge, Bru⸗ 
tif,“ fußr er fort, „betrifft unfere Ne; | et der Königin, und der amerifani= 
ziehungen zu ven Ver. Staaten und | 1 Botſchafter hielten die Haupt: 
t J 
Japan. In keinem Teile der welt | Feen, e 
münfchen mir — — I; ’ 
und „zeit Plcy“ für alle Bolter zu 2 2 re — 
erhalien und Wettbewerb im Kriegs— ves und der Republit be 
ritften zu vermeiden, ald im Pazifik 
und fernen Diten. linfer Bündnis 
mit Japan war bisher ein wertvoller | 
Faktor in jener Beziehung. Wir ha= | 
ten Sapan als einen treuen Bundes: | 





der Regierung aus London zugegen. 


Solidarität der 


tonten und erklärten, dab diefer Taq 
ein autes Zeichen für die Zulunft fei. 
Ferner wurden Briefe von Vizeprä- 
fidbent Geolidge von den Per. Stau= 
len, Bundesſenator Lodge, Präſident 
Gompers von dem Amerikaniſchen 


Lloyd 


Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker 


Humanität gewonnene Sieg wurde 


fuhr er fort. 


ölker desbritiſchen Rei— Flugzeugs gerieten in Brand. Als 


Chicago, Dienstag, den 21. Juni 1921. — * 5 Uhr Ausgabe 


nach der Mongolei ſpricht, beſtätigt. 
Die Regierung in Chita hat das 
‚Hilfsanerbieten der. Mostauer. Regie: 
ıruna mit der Begründung abgelehnt, 
fie fei allein der Lage gewachſen. 


| Unſere Kriegsflotte. 


Wahhington, 21 Juni. Die Schlacht— 
ſchiffe Arizona, Nevada, Oklahoma 
und Maryland ſind von der Atlanti— 
ſchen zur Pazifikflotte „verſetzt“ wor— 
den, „New Mork“, „Ieras“, „Wyo: 
ming“ und „Arkanfas“ von der Bazi: 
Fitz zur Atlantifchen Flotte. Der Ge: 
‚jamttonnengehalt der PBazifikflotte 
wird 835,296, der der Atlantifchen 
| 679,473 fein. Eine weitere Verftär: 
‚tuna des Pazifitgefchwaders um bie 
neueiten und ölbrennenden Schladht- 
ichiffe erfier Klaffe wird erwartet, 
während die der Atlantifchen Flotte 
zu geführten Schlahtihifie Kohlen 
|brennen. Das Pazifitgefhiwader wir) 
ſieben, bez. neun Schlachtſchiffe erſten 
und ſechs zweiten Ranges enthalten 
gegen insgeſamt elf aller Klaſſen der 
japaniſchen Flotte. Japan beſitzt 
außerdem vier Schlachtkreuzer und 
baut acht, während Amerika teinen 
hat und fechs baut. Der Gefamt: 
ıaehalt der japanischen Krieasflotte tft 
1540,426,. Diefe (in der „Eonntag: 
ıpojt”) angekündigte Verftärfung des 
ıBazififgeichwaders erklärt fih aus 
den mweltpolitifchen Qerhäliniffen und 
wurde in einer Beratuna d:3 Präfi: 
denten mit dem Stautd: und dem 
Ylottenfeiretär und anderen Mitali:- 
dern des Kabinetts beichlofjen. 


Der Uebrdreadnaught „Mary— 





halten wird, hat heute von Newport 
News Probefahrten angetreten, ehe 


————— — ——— 


Der Tall Orthwein. 


Zwei Zeugen maden für Verteidi- 
aung günftine Ausjagen. 


Srutale Methoden. 


Soll Detektivehäuptling M. 


ben. — Anwalt Cantwell 
Haftbefehl a’pen ihn nad. 


indit um 


In den dor Richter Wilfon gegen |feinen Umftänden aebuldet werben.| IE 
Frau Cora Iſabella Orthwein ge- Weigert ſich Oberrichter Olſon etwas Englewood hatten heute zu früher 
führten Mordprozeſſe führte die in der Angelegenheit zu tun und lehnt Morgenſtunde zwei Kämpfe mit an 
Verteidigung beute,eine Zeugin vor, !es aud die Staatsanwaltichaft ab, geblichem Verbrechergeſindel auszu⸗ 
welche den von Edward Nelſon, deme den Fall von Großgeſchworenen un— rechten, im denen die Poli 


\8raftwagenienfer Serbert SZieglers, 
gemachten Musiagen Ddireft wider: 
ſprach und die von Amvalt Short in 
'jeiner Gröffmungsanipradie aufge. 
'itellte Behauptung, dab die Ange— 
flagte bei einer im März vergange: 
‚nen Jahres unternommenen to» 
mobilfahrt von 


tigte. 


duades | malt Ganticell nun an Dberrichter 
Gefangenen ergenüber angewandt ha- | Dlfon vom Stabtarricht wenden. | 


| 


Siegler in rober | ders 
Weiſe mißhandelt worden ſei, beſtä len. ſchreitet langſam vor. 


Roſamunde Dove, ſo heißt die Fulton Str. wohnbafte William S. ſchoſſen wurde. 


ſchaffen. Das Stadigericht ſei der Zum 4 Wort ädti 
geeignete Ort, um Beſchwerde zu füh— Sämpie mit Serzädligen, 
ren. Erft nadhdem dort alle Mittel, 
fi Gehör zu verfchaffen, erichöpft 
worden feien, und nachdem aud bie 
Staatsanmaltfhaft ſich geweigert 
habe, einzufchreiten, fei er bereit, ven 
gervünfchten Haftbefehl gegen Huakes| 
auszuftellen. Da Stadtrichter Hans 
es bereit3 vorher abgelehnt hatte, den | 
Haftbefehl zu gewähren, will fich An- | 
{ Revolverſchlacht, welche ohne Bluiver— 
gießen verlief. — Beſchuldigung gegen 
den Beſitzer des Weſtſeite-Audito 
riums. — Beim Zahnarzt erkrantt. 


Die Polizei ging als Sicgerin ans 
ihnen hervor, 


Jwei verwi.ndet, zwei gefange . 


„Derartige Mikhandlungen von! 
Gefangenen feitens ven Beamten, | 
eincrlei wer fie auch fein mögen”, er⸗ 
klärte Richter David, „ſollten unter 


Beamte der Bezirkswache in 


ziſten den 
Sieg davontrugen. Zwei der Män— 
ner wurden ſchwerverwundet, 


terſuchen zu laſſen, dann werde ich 
den gewünſchten Haftbefehl aus— 
ſiellen.“ 

Langſam voran. 

Die Auswahl der zwölf Männer, 
weldhe über den geiftigen Zuftand des] Yaiıl Volfe, Ar. 6521 <. Nacine 
zum Iode verurteilten Doppelmörz | Nve., dem Stugeln Dura) beide Beine 
Karl Wanderer entfcheiden ſol⸗ und den Unterleib drangen, und 

Nur ein | Milbert Zichterman, Wr. 6329 2. 
im Hrufe 591%) "av Str., der in die Iinle Sitfte ge: 
Griterer wurde nad) 


Tie Verwundeten 


fangenſchaft. 
ſind: 


Geſchworener, der 


| Zeugin, wohnt im Haufe 4201 Weit Krueger, war heute um die Mittags- dem St. Bernard Hoſpital und letz 


Monroe Straße, und iſt bei der ſtunde probeweiſe von der Verteidi⸗ terer nach dem Englewood Hoſpital 
Sie gung angenommen worden. 


Sloan Valve Co. angeſtellt. 
unternohm an dem erwähnten Tage 
j! der Begleitung zweier Freunde 


auch eine NAutomobilfahrt umd traf, |der erflärte, er werde die Auswahl 


e Kar wie fie bezengate, in der Näbe von der Gefchworenen den Anmälten ent- 
land“, melder von den amerikani= 


‚Niles Frau Ortbwein, die mit zer: 


. * ee If Ge ade un ® 3 = 1 25 . > * 
jedes der ziviliſierten Welt gegebene | ſchen Sach verſtändigen für das groß- riſſenen Kleidern und aufagelöſtem 
Berfprechen verrieten amd vermich- [1° Ihmimmende Kampfungeheuer ges Saar weinend auf der Milmaufee 


‚Ave, Road lag. 
„Frau 


J 


| 


| 


I 


Orthwein erzählte mir, |faß anicheinend aanz teilnahmalcs di | md Ward 
jer ben der Regierung übernommen | Ficaler babe versucht, fie ums Leben |und blidte nur jelten vom Boden auf. 


wird. Er wird der Bazifikflotte ans) zu bringen“, fante fie Zeugin, „und | 


| gegliedert werden. 

| —-— 
Scceflnrseug versrelüdt. 

Die Manniceit wird alüslicherweiie 
euns dem Waller gerettet. 

| Newport News, Virainien, 21. 

ISuni, Ein Seeflugzeuga mit Bam: 

|benausrüftung ijt heute auf dem 


. FR 2 l 
lem Drnat, aud) viele hohe Vertreter | luge nach der Eee zu den Bomben: | Rorfälfen 


mwurfproben behufs Verſenkung des 
deutſchen Tauchboots verunglückt und 
in Hampton Roads verſunlen. 
Augenſcheinlich ſind einige der vom 


in denen ſie die funda-Flugzeug mitgeführten Bomben ex— 


plodiert, und die Trümmer des 


»ſie auf das Waſſer aufſchlugen, trat! 


eine weitere Exploſion ein, dieſe war 
ſo ſtark, daß eine rieſige Waſſerſöule 
aufſtieg und die Fenſter am Ufer 
klirrten. 

Waſſington, 21. Juni—. 


ii. 


Seeflug 


bat mich, ſie nach Chicago zu brin— 
gen.“ 

Vergeblich bemühte ſich Hilfs 
ſtaatsanwalt Heth im Kreuzverhör, 
dieſe Ausſagen zu erſchüttern. 


Frau Orthwein wird wahrſchein- G. Dawes, der Chicagoer Bänker, 
lich morgen in eigener Sache den von Präſident Harding zum Kämme— 
Zeugenſtand betreten und den Ge— rer des Regierungshaushalts erkoren 


> 


ihre Verfion don den 
neben, die am früben 
‚Morgen des 11. März in ihrer Wob: 
nung, 518 Surf- Str,, zir Ermor- 
‚dung Zienlers führten. 
[ Frau Orthweins Schwager. 
Unter den anderen Zeugen, die 
beute vernommen Wirben, befand 
ih ah 3 M, Clifford, ein 
‚Schwager der Aırgeflagten. Er er: 
\zählte, wie Ziegler un Frau Orth 
wein warb, fie zu überreden wuhte, 
‚Ihre Verlobung mit einem jungen 
|Manne in New Norf rückgängig zu 
machen und wie er jie jpäter,nadyden 


ſchworenen 


Trauung vollziehen; die Schweſter 


Dieſer gebracht. Nach Anficht der Merzte 
Schneckengang in der Verhandlung wird Bolke wahrſcheinlich den Fol 
erregte das Mißfallen Richter Davids, | gen der Wunden erliegen. 

| Die Wefangenen find der 17jab 
rige Roy Hard, Nr. 5959 Kolin 
ziehen und felbit leiten, wenn nicht | Avenue, und der jährige Mai. 
bald beffere Refultate zu prrzeichn n S. Lockridge, Nr. 4521 Halſted 
ſeien. Wanderer ſchenkte der Ver-Straße. 

kandlung wenig Aufmerkſamkeit. Er 


— 
er, 
ds 


Die 


Detektiveſergeanten 
von 


+. 
Ehartles G. Daweso ernaunt. 
Chicagotr wird Kämmerer des Regie— 
rungshaushalts. 


Waſhington, 21. Juni. 


in einem vor der Wirtſchaft von 
Edward Mekormid, Mer. 5954 S. 
Weſtern Ave, jtehenden Kraftwagen 
und legten ji) auf die Yauer, da 
ihnen da ibien das vierblätteriae 
Charles | Ülecblatt verdächtig vorkam. Sie 

iſt ſahen dann, wie drei der Kerle ei— 
lends aus dem Gefährt ſprangen 
und in die Wirtſchaft liefen, wäh— 
rend der vierte vor der Türe Stel— 
lung nahm. Die Geheimpoliziſten, 
welche ſich ebenfalls in einem Kraft— 
wagen befanden, fuhren ungefähr 
50 Fuß weiter und nahmen dann 
dort Aufſtellung. Der Spitzel be— 


worden. 


Hochzeitoglocken. 


Elmer J. Whitty, einer der Aſſi— 
ſtenten des Bundesanwalts Clyne, 
wird ſich morgen mit Frl. Margaret 
Byrnes vermählen. Herr Whitty iſt 
der —* 41 ragen g Böden: | 8 der Wirtſchaft kamen, in ihren 
————————— = —— zog Kraftwagen ſprangen und davonzu— 
9 ( . 5, 00% g Er * N Dotoftiuns 
rund rc Bilchor MG ni | Ferien verfuchten. Die Detektive: 
wird in be - Holy Angel Church, Dat: | n den Burſchen zu, zu halten, 
en X — dieſe fuhren mit vergrößerter 


. 1 dod) 
S \ er 3 8 . . ® 42 > 
wood Boul. und Vincinnes Road, bie | Sejchwindigfeit weiter, gefolgt von 
den Beamten, die num Feuer eröff 


Nooth | 
der dorerwabnten | 
Wade bemerften die vier WRırrjchen | 


ee α 


Craig erflärte, daß dus junge Mäbd- 
hen zufammenbrad, als er ihr meh— 
tere Zähne füllte. Gie hatte über 
| Schmerzen im Unterleib geflagt. Ein 
Arzt, der von dem Zahnarzt herbei: 
gerufen wurde, verfuchte fünf Etun: 
den lana, das Mädchen zur B:fin- 


nung zu bringen, war aber nicht er= | 
Dr. Craiq rief dann die) Hanzier warnt dor den Noten. 


folgreich. 
Polizei. Wie Dr. Craig angibt, gab 
je der Patientin fein Setaubungzmit: 
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Treu dem Raifer. 


Huldigung bei einer Maffenfeier . 
| am Ayffhauferdenfmal. 


tel. Die Polizei ift der Anficht, dak | Turh ihlanende Wetter im weftphäli- 


‚rel. Ehapin Gift einnahm. An den 
|Urmen der Befinnungslofen fund 


Iman Mertmale, die darauf fchli Ben | 


faffen, dab ihre Einfprigungen ge: 
macht wurden. 
| ah fi bedroht. 

Mit 


' 
\ 


te" 


lan it ein Werfaufer 


ideen Nohlenbergwerf 68 Grubenar» 
beiter getötet. — Wiener Polizeiprä» 
fident Schober bildet neues Kabinett, 


— 


(Depeihe der „Altoeciatcd Breb”.) 


”erlin, 21. Sun. Am . Bar- 


Mit Hilfe einer SKinderpiftelz | parojjadenfmal auf dem Ayffhäyfer 
hielt wehn “olan 346 Nord Eicero fand dieſer Tage eine Feier zur Er⸗ 
9 tm Waniche \ , Yıryrricf u * 
ine Menſchenmenge zurück. innerumg an die Rüdfehr der. fieg- 
de tin In dem Glauben, dab er! reichen Truppen 
und. der Entführer feiner beiden Rinder | ays Frantreich ſtatt. Ueber 25,000 
. D u. ‚ . I . —— — aut irren . » Sun vr . . 

äiwei von ibmen befinden fi) in We» | ſei, in Stücke zu reißen drohte. No— Menſchen, Vertreter von Vereinen 
elektriſcher mit 


im Jahre 1871 


über zweieinhalb Millionen 


stlepiere, welder vor ein paar Mo- | Mitgliedern, deren Präfident Mar- 


naten ſeine Gattin im Verein 
ertaiten ließ und die Schei 
klage gegen ſie angeregt hat. 
| bat dres Töchter m Alter von 5, 4 
und 3 Jahren, von denen die zwei— 
te, Charlotte, im 
et, wo ſie ſoeben die Lungen— 
ſchwindſucht überſtanden hat. Er 
war mit ſeinen anderen beiden Töch— 
tern Marcella und Joceline im 


Sn 


Rette der Ntranfen feine Frau ge— 
troffen. Diefe wollte ibm die Kin- 


nen dort wartenden Kraftwagen cil- 
te, das Wort „Ntiinderränber“ nad). 


eine drohende Menge angelammelt, 
bis Nolan anf dem Boden des Au— 
to8 die Piitole entdeckte und damit 
die Menge in Schadh bielt, jodah er 
davonfahren Fonnte, 


—0 — 





Sceräutber auf Ullantıf? 


Sechs Dampfer verſchwunden, ein nit: 
derer ohne Mannſchaft aufgefunden. 


Waſhington, 21. Juni. Allen 
Ernſtes glauben leitende Beamte des 
Flottenamtes und Handelsſekretär 
Hoover, daß Seeräuber auf dem At— 
lantiſchen Ozean unfern der nord— 


merkte nun die Beamten und rief ameritaniſchen Küſte tätig ſind. Seit 
—V 
j iſt dies 


ſpurlos verſchwunden. Es 
das größte Rätſel ſeit dem nie aufge— 
klärten Verſchwinden des Kohlen— 
dampfers Coclops und ſeiner Mann— 
ſchaft zu Beginn des Krieges. Zwei 
Tage nach dem Verſchwinden des Oel— 


der entreißen und rief ihm, als er 
mit ihnen auf die Straße und in ſei— 


In wenigen Augenblicken hatte ſich 


dunge gen Kaiſer Wilhelm 
Er gunssdepeſche. 


Hoſyital geweſen und hatte dort am 


hren S 
Krankenhauſe! 


JBerlin, 21. Juni. 


A—— — Zn 
Kern mit ſchall Hindenburg it, "nahmen dg- 
y > 3 I . . 
een gewiſſen Louis Cimorruſti ran teil und ſandten dem ehemali- 


eine Huldi—⸗ 
Der Vorfall wird 


in den hieſigen Blättern, je nach de— 


— 


tandpunkt, beſprochen. 
Warnt vor den Roten. 
Reichskanzlor 
Di. Wirth hielt in Eſſen geſtern eine 


Anſprache au die Arbeitermaſſen. 


Darin mahnte er ſie, an dem demo— 
kratiſchen Grundſaß feſtzuhalten 


und nicht blindlings der rotenFahne 


zu folgen. Er hoffe, ſagte er, daß 
die Milliarden, welche Deutſchland 
an Wiedergutmachung zahle, von 
den Regierungen der Alliierten zum 
Beſten der Volksmaſſen und nicht 
fir Sonderintereſſen verwendet 
werden würden. 
Vom Polizeichef zum Miniſter. 
Nien, 21. Int. Der hiefige Po— 
lizetprafident Schober hat dad Nin- 
erbieten der Ehriitlichjozialen, deren 
Partei er angehört, eine neue Res 
gierumng zu bilden, unter der Bedirt- 
gung angenommeınt, daß er felbft die 
Mitglieder des Habinett3 ernennen 
dürfe. Das wurde gewvährt. Man 
erwartet, da er eine durchaus un- 
politiiche Regierung, der auch) die 
„Alldeutſchen“ ihre Unterſtützung 
nicht verſagen werden, bilden würde. 
Gruebnunglück in Weſtphalen. 
Berlin, 21. Juni. Durch ſchla⸗ 
gende Wetter wurden in der Zeche 
Mont Cenis bei Herne, Weftphalen, 
68 Kohlengräber getötet und 73,ver- 
legt, die Zeche größtenteils zerftört; 
300 Mann waren zurzeit in der 
| Nohlengrube. 


bampfers Kemitt im Januar wurde | — 
J mt ” 8 4 + * De Into 
genofjen erfann‘, der uns in ernfer | Gomerfichaftäverbaude, neten. 


Not wertvolle Hilfe leiſtete. Das bri— 
tiſche Reich wird nicht ſo leicht ver⸗ 
geſſen, daß japaniſche Kriegsſchiffe 
die Iransportdampfer mit den Aus 
ftraliern und Neufeeländern nad) 


tem penfio- 
nierten Präfidenten Eliet ron Der 
Unmerfitöt Harvard verlefen und 
eine von Ameritanern aeftiftete Büfte 
Mafhinatons vor dem Haufe aufge- 


(in Hampton Roads zertrümmert vernachläſſigte und mißhandelte. 
worden und verbrannt, aber die Tägüch habe Ziegler ſeine Schwäge 
n 2 ; * an | m . . i * mo 
ganze Mannſchaft von zehn wurde rin mit Liebssantrögen beftürmt, 
unverletzt gerettet, laut Fernſprech- ſagte er. Letztere ſei werit nicht ae 


nn ’iftellt. Der Prinz von Wales ie ſich 
— ee — — entſchuldigen und lud die Hauptleiter 
1 * 


der Feier auf morgen in den St. 
Dean unficher machten. Dames Palaſt ein. 
„Wir wünſchen dieſe wohlerprobte ) 
Freundſchaft zu erhalten und ſie als * 
Grundloge für die Löſung aller Fra— 


ie Jutereſſen des japaniſchen Genoſſen. 
Tokjo, 21. Juni. 


wo Japan wichtige Intereſſen hat’ 
und wo wir, wie die Ver. Staaten, 
gleiche Gelegenheiten und die offene den vielen, welche als Stammesange— 
Tür wünſchen. Nicht die geringſte hörige Beſreiung vom Waffendienſt 
dieſer Fragen iſt die der Zukunft forderten, erklärt, daß ſie nur Li— 
Chinas, welches von uns wie von tauen, Eſthland, Polen und Finland 
den Ber. Starten ehrliches Spiel er- ald unabhängige Staaten, aus Teilen 
wartet. E3 kann Hein eröheres n-|des ehemaligen ruffiichen Reichs ge— 
glück die Welt treffen, ala eine wei- |bildet, anerfenne, alle anderen Ruffen 
tere Berihärfung der Rafjenarenzen. |aber dienftpflichtiag feien. 

Mir erwarten tell Vertrauen von der| Zwiſchen der Regierung in WMadi- 


eis 1901 zu den Waffen gerufen, 


Regierung und dem Wolf der Ver, |Wwoitof und der japan. Seeresleitung | 


Staaten Zumpatbie und Nerftänd- | jener Stadt iit es infolge Haus- 
nis. Denn Borledingung dauernden |Thungen feitens ruſſiſcher Miliz 
Hriedins un) tes Wieberaufsaug ift, | nach verborgenen Waffen im japant- 


dab; wir unfere Verträge einhalten.“ Then Wohnviertel und der Verhaf- | 


tung mehrerer Anhänaer des Anti: 


Warnung vor Abrüftung. WORT n 
—— bchfiung bolfcheroitigenerals Keppel zu Reis 


Medford, Maff., 21. uni, 
gegenwärtige Adminiitratton 
gimjtigt die Abrititung, 
es ſicher iſt, 


PR 
„ic 


be: | 
foweit 


: Ge vereinbart 
aber die Zeit sit | 


es borber worden mat, 


zu arten“, ſagte Kriegsſekretär 335 it = 
Mecfs hier bei der Schlufsfeier des ee 
Zuftsfeminars,. „Wir befigen Nach— |die euffifcen Renierunggebäube und 
richten, welche wir nicht enthüllen —— Em, der = als Po⸗ 
* — iziſt das Recht zum Waffentragen 
können, in zuverläſſiger und um— Pi Der Befehlshaber der Euffio 
fabender Weife erlangt, welhe ums |fhen Truppen in Wladimoftot ift 
zu. den allein fähigen Nichtern angeblich auf einem Dampfer entflo- 
machen. ! 


Jen. . 
WM 


mai 


Menn Japan feine Truppen aus 
„wenn wir jehen, dab die Völfer | Sibirien zurüdzieht, wird e& auch die 
größere Nriegövorbereitungen in Echutzmannſchaft längs der oſtſibiri— 
der Friedens- als während der |fhen Bahn zurüdziehen. 

Kriegszeit machen, müſſen wir acht Vierzig jopaniſche Verbrecher, wel— 
geben. England iſt im Kriege, che einſt STeminows Truppen, ſpäter 
Frankreich iſt im Kriege, und viele |aker denen des Baroi.s von Ungern 
andere jrende Völker Tiegen in angehörten und fi) bei der Verhaf: 
Sader. Tas ijt nicht die Zeit für tung durch Kinefifhe Truppen füz 
uns, anf den ewigen Frieden binzn- |japanifhe Offiziere ausgaben, find 
ftenern. Wenn Die Zeit kommt, wegen Qempelraub® unt anderer 


werden wir cs tum. Si einem Nabr |Berbrechen zum Tode „erurteilt wors 
wird unfer Heer auf 150,000 Mann 


bdermindert worden fein.“ 
Was .britifche Leriprechen wert find. 
Mafhinaton, 21. Juni. „Die kris 


Ibrecher feine 


ſcien. 





xauſamkeiten 


g 
Ziviliſation haben,“ ſagte 


von Nebrasla ſeinen Antrag begrün⸗ 


Die oſtſibiriſche | 
gen im fernen Diten anzumenden, ıRepublit hat die Altersflaffen 1890 | 


euch alle ehemaligen Offiziere, und | 


bungen qefommen, mweil jenes Viertel | 
unter japaniihem Echuß ftand und | 


FR e- dab Hausfuchungen nur von Ruſſen 
I reif, den ewigen Frieden | und $apanern gemeinfam unternoms | 


den. Hier wird betont, daß die Ver: 
japanifchen Offiziere 


Peking, 21. Juni. Die vollftändige 
tiſchen Truppen in $rland haben fich Niederlage des Antibelfchewifiheves 
und unmenfchlicher |de3 Generals Baren von Ungern- 
zafen fchuldia gemacht, die ihred- | Sternberg durch) die Truppen der oft: 
ben nicht. in ber Geichichte der |fibirifchen Nepublit wird in einer 
in. der | Depefche aus Chita, die von vollftän- 
Rede, in -welder Senator Norris |diger Vernichtung der Räuberbanden e iſchofe 
und‘ der Flucht der Ueberlebeunden die Beitpredigt halten, 


|berichts an das Flottenamt. 
‚Alugzeug führte feine Bomben. 
| Tas Alugzeng fing in 150 Auf; 
it völlig zertrümmert. Ein in der 
Nähe befindlider Schleppdanıpfer 
rettete die Bemanmung. 

1 117 versenft. 


Shen die Bomben der eriten Sceilug: 
zeuge trafen das gefennzeidnte Schiff. 


Wafhington, 21. Juni. Schon bie 
eriten Bombenmwürfe verSeeflugzeuge, 
welche während cined Manövers das 
hemal& deutfche Unterfeeboot 117 
verienfen jollten, waren Treffer und 
|verjenften das Schiff. Damit ift der 
Flugzeugs über das Kriegsſchiff in 
eine neue Phaſe getreten. Viele Flot— 
tenoffizere und Kongreßmitglieder 
waren unter den Zuſchauern. Das 
Deck des Flugzeugs war mit großem 
rotweißblauem Kreis, zur Warnung 
für andere Schiffe, gekennzeichnet. 

Zime’ Auſtunft. 
Freund wie Feind werden vom Lan— 
dungsplatz ausgeſperrt, Irländer ent— 
tãuſcht. 





dem Admiral Sims bei feiner Yan- 
‚dung morgen frib auf der. Mole der 
YShite Starlinie bringen wollten, 
mird chts werd.i, da auf Erfuchen 
der Dam’ r,ejellihaft die 9 
Landungspletz abjperren, weder 
rend nod Feind des Admirals 
U rchlafien und diefen unbebelligt 
die ...jubrt erztöglichen wird. ?lot- 
tenjefretär Denby äußerte fih in 
Sajbingron dah'n, er hoffe, va nie 
die Zeit Fommten werde, wenn ein 
amerifanifcher Admiral bei feiner 
Yandımy Hilfe benötige. 
Bifhof Shwertners Einführung. 


Wichita, Kas,, 21. uni. Mor: 
gen wird bier die feierlihe Amts. 
einführung des Pfarrers Nuguit S. 
Scwertner von Toledo als Bilchof 
der Diözeſe Wichita ſtattfinden. Be— 
aleitet von 25 Mitgliedern der To— 
ledoer katholiſchen Geiſtlichkeit wird 
der Biſchof heute gegen Abend hier 
eintreffen. An der Amtseinführung 
werden unter anderen Erzbiſchof 
Glennon von St. Louis, Biſchof 
Schrembs von Cleveland, Biſchof 
Meerihaert von Oklahöma City 
und Biichof Tihen von Denver teil- 
nehmen, _Biihot Schrenbs wird 


— — — — — — — 


Streit über die Ueberlegenheit des 


— — — 


m Olauben zu fchenten, aber er habe 
ih: das Leben, das fie an feiner Ecite 


geſchildert, daß ſie ſchließlich ſeine 
Werbung angenommen habe, in dem 
guten Glauben, daß Ziegler, wie er 
ihr geſagt hatte, ein lediger Mann ſei 
Aunſtatt ſein Wort einzulöſen und 
Frau Orthwein zu ſeiner Gattin zu 
machen, ſagte der Zeuge, habe er ſie, 
nachdem ſie von New Yerk hierher 
gelommen, ſtets auf eine ſpätere Zeit 
vertröſtet, wenn davon geſprochen 
wurde, und ihr ſchließlich enthmis, 
daß er bereits verheiratet war. Auch 
von körperlichen Mißhandlungen, die 
‚Seine Schwägerin vonſeiten Zieglers 
haben erdulden müſſen, ſprach der 
Zeuge. 
mobilfahrt, die Frau Orthwein mit 


Ziegler unternahm und von der ſie 


ükel zugerichtet zurückgelehrt ſei. Ihre 
Kleider ſeien zerriſſen geweſen und 
ihr Geſicht habe mehrere Wunden und 
Hautabſchürfungen aufgewieſen, ſagte 
Herr Clifford. 


Schwere Anſchuldigungen. 


Wenn die Anſchuldigungen, wel- ſachuſetts hat gegen den Staatsan— 
New York, 21. Juni. Aus der che heute gegen ihn erhoben wurden, walt des County Middleſex, Nathan 
tübenumfif, welde. die Srländer | af Wahrbeit beruben, damı hat | Tufis, unter Antlugen der Erpref: 

Michael |fung das Abfegungsverfahren einge: 
nad) Mnficht des Richters | leitet und als Mitfhuldige den ber= 
Tavid eines groben Miibrauds ‚vorragenden Boftcner Rechtsanwalt 
ſeiner Amtegewalt ſchuldig gemacht. Coakley, Tufts' Vorgänger Corcoran 
Vor dem Richter erſchien Anwalt und „mehrere Unbelannie“ 


ich Detektivehäuptling 
Hughes 


Robert Cantwell, Ir. und ſuchte 
um Ausſtellung eines Haftbefehls 
gegen Hughes nach. In ſeiner Be— 
gleitung befanden ſich zehn Män— 
ner, die angeblich in brutaler Weiſe 
von dem Detektivehäuptling miß— 
handelt worden ſind. Die Leute 
wurden nach Cantwells Angabe vor 
etwa einer Woche auf den Verdacht 
hin verhaftet, Taſchendiebe zu ſein. 
Einzeln, ſagte der Anwalt, ſeien 
die Männer in das Bureau von 
Hughes gebracht und dort von ihm 
mit dem Kolben eines Gewehres 
geſchlagen worden. Als Beweis da— 
für entblößten die zehn Männer 
ihre Körper, welche als angebliché 
Spuren der erhaltenen Mißhand— 
lungen ſchwarze und blaue Flecke 
anfwieſen. Einem ferner Klienten 
iſt nach Cantwells Angabe auch der 
eine Backenknochen ebrochen wor— 
den und zwei andere Männer liegen 
in einem Hoſpital darnieder. 

Der Richter gab ſeinem Unwillen 
Ausdruck erklärte aber, daß er nicht 
gewillt ſei, einen Prägedenzfall-zu 


J „ie — 


Er erzählte von einer Auto: | 


En. N .: h . F Y . 
| zeug „RE, Tr sit nach Notlandung ſie ihm alles geopfert batte,angeblich der Braut, Eleanor, und Walter A 


| 


|führerpaar. Die Neurermählten wer: 


\ 


| . . . 
as neigt gewefen, feinen Liebesbeteuerun: | 


|P0be esener nd fiel ins Waller, Es | verbringen follte, in jo rofinem Lichte ı 


Ifigt, wird fünftig nur Waifen von: 
Kriegsveteranen 


| 


| 
I 


| 
| 


| Polizei in Dfafa, Japan. Die Leute einem angeblih in Michigan geftch: | 


% 
i 


—— 


Be TIroßden gelang es den 
Clinnin, Bruder des erften Gehilfen | ’ 


Halunken, die die Schüſſe fleißig er— 
2 4 . = ; & | . n » A 
des Bundesanmalts, find das Brauts | iperten, zu entfonmten. Ungefähr 
ei jene Stunde fpäter jaben die Detef: 
. BIOG © u — 
a im am 6106 Stony Sland iheſergeamen zwei Nterle, die einen 
Abe. wohnen. dritten Mann in ein Hans an der 
63. und May Straße trugen. Zich 
MEERE ſterman ſaß in einem Kraftwagen, 
Springfield, 21. Junt. Unter den der dor den Sanfe jtand, Tie Ve: 
heute Gopernor Small unter: anıten liefen au, jte zu md ein kur 
: | zer Nedvolverf I; . . Mlsa 
zeichneten Gefegvorlagen befand fid) | IC! tevolwe kam! jolate. Ib⸗ auch 
J — n⸗ \ ‘ stil - 
die. welde das Allinoifer Soldaten; | ;'Gterman von einer stugel qetrof 
‚ 2 ER :e-. | fen wurde, gaben fie den Nampf auf 
d Maiienheim in Normal betrifft. | ' > Bw 
und Wail md eraaben fidh. 


ee 
Kriegerwaiſenherm. 


Die Gefangenen 
ſtellen in Abrede, einen Naubverſuch 
der genannten Wirtſchaft verübt 
zu haben. In ihren Taſchen wur 
den keine Revolver gefunden. 


Die Anſtalt, ſeit Jahren vernachläſ— 
beherbergen. Siej'' 
werden dort in Berufen ausgebildet 
werben. 


— —— | Unplutiger Kampf. 


— Scyweres Erdbeben in Mej-| Nach emner kurzen Revolverihlacht 
iina, Reanio und Nalabrien geitern. | wurden bon Diteltives der Haupt: 
Schwere Gemitterftürme in'mwade an der S, Midjigan Avenue 
Süpdillirois gefiern abend ftörten den; und 11. Straße der 4öjchrige, in 
eleftrifhen. Landbahnverkehr, auch Flint, Mic., mohnlafte George 
im nördlichen Teil von St. Louis, wo | Gilmore und der Z4jährige, im 
vier Maulejel erfchlagen wurden. | Manganefe, Mich., mohnhafte Ed: 
— Blutige Krawalle zwifchen aud- | ward Lodwocd in Haft genommen. 
ftändigen Sciffshofarbeitern und der; Die - beiden Gefangenen follen in 


forderten Anertennung der Gemwerf: |lenen Kraftwagen gefahren fein. Sie 
fchaft, höhrren Kohn und fürzere Ar: werden ber Bundesbehörde überwie— 
beitszeit. 

— Generalanwalt Allen von Maſ- Kampf verwundet. 


Vom Schwiegerſohn beſchuldigt. 
Nachdem ihn ſein Schwiegerſohn 
Tom Calabreſe bezichtigt hatte, daß 
‚er Diamanten und Uhren im Merte 
von $30,000, Die 
tem Schmudwarenladen von Klein 
reoran  Bros., Nr. 508 ©. Halfted Straße, 
bezichtigt. | geraubt wurden; aufgelauft babe, 
wurde Jacob Baß, der wohlhabende 
Bejiter dei Weitfeite-Auditoriums, 
in Haft genommen, Wie es heißt, 
haben vie Töchter des Berhafteten 
ec — ⸗ bereits einen Teil der damals ge— 
Chicago und Umgegend: Im allge⸗ taubten Schmuckſachen im Haupt— 
meinen klar heute abend und mergen; quartier der Volizei eingeliefert. 
— —2* in der Luftwärme; ver⸗ Calabreſe geriet mit ſeinem Schwie— 
— Wind. gervater in einen Streit, nachdem 


Illineis: Im allgemeinen Uar heute abend 
und morgen; aubaltend warın. 
Isisconfin md Roma: Am. allgemeinen flar 


beute md morgen; wenig Isechfel in der Yıritz 
wärnte, 


Indiana und Niedermichinain: Heute abend | 
und morgen teiliweife bewöltt; wenig Wechfel 
in der Luftwärme, 

Sonnenuntergang, heute: 8:28, 

Sennenanfaang, morgen: 5310. 

Mondanfaang: Heute abend D:M. 

Ter Temperaturftand, 


Nachſtehend der Temreraturſtand nach 
con amtlicher. Angaben des. Werteranges 
hr” -aciteru nacmittan 8 Ihr an: 


3 Übr nahım.......701 2 Uhr morgens. ... 9 i ei empel be: 
4 Uhr Ta 77 3 Uhr morgens. .: Aus dem im Freimautrert impel o 


Ahr — — be morgens. ... ft dlichen Sprechzimmer des Zahn⸗ 

» BR. ü mw... h 3 

7 Uber 3 morgen: Aarztes Dr. Grant Craig wurde Frl. 

br ee ‚A Uhr morant. ...75 Mary. Ehapin, Nr. 6925:©. Union 

9 F —— Ar — 53 — Avbenue, bewußtlos nach dem County⸗ 
de x bormt... 


17 Uhr abendb.... Lat | Ho 
ia u ihr 


‚laßt harte, ihm zu verlajfen und eine 
Scheidungsklage gegen ihn einzureis 
hen. Die Angeberei war dann an 
geblih die Folge. Wie Ealabrefe 
ausfegt, Fan Baß alle Banbditen 
nennen, die an dem leberfall betei= 
list waren Er wird in Laufe des 
Tages verhört werden, 


Bedarf. der Aufklärnng. 


2 ie mitternaiht,,79 | 
1 Uhr morgens. ...74. 
x — Sen I ' . As J * — a — 4 7 


der Scjuner Carroll U. Deering mit j — 

| re — £ . e Ne 2 x )e 

tt Sec, ae, Ode ne | cher or ehe 
ſchenſeele an Bord Sei Kap Hatteras | "7 UN . er 
ISEn] P% genofjenjichafit, dal; alfe Arbeiter, 


lauf die Stlippen getrieben. mei | BR; : n 
| e gern SO ielche Verdienit habe Seit. 
IMonate fpüter wurde eing verfortte | Leldhe Berdienjt haben, eine Zeit 





fen werden. Niemand wurde in de | — Der Konperativgefellfhaft von 


— Ce . | sei . Y 
ift.in Michigan der Betrieb unterfagt wegen Tem Freund Robert Hartley 


| 
| 
| 
| 
| 


im Januar au | 


|diefer angeblich feine Yochter veruns | 


Ipital gebradt. Wie e3 heißt, ift| 
‚Auftanb. fehe Gebentlih, Dr. 


|T-lafehe mit folgender Botſchaft auf⸗ 


'gejunden. Teering von öldrennendem 
|Xcot, einem Qisrpedvjäger ähnlid, 
überfallen. Es wird alles fortge- 
(fehlepp. Die Warı halt gefeflelt. 
Sie Leute hatten überaft im 
Schiff verſteckt. Keine Gelegenheit 
zur Flucht Finder Senad;richtige ge: 
falligſt Eigentümer des „Deering“. 
5. Lulu Wermwelt von Pertland, 
he, Zod;ter des Kapitän des „Dee: 
21. ‚ erfuchte darauf Vundesſenator 
Scle um eine Unterjuhung. Diele 
kat nun erceben, daß insgefamt fie- 
ben Sıifk, cuder „gemwitl" um 
|.Teerina” cuch der »rwegiſche Dam— 
pfer Florıne und vier, deren Namen 
ti. Peamter im Zuftizamt geheim 
halten, mit Mann und Maus bet: 
ſchwunden find. Mandje wittern ba= 
hinter ſchor bolſchewiſtiſche Tätigkeit, 
‚einen „uffifchen Iorpedcjäoer. 


‚td; 


| 
| 
I 
| 
I 
| 


' — 

I u . * 
— Farmer Gilbertſen bei Eau 
Claire, wurde 


Stier totgetrampelt. 


ra 
SMS, 


Amerifa, mit Hauptftelte in Chicago, 


Imorten, da Harrifen Parker, John 
| Coe und Virgo Bird die Gejellfiaft 
‚tontrollieren und die anderen At: 
tionäre völlig rechtlos feien. Die Ge: 
jellfhaft mollte in Michigan Bonds 
verkaufen. 


Roft: und Dampfer: 
nachrichten: 


Der Tampfer „Wit. Clay“, der am 
Tonnerstag von Wew Dort nad 
zamburg fährt, mimmt Briefe nad 
Deutichland, wie audı Rakete nad 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tide: 
cho⸗STlowalei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt für die Pakete Diens— 
tag um 4330 Uhr nack ittags, für 
die Briefe Dienstag um Mitternacht. 

Der Dampfer „America“, der am 
Samstag von New Dorf nach Bremen 
fährt, nimmt Briefe nach Deuticdh- 
land, ſowie Pakete nach Deutſchland, 
Oeſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Voſt— 
ichluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
für die Pakete Dennerstag um 4330 
Uhr nachmittags, für die Briefe Don— 
nerstag um Mitternacht. 

Der Dampfer „Paris“, der am 
San ſtag von New York nad) Hadre 
fährt, nimmt Lriefe nach Oeſterreich, 
Rumänien, der Tſchecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Poſt⸗ 
hin im hieſigen Hauptpofiaint 
Donnerstag um Mitternacht. 


von einem | 


| 


|ten- Kabrgänge 


lang ihre Stellen an arbeitsloje 
stameraden-abtreten follet. 





Franfreih rüftet ab. 
Baris, 21. Sumt.. Da die Refrir- 
1920 und - 121 
‚gründlich ausgebildet mwurben, To 
bat das Kabinett die Ausmuſterung 
des ganzen Jahrgangs 1919 onge⸗ 
ordnet; am 25. Juni foll damit be—⸗ 
gonnen werden. eh 
Irifcher Graf entfährt, Schloß berbrannt 

Gorf, Irland, 21. Juni. James 
F. Bernard, vierter Graf. von Ban— 
don, wurde bente von einer Schaar 
Yewaifneter von jenem Schloß. in 
Bantry, County Cork, entführt und 
jpäter das Schloß in Brand gejtedt: 

Nnihuldig verurteilt? - 
Der ſchuldige Dieb ſtellt ſich in Kankakee 
der Polizei. 

Kankalee, Ill. 21. Juni. David 
E. Dexter aus Boſton ſtellte ſich heute 
früh dem hieſigen Polizeichef und er— 
ſuchte darum, ihn nach New York zu⸗ 
rückzuſenden, um ſich eines Ber: 
brechens ſchuldig zu bekennen, deſſen⸗ 





unſchuldig im Zuchthaus Sing Sing 
ſchmachte. Er ſelbſt habe der Mer- 
cantile Lunch Co. von New Yort 
32275 geſlohlen, und Hartley ſei deſ⸗ 
fen überführt worden. Beide hatten 
die Kafjetten mit dem Lohngeld der 
Bank geholt, au der MWafhiigton 
und Franklin Straße, New York, 


ſei aber der kleine Kraftlaftwagen zu⸗ 


ſammengebrochen und Hartley habe 
Derter vefagt, die Kaffette nach dem 
Geihäft zu bringen, mährenb‘ er 
felbft den Kraftwagen  auäbeffern 
laffe. Derter will die Kaffetteaber 


nah feinem Zimmer gebracht und 


erbroden haben, worauf er..mit: dem 
nächſten Zuge nach Kalifornien ge— 
reiſt ſei. Zurücktehrend, habe er zu⸗ 
fällig in Chicago geſtern einen ge— 
meinſamen Freund getroffen und 
von dieſem Hartleys Sehickſal 
fahren. Hartley und Derter feien im 
Bundesheer Kameraden geweſen, Der⸗ 
ter erſchoß 1898 aber ſeinen Haup 
mann und kam nach Leavenworih ins 
Zuchthaus. Hartley erwirkte 
lich ſeine Begnadigung. 
New Hork,. 21. Au 9 
Hartlen it in Bertranensftellung 
der Mercantile Lund Ea,. und-nie 
verdädtigt oder verurteilt worden. 


4 
%% 


e falle 
Robert 





Frei fand daß notdürftig zuſam⸗ 
mengeſchlagene Haus auf der Stirn: | 
höhe bes Berges, deiffen Rüden weit | 
nad) Weiten lief. | 

Gegen Weflen dehuten ich aud) die ı 
Möier aus, deren Zorfreichtum nod) 
unerſchloſſen unter der welligen, | 
ſchwanten Decke ſchlief. Der Blick 
Fam Norden, Diten, Süven, war uns 
begrenzt; zu Füßen laa Das lang: 
geitredte Tal, dem zur Rechten die 
meißen Himmelsmäshter ihren Niegel 
boraejchoben haben. 

Die Hütte, mit dem armfeligen | 
Stadel daneben, mar eigentlih ur‘ 
ein Sommerquartier. Ein paar 
Leuten des Vaters hatte fie Unter: 
fhlupf aeboten, die alljährlih mit 


eK. Ami /,% 5 MEZ 
Kinder schreien nach Fietchei”s 


A N 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 90 Jahren 
in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 


und ist von Anfang an unter seiner persön- 

—— lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 

ILÄT: % Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 

F älschungen, Nachahmungen, und, „‚genau so gute‘‘ Mittel sind nur 

Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 

leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 
auf der andern blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregeric, Tropfen und 
Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. ‘Schmeckt angenehm. 
Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 
altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 

‘ &ustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. 


ECHTES GCGASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzug von 


Torfftich famen, Kurze Zeit hauflen 
fie hier fchleht und reht und zogen 
wieder ins Tal, wenn. fie genug ber 
braunen Wafenmännlein zum Irod- 
nen auf die Beine geftellt hatten. 
Fine Küche, zwei Stuben unten, ein 
Heuboden, eine Giebellammer oben 
unter bem mwinbfchiefen Dad, das 
war alles. 

Als Bafil Salmafer den Yubelruf 
tat, fah er nichts ala den alten, ver- 
mwahrloften Herd, einen roben Tilch, 
ein paar breibeiniae Bauernfchemel 
im dämmerigen Licht. Die Luft 
fhlug ihm dumpf und mulmig ent: 
gegen. Er ri die Senfter auf, ftieh 
die morfchen Läden zurüd, gab ber 
Sonne den Eintritt frei. Prüfend 
fhaute er ji$ um. E3 würde nicht 
biel zu richten fein. Für ihn felber 
war bald ein lnterftand aefchaffen. 
Er lächelte biiter: Gäfte hatte er nicht 
zu erwarten. Dennodh, ein Paar 
Möbelftüde follten herauf, von feinen 
Möbelftüden da3 Nötiafte! Auch 
Mundvorrat mußte heran, eine 
fihiwere Menge für die unmegjame 
. Zeit, Denn er würde am Ende nun 
Hausherr und Hausfrau über den 
Winter in einem fein. 

Alle ſchauten ſich an. Vorläufig aber war Sommer! Bei 

„He ja .... die Feliß, die letzte 34 Grad im Schatten denkt niemand 
JMagd von der Chriſtel auf dem Hof, an Froſt. Noch ein paar Tage der 
- as — ude von ber ‚Avend- die Fünnt’ fehon reden, men fie Unruhe, des Kommens und Gehenz, 

—. wollt..."—,Was weih denn die?” |des Duldenmüffens fremder Mei: 

(11. Fortfegung.) „Sie fagt eben nichts.“ Der|fhen aus ber Stadt, dei Fahrens, 
Jritte ertönten draußen auf dem Martin trank aus und reichte ba& ;Abladens, Cinräumens — daun 
° Hausflur. Es war, al? hätten alle die leere Glas dem Wirt. „Die Frau würde Stile um ihn fein... . und 
- Männer am Tifch denfelben Gedon- ſcheint im Spiel zu fein. Aber ger Stille aud) in ihm, a den Gebanten 
fen, der Gefchmähte möchte plößlich | Tucht hat er bei den Toten gottess ‚tammerte er ſich mit ſehnender 
mitten unter fie treten. Das Ge: | lälterlich, verfchworen hat er fi und Hoffnung... . 
fpräh mar mit einem Mal ver- mit bem Böfen felber gered’t, fo viel) Heute war ber Iag bed Einzugs, 
ftummt. 3 entjtand ein Räuſpern iſt gewiß!“ ſeines Einzugs; denn alles mar 
und Rüchen. Das Unbehagen faßte Noch weiter redeten ſie ſo am fertig, die einſame, weltabgeſchiedene 
draußen an den Türgriff, die Anaſt Stammtiſch im „Rößle“-Wirtshaus. Hütte am Moor hartte ihres Herrn. 
ging um, die Feigheit kauerte in allen Er war noch nicht geſchlagen genug Langſam ſchritt Baſil Salmaſer 
Eden. Der Wirt griff ein paar vom Schickſal, der von Weib und aus. Die Wohnſtätten der Menſchen 
Gläſer vom Tiſch. Die Männer | Haus und Hof Vertriebene. Jmmer hatte er im Rüden. Er fchaute fid 
alogten fih an und vergaßen einen |noc fand die Beftie an ihm etwas zu nicht um. Seine Blide waren vor— 
Augenblid, an ihren Shmutigen Pfei= | befhnuppern, weil er allein austaın, aus gewandt, wo fein Reid nun bald 
fert zu ziehen. fie nicht brauchte im Dorf, feine auftaudgen mußte Wenn er am 

Da ging die Zür auf, und der eigenen Wege ging. Kruzifit droben war, konnie er die 
neue Bauer vom Salmaſerhof trat Auf dem Heimwege ſtieß der Hütte ſehen. Das Kreuz ſtand ſchon 
ein. Schwer drückte er ſich an den Müller den Tannenhofbauer an. auf feinem Grund. Seine 
Tiſch und ließ ſich nieder. Siehſt ſein Licht droben in der hatten es errichtet, wohl zum Dant 

„So, fo,“ fagte er und bejtellte Mmoostütte?“ fragte er geheimnispolt, Tür die Quelle, die hier auß dem Bo- 


rn grob tet, Martin | Der perneinte und ftarrte derz | Dei Tprang. 
* u ’ Ä Li . . \ t 
... Haft vom Salmajer was gehört?“ | Be Em — * ae hohen Marterholz, das in naid»from: 
= um ————— er, — ae TE OR mer Ausſtattung die Leidensge— 
Torfried droben.“ Martin, der or... Her Genenk f s ſchichte des Heilands im Bilde zeigte. 
vauer, ſchlug Feuer. | ‚Aber ber — ne fand - * hoben J Pfahl hing m 
„Ulleweil noch?“ meinte einer aus ı icht und lagte: „Unde Ps w. | Erlöfer inmitten feiner Marterinftrus 
der Runde. * nn Ce Von unten bis oben waren 
„Wird ihm fon bald Kerunter- |; Toienfammer. Bi u ‚bie FKreugbalten beftedt und behan- 
treiben,“ faate ein anbrer. | Nun u fie * — 3 gen mit den Gegenſtänden, die bon 
Und ein dritter beſtätigte: RU Bene 2 an sg Gefangennahme des Menichen: 
glaub’3 auch, wenn erft bie NRäffe aus | DENN * *— —* rn Dane | fohne: bis zu feiner Hinrichtung, eine 
dem Boden fteigt und ver Allgäuer |: ce" —* = up traurige Rolle gefpielt hatten: Gei- 
Winter ihm aufs Dad bläfl.” —— F — * er. Bel, Rute, Dornentrone, Leiter, 
„Aber ich alaub’3 nit, daß er bald Nacht. alfo!” Die —— | Hammer Sange und Nägel, Speer, 
wieder abfahrt von da oben,“ ſagte ſchlang auch die beiden ebten. dier ann und Schwamm, der Beu- 
‚Der Angelommene paffend. „Be: | glimmie - ieübe — ei. tet mit ben dreihig Silberlingen — 
niaftens find einmal feine Möbel aus ſtand ein — Zeitlang, hei nichts Hatte die kindlich rührenbe 
; der Stadt von den Steinhaufers zus | ie eine gelbe Tafel, in unburd- |&infaft vergeffen. Weberhöht murbe 
* rüdgelommen, die hat er hinaufge- , Dringlichem Chmarz. Dann Du | ba Ganze vom Hahn, ber bie Yeig- 
ſchaffi Bi mieber jtill und erloichen. Da | Heit des Jüngers durch die Jahr⸗ 
IIn das alte Gemäuer?“ Dorf ſchlief. Es war, als BE ah Schrie 
Ss ,Mohl, wohl.“ Er hielt den Bren- | Unter jedem Dad der Friebe tief | A 
= menden Etrohhalm an die fehiwelende ‚und rein. | Salmafer jegte fich auf den Rand 
Zigarre. Aber der Engel ber Swietradit | Deb En. ze u 
Ein Kopffhütteln und Staunen, |fauerte faft auf jeder NERFBEER. NE 22 au rg gebogenen Kohr ba 
„Aber vom Hof till er nichts iwie- | Dielt fein Yaupt in die Hand geftüßt, Er fiel. p te bie hei 
der herunter haben, gelt Du, Mar |TaB eine Meile und fann; danı hohlen Hand un es ie heiße 
tin?“ fragte der Rühlemirt dazwi⸗ huſchte er weiter. Und fand nur jel- | Stirn mit dem ‘falten Naß. Dann 
ſchen. ten eine Tür, die nicht gezeichnet war, wanderte er weiter. Es zog ihn, ſein 
„Meinſt, ich geh' wieder?“ und an der er vorübergehen konnte, Heim zu beireien — — ſein Heim. 
“Denu.. menn Du mußt!“ weil er nicht teil hatte an den Men: | Droben fperrie er . die Zür auf. 
„Sch Sag’ Dir, es it geichrieken |Then,, bie hinter ihr wohnten... |Er ging dur alle Räume. m ber 
> mb verbrieft . . . Recht muß Recht! Das war ein September in dieſem Küche hatte fich nicht viel geändert, 
“ Hleiben, auch im neuen Staat.“ | Jahr, wie ihn die älteften Leute nicht | NUT, baß fie jegt fauber mar und 
- „Kommt halt drauf an, ma3 man | erlebt hatten; heißer als in den Geſchitt im Wandbrett ſtand. In 
unter Recht verſteht ...“ meinte der Hundstagen ſtrahlte die Sonne vom , Stube und Schlaftammer weilte er 
Fiſcher Joſef von der Rieblesmühle. | herrlich tlaren Himmel. Die Zei⸗ länger. Eine wilde Freude fam über 
> Mein Recht verfieh ich drunter, | tungsleute fchrieben, daß feit ztceiz | Ihn. Dad mar Hausrat vom Gal- 
: baft’3 gehört?" Martin, der nmeue|hundert Jahren um bieje Zeit teine | maferbof! Zärtlich Tegte er die Hand 
* Bauer .vom Salmaferhof fhlun auf derartige Hibe aeherricht habe, u. baß auf den Eejfel mit ber geſchweiften 
den Tiſch. „Ueberhaupts, euer Sal-— Zeitungsleute wiſſen es natürlich Lehne, darauf ber Vater des Sonn: 
„ mafer,“ fuhr er lärmend fort, „euer — aud; wohl Jahrhunderte vergehen tags zu kurzem Ausruden am enter 
* Salmafer, der muß jhon ein Wun= | würden, bis ein folder Fall wieder geſeſſen Hatte, Einen Yugenblid jah 
4 berlicher fein, daß Du’s weißt .“. |eintreten könnte. Frühmorgens Iag er im Schlafzimmer fein Bett aus 
ee, jein fommerlicher Nebelbunft auf der Jugendzeit an und bie zuſgm⸗ 
Verilungen waren die Worte im dem Land, über die weiten Wieſen mengelegte Wäſche darauf. Ein An— 
Naum wie abgeriſſen Es war plötz— ſtrich der Duft des friſchgeſchlagenen zug hing über dem Stuhl ... 
lich lein Leben mehr in der Geſell- Graſes, des gefällten Nadelholzes. (Foriſetzung folgt.) 
ſchaft am Tiſch Die Bank krachte. Aber wenn die Sonne erwachte, wan⸗ 
Bon ſtarren Geſichtern ſah der Mar- delte ſich die Kühle gar bald in einen 
iin fich umaeben. | diden®robem, bie Luft roch nad) bor= | 
Ehriften nannten fich alle, die hier | renbem Heu und nah trodnenden | 
faßen, fie alle gehörten voll überzeug- | Datz — J 
er Selbſtverſtandlichkeit dieſem gro⸗ An einem ſolchen Tage ſtieg Baſil 
hen Bunde der Liebe an. Aber gegen Salmaſer den Weg zu ſeiner Hüite 
cinen Mitmenſchen, der anders war am Moos hinan. Er war ruhiger | 
als man ſelber, galt ein ander Geſetz. geworden. Auch die Meereswogen, 
Er iſt ein vernünftiger Menſch,“ — ne a ——— iſt. — — 
dag Wort hieß von je und überall: müſſen ſich wieder glätten, ſchwingen . Tagen 
„Er denti = ich.“ ren alle anz!auß in fhläferndem Xakt, und nur | mamı in temer Sipoibete ein Kafet piefes wu 
bern fand man fich leiter in dem, unter ber Dberflädhe, in ber Xiefe jsrmy'cn schen, Rrülepälutinfs era 
mas ber Mörder Gottes ift, mas die |fingt noch das KXeid, das verfuntene ! ij ' 


Ir * — A 
Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK C’TY: 


„su der Nacht?“ 


Der 3tloosnarr. 


Roman bon Emil Nellenberg. 


L 
a 


ſcher Bluttee. 


Eine dkonomiſche Familien⸗-Medizin, von 
Millionen gebraucht, um die Ge— 
ſundheit zu erhalten und 


—— und Blumen im Tulparii@en „Mutice 
.. . 2 s ommen bon dem reiben Noden af, 
Seele verpeitet und das Herz ver- En > u. = = DEE | mic.» und Mfrifes. Nehmt Eus vIoS. vor. 
er : i | & 7 aclund zu werden und achumb zu bleiben, Ter 
borrt: im Hab. Neugier, Begierde | . egreif ichlei enſ ro acbaltvolle Saft ans ben Arãutern und Drlan- 
perunflaltete alle Gelichter ... . AUlio | ſchias — ie 
. | 2 irrt az | ‚Nebmt eine Taf’e doll vorm Ehlaienachen 
der Martin, der wußte auch etwas Als er vor Tagen das Meine Haus "der zweimal Die Woche md fühlt die 
über den Salmafer Bafil? Manjam Rande des Hochmoor, das shm | Yeiteruma „gute Augen iverben alänıen. 
fühlte fich bübfh marm im feiner|nun Herberge fein follte, zum exften | chumagei seinen ur Ihr merdet nen Lan 
7 + . -  riihen Vluttee al.en Euren Rreundben emmpich 
Haut. Recht hatte man gehabt... .|Mal betreten hatte, war ihm trog Det In Gebt in Cure Mpotbefe und verlangt 
a, ja er war fhon einer, ver Dede diefer Behaufung ein Aubelruf | Son Enlids "nlaariihien Alutiee, Sat er ibn 
nr et — über die Li E it nicht an Hand, fo fünnt Ahr ibn folort haben, 
Galmafer Baſil ... über die Lippen gekommn. Er hatte e Dura berficerte Boll 
24: .Idt ı ı ürlli rortofrei, eine arohe fünf Monate en 
„Wißt ihr, Daß er auf dem Gottes: 2 — ze —* — * — ——— 
if ; s ie 8317 — 
ader aeweſen iſt in ber Nacht?“ hub geleg und beben ‚gelag ; „Heimat, —* m. — Genau Ye . 
per Martin wieber an. nun halt! ih Dig! Building, Fittsdurgd, Fa, in21,30j13 


Beginn der bejferen Jahreszeit in ben ! 


Väter: 


Lächelnd ſtand er jetzt vor dem 


Er trank aus ber; 


Berühnter Bulgari⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Dienskag, den 21. 


m — — —— 


Geldſendungen 


unter Garantie gu Tagcdturfen, 


SCHIFFSKARTEN 


von und .taw Eurppa, 
Teutihe Bonds, U. S. Libertm Bondb. 
Darf, Autel und Kronen Baninoten 
ftetö vorrätig. 


J. S. LOWITZ, 


312 ©. Glarf Ztr., nahe Hauptpoftanit. 
Difen 9-6 Erımtag * ırmittans 10—12 Ubr, 
-ma2Ssınudidofa* 


Minen und Gegenminen. 


Junere Zwiſtigkeiten in Deutſchland 
aſſen das Volk nicht zur Ruhe 
kommen. 


In Deutſchland toben die inneren 
Zwiitigfeiten leider weiter, als ob es 
einen äußeren Feind nicht gäbe, 
Durdyiudungen, die in Efien, Eiber- 
feld, Diijeldorf und Yiinen bei Dort- 
md jtattfanden, und Gejtändiifje 
einzelner VBerbafteter haben erge- 
ben, da; in Berlin eine amilitärijge 
Yeitung der Noten Armee Jid) be- 
findet, der andere Ronmandobehür. 
den unterjtehen, Eine davon befine 
det fd) in. Eifen, und ıft wieder 
die vorgejegte  WVehörde vor vier 
Bezirksleitungen in Eſſen, Rem— 
ſcheid, Bielefeld und Kaſſel. Jede 
von Di.fen zerjälli ın drei Inter 
bezirke. Feldzugspläne, Stempel, 
Berichte über Sitzungen, Nachrichten 
über Stärke des inneren Gegners, 
der als „Feind“ bezeichnet wird, 
über Waffenlager uff. wurden ge— 
funden. Eine Erhebung ſollte in 
kurzen ſtattfinden, iſt aber nun 
vorläufig vereitelt. 

Darauf kommt nun „Die Rote 
Fahne“ mit Gegenenthüllungen. 
Eine „Vaterländiſche Kriegspartei“ 
ſoll an ihre Bezirtshauptleute all- 
gemeine und beſondere Vorſchriften 
für ihr Verhalten bei Eintritt eines 
tommuniſtiſchen Putſches erlaſſen 
haben. In den allgemeinen Vor— 


ſchriften ſteht angeblich: „Wir müſ⸗ 4 
ſen unſerer Aufgabe, die wir uns |ez findet Abitimmumg ftait. 


unter dem Namen Kriegspartei ge— 


J 


| 


Juni 192. 


Der Perjaill 


Was jedermann vom Friedensvertrag willen jollte. 


Ein Schlagwort: 
„Der Friedensvertrag 
bar,” Deutichland wird feine VBedin: 


gungen nicht einhalten, weil es fie nicht | 


einhalten fann. 
Wir mollen dieje Vehauptung zu— 
näcdit weder beitätigen mod beitreiten. 
Mer hat denn 
geleien? nſch 
Wer hat den Friedensvertrag ſtudiert 


den Friedensvertrag von Bewohnern 
Vielleicht 100,000 Menſchen. dienten Renten. 


28. Laufende Auszahlung aller von 


iſt unerfüll-Elſaß-Lothringern erdienten Penſionen. 


29. Ueberweiſung des Anteiles der 
Rückſtellungen auf Invaliden- und Al— 
tersverſicherung, der auf Elſaß-Loth— 
ringer entfällt. 

30. Uebergabe der Reſerven für die 
des Saargebietes er— 
entſprechenden 


31. Abtretung eines 


und bearbeitet? Vielleicht 10,000 Men | Teiles der Gejamtrüdlager. ”entichs 
\lands für foziale Ywede an wenigen 


fchen. 

Ind wer bat fi cin begründetes 
Irteil über den Friedensvertrag gebils 
det, das ihn berechtigt, die Frage der 
Erfüllbarkeit eindeutig zu beantworten? 
Nielleicht einige twenige, aber aud) dies 
nur vielleicht! \ 

Der Friedensvertrag ift ein Muiter 
von endlofen Wiederholungen in ſtets 
neuen Formen, der Zerlegung einer 
Formel und ihres Wiederaufbaues zu 
einer von der erſten abweichenden For⸗ 
derung. Faſt bei jeder Frage ſieht man 
den Widerſtreit ſich bekämpfender In— 
tereſſen. Deshalb iſt der Friedensver⸗ 
trag unklar, und auch ein ſorgfältiges 
Studium bietet noch keine Gewähr für 
die volle Beherrſchung des Inhalts. 

Seine 101 Forderungen lauten: 

1. GebietsAbtretungen. 


— Im nachfolgenden bedeutet; mit 
(oder ohne) Schuldanieil, daß der Staat, 
in deſſen Beſitz das Gebiet übergeht, den 
Teil der geſamten Vorkriegsſchuld 
Deutſchlands und des betr. Bundesſtaa— 
tes zu übernehmen (oder nicht zu über— 
nehmen) hat, der entſprechend dem Ur— 
teil der alliierten und aſſoziierten 
Mächte (Wiedergutmachungsausſchußß) 
auf dieſen entfällt, 

mit (oder ohne) Vergütung, daß der 
im abgetretenen Gebiete gelegene Beſitz 
des Deutſchen Staates oder eines Bun— 
desſtaates dem Werte nach vergütet wird 
(oder ohne Vergütung übergeht). — 

1. NeutraleMoresnet mit Schuldan= 
teil, ohne Veraütung an Belgien. 

2%, Deutfch-Moresnet, mit Schuldan- 
teil, ohne PVernütung an Belgien. 

3. Eupen und Malmedy, mit Schuld» 
teil, ohne Vergütung an Belgien; 


4, Zeil von Schlefien, n.it Schuldans 


ſtellt haben, gerecht werden und teil, mit Vergütung an Tſchecho-Slo— 


auch davor nicht zurückſchrecken, der⸗ 
artige Unruhen allgemein zu 
provozieren” Es iſt ſchwer 
denkbar, daß jemand, der gewiſſen⸗ 
los genug wäre, ſo zu denken, Zur 
gleich ſo dumm wäre, derartige: 
ſchriftlich zu geben. Unter den Un— 
terſchriſten waren angeblich die von 
Ludendorff, Graf Reventlow und 
Forſtrat Eſcherich. Wan faun feie 
nem von ihnen die DTummitheit Zue 
trauen. Eſcherich und Reventlow 
haben denn auch ihre Unterſchriften 
ſofort für Fälſchungen erklärt, Lu— 
dendorff desgleichen. Die Regierung 
fommt übrigens gerade auch mit 
der Erklärung, es handele ſich um 
eine reine Erfindung. Das Ganze 
iſt aber ein Zeichen, wie mit Explo— 
ſivſtoff geladen die innere Si— 
tuation iſt. Die Trennung in zwei 
extreme Flügel ſchreitet ſtetig fort. 
Dabei allerdings auch das Ruhebe— 
dürfnis der großen Maile der Be 
völkerung. 

Die Deutſche Volkspartei, d— i. 
die zweite der Rechtsparteien, hat 
angeregt, einen Volksentſcheid über 


walei. 

5. Teile von Oſt⸗- und Weſtpreußen, 
Voſen, mit Schuldanteil, abzüglich der 
zur deutſchen Beſiedelung verwendeten 
Gelder, mit Vergütung abzüglich des 
Staatsautes, das auch früher im ehe— 
maligen Königreich Polen Staatsgut 
war, an Polen. 

6. Teil von Oberſchleſien, mit Schuld— 
anteil, mit Vergütung an Polen; es 
findet Abſtimmung ſtait. 

7. Oſtpreußen, ſüdlicher Teil, mit 
Schuldanteil, mit Vergütung wie unter 
5 an Volen; es findet Abſtimmung ſtatt. 

8. Oſtpreußen, weſtlicher Teil, mit 
Schuldanteil, mit Vergütung wie unter 
5 an Polen; es findet Abſtimmung ſtatt. 

9. Oſtpreußen, nordöſtlicher Teil mit 
Memel, ohne Schuldanteil, ohne Vergü— 


tung an die Alliierten. 


10. Tanzig und Umgebung, mit 
Schuldanteil, ohne Vergütung an den 
Tölferbund, Bollgebiet, Verkehrswege 
und auswärtige Angelegenheiten iverden 
polnisch. 

11. Nordichleswig, mit Schuldanteil, 
mit Vergütung an Dänemark; e3 fin 
den 2 Abjtimmungen statt. 

12. Elfaß und Lothringen, fomweit e3 
1871 einverleibt wurde, ohne Schuldan: 
teil, ohne Vergütung an FFranfreid. 

13. Alle Kolonien, ohne Schuldanieil, 
ohne Vergütung an die Alliierten. 

14. Befeßung der Ddeutichen Gebiete 


die Wiedereinführung der Farben |meitlich des Rheins, vorläufig auf 15 


Schwarz · Weiß ⸗Rot 
die von der Nationalverſammlung 
in Weimar in Schwarz ⸗Rot⸗Gold 
geändert wurden. Die Aende 


herbeizuſühren, Jahre. Eine Verlängerung dieſer Friſt, 


ja ſogar eine Wieder⸗-Neubeſetzung nach 
yereit3 erfolgter Räumung jteht im Bes 


lieben unſerer Feinde, wenn fie qlaus 


rung ben, 


daß wir unſeren Vertragsver— 


erfolgte teils aus parteipolitiſchen pflichtungen nicht nachgekommen ſind. 


Gründen, teils, weil man 
Schwarz-Rot ⸗Gold als Verſinnbild- 
ling des neuen Deutſchland 
dachte, in dem Oeſterreich einbe— 
griffen war. Ju Scdwarz-Rot-Gold, 
das am felben Zage über Wien 
und Verlin flattern jollte, jah man 
das Yeidjen der MWereinigung der 
Deutſchen Mittel Europas. Bekannt⸗ 
lich kam es anders. Und man 
gumentiert nun: Für das heutige 
Leſchlecht haben die Farben 
Schwarz ·Rot⸗Gold jede Bedeutung 
verloren. Sie ſymboliſieren 
nicht mehr das, was ſie bis 1870 


jich | 


| 


| 


2. Leiftungen ohne Gegenleistung. 


Deutjchland verpflichtet fich zu fol=|b 


genden Leitungen, Anerfennyngen oder 
Verzichtleiftungen, ohne daß der Ge- 
genwert als Kriegsentſchädigung oder 
Wiedergutmachung angerechnet wird. 
15. Volle und endgiltige Verzichtlei— 
ſtung auf jedweden Geldanſpruch wegen 
irgendeiner vor Inkrafttreten des Frie— 
densvertrages liegenden Tatſache gegen—⸗ 
über ſolchen alliierten und aſſoziierten 
Mächten, mit denen wir nicht in Kriegs— 
zuſtand lebten, die aber die diplomati— 
ſchen Beziehungen zu uns abgebrochen 


ihm baben, gleichviel wer daran beteiligt iſt. 


16. Voller Unterhalt jeder Art der 


bedentet hatten, das Einheitsſtreben. Zeſabungs-Armeen in allen beſetzten 


Das heutige Geſchlecht kennt nur 
Schwarz -WeißRot. Die bedeuten 
ihm das Reich. Vor allem die 
Seeleute kennen keine andere Flag- 
ge. Die Auslanddeutſchen kennen 
feine andere, Sn den Abjtinnnmgse 
gebieten in Schleswig, in Oſtpreu— 
bein, griff das WXolf am 
mungstag zu Schwarz -Weiß-Rot, 
nicht zu SdwarzRot-Gold. Die 
Wiedereinführung durdy Bolfsente 
fhyeid fol eine Nüdführung zur 
Volkseinheit fein. 

Auch in Defterreih würde fie 
den Wereinigungsbeitrebungen kei— 
non Abbrud tum, Einmal werden 
fie dody zur Turdführung fommen. 
lieber kurz oder lang. md die 
Gründe dafin ſind in Oeſterreich 
ſolche, daß Farben der Flagge dabei 
keine Rolle ſpielen. 

VB. v. R. 

| 

| 

‚Grnbenbrand forderte fieben Cpier. 


ı 


lohlenwert Hausham brach im 
Klenze⸗Schacht wahrſcheinlich durch 
Aurzſchluß, in der Bremskammer 
ein Grubenbrand aus, der, aufangs 


Abſtim⸗per 1. Mai 1026. 





Sn dem oberbayeriihen Braun« ! 


unbedentend, während des Worutite | 


tags an Ausdehnung gewann. Da 
|die durd) die Verbreitung der 
'Brandgaje aefährdeten Räume ab» 
gedämmt md zitgeinauert werden 
mußten, find drei Viertel des Berg» 
werks außer Vetrieb, Tas Ungliick 
forderte ficben Zodesopter, drei Be- 
ante md vier Arbeiter. Mußerdem 
befinden ih zehn Mrbeiter wegen 
Rauchvergiftung im Krankenhaus. 
Ein bei den Rettungsarbeiten ſchwer 
erkrankter Oberingenieur konnte 
nachmittags durch Sauerſtoffbehand ; 
lung wieder ins Bewußtſein zu⸗ 
rückgebracht werden. 


teſet die „Sonniasyolt 


Gebieten. 

17. Unterhalt aller Ueberwachungs— 
Ausſchüſſe. 

18. Geſamtkoſten des Wiedergutma— 
chungs⸗Ausſchuſſes. 

19. Rückerſtattung des von Belgien 
ei den Alliierten zur Kriegführung ent— 


‚liehenen Geldes mit 5% Zinfen ab 11. 


November 1918 in Schatzanweiſungen 
_20. An China Verzicht auf deutfches 
Staatdeigentum und Rechte. 
„1. In Shantung Verzicht auf deuts 
ſches Staatseigentum und Rechte. 
_22. In Siam Verzicht auf deutſches 
Staatseigentum und Rechte. 
23. In Marollo Verzicht auf deutſches 
Staatseigentum und Rechte. 
24. In Aegyhpten Verzicht auf deutſches 
Staatseigentum und Rechte. 

25. Abtretung aller Unterſeekabel, die 


dem Deutſchen Reiche gehören. 
26. Verzicht auf die Vorieile aus den — — zum. < 
i ierte e onneninhalt3 | 


Verträgen mit BrejtsLitomwst und Bus 
fareit mit Rüdzahlung aller auf Grund 
dieſer Qerträge erhaltenen Werte. 

‚27. Rüdgahlung der von Elfah:Loth: 
ringen geleifteten Sriegabeiträge, Unter: 
tügungen, Cinquartierungslajten uf. 


ö — — 


„Wirkte wie ein TWlundger" 
Woltram, 


fagt bert * 
Almont, Mic, 


„I dante Ihnen febr fir Ihre Wiedisin, 
Nuga-Zone. Cie wirfte_wie ein Xiunder 
auf meinen erfböpften Organismus. Schon 


| 
| 


nab 3 oder 4 Tanen verfpürte ih ibre Wir | 


ung. Echiden Sie mir eine andere Fiaſche 


Mathias MRolfram. 

Nuna-Tone ftimuliert und Härkt bie Le 
benslrait, eine wundervolle Biedizin 
Ihmanıe, nerwöle, erihöpfte Diänner nnd 
Frauen. (68 bringt nened Leben in Die Pe. 
ber und Gingeweide, zeinigt die Nieren, 
treibt die Wiftitoile fort, beieltiat Bad nnd 
Mähunnen, ihlehten Mtiem und belente Zun- 
ne. Gibt Cu wundervollen Appetit, gute 
Verbanung, itetine Nerven und gefunden er- 
iriihenden lat. 

Jede Flalche N nmTone enthält Bchanb- 
Iung für einen »ellen Monat, beren Preis 
s1.00 beiränt. Halt Euch eine Flalhe in 
irgend einer nuten Mpotbeie, nehme es 
moansig Tage lang und wenn Ahr nit vall- 
händig aniriedenachtellt ich von dem Re 
inftat, wirs Eu der Apstbeler Euer Geld 
bereiiwilligit aurüderkatten. NAönnt Ihr ed 
niat von Gurem peiheler erhalten, ie 
fit und 81.00 und wir liefern Eu 0 
zantierie Bchanbiung tür reimen nellen 
mat., Nalsu AvECHIcAe BL 
50, w ’ An 
we; inz2idi® 


für | ment um, 


| Völferbund über 


Staaten, denen bisher deutfches Gebiet 
zufällt. 

32. Erfaß der Verluſte franzöſiſcher 
Staatsangehöriger in den Grenzgebie— 
te bon Kamerun während der Zeit vom 
1. Ranuar 1900 bis 1. August 1914. 

33, Erjaß der Schäden, die die To: 
nau-Kommiſſion während des Krieges 
erlitten hat. 

34. Aushändigung aller von der Tür— 
kei oder Oeſterreich hinterlegten Sicher— 
heiten im Dienſte ihrer inneren An— 
leihen oder ihrer Papiergeld-Ausgaben. 

35. Rückerſtattung aller auf Grund 
der Vereinbarungen über Aequatorial— 
Afrika von Frankreich ſeit dem 4. No— 
vember 1911 hinterlegten Werte, Kre— 
dite und Vorſchüſſe. 

36. Verzicht auf die von China in— 
folge des Boxerkrieges zu leiſtenden 
Zahlungen ſeit 14. März 1917. 

37. Rückzahlung aller in Berlin 
hinterlegten Summen aus dem Ver— 
fkauf von Kaffee des Staates Sao 
Paolo an Braſilien. 

38. Rückerſtattung des während des 
Krieges weggeführten Geldes und le— 
benden und toten Inventars. 

39. Rückgabe der aus Peking nach 
Deutſchland überführten aſtronomiſchen 
Inſtrumente. 

40. Rückgabe der während des Krie— 
ges aus Belgien weggeführten Archive 
uſw. 

41. Rückgabe der während des Krie— 
ges 1870/71 in Frankreich erbeuteten 
Trophäen, Archive uſw. 

42. Aushändigung von Handſchriften, 
Büchern, Karten uſw. an Belgien als 
Erſatz für die beim Brand von Löwen 
verloren gegangenen Gegenſtände. 

43. Aushändigung der Flügel des 
Triptychons van Eyck „Die Anbetung 
des Lammes“ und der Flügel des Tri— 
ptychons Dierk Bouts „Das Abend—⸗ 
mahl“. 

44. Auslieferung des Originalkoran 
des ehemaligen Kalifen Osman (Ge— 
ſchenk des Sultans an den Kaiſer). 

45. Aushändigung des aus Oftafrika 
nach Deutſchland verbrachten Schädels 
des Sultans Makana. 

46. Auslieferung des geſamten 
Kriegsmaterials jeder Art ſowie der 
zur Herſtellung von Kriegsmatrial die— 
nenden Maſchinen. 
notwendigſte Ausrüſtung für 100,000 
Mann Soldaten und 15,000 Matro— 


en. 

III. Kriegsentſchädigung. 
(Verpflichtung Deutſchlands zur Wie— 
dergutmachung.) 
Deutſchland iſt zur Erſatzleiſtung 


von folgenden Schäden, Verpflichtungen 
oder Verluſten der Alliierten oder ihrer 


—— verpflichtet: 
a 
deren Hinterbliebene an Perſon und 
Leben durch irgendwelche Kriegshand— 
lungen bei der kriegführenden Gruppe 
erlitten haben. b) Schäden ſolcher Zi⸗ 
vilperſonen durch Grauſamkeit, Inter⸗ 
nierung, Abſchiebung. c) Schäden ſol— 


cher Zibilperſonen durch Verleßzung ihrer 


Arbeitsfähigkeit oder Ehre. dſ Schäden 
der Kriegsgefangenen durch 
Behandlung. e) Auszahlung aller 
Penſionen uſw. an die Kriegsopfer. f) 
Rückzahlung der von den Alliierten ge: 
leiſteten Unterſtützungen von Kriegsge— 
fangenen und deren Familien. g) Rück— 
zahlung der von den Alliierten geleiſte— 
ten Unterſtützungen an die Familien 
der · Mobiliſierten. h) Verluſte von Zi— 
vilperſonen infolge von zu gering be— 
zahlter Arbeitsleiſtung. i) 
bon Zivilperfonen infolge von Reitreis 
ungen. P Berluite der alliierten 
Staaten und ihrer Stant3angehörigen 
an threm Eigentum. Ausgenommen 


find Anlagen und Material des Heeres 


und der Marine. 


Zahlungsart ber Kriegsentihädigung. 
(Wiedergutmachung. ) 


Die Geſamtſchuld Deutſchlands ledig⸗ 

lich für Wiedergutmachung wird am 1. 
Mai 1921 in einem Gejamtbetirag be: 
fanntgegeben, 

AB Anzahlung hat 
* 

a) ſofort eine Anweiſung auf 20 
Milliarden Mark in Gold, — am 
1. Mai 1921 ohne Binfen, b) förort eine 
Anmweifung auf 40 Milliarden Mart in 
Gold, verzinsbar für die Nahre 1921 
bi3 1926 mit 2%, weiterhin mit 5% 
und 1% Amortijation, c) fofort die 
Ichriftliche Verpflichtung zur Musitel- 
lung einer weiteren Anmerfung auf 40 
Milliarden Mark in Gold, falls die Al— 
liierien die Ueberzeugung gewinnen, 
baf Binfen und Amortifation von 
Deutſchland aufgebracht werden fünnen. 

Als Zahlungsmittel dient nicht nur 
Bold, fondern Deutfchland verpflichtet 
lich au folgenden Naturalleiitungen, des 
ren Goldwert von den Alliierten (Mies 
Dergutmadjunge ⸗Ausſchuß) feitgei g't 


47. Alle fertigen oder im Yau befind; 


Teutjchland zu 


ae Handelsfciffe von 1600 und mehr | 


onnen. 


48. Die Hälfte der fertigen oder im 
Bau befindlichen Handelsihiffe von 


der fertigen oder im Rau befindlichen 
Fiſchereifahrzeuge. 

50.- Bid zu 
Slußfahrzeug-Barfes, 

51. Einen, der Höhe nach noch nicht 


genannten Teil des noch bverbleibenden | Während des Nrienes mit Rußland oder 
der Anlegepläge, | Rumänien gefchloffenen Xerträge. 


Flußfahrzeug⸗Parkes, 
Sagerhäufer, Ladevorrichtungen ufw. 

52. Fünf Jahre lang jährlich bis zu 
200,000 Zonnen Schiffsneubauten. 


53. Mafchinen und Mafchinenteile, 4 - | 


ren Menge noch angegeben wird. Sofort ‚Dergutmacdjung), die die Alliierten ſpä⸗ 


fann die Auslieferung aller unbenußten 

und in jedem Betrieb bis zu 30% der 

—— benutzten Maſchinen verlangt wer⸗ 
n 


54. Eine bis zum 31. Dezember 1919 


zu nennende Menge von Steinen, Bad: |, 56. Verpflichtung zur fofortigen volls 
einen, feuerfeften Steinen, Dachziegel, ‚Händigen Abrüftung auf 100,000 Mann 
Kalt, Be: | 


Paubolz, Fenfierglas, Stahl, 


55. Eine noch 
bender Tiere. 
liefern: a) 700 
Stuten, ce) 4000 tiere, d) 
Nilcdtühe, e) 40,000 Färfen, f) 
Vöde, 9) 120,000 Ecdiafe, h) 10,000 
Biegen, i) 15,000 Mutterichweine. 


fens, das gemäh einer in 15 Jahren 
borzunchmenden Abſtimmung gegebenen⸗ 
falls ganz an Frankreich abzutreten-ift. 
Zas Nußnieungsreht am  Ddeutfchen 
Staatzeigentum gebt fchon jegt auf den 

57. Fünf Nahre jährlih 4—45 
Millionen Tonnen Kohle, dann weitere 


Ausgenommen tit 


Schäden, die Zivilperfonen oder 


ſchlechte 


Verluſte 


| tierten Mächte und Wiederanerfennung 


er Dertrag. 


Rompers. | Das Mujter, auf weißem appre« 
‚tiertem „Sndian Head“ gezeichnet, 
Mufter Nr, 1384. Ifojtet incl, Stidgarıt für 


Recht Fleidjam find diefe „Rom- | Größe 2—3 Kahre. cu 00...$1.50 
pers“ für Anaben jowohl als au |Sröhe A—5 Sahre..ceccen. 1.65 
für Mädden im Alter don 2—7 |Gröge 6—7 Jahre......... 1.75 
Sahren. Die Stideret wird in 
streuzitih ausgeführt mit Ausnah- 


me der Zaden am Salfe, am une | Sriamnfter- Abteilung der „Mbenbpoft“, 
ten Zeile der Nermel umd oberhalb |223 W. Wafhingten Str., beftellen, bie 


der Taſchen, weldye in Knopflochſtich bei der Fabrik die Ausfertigung der 
gearbeitet werden. Die Stickerei —— eu * ——— 
würde ſehr ſchön in braun ausſehen, Luſter auf Lager hat. Van wolle der 
doch auch blau oder tiefroſa würden — 2—2——— Borte beifügen. 
: ä : Gheds und „Money Orders“ foliten auf 

jeinen guten Effekt hervorbringen, 

| 


- 


Man kann Diele Etidmufter in ber 


„the Abendpoft Go.“ außgeftellt werben. 


— — — — — — — — — 


— — ç — ⸗ ⸗ — e —— —ñ— — — — — — — 


fünf Jahre jährlich etwa 38 Millionen nehmen. Ausgenommen iſt die franzö⸗ 
Tonnen Kohle. ſiſche Fremdenlegion. 
58. Drei Jahre lang jährlich 36,000 92, Schleifung aller Feſtungen und 
Tonnen Benzol. A feſten Plätze bis zu 50 Kilometer öſtlich 
59. Drei Jahre lang jährlich 50,000 des Rheins. 
Tonnen Steinkohlenteer. 93. Verringerung der Flotte auf 6 
50. Trei Kahre lang jährlich 30,000 | Schlachtfchifie (Deutichlandflaffe), # 
Tonnen fchwefeliaures Ammoniaf. !ffeine Sireuzer, 12 Zerjtörer und 12 
61. Dis zu 50% der bei ‚riedends | Torpedoboote als Höchititand. 
Ihlug in Deutfchland befindlihen Vors| 94. Eofortiger Abbruch aller im Yau 
räte an Farbſtoffen und chemiſch-phar- befindlichen ünterwaſſerfahrzeuge und 
mazeutiſchen Erzeugniſſen. Verbot zum Bau oder Erwerb ſolcher 
62. Fünf Jahre lang bis zu 25% der auch für Handelszwecke. 

Erzeugung an Farbſtoffen und hemifch» [| 95. Verbot zur Aufitellung von Ges 
pharmageutiſchen Erzeugniſſen. ſchützen, die die Verbindung zwiſchen 
63. Beförderungsmaterial (gemäß Nord- und Oſtſee beherrſchen könnten. 
Waffenſtillſtandsvertrag vom 113,Ro⸗6986. Anerkennung der Turchflug⸗ und 
vember 1918): a) 5000 Lokomotiven, Landungs ⸗Berechtigung feindlicher Flug⸗ 

b) 150,000 Eifenbahnmwagen, c) 5000 |zeuge über deutſchem Boden. 
Laittraftwagen. —* 97. Verbot zur Herſtellung oder Bau 
64. Landwirtſchaftliche Maſchinen (ge- von Flugapparaten oder Teilen (much 
mäß Waffenſtillſtandsvertrag vom 16.Motoren) ſolcher für die Dauer von 6 
Januar 1919): a) 400 Dampfpflug-Monaten. 
gruppen, b) 6500 Zämafchinen, c) 6500| 98. Auslieferung des gefamten Yluge 
Züngeritreumafchinen, d) 6500 Pflüge, |aeugparfes ohne jede Ausnahme, einfehl, 
e) 6500 Brabantpflüge, f) 6500 Mefz |Luftichiffhaklen, Anftrumenten, Appas 
fercegnen, g) 12,500 Eagen, 5) 2500 |raten. 
Stahlwalzersi) 2500 Erostüll, t) 2500| 99. Verpflichtung, jede Unterfuchung 
Grasmähmaihinen, I) 2500 Heumwens |in militärischen Angelegenheiten gu dul⸗ 
der, m) 3000 Bindemäßer. den, die der Völterbund für gut befine 
65. Forderungen de3 Teutjchen Reis |det, und zwar, „Solange der gegentwärs 
es an feine Verbündeten, Tejterreichs |tige Vertrag in Niraft bleibt.” 
Ungarn, Bulgarien und Türfei. 100. Anerfennung der Anklage Kaifer 
66. Gefamte Forderungen, Beteilis | Wilhelms I. megen „fhhtweriter Per» 
gungen, überhaupt Werte jeder Art, | eBung des internationalen Sittengefeßes 
deuticher Staatsangehöriger in den Länz | md der Heiligkeit der Verträge. 
dern der alliierten und affoziierten| 101. Auslieferung aller Berfonen, die 
Staaten. on irgendeiner der alliierten und affos 
67. Deutfches Staatsgut in denjenigen | iterten Mächte wegen eines „Verftoßes 
deutfchen Gebieten, die gemäß dem | egen die Gejeke und Gebräuche des 
Friedensvertrag Tfchechien, Dänemark | trtege8” angeklagt werben. 
de ar * —— —— 
tehe 1. 5.) aufallen. Hierunter gehören 
auch die — mit dem von den Verdand verwundeter Soidaten. 
Alliierten zu beitimmenden Fahrparf. 
68. Teutiche Unterfeefabel, die fich in 
deutichem Privatbejig befinden. 
„69. Rechte md Veteiligungen deut- 
ſcher Staatsangehöriger an öffentlichen 
Unternehmungen oder Sonzeffionen in 
Rußland, China, Teiterreich, Ungarn, 
Bulgarien, Türkei und in Gebieten, die 
bon Deutfchland oder feinen Verbündes 
ten jekt abgetreten werben. 


V. Allgemeine Verpflichtungen Deutich- 
lands. 

70. Volle Meiſtbegünſtigung der 

feindlichen Staaten im Handelsverkehr 

auf 5 Jahre. 

71. Behandlung der Staatsangehöri— 
gen der Alliierten in Handelsfragen 
wie meiſtbegünſtigte Ausländer, in 
Steuerfragen nicht ungünſtiger als 
Deutice. 

72. Bollfreiheit für Einfuhr auß dem 
ElfaßsLothringen für 5 


| 


Etma 1000 vermundete und ber- 
früppelte ehemalige Soldaten fan- 
den Sich geftern in der Memorial 
Halle in der öffentlichen Bibliothek 
ein, mo die Telegaten der „Dis 
abled American Veterans * of the 
Borld War“ zu dem erften Natio- 
nalfonvent, der vom 27. bid zum 
30. Sunt in Detroit tagen kird, 
ernannt und Bmeigverbände für 
Chicago gegründet werden follen. 

9. M. Corcoran murbe zum 
temporären Borjigenden de3 Boll« 
zicehungsausichufjfes ernannt und 
zu Mitgliedern wurden George Ee- 
rington, Sohn MRulty, & 9. 
Sug, 3. Bell, X. E. Hayden, C. 
De Armie, 3%. Walker und B. Be- 
terjon ernannt. Sie werden Die 
TDelegaten für den Konvent im 
Tetroit auswählen. 


— — 


Nüdftändige Steuern, 


abgetretenen 
Jahre. 
„13. Bollfreiheit für Einfuhr auß dem 
Ijeht abgetretenen Zeutichpolen auf 3 
Sabre. 

74. Bollfreiheit für Einfuhr aus Lırs 
zemburg auf 5 Nahre. 

75. Bollfäße vom 31. Ruli 1914 für 
Einfuhr der Alliierten auf 6 Monate 
und für gemwiffe Erzeugniffe (Wein, 
pflanzlide Tele, Nunitfeide, Wolle, 
landiwirtidhaftliche. Erzeugniife) auf 3 
Sabre. 

76. Bollordnung der befeßten Gebiete 
wird von den Alltierten beitimmt. 

77. Außerfraftfehung der michtigiten 
nternationalen Ctaatöverträge für 
Teutichland. 

78. Verzicht auf die Vorteile Deutſch— 


Rüdftändige Steuern im Betrage 
von $1,703,000 fchuldet Frau Anha 
8. Sear3, deren verftorbener Gotte 
Rihard Searz Präfident der Yirma 
Sears Roebud & Co. war, nach An⸗ 
gabe don William H. Dupal vom 
Bureau per Staat3anmwaltfhaft. Der 
Counigrat, dem diefe Mitteilung ges 
madt murbe, befhloß in feiner ge= 
ands aus dem Vertrag über die Samoas | ftrigen Eigung, Schritte zu tun, um 
njehn. Frau Seats zur Zahlung bed ge- 

9. Außerfraftfegung aller Verträge | nannten Betrage3 zu zwingen. Die 
| teifchen Teutichland und einer der al: Steuerhinterziehung foll in ben Zah: 
ten 1906 bis 1912 ftattgefunben 
haben. 


Teutichlands derjenigen diefer Verträge 
oder Vertragteile, die ihm mitgeteilt 
iverden. 

80. Aufhebung aller ztoifchen Deutfch- 
land und feinen Verbündeten jeit dem 
1. Auguft 1914 gefchloffenen Verträge. 


— 1 — 
Buhnenſchifflein geſcheitert. 





deren Beamten vor dem 1. Auguſt 1914 
20% des vorhandenen en zugeitandenen Rechte und 


Verträgen, 


zu nennende Menge Ice) 4. \ 
Vorläufig find fofort zu | CXdienit oder im Forjts umd Küſtenſchutz 
Zucthengite, b) 40,000 ‚b’riwendeten Beamtenzadl. 

140,000 | 
1200 


eg Mann. 
56. Die Kohlengruben des Saarbek- 
rn 


Die Truppe, die eine Zeitl m 
Dlympic Zheater Yung und Alt 
durch Vorführung der Yarce „Ihe 
Simweeteart Shop” ergößte, geriet 
geftern in Schmulitäten, da e& ber 
Direftion an dem erforderlichen 
Mammon gebradh, um den Anfprü> 

3. Anternationalifierung der Flüffe | hen der Hauptdarfteller, die ſich ins⸗ 
Elbe, Memel, Cder, Donau umd Rhein. !gefamt auf $7,484 an rüdftändiger 

54. Anerkennung derjenigen Kriegs⸗ Gage belaufen follen, gerecht zu wers 
ntihädigung (Wiederheritellung, Wie: den. Genannte Darfteller nahmen 
ihre Zufluht zur „Actord’ Equity 
Affociation”, und da diefer es nicht 
gelang, don ben Unternehmern bie 
Forderungen einzutreiben, übermies 
fie den Fall dem Sheriff, der geftern 
abend das Eigentum der Veranftalter 
befchlagnahmte. 


81. Anerfenmmg aller Oeſterreich, 
Ungarn, Bulgarien oder der Türfei wur 


Vorteile al3 für die Alliierten giltig. 
82. Außerfraftießung aller vor oder 


1 in Rukland aufpredhen werden. 

35. Anertennung einer MNeihe von 
\ \ die don den Alliierten in 
Sufmft ohne Mitwirkung Deutfchlands 
geihlofien werden, 


Eoldaten und 15,000 Marinemanıt: 
haften. 


— — { — 
87. Einſchränkung der im Zollwäch⸗ Norwegiſch⸗Amerikaniſche Linde. 

Der Dampfer ‚Bergensfjord“ von 
der Norwegiſch⸗Amerikaniſchen Linie 
iſt am 17. Juni von Nem York mit 
843 Reilenden abgefahren und foll 
cm 25. Juni in Bergen, Norwegen, 
eintreffen. 

Der am 17. Xuni von Chriftien 
abaefahrene Dampfer „Stavan 
fiorb“ ift in New Yort am 27. 
fällig und fol! cm 8. Juli son bor 
rieber abfahren. — 


88. Allgemeines Verbot der Waffen— 
vnd Munitionserzeugung jeder Art über 
den vorgeſchriebenen Bedarf für 100,000 


89. Ausnahmslojes Verbot der Ein- 
Ausfuhr „bon Waffen, Munition 

—— jeder Art. 

Belanntgabe der von Deutſchland 
verwendeten Verfahren zur — 
* Ze ‚ wi Gifiſtoffe. 

edinates Verbot für deufſ— 
Reichsangehörige. Dienſt in einem Pa 
den Heer, Marines oder Lufidienft zu 


— — — 
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20 Jahre Erfahrung. 


Hebt diefe Anzeige auf. 


Ad mache alle Arten von Platien 
Hartgummi-Platten, Gold- od. Watt’ Metall-Blatten, teilweije Platten, 


Wonder 
Valve 
Suct!on 
Füunlt jih_ wie Sammet an. 


# SATISFACTION 
PER) 27 )e) N 
r 


' — 
KIT 


EY BACK 


Sch garantiere für eine brauchbare untere 

Ehe Ihe Platten madıen lat, Id 
Unterfuchung frei. —Spredhftunde 10 bi8 6, 4 
Ich tue die Arbeit. Keine Lififtenten. Audzie 


und 


Biegſame 
Gaumen⸗ 
Platten 


Haftet feſt wie Leim. 
Vaſſen und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 
Eine wiſſenſchaftliche Löſung des 
Problems, eine Platte anzufertigen, 
die feſten Halt bat und feſt 
ſitzt in irgend einem 


Flachen Mund. 


Platte in allen Fällen. 

ri meinen Rat und Preib. 

Abbs nach Abmachung. Cen. 6975. 
hen frei mit Platten. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Bimmer 402, 35 ©. Tearborn Str. 


Der Bettler 


Von Ludwig Kapeller. 
Vielleicht iſt es vor allem ein ge— 
kränktes Selbſtbewußtſein, das dieſes 
Erlebnis, belanglos und alltäglich an 
ſich, ſo nachhaltig wirken läßt. 
leicht iſt der Menſch da am empfindlich— 


Ein Erlebnis. 


ſten, wo er ſich am ſtärkſten glaubt; oder 


bieücit iſt es doch irgendeine tiefere, Zeugniſſe fälſchen oder 


Ich weiß 
es nicht. 2 

Aber ich habe den Menjchen für ehr 
lich gehalten. 


E3 war fo: Ach Fam vom Dienft, et- 
mwa3 milde umd abgeipannt, hungrig 
und mit jener ein wenig ungeduldiaen 
Neugier geladen, die cine achtitündige 
Abweſenheit vom Haufe mit fich zu brins 
gen pfleat. Da jah er, mitten im Halb— 
dunfel de3 Zimmers, fcheu und unbebols 
fen, wie von dem großen, rımden Tijch 
an den Stuhl actlemmt. Meire Frau, 
an der ich Scharfblid und eine bei 
Frauen nicht gewöhnliche Kaltblütigteit 
zu jchäten mich gewöhnt habe, zitierte, 
ohne Blut in Gejicht; und mit wenigen 
Morten beitimmte fie mid, Dem Wnit 
mit einer Vorurteilslofigfeit mich zuzus 
wenden, die man unter anderen Um— 
itänden vielleicht Teichtfertig und vers 
trauenzfelig hätte nennen fünnen. 

Ohne Nmfchweife umd in einer nicht 
ungepfleaten Sprache erzählte er, ohne 
jemals eine Hare Sachlichkeit durch Ge— 
fühlstöne peinlich zu färben, feine Ges 
fchichte: er fei num fünfundjichzig QTage 
unterivea,' von Tiifjeldorf her, immer 
zu Fub. Nein, nicht um Arbeit zu fin- 
den im überfüllten Berlin, fondern nur, 
am bon bier au in feine eigentliche 
Heimat, nah Dambura, zu gelangen. 
Er hätte gehofft, auf dem Wege durch) 
Arbeit das nötige Kahrgeld zu berdie= 
nen, fer jedoch itets nad dem eriten 
Tage wieder fortgejaat morden und 
völlig mittellos in Berlin angefommen: 
in der grosen Stadt habı er feltener 
al3 irgendwo ander einen Menjchen 
gefunden, der ihm geholfen bätte; jo 
jei er fch3 Tage in den Strafen um: 
hergeirrr, einmal aufgegriffen worden 
und zum Rolizeipräjidium gejchleppt 
worden; dort habe man Fingerabdrüde 
gemacht, ihn marten lajjen und dann 
erklärt, im Nerbrederalbum fei er zwar 


— 


& 


in Ordnung, aber in drei Tagen mühte 
er Berlin verlaiien, fonit ivürde er cine 
aclodht, denn er fei nach Hamburg zu= 
ſtändig. 

GHeute ſeien nun dieſe drei Tage um; 
er habe fünf Nächte in öffentlichen An— 
lagen zugebracht, ſeit Tagen nichts ge— 
geſſen und wiſſe nun nicht mehr weiter; 
da ſei er, in letzter Verzweiflung, in die 
Häuſer gegangen; aber man habe ihn 
überall abgewieſen und davongejagt. 

Dies alles erzählte der junge Menſch, 
ohne eine meiner Zwiſchenfragen unbe— 
antwortet zu laſſen, ohne auch ein ein— 
ziges Mal'mein Mitleid durch wehlei— 
dige Worte oder Geſten über Gebühr in 
Anſpruch zu nehmen. Es war keine 
Verlegenheit in dieſer Rede, aber auch 
nicht jener ſtrömende Fluß, in dem ge— 
ſchickte Schwindler gut erdachte Lügen 
zu deklamieren pflegen. Zuweilen, wenn 


er weniger gleichgiltige Dinge ausſprach, elternloſen Jugend 


hoben ſich hinter der Brille große, blaue 
Augen, und ich war überzeugt, durch 


Viel⸗gen, jeden 


| 
| 


| 


| 


, — 66 (ERDE Ihen Yallie: 
nicht vertreten, auch feine Papiere jeien | ihm vorzuſch 


Gegenüber der Firft National Bank. 
in11,12,15,21,27 


tie ich fie micderhoft erlebt hätte, bes 
stimmten mid) eher, in feine ganze Per: 
fönlichteit Zweifel zu feken; ja, ich 
tönne mir vorjtellen, daß er lediglich 
bier jähe, um eine gümftige Gelegenheit 
zu einem Diebitahl oder Einbrud) aus» 
zufumdichaften; jede feiner Einmwendun« 
Verjuch, mir etwas zu beiei- 
jen, wies id) mit der läcelnden Ver— 
jicherung zurüd, daß man Papiere und 
stehlen könne, 
und dab e3 gewiß nicht das erjte Mal 
jei, dab ein Betrüger mit dem guten 
Namen eines anderen haufieren gche. 
Xedenfalls gäbe ces Heine Macıt der 
Melt, die mich zivingen fönnte, feinen 
Angaben Glauben zu fchenten. 


Der junge Menich ftierte mich durd) 
feine Brille an, völlig ratlos, und fand 
nur mit Mühe ein Wort der Eriwide> 
rumg: nein, er fähe verzweifelt ein, dat 
er feine Macht habe, mid) zum Glauben 
zu zwingen, und daß er wirklich abhäns 
gig fei von meiner Menjchenfenntnis. 

Längit vorher hatte ich den Entichluß 
gefait, meinen erjten Eindrud zu fol: 
gen und dem jungen Menjchen zu helfen. 
Diefer Entfchluß war gewiß nicht uns 
beeinflußt durch ein ftarfes Gefühl der 
Scan, die meine Frau vielleicht noch 
itarfer al3 mic) ergriff, al3 mir den 
ausgehungerien, jungen Menichen ges 
rade in dem Augenblid empfingen, da 
die immerhin nod) jtattlihen Rejte eines 
Titerbratens verzehrt werden follten, 
da, zumindeit für uns, dad Zimmer 'nod) 
angefüllt war mit dem Duft und den 
Erinnerungen ziveier von Not und Ents 
behrung: völlig ungetrübter Feittage.' E3 
it dies vielleicht ein gewifles Schuldges 
fühl dem Elend gegenüber, wenn e3 
plöglich und unvermittelt in unfere Ge> 
danfenlojigfeit tritt, ein Ehuldbewuhts 
fein, da3 in folden Augenbliden gern 
die Gelegenheit ergreift, ich durch eine 
fogenannte gute Tat zu erleichtern. 

Wir büllten aljfo den jungen Menden 
vollfommen in nunjere. Güte ein, be= 
schentten ihn reihlicher, al3 er erwarten 
durfte und ftellten, alle Betmweije oder 
Unterlagen immer bon neuem ableh- 
nend, al3 einzige Bedingung, dak er 
uns feine Ankunft in Hamburg mitteile, 
uns jofort jchriebe, ivie c3 ihm ergangen 
jet, und verfprachen ihm fogar,.ihm Be: 
fannte in Hamburg nachgumeijen, ivenn 
er aud) dort feine’ Arbeit oder Hilfe fin 
Mir gingen. fogar fo- weit, 
lagen, zunäcit in Berlin zu 


| 


ten, unter vielen Entfchuldigungen und 
reihlihen Morten des Dankes.ab und 
erklärte, er fürchte, fo jeltfam das Klinge, 
die Verfuchungen Diefer Stadt, habe fid) 
bisher nicht ohne Mühe rein und ohne 
jede joziale Verbitterung gebalten, : die 
den Nommuniften Die berzieifeltiten 
Anhänger in die Arme treibe; er babe 
nur einen-Nachmittag Yang, in jene Ges | 
gend verichlagen, den Nurfüritendanmt | 
durdhitreift, aber er fühle fih auf Die 
Dauer nicht jtarf genug, der Verfuhimg 
des Vergleichens zu widerſtehen, und 
der Anblick jener ſinnlos geputzten, luſt⸗ 
wandelnden Nichtstuer des Berliner 
Weſtens habe bereits in wenigen Etun— 
den eine heftige Unruhe in ihm geweckt 
und die Furcht, daß er eines Tages vom 
Vergleichen zum „Ausgleichen“ über— 
gehen und ſeine durch das Elend ſeiner 
el bewahrten Grund⸗ 
ſätze verleugnen könnte. 


Als er, ſpät am Abend, unſer Haus 


| 


Dieje Mugen in die Zcele des Menjchen |verlich, mußten wir nicht einmal den 


zu Ichauen. 

Ach war ſehr ſchnell gewiß, daß dieſe 
ganze Erzählung wahr ſei und ſchob, 
als er mir ſeine Papiere über den Tiſch 
reichte, ſie gleichgiltig beiſeite; es war 


| 


Namen des Menfchen, Deiien Leben 
wir, wie er behauptete, gerettet hatten, 
Wr erimmerten uns gegenfeitig, daß er 
num fchon im Zuge ſäße, ob ihm wohl 
die Brote munden würden, und der an— 


ſicherlich auch eine nicht ſeltene Art von brechende Morgen überraſchte uns bei 
ah End Eu — in & £ 54 34 

Citelfeit, die mic bejtimmte, ganz meis |der fait gleichzeitig aufaetvorfenen Fra= 
nem Eimdrud zu bertrauen, jeden Ver ige, ob er nun wohl glüdlich in Sanıs 


mei3 von feiner Eeite abzulehnen und 
ihm damit jede Verehtiaung zu nehmen, 
auf Grund Diejer 3 
mein Vertrauen zu verdienen. 
den Pittiteller zu entrechten und ganz 
von unjerer Gitte abhängia au machen. 

Ach verzichtete 


Ich alſo, 
gefliſſentlich, auf 


alles, 
nen, und es war nur 


Spiel, wenn ich 
ches Kreuzverhör 


ein grauſames 
ihn noch in ein peinli— 
nahm; ich erklärte 
ihm, ſeine Erzählung könne man glau— 
ben oder auch nicht, und ähnliche Fälle, 


Bankes’ Bargain Santos 


fe 


| 


| 


vielleicht allzu ‚leicht dod von einem raffinierien Bes | 
wa3 al3 Pe: | ruger 
weis jeiner Erzählung hätte dienen tön- | }eien. 


| 


I 


| 


! 


bura eingetroffen und 


‚eingetrof in dieſem Au— 
genblick vielleicht gerade 


dabei ſei, die 


zeweiſe nun etwa ſich ihm vorſorglich zugeſteckte, an uns adreſ⸗ 
(DAR 3 TER nina 

trauen zu be Das tt |jterte Roitfarte 

obr.: Zweifel ein hählicher Zug von ung, |nur, an diefem Tag, fpradh einer von 


auszufüllen. Cinmal 
uns, Teichtbin und jchnell wieder fchtwei= 
gend, die Wermutung aus, daf wir biel= 


ı 


hinters Licht geführt worden | 
* | 
E3 jind nun mehrere. Tage bergm- 
gen. Ep ungeduldig teir "auch, wenn 
die Glode fchellte, zur. Tür liefen: der 
Prief aus Hamburg blieb aus. Es ift 
alto wahrjceinlich, menn nicht Sicher, ! 
dag unjer Scharfblid: getäufcht und die | 
Eirelfeit unferer Güte bon einem gang | 
gefhidten Betrüger "ausgenußt wurde, | 
Ziele Erfenntnis, zunädit und-am eme ' 
pfindlichiten unfer Selbitbemußtfein ers | 
fchütternd, wird nun, gemii; zum Scha⸗ 
den der wenigen Ehrlichen und wirtlich 


Im Juni 1920 koſtete dieſer Notleidenden, uns die Lujt nehmen, un— | 


Sanios:Naffce 
40 Cents Das Pfund, 


BANK 
COFFEE 


Ser allerbeite föjtliche friich 
geröſtete Kaffee 
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Die allerbeſte 
Creamery But⸗-⸗ 
ter — | 
fund . | 

en 
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Nordweiticite: 
1644 23. Chicago Ave. 
1373 - Milwaulce Ave. 
1045 Milwaulee Ave. 
2054 Milwalice Ave. 

612 W. North Ave. 
Nordſeite: 
Aos W. Dibiſion Str. 

720 W. North Ave. 
8244 Lincoln Ave, 
8881 Lincoln Plve, 
8413 N, Clarl Eir, 


Besi / 


„Some Blend”, 
Derjelbe SKaffce, 
den Wagenverläu- 
fer a1 LOcC 
bis 45c 30e 
verlaufen 

— 


yo 
affee- Luden: 
Meitfeite: 
1510 W. Mapdilon Etr, 
2830 3%. Madilon Etr, 
1836 Blue Aeland Av 
1217 ©. Salited Etr. 
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4958 ©, Mibland Ave, 
3427 €. Halftedn Etr. 
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3032 Wentworth Abe, 


| 


|ten Srundes, in ung 


lauch nicht den Elend 


ſere Menſchenkenntnis noch einmai auf 
eine ſo gewagte Probe zu ſtellen. Aber 
über dieſe, vielleicht belanglofe Folge 
binaus, bleibt das verzweifelte Erfennen, 


daß wir Menfchen nichtFähig find, uns 


gegen Die Lüge zu wehren, wem fie uns 
ſeren Schwächen ſchmeichelt, daß wir 
leine Macht beſitzen, einen Menfchen, | 
iten und Schwäch: | 

zu zwingen, e8 jel 
durch irgendein Meuferes, durch 
irgendeinen „Beiveis“ oder cine Gemalt, | 
die nicht in ung Tiegt. | 
Und diefe Erfenninis, die, ohne unſe⸗ 
ren Willen, ihre Geltung nun — 
auf näher uns ſtehende Kreife, verbreue 
jene Kälte um uns, die das Leben fo 
arım macht und fröjtelnd und einfam. 
Tas biclleicht vor allem iit“es, wag die 
Erbitterung ‚erzeugt gegen: Schtvindfer, | 
die uns, weis über das Gefchenfte bins 
aus, ein Stüd umferes Leben rauben | 
einen Teil unferer mühfam durch dieſe 
Zeiten gerettete Menſchlichleit; jene Een 
bitterung. die uns langſam mit eiſigem 
Mißtrauen erfüllt und die Menſchen 
feindjelig voneinander jagt. Wenn auch 
die Schuld ſolcher Enttänfchungen, les 
ſelbſt zu fuchen jit, 


in einer — ich glaube jedoch. verzeihli⸗ 
hen und allgemein menſchlichen Ei⸗ 


fer, zur Wahrheit 
denn 


telfeit.... 


— * 
J * 


Ceſet die Sonntagpo 
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cc Abendpoft, Chteage,“Diendtag, den 21.‘ Yuht. 1921... 


Algerien, 


Algerien gilt mit Recht als. die Foft- 
barite, einträglichite und Zultivierteite 
unter den- franzöfifchen Kolonien. Zivar 
find die aktiven Kolonifationsbeitrebuns 
gen der Frangofen nicht immer glüdlic) 
getvefen. Bejonders die Unterwerfung 
der einheimischen . Rafien bat jcdhivere 
Opfer gefoftet. Die Bodenpolitik iſt auch 
nod) ‚heute ein ungelöjtes Problem. Der 
ichwerfälline Verwaltungsapparat, Die 
übertrieben militariſtiſche Allüre, die 
degenerierenden Folgen, europäiſcher 
Kuültur und einige natürliche, hauptſäch— 
lich im Klima gelegene Schwierigkeiten 
ſind ebenſoviele Hinderniſſe, um die Ko— 
lonie zu wahrer Blüte zu bringen. Und 
doch iſt Algerien ein reiches und entwick— 
lungsfähiges Land. Schon die Nähe 
Europas, die Fruchibarkeit, die zahlrei— 
chen Bodenſchätze und der ziemlich an— 
ſehnliche Prozentſatz von Europäern 
müßten ihm unter allen anderen Kolo— 
nieländern eine Ausnahmeſtellung ge— 
währen. Aber es iſt nicht zu vergeſſen, 
daß die nordafrikaniſche Küſte zwar eine 
bunte, ſchickſalsreiche Geſchichte hinter 
ſich hat, — die wahre europäiſche Kolo— 
niſation aber erſt einige 70 —80 Jahre 
am Werlke iſt. Und für dieſe beſchränkte 
Zeitſpanne iſt unbeſtreitbar, trotz dem 
zähen Widerſtand der Eingeborenen, 
Großes an Kulturwerken geleiſtet wor— 
den. Man denke nur an das vortreffliche 
Wegnetz, — zum großen Teil eine Lei⸗ 
ſtung der Fremdenlegion, — an die rei— 
chen und vornehm gehaltenen europäi— 
ſchen Quartiere der großen Städte, an 
die etwa 3500 Km. Eiſenbahnen und die 
10,500 Kin Telegraphen⸗ und Tele— 
phonlinien, an die enormen und kunſt⸗ 
fertig angelegten Hafenbauten, an die 
6% Millionen Hektaren landwirtſchaft⸗— 
lich benutzten Bodens (etwa 11 Prozent 
des geſamten Koloniegareales und mehr 
al3 1%%mal die Größe der Schweiz). 
Bergbau und Gewerbe machen rajche 
Fortichritte und vor 1914 batte aud) 
der Handel ein internationales und zu 
großen Hoffnungen berecdhtigendes Ges 
präge angenommen, 

Man darf fich Algerien ja nicht als ein 
balbwildes und umfultiviertes Yand mit 
einer primitiven Anfiedelungsweije vor» 
ſtellen; dieſe Anſchauung hätte höchſtens 
für das Hinterland Geltung, wo der 
Steppencharakter vorherrſcht und von 
den nomadiſierenden Arabern eine pri—⸗ 
mitive Weidewirtſchaft betrieben wird. 
Dagegen wäre es ebenſo falſch, an ein 
üppiges, tropiſches Landſchaftsbild zu 
denken oder durchgehends ſüdeuropäiſche 
Kultur und Lebensweiſe zu erwarten; 
man findet dies nur in den großen Ha— 
fenſtädten, wo Glanz, Luxus und Ver— 
*2* ſeltſam kontraſtieren zu 

em Elend, der Not und der Verivahrs 
lofung der einbeimifhen Pr-iclarierz 
mafje. Algerien iit jomohl Iandichaftlich 
al3 aud) kulturell und volkswiriſchaftlich 
ein ganz eigenartiged Land, das den 
Schiweizer fremdartig unmuten wird. 
Ein öder, unbefriediaender Anblid bies 
tet ji) ihm: raube, dürre Steppen und 
fable oder verunfrautete Hügel dDebnen 
fi* endlos vor ihm aus... Nirgends 
Schatten, nirgends cine Cuellel Geles 
gentlich gewahrt man einen aus Nicfern 
und Grüneichen zuſammengeſetzten, we— 
gen des Dorngeſtrüppes faſt undurch— 
dringlichen Krüppelwald, dem man den 
Durſt faſt anſieht. Sonſt alles Steppe 
und Heide, — — — ertragloſes Land, 
wo jedoch Reutung, Bodenbearbeitung 
und künſtliche Bewäſſerung herrliche 
Schätze hervorbringen könnten. Der ei— 
gentliche Wald iſt verſchwunden und 
mit ihm' auch die Fruchtbarkeit und Be— 
wohnbarkeit großer Gebiete. Immerhin 
findet man weit ins Land hinein überall 
noch Eingeborene. Denn der Araber iſt 
ebenſo genügſam. wie ſein Schaf und 


bleiben, aber er lehnte dieſes Anerbie⸗das kleinſte Wäſſerlein bietet den Grund 


zu einer Anſiedelung. 

Dieſe Charakteriſtik gilt mehr für die 
landeinwärtsgelegenen, hügeligen Ge— 
biete. Den fruchtbarſten und beſt kulti⸗ 
vierten Teil bilden die Küſtengebiete, 
die ſich von Oran bis Conſtantine wie 
ein gartenähnlicher Saum von Korn— 
äckern und Weingeländen hinziehen. Die 
Fruchtbarkeit des ſogenannten Tell iſt 
ſprichwörtlich. Vor dem Kriege und 
ſchon im Altertum galt dieſes Gelände 
al3 cignentlide. Getreidefammer. Die 
Verichiebung der Anduitrie duch den 
Meltfrieg brachte e3 mit ich, dah Die 
Alfoholproduftion in den Vordergrumd 
gedrangt wurde. Die Folge war, da’; 
große Getreidefelder in Weingelände 
umgewandelt, enorme Meinfellereien 
und fojtipielige Deitillier-Einrichtumgen 
erjtellt worden find, die fich einige Nahre 
lang großartig rentiert haben. Heute it 
diefe Iaunenbafte Ariegsindujtrie wieder 
im Abflauen begriffen ımd der Ruf nad 
„Korn und Brot” werit die Ipefulativen 
Köpfe wieder auf realere Bahnen, Au 
den fruchtbaren Siüitengebieten Algerien3 
wächit alles in Weberfülls, fobald man 
die Kulturen pflegt und genügend MWaj- 
jer vorhanden ilt: bit und Gemülie, 
Gras und Gıtreide aller Art. Leider tit 
der Waijjermangel groß und ich bes 
trachte diejen michtigen Punft al3 das 
Hauptübel des Yandes und als Dda3 
größte Hindernis einer weiteren, erfolgs 
reichen Kolonifation. Städte und Dörs 


isangt jeht wirklich an in 


ax 


Die größten 
Bargain Lots in 
Chicago 


En lange ic vorhalten, 


90 


s5 monatlich. 


/ 


Kur 2 Lolls an einen Käufer 


Bequem nadı Sc Car Linie 


Ihr Fönnt jofort zu bauen 
anfangen, 


Bezahlt für Eure Lot ipäter 
Dieje Bargains find 
in den < tadtgrenzen 


aut der Norbweitieite, nahe Sc Stralicn- 
bahntlinie, Rirhen; Schulen, Yäden uiw. 
Feine ihwarze "Erde für Gerten und 
Hühner: e 

Kauft, ehe der Bau-Bdom beginnt md 
die Preiie fteigen. 


Beantwortet dieien Kupon heute. 


Für Heimbanpläge ober Welpanlanc 
werben ſich dieſe Lots als ſehr proii- 
tabel erweiſen. 
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MM. %..Grupe, Room 348, 
111 W. Walhington Str. 
Obhne Verpflicotung mieinerfeits fenden 
Sie mir bitte Einzelheiten über neue 


deimbaupläge ud: Rropertics für Geld» 
anlage. ! 


Rame ..nden. * ... dan .... une . . 


Marelfe ... 


* “. - . — 2 


Used Car 
Katalog 


Um Euch den beiten Hauf ber 9% 
wünfgten Art gebraudter Kard 
feiht zu machen führt der „Chl- 
cago Herald and Eramımer“ einen 
enormen Slatalog. Er entyält dolle 
ftändige Velhreibung nahezu aller 
gebrauchten und ermenerten Kard 
de3 Chicanoer Marktes. Wicht als 
1000 Cars, ven Händlern und 
Privaten offeriert, find auf ber 
Lifte derzeich set, bi derfauft. 
Der Teil des Natalogd, enthaltend 
die Art der von Euh gewünſchten 
Car, auf Verlangen portofrei zuge 
(hidt. Bitte, benugt nahitchenden 
Stouvon, oder telcphoniert Main 
5000, Kocal 12, 


Uledb. Gar Department, 
Herald and Examiner 


326 W. Madiſon. 
Witte fenden Sie ſolott beſchrel⸗ 
benden Teil Ihres Katalogs übet 
alle Card folgender Art: 


—— 5 


Sabritat 


;°n;°nneneeerr 


Jahr .... 
Style ........... 


Preis ........... 


Benannt 


⸗ ⸗ ↄ ⏑ ⏑ ⏑ ⏑νν 


Name 


2 Adrefſe ....... 


8 


mas idido· ¶ wo 


fer ſind an das Vorkoͤmmen von genü— 


aend und hygieniſch zuträglichem Waſ⸗„paträotiſche 
jer gebunden. Wein und Korn im Tell, |deutfcher Be 
Gemüſe und Cbit in der Ilmgebung der | Gemeindera 
Städte, Datteln und Feigen in der Stas | hergehende 
bylei und in den-Tafen des Inner, dad | mers_ feinen Beichlu 
find die vegetativen Hauptproduftionen | des 


des Landes. 

Die Tierzucht folgt vollswirtſchaftlich 
erſt au zweiter Stelle. 
Rinderzucht — ſie beſchränkt 


fich zus 
meist auf die Züchtung von 


terland bewohnen, bevorzugt der Euros 


päer die Pferdezucht, die in der Reins | Fe 


ucht von Vollblutarabern gipfelt. 
Shetif (D men ( 
jtiert eine fchweizeriiche Pferdezudige- 


nojienjchaft mit ausgedehntem Betriebe. | jendköpfige Menne 


Während die |g 


Ochtenberden ‚leidsvolle Seele ge 
zum Ywede der Fleifchproduttion — fajt | der 

ausichliehlich in den Händen der Araber | ihren 
iiegt, die als nomadijierende Stämme renczꝰ 
das rauhe und wenig einträglide Hinz | jtellten. 


In |war diefer Tage zur N 
epartement Conitantine) eris [in Trayer gehüllt. Schwarze 


Alger) Oran, Eonftantine wirb mar mit 
der Zeit an große Sanierungen und Ums 
banten in’den arabifchen Etadtvierteln 
denen müſſen. RE 

Die Hauptitadt der franzöfifchen Kos 
Ionie Algerien :-ijt das’ taufendjährige 
„EL Dichefair” — Alger oder Algier —, 
das einen prachtvollen Hafen befist und 
als „Baris en nfiniature“ charakterifiert 
werden ann. Diefe lebhafte internas 
tionale Hafenfiadt zahlt, eine Viertel: 
million Einwohner. - Die zahlreichen 
Stadtviertel fontraftieren in auffallen- 
der Weife, wie dies Merkmal den Aolos 
nieftädten, two ic verfchiedene Aulturen 
und Menſchleitsthpen vereinigen, eigens 
tümlich ift. Die europäifchen Stadiviers 
tel zeichnen fich aus durch Mohlhabenz 
heit, arditeftonifchen Geihmäd, durch 
Sauberkeit und Eicherheit. Die aras 
bifhe Stadt, die fogenannte „Cafhba”, 
aber ift ein ®fuhl, und es graut einem, 
wenn man die engen und abſchüſſigen, 
ſchmutzigen und übelriechenden Gaſſen 
duͤrchſchreitet und ſich mitten durch die— 
ſes Gewimmel von zerlumpten und de⸗ 

enerierten Menichen einen Weg bahnt. 
& nibt eben zwei Aloer — das Alger 
der Dichter, jene entzüdende Stadt, die 
dem einfahrenden NReifenden im Rurs 
purglange der Abenddämmerung mie ein 
Mädchen aus „Taufend und eine Nacht‘ 
erſcheint — und das Alger des nüchier- 
nen Realiiten und Forjcers, der in jeis 
nem Schloß audı den ganzen Jammer 
einer untergehenden Raſſe und den 
—X 
fittlihung geihaut hat. (N. 3. 3-) 

— — — — 


Prager Brief. 


Endlich iſt auch das lehte Denkmal 
des erſten Franz Joſef aus der nun— 
mehr habsburgerreinen Republik ver— 
ſchwumden. Es ſtand in einem ſtillen 
Winlel des Welibades Karlsbad, 
es bisher unbeachtet im Denlmal⸗ 
rum 
träumte, two ein deuticher Kommerzichs 
rat feine Ordensidjmerzen durd Diele 
Tat ſtillte. Als reichs⸗ 
ſitz konnte ſelbſt der deutſche 
t arlsbads nicht ohne vor» 
Einwilligung des Eigentüs 
auf Abtragung 
Denkmals durchführen. Als dieſe 
dann endlich einlangte, fand ſich wieder 
niemand, der die ehrwürdige Habsbur⸗ 
erbüſte in ſeinen Beſitz übernehmen 
wvollte. Endlich war aber doch eine mit⸗ 
funden: ſie lebte in 
ritterlichſten Nation“, die ſich 
einſt ſo ſtark bekämpften „Fe— 
in der Hofburg Buapeſts auf⸗ 


Prag, das bald den! Namen einer 
ſt- und Kongreßſtadt erhalten dürfte, 
Abwechſlung ganz 
Fahnen 
wehlen in den Straßen, eine vieltau—⸗ 
ſtand ehrfüchtsvoll 


Begegnet ſchon die Zucht dieſer ans heitze Spalier, während alle Kirchenglocken 


Kluma gewöhnten Tiere größeren techni⸗ ihr Grabgeläute ertönen ließen. 


Zum 


ſchen und finanziellen Schwierigkeiten, Andenken des dritten Jahrestages der 
ſo gilt dies in vermehrtem Maße von Errichtung der tſchechiſch⸗ ſlowakiſch⸗ ita⸗ 
der Durchführung einer rentabeln Milch⸗lieniſchen Legionen werden den Legio— 


wirtſchaft. 


Größere 
ſchenkt 


Aufmertſamteitnären in der befreiten Heimat die letzten 
der „Colon“ (algeriicher Fars | (Ehren eriviefen, die 


yabsburgs Hens 


mer) fowohl wie der einheimifche Vauer | terjtrid-errwürgte, weil-fie ihr Vaterland 
der Haltung von Klein» und Federvich | mehr als das .der Verweſung geweihte 


(Schafe, Ziegen, Hühner. uff.). 


) uff.). MWufs | Fünftliche Machtgebilde Teiterreich Tieb, 
fallend ift in Algerien auch die thp.fche | ten. 


Eine -italienifhe Sondermijfion 


Kulturerjheinung, dab, die Tebendige | traf.überdies in Prag ein, um Leid und 
Zugkraft des Pferdes, des Maultieres | Freud mit den Tichechen gu: teilen. Ne« 


und des Ochfen mehr und mehr erjeßt | hen 


wird durch die rentablere und weit präs 
jentere motorifche Energie der Kraftwa⸗ 
gen. Die zahlreich eingeführten Moto— 


ren und landwirtſchaftlichen Maſchinen auswärtigen Staatskunſt, 


dem pietätvollen Eindruck der 
glänzenden Beſtattungsfeier kommt ein 
fleiner politiſcher Beigeſchmack auf: der 
Bufammenhang zwiſchen der Prager 
die ſich an 


ſtammen meiſt aus dem Mutterlande | pem genilen Ablommen von Rapallo bes 


und neuerdings auch aus den Vercinig- 
ten Staaten. 

»a3 milde füdliche Klima ift ei. fehr 
neihäkter Vorzug de3 Kolonielandes. 
Die Minter find jehr milde, die Coms 
mc: beiß, aber erträglich. Meijtens 
herricht flare, von pradhtvollem Sonnens: 
jchein begleitete Wittenung vor. Die 
Niederichläge find minim md für ein 
natürlich qutes Gedeihen der auf beitem 
Boden jtodenden Vegetation viel zu ges 
ring. $Sierin liegt der nicht zu übers 
windende Runft der Siolonifationsbes 
ſtrebungen. Künſtliche Bewäſſerung 
führt zu tropiſchen Vegetationsbildern. 
Leider iſt in der langen und lehrreichen 
Kulturgeſchichte des nordafrikaniſchen 
Küſtenlandes von jeher ein wichtiger 
Faktor natürlicher Fruchtbarkeit vernach⸗ 
läſſigt und mißbraucht worden — der 
Wald. Der forſtliche Zuſtand Algeriens 
iſt ein kläglicher; man trifft in weiten 
Gebieten überhaupt keinen Wald mehr; 
auf andern iſt er zu rudimentären Re— 


ſten zuſammengeſchmolzen, die weiterer haben einen 


Vernichtung durch Feuer, Weidezahn 
und Raubwirtſchaft ausgeſetzt ſind. Und 


doh würde dieſem Lande fein anderer nen koſtete, 


Umſtand mehr helfen können als eine 


nochmals an die Tore 


teiligie und der Bekräftigung dieſes 
glänzenden Sieges der Kompapiſzenten, 
dem Volksgeiſt und Volksgefühl den 
Inhalt geben. Mögen die Habsburger 
ihrer einſtigen 
Macht pochen, mögen ſie auch weiterhin 
Freunde im In⸗ und Auslande werben 
oder erlaufen. über die Särge der er⸗ 
würgten Legionäre werden ſie immer 
ſtolpern; ſolange dieſe ſtummen Spre— 
cher da ſind, wird kein Habsburger ſein 
getröntes Haupt- in feiner ehemaligen 
Satrapie zur. Ruhe betten können. 

Neben den unerquidlichen politischen 
Berhältnifien hat das Leben-der in die 
Strahlen der Frühlingstonne getauche 
ten, doppelt reizvollen Stadt auch eine 
angenehme Ceite erhalten. Troß, oder 
vielleicht wegen der immer. Drobender 
werdenden Anduftriefrife, it fait von 
Moche zu Woche ein deutlich merklicher 
Preisabbau zu -fonjtatieren. Bedarfs- 
artikel, wie 3..8. Schuhe und NAlcider, 
Preisiturs bi3 zu 50 Pros 
zent gegen das Vorjahr. erfahren. Der 
Winter-Makanzug, der nodı) 2000 Kro— 
wird 


nur - mehr mit 1000 Iironen 


bezahlt 


rationelle foritliche Kultur, zu der in (Konfeltion fojtet die Hälfte) und der 
| ? 


t 


antifer Zeit Anjäße vorhanden waren, | elegantejte Schuh ijt heute jchon um 400 
y 


die jedoeh in Unkenntnis faufaler Zus |Nronen Fäuflicd. Der glüdliche Befiger 


| jammenbänge 
voltswiriſchaftlicher Reife vernachläſſigt 
wurden. 

Algerien zählt eine totale Bevölkerung 
bon etwa 5 Millionen Menſchen (Be— 
\völferungsdichtiafeit : 12; im Vergleich 
die Schweiz : 91). Davon jind etiva 
300,000 Frangzoien, der beite und twohls 
Inur in Der 


fpielt; 72,000 naturalilierte 


und im Ermangelung |bon Schweizer Franfen 


kann feinen 
bermöhnten Aniprüchen mit einem bor= 
züglichen Eijen um 2 Fr. (25 Kronen) 
genügen und wird in den berjchiedenen 
Delikateſſengeſchäften alles ebenſo reich— 
lich und idhön vorfinden, wie er e3 zu 
Haufe gewöhnt ijt. Fleifch, Mehl und 
Mil iit genügend vorhanden und zu 


habendſte Volfsteil, der im Lande nicht |annehmbaren Preifen. zu eriteben. 
Bolitif, jondern auch im | 


Be und Gewerbe die maßgebende | jchen, die in der nicht immer ganz reis 
Rolle 


Noch.viel erfreulicher für die Men- 


nen Luft des fi) zur Großſtadt ent— 


sremde aus orientalischen und afritani= | widelten Prags atmen müfjen, iit der 


Ichen Yändern; 38,000 Is 
ir den Städten eine prabonderierende 
Bandelsmacht bilden, und 245,000 weis 
tere Musländer, vorab  tuglöhnernde 
Spanier und fiidereitreibende Ataliener. 
Die einheimifche Vepölferung von über 
bier Millionen stellt feine einheitliche 
Raiie dar; fie iit gemischt aus Arabern, 
| Mauren und Berbern. 
die Nachkömmlinge 


sſraeliten, die ebenſo merkliche Abbau des Haſſes ge— 


gen alles, was deutſch heißt. Das tüch— 
tige, vernünftige Volk der Tſchechen hat 
ſich von dem Rauſch nach der erlangien 
Freiheit ernüchtert und ſich zum größten 
Teil wieder beſonnen, daß die törichten 
Auswüchſe eines blinden Chauvinismus 
nicht länger zu entſchuldigen ſind; auch 


Die Mauren, die Einſicht, daß Umſtürze zur Schaf: | 
einer bochentividelz | fung einer neuen Ordnung nüßlich iind, 


ten NRaije, bewohnen die Städte, jind |fannn ruhig neben der Erkenntnis bes 


Händler, Aunit= und Gewerbetreibende. | iteben, 


— 


Doch geht dieſer 


daß nationaler Chauvinismus 


Volksſtamm dem Un— kein geeignettes Mi iſt, ſi 
tergange entgegen, teils Rn Mittel ft, fie dauernd 


nebender Vermihung mit anderen 
 etammen und Rajien, teils infolge von 


| Seuchen umd altoholifcher 
R Araber find nomadifierende Hirten 
|der Hinterländer, und die 


net der fruchtbaren Nabylei, aus deren 
Reiben fich die beiten Reitertruppen und 
die brauchbariten. Nolonicarbeiter, freis 
lich auch Die 
algeriichen Städte immer neu refrutie- 
ren. Die große Zeriplitterung der ein- 
| heimischen Woltsitämme, ihre fortwäh— 
‚rend weiter jchreitende Vermifdung mit 
| erientalijchen md europätichen KFlemen: 
| ten, dann die Abnahme der phnfifchen 
und. moraliichen Wideritandstraft unter 
\dem Einfluß fchädlicher Aulturprodufte 
und Die jchmächende Eigenart ihres. res 
ligisjen und chelichen Aultus bedingen 
| die allmäablide völlige Unterwerfung 
jewiee die berrichenden Franten md Die 
langjame Bernichtung und Jinteraras 
bung-ibrer doffsbildenden Aräfte. Das 
Loſungswort der äthiopiſchen Bewegung 
unter der Führung des hochbedeuienden 
Negers Matous Garvey, näamlich die 
Parole: „Afrita den Afrikanern!“ bes 
autworten die franzöſiſchen und ſpani⸗ 
ſchen Colons damit, daß ſie dem einhei⸗ 
miſchen Bauer auf rechtlichem Wege den 
Voden wegſtehlen und ihn auf die wenig 
erträglichen, halböden Stespen des Hin⸗ 
terlandes verdrängen. wo ihre regelloſen 
landywirtichaftlichen Methoden mr nüben 
lönnen, „Auch im den großen: Städten 
u u “ 4 Dr A 


ne 


\ 
| 


I 
I 


Degeneration. | ‚Tribuna” 


\ telfolge 
nte ic Berber bilden | Ceiterreid 
Iden fräftigen und geichidten reinwob: | 


infolge weits | zu erhalten. Wohl am treffenditen be: 


handelt das auf dent Verjtändigungs- 
ftandpumfte jtehende tſchechiſche Wlatt 

dieje Frage in einer Arti- 
Zwiſchen der Schweiz und 
„”. Sie polemifiert darüber, 
ob die Nepublif mir ihren jtarfen Mi: 


| noritäten nicht doch eher ein Nationali- 


| 


verfommenen ITopen der | 


I 


tätenjtaat und fein Nationalitaat fei, als 
den ihn Die Revolutionsepodhe nad) 
außen und innen geitaltete. Die „höhere 


Schweiz”, wie fie Mafarhft immer vor: 


\ichmwebt, darf fein Sprachengeſeiz in der 


| 


1} 


| 
’ 


uend, \ 


bisherigen Form lennen. Die Regelung 
der Sprachenfragen-kann nur in einem 
Rarlamente erfolgen, wo auch »i 
Deutichen figen. Fortfahrend fchreibt die 
„Iribuna“ dann: 
„Dem Prinzip 

entipricht eö allerdi 
jo ‚große 


der Zweckmäßigkeit 
dings auc, da cine 
Minderheit wie die deutiche bei 


den Zentralbehörden ihre Mutterjprache ! 


Benügen fann. Niemand fann den tiches 
hifchen Charakter Prags ae ” 
dabei bleibt aber das Faltum beiteben, 
daß dieſes tſchechiſche Prag zugleich die 
Hauptitadt aller Deutichen in der Re— 
vublit iſt und daß ihnen nicht die an— 
ſtãndige Möglichteit genommen werden 
ſoll. ſich in’ibrer Hauptitadt au veritän, 
digen. Für die Löjung diejer Fragen 
muß man, bedauern, dab; wir nicht bes 
reits das. Jahr 1931 jchreiben. An. die» 
tem" Jahre werben dieſe brennenden 

n Fficherlich „nicht ‚mehr, fo brens 

« Wir gl ‚ daß ein anftälte 


* Wii 
»s” 2* 


nel von jener alten, glüdlichen Zeit 


al3 Frübjahrsffeid |. 


———— — — — — — 


di 
und Tieiedien fidh nur ducd) eine ver⸗ 
nünftige Regelung der Fleinen konkreten 
Fragen erzielen ließe. Der Deutiche in 
Rrag und der Deutjche bei den Zentral, 
behörden — da ijt das Feld für eine ers 
folgreiche NKleinarbeit im Cinne Ma- 
ſarhls. Beginnen wir damit und halten 
wir ung ftet3 vor Augen, daß, wenn wir 
die Deutichen nicht aus der Nepublit 
herausfajjen wollen, wir auch nicht das 
Recht haben, ihnen nicht das Gefühl 
der Heimat zu geben...” j 

An dem nicht immer gutwillig er» 
reichten „tichehiichen Charakter” Prans 
fan der aufmerfjame Veobachter ſchon 
wieder, wenn aud) nur in Höfen und 
Treppenhäufern ins Halbdımtel gerüdt, 
deutiche Auffchriften entdeden und der 
fremde Gait jo mancher Rejtaurants, 
ficht den NAellner mit zwei Epeijelar- 
ten berbeieilen, um ihn dann je nad) 
feiner Anfrage die deutfehe oder tiches 
chiſche Speifenfolge zu überreichen. 
Ganz nad) „Worfriensart” wird man in 
den Geichäften wieder jtumm empfanz 
gen, da erit da3 Nationalitätenbefennts 
nis abgetwartet, bevor man ebenfo lies 
benstwürdig deutjch bedient twird. Aleine 
Anzeichen in einer fäljchlich benannten 
großen Zeitl Lüftung der „vergifteten 
Atmofphäre”, an der fih endlich aud) 
ine vernünftige Prejje beteiligt, Die 
disher jeden verdammte, der nicht in 
die Ieergelaufenen Phrajen der Spieß— 
hürger-Revolution vorbehaltslos ein— 
itimmte. Wenn dann das tichechiiche 
Volt die Friedensinitiative des Profel- 
foer3 RadI ergreift, daS zu Stein ges 
wordene deutjche Herz wieder zu blü— 
ben beginnt und ehrlich einichlägt, dann 
wird e3 nicht mehr nötig fein, daß die 
Tochter des Präfidenten, Dr. Alice Ma; 
farpf, einen dreitägigen Gottesfrieden 
„zur Geſundung des Voltes“ vor» 
ſchlägt. Die „treuga dei“, die man als 
den Hauptfaktor der franzöſiſchen 
Staatsgründung bezeichnete, wird dann 
auch in der tſchechoſlſlowakiſchen Repu— 
blik ihre Wirkung nicht verfehlen. 


(NR. 3. 3.) 


— — — 


Anekdoten. 
Von Richard Euringer. 


„Auf Buße,“ rief eine Karienlegerin 
Don Juan zu, „noch zwanzig Jahre 
ſind eüch zugemeſſen!“ 

„Das ſchreckt mich nicht! Mein Leben 
zählt nach Nächten!“ 

* 


„Sie Schlimmer,” warf eine Verch- 
rerin Felicien Rops vor, „bisher hatten 
Sie Ihren Dämchen wenigſtens einen 
Strumpf gelaffen, auf diejer Zeichnung 
haben Sie jelbit den geopfert!” 

„Ia,” nidte Rops, „mein erjtes feut= 
ſches Blatt.“ 
- 

„Wie Har Cie all das fchon zu Ihrer 
Zeit, vor fovicl Jahrhunderten erfannt 
und ausgejprohen haben,“ fagte der 
preußifche Kultusminijter zu den Mas 
nen Platos, „das ijt wahrhaft betwuns 

derungswürdigl“ 

„Jetzt gehen Exzellenz erſt noch paar 
taufend Jahre vor meine Zeit zurüd..1” 

— 


„Worin eigentlich beſteht eure Tätig— 

leit bei Hofe?“ fragte Velasquez den 
Zwerg Philipp IV., um durch Unterhal— 
iung deſſen Züge zu beleben, als er ihn 
malte. 
„Ach,“ ſeufzte der Zwerg, „ihr glaubt 
ja gar nicht, Meiſter, wie gräßlich lang⸗ 
weilig es an dieſem Hofe zugeht: recht, 
um auszuwachſen!“ 

„Dann ſeid ihr deshalb engagiert?“ 

Da kam der Ausdruck in das Geſicht 
des Zwerges, den der Meiiter brauchte, 


,„shre Anmerfung im Almanad) habe 
ich geleſen,“ ſagte Karl Auguſt zu 
Goethe, „in dieſen drei Zeilen ftedt ein 
ganzer Romanl Schade, daß Sie es ha— 
ben dabei bewenden laſſen!“ 

„Wie reich muß ich ſein,“ antwortete 
Goethe, „wenn ich ihn an eine kleine 


Anmerkung habe verſchwenden können!“ 
* 


„Es tft die Cuclle meiner Ruhelofigs 
feit,“ klagte Heinrich von Aleiit vor 
Goethe, „daß ich in Tiefiten foviel reis 
cher bin, als ihr und alle Welt c3 ahnt!“ 
„Und follte doch die Quclle.jein, au 
der ihr Ruhe fchöpft und Sicherheit!” 
+ 

Einer von den Stürmern machte dem 
greifen Goethe feine Nufwartimg und 
lagte: „Schade, daß Cie fi von Tag 
zu Tage mehr vom 2eben wenden, twie 
13 wirflich ift, um in Enmbolen fich dem 
lecken Zugriff zu entziehen; kein Menſch 
wird je im Ernſt daran Vergnügen fin— 
den!“ 

„Warten wir ab,“ antwortete Goethe, 
„bis die Zeit dafür gekommen iſt! Spre— 
chen wir uns einmal in 100 Jahren 
wieder!” 

„Run,“ fagte der Küngling ironisch, 
‚ich werde das auf jeden Fall nicht mehr 
erleben!“ i 

„Ih aber,“ 


, entgegnete 
Dichter. 


der greiſe 
- 

„Wie Cie auf jede Frage eine Ant» 
wort finden,“ fhwärmte eine Dame 
über Friedrich Nießiches neuejtes Werf, 
„Mt einfach genial!“ 

„Und .doch ijt mein Werdienit eher, 
eriwiderte ‘der angenehm Peläitigte, „wie 
id) vor jeder Antwort eine Frage finde 

“ 


“ 


u 
4 


„Wie eigentlih haben Sie gefiegt?“ 
fragte den Marichall Foch ein amerifas 
niicher Kournaliit, nicht ohne Sronie. 

„Indem ich Pfeife rauchte.““ 

„Dieſelbe,“ fragte der Journaliſt in— 
tereſſiert und ſeinen Block zückend, feſt— 
zuhalten, was der berühmte General 
darauf erwidern werde, „dieſelbe, auf 
derem letzten Loch Sie pfiffen, ehe die 
Alliierten Ihnen neue Luft zupumpten?“ 

- 

„Tas CS chlimmite it,“ ſagte Grabbe 
zu feinem Gönner Nmmermann, „daf 
ih num auch nacht3 nicht mehr einfchla= 
fen kann, ſeitdem ich morgens nie vor 
zwölf aus dem Weiher komme.“ 
| Ammermanı nahm ihm die Shinars 
flfche aus der Hand und ſagte vor— 
\wurfsll: „sa, warum itehit du dein 
Inicht früher auf, Menfch?“ 
‚„Nunjtitüd,” fagte Grabbe melanho- 
lich zunifch, „wenn ich nachts nicht ichla= 
fen fannl....* 


Ta jchüttelte audy) Immermann den 
Stopf und ging. 


„rierzig Bäandel” fante ein Freund 
Yolas, da er den Gealterten bejuchte, 


folang ich dich mun fenne, du werdeſt 


morgen feine Zeile mehr vollenden fünz 
nen! 


„Zaher die vierzig Bände.” 
“ 


„Ich Dbegreife nicht,” fagie ein wohl: 
‚meinender Aunitfreund zu Balzac, „wie 
‚em getjtvoller Menjch von Ahren Eigen 
\fbaften neben Unjterblichem ſoviel Hane— 
‚büchenes zufammenfchreiben konniel!“ 
„Es ijt meine Größe,” faate Palzac, 


za ich trogdem niche Courth3 Mahler 
in. 


+ 
„Siehit du,“ fagte die verrüdte Sa: 
ome zum Haupte des Gemordeten, „das 
fommt davon! Hättejt du dih nur ge= 
a Kun du d im -Etaubel” 
„Und dur Iniejt vor mir,“ antivoriete 
der Kopf. vr * 


ed Verhältnis zwiſchen Deutſchen P 


mer zur Antwort, „glaub 


! 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


e |„und dabei hajt du jeden Tag gefürchtet, | 


\der arbeitsloien Neger“ 


Iverlangt ein neues Volt!” 


— 


Preiſe ſo nicdrig, daß dhr ſherlig lauen werdet 


Niemals vorher, und nie wieder, 
iſt bis auf das Niedrigſte herabgeſetzt, 


ſofort abzuſetzen. Neue, friſche Waren kommen je 


häuſern herein. Daher entſchließt E 


zu einem Viertel ihres wirklichen Wertes als wie anderswo verkauft. 


nach dem Nieſenladen in dem großen 


Ecke Alley, 
zwiſchen 
Madiſon und 
Waſhington. 


Bbis 34N Vells Etr. 


werden ſolche Preiſe geboten. Ales 
da wir entſchloſſen ſind, dieſes Lager 
den Tag aus den Waren» 
Zahlreiche Artikel werben 
Seht 


uch jeit!! 


4. ſtöck. Gebäude in 


Dffen abends. 
Neue Bargains 
täglich aus den 
Barenhäufern, 


Morgen Mittwoch) I Bor. 


Ferien » Bedarf anf das Wenferite herabgejegt ! 


1200 Bade-An- 
. für Män- 
3 u ge ner, Damen 
und Kinder 
Eine wundervolle Bartie 
bon feinen Angügen in als 
len populären Farben. 
Werte, wie fie nie» 
mas borher offe= C 
riert wurden, 3u.. 
$7.00 Werte 
SIo.oo Werte..........8. 
$15.00 Rerte 
Suit Caſes 
2,100 wundervolle Taſchen aus 
echtem Leatherette: großze C 
Sorten; gute 54 Werte, zu 
* . „ 
Bolton Haudtaihen, $1.95 
i ” 
51.00 Gürtel 
aus echtem Leder, mit fein gras» 
vierten Stahlſchnallen. Vor⸗ C 
zügliche Qualität, zu 


Ausſtattungs-Artikel 


Zafhentüher — 15c Werte . 3e 
Arrow Aragen — mweihe und fteife, au be 
Soden — wert bi3 25c, jebt.......0..... Te 
Boliene Soden—50c und 75c wert, au 23e 
Seidenſtrüumpfe — 1.25 Werte ......... 40960 
Athletic Unterzeug — $2 Werte, fett. .69€ 
$1.00 Unterzeugn — icht...ursuneeer0r. 
$1.50-$2.00 Union Suits — jcht......69 


$2.50 Gooper Union Suits ........... 98c 
Jerſey Sweaters — reine Wolle......$2.45 
$5.00 Werte, $ 45 
m 

alle Faffon3 und Corten; 

fhwarz u. Ian, 724 Br., 

wundervolle Rartie; 625 Paare bon den 

feiniten Schuhe, wie fie faum für $10 


83.50 feinftes Sommer-Unterzeug....51.49 
Feine Mönnerfhube, 

Lohfarbige Schuhe für Männer — eine 

da3 Paar zu laufen find, zu $3.95 


Stroh- 
Hüte 
1,280  fchr 
Hüte Yamen gerade 
aus einer öftliden 
Fabrit an. Ihr habt 
den Vorteil davon. 
Die neueſten Fal— 
ſons — feſche und 
fonferdative, im allesı 


Größen, zu * 
Andere 831.95. 


feine 


51.45 


Keine höher, 


4 J 
52.00 Kappen 
Auhergemöhnlide Werte. Die felnften 
Kappen in allen Farben und Mufterm, 


Shepherd Cheds ulm. — Die 59 
Auswahl aus dem ganzen € 
Laden für 

— — — — — — 
Sport-Mäntel $49 

für Damen 

Mehrere beliebte Modelle zur Auswahl. 
Sehr modern. $15.00 Berte. 

Alle Damen-Ausftattungsiwaren rebuziert. 


werden 
nahezu 
verichenft. 


‚50€ Soienträger (Police) ..ursurenuraes 29€ 
| Halebinden—25c wert, 106; 1 wert, 39e 
Feinſte Halsbinden — 81.50 wert........ 49 
| Handihuhe— Canvas, 50c Werte 11e 
| Hemden— Nilfon Pro3.,. $3 Werte 

Hemden — Lion Brand, $2.50-$3 Werte, 79 
Drei Hemden—$4 Werte ........... $1.39 


Flanellhemden — $5 Werte. .oenn....$1.95 
Dveralis— jede Farbe, $3 Werte..n.....79e 
! Ö 
$2 CSommer:Schuhe, mei- 
Tür Männer, feinite $13 Werte e 


Seidenhemdben—$6 Werte ...91:95 
Weite Canvas 98: 
| ften3 Größen 9 bis 12%.. 

Männer-Arbeitsihune—$4.50 wert, $1:69 


Arbeitsnemden— $2.50 Werte..nossseee 79€ 
Oriords 

Für Männer, $4 wert, große Bartie, ze 

39) 


083 Männer Anzüge verjchlendert 


Ghenio Kinderfleider, Hofen, Weberzicher und Negenröde. 


Männer-Anzüge —) 520-325 Werte, $ 7.90 
A Hübihe und Tonfer« | 330-835 Werte, $12.90 
F 45 Werte, 514.90 


dative Faffons u. [ $40- 
Muſter. $19.90 
Veberzieher— 535 Werte, redus. auf $11.90 
Ueberzicher, $40, feiniten $14.90 
Regenrdde—$15 Modelle 
Armee⸗Regenröcke 

Alle Cars 
transferic» 

ren in 

Front anf. 
Züren. Alle 


Hochbah- 
nen pafiier. 
unſ. Laden. 


Offen 
abends 
bis 7330 


550360 Werie, 


W 


—2 


Zwiſchen Madiſon u 


„Warum eigentlich,“ fragte ein Hi⸗ 
ſtoriker Homer, „warum eigentlich ſagen 
Sie nicht klipp und klar, wo Sie gebo⸗ 
ren find, jondern dulden diefen Streit 
der fieben Städte?” 

„Sch werd den Deubel t 


| 


un,“ gab os | 
en Ste den, 


rıeine Qateritadt jcherte fich aud) nur | 


Beadhtet den richtigen Plat: 


28 bis 34 N.Welis$t. 


Die Sherman Läden — 


4 Stodwerfe— 80 Fuh Frontgebäude—Alley, Ede 
Kommt—Syart Beld— Lat Euch durch den Weg nicht ftörcn 
Berlangt: Ertra-Verfäufer. 


Hopfen — große $3 Werte 

Hopfen — wirflide $5 Werte... 

Arbeitshoſen — $2.50 Werte 

| Dreß-Hofen—chte $6 Werte 

Hofen — Cafhmere und Xefter, Worfteds — 
$7 und 88 Werte $2.95 

Anabenanzüge — wert $15, jet 

Sinaben-Anichofen — $1.50 Berte..... 


Tauſende 
u. tauſende 
Dollars 
wert von 
Armeewa⸗ 


ren aller 
Arten fait 
veriigentt. 


ofen B 
abends " Wi 
bis 7:30 


nd Raffington Str. 


Chicago und St. Louis 


Heute bis 8 Ihr abends, 


Jos. Aschka 


den Deut um mich, wenn die Konkurrenz 'B 


nicht ware!“ 
— 


„Warum haſt du 


meine MWarnımg, 
dein Schlemmen 


aufzugeben, nicht 


rechtzeitig befofat,” Hagte die Nartens 4 
Teufel Ton | 


Shlägerin, nachdem der 


Nuan geholt hatte. R 
„Es Ichmedte mir damals nicht recht, | 
gab er zur Antwort, „und id) wollte 
doch dann aufhören, wenn's mir am bes 
ſten ſchmecktel“ 


„Es iſt entſetzlich,“ ſagte Aaron zu 
Moſes, „die Generation kommt um, und 
noch immer ſind wir nicht im gelobten 
Tandel” | 
ariffdt,“ gab Mojes zur Antwort, „Dar 
ich fie jolange durch die Müjte führe, bis 
fie umgefommen ilt. Tas neue Land 


—-— os ——— 


Müffen weiterzichen., 


ftätte um. 


Die Bewohner des „Dorfes der | 
Arbeitslojen“, das fi; öjtlid von 
den Geleijen der Illinois Zentral 
Bahn zwiichen der 26. und der 28. 
Straße ausdehnt und etwa 100 
Molltöpfe birgt, wurden geitern 
abend don der genannten Bahnge- 
jellihaft aufgefordert, ihre Hütten 
abzubreden und fi davonzumachen. 
Anlaß zu dieſem draſtiſchen Befehl 
gab angeblich der Umſtand, daß 
einer der „Dorfbewohner“ unter die 

äder einer Lokomotive geraten 
war. Dem Verlangen ſoll Rech— 
nung getragen werden, und die Be— 
wohnerſchaft ſieht ſich bereits nach 
einem anderen Grundſtück um, auf 
dem ſie ihre Wohnſitze aufſchlagen 
kann, bis alle Mitglieder Arbeit ge— 
funden haben. 

Nach Verſicherung von Ira Couch 
Wood, Präfident des „Verbandes 
befinden 
ſich hier 20,000 Farbige ohne Ar— 
beit. 


| 


a —— 


— Gemifferhaft. — „Sie haben 
ja den „Faust“ jeher verkürzt aufge 
führt, Herr Direltor?! — „Ja — 
aber aud zu ermäßigten Preifen!“ 


| 
4 
| 


2 i IB 
„Und noch immer haft du nicht bes |1 


J 
J 
Arbeitsloſe Neger ſehen ſich nach Wohn⸗ 
IB 


| 4 


755 W. NORTH AVENUE, 


Büdofiefe Halfte» Etr., zweiter Stod. 
Zelepbon: Lincoln 6161. 


10,000 öfter. Aronen, 522 
beldsendungen- 


Deutihland .......$147,50 
Delterreid ...2....9 22.00 
Tihehojlowatia ....$145.00 
Ungarn .....9:. 45:00 
Rumänien ........9165.00 
Ingoſlavia ........8 75.00 
Polen ..$ 9.00 


Rreife find Menderungen unters 
worfen. 


Schiffskarten 


nadı und von Hamburg, Bre- 
men, Antwerpen, Rotterdam, 
Tanzig, Havre und Trieft. 


4 — 
JReiſepäſſe, Affidavits, Steuer⸗ 
und Gepäck-Angelegenheiten. 


— Auf dem in der Stadt Mexilo 
tagenden internationalem Handels 
fongreß lehnten die merifanifchen 
Vertreter als ihres Zandes unmwür- 
dig einen Vorjchlag ab, allen Na» 
tionen, weldye Merifo no nicht an- 
erfannt hätten, aufzufordern,: dies 
zu tun. ; 

— Daron Edward de Rothihild 
in Paris hat zehn Millionen Zrancz 
fiir eine wiffenichaftlihe Anftalt ge 
itiftet, weldde Studenten ermutigen 
joll, ihre Zebensaufgabe in wiflen- 
ſchaftlichen Forſchungen zu ſuchen, 
namentlich zum Beſten der Indu⸗ 
ſtrie und Landwirtſchaft. 

— Eine franzöſiſche Sonderge⸗ 
ſandtſchaft unter General Mangin 
nach Peru und anderen ſüdamerika— 
niſchen Ländern iſt auf dem Kriegs⸗ 
ſchiff „Michelet“ in Port de France 
angekommen. * 
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Heraus mit dem Wort — — — 


Geſtern nahm in London die Konferenz der 
Premiers der britiſchen „Dominions“ ihren 
Anfang. In ſeiner Eröffnungsrede ſagte der 
britiſche Premier Lloyd George, welcher den 
Vorſitz führte, u. a.: „Wir ſind bereit, mit den 
amerikaniſchen Staatsmännern über irgend einen 
Vorſchlag zur Beſchränkung der Rüſtungen zu 
berhandeln. Inzwiſchen dürfen wer aber nicht 
vergeſſen, daß das ganze Leben des Vereinigten 
ſtönigreichs, Auſtraliens, Neuſeelands, — in der 
Tat des gan zen Reiches — auf der Seemacht 
aufgebaut iſt, und daß die Seemacht die Grund— 
lage des ganzen Daſeins des Reiches iſt. Wir 
müſſen Maßnahmen in's Auge faſſen, welche 
von unſerer Sicherheit verlangt werden. Wir 
zielen auf nichts anderes hin. Wir können un— 
möglich mit weniger zufrieden ſein. Freund— 
ſchaftliches Zuſammenarbeiten mit den Vereinig— 
ten Staaten iſt für uns ein Grundſatz. Wir 
wünſchen in allen Teilen der Welt mit der großen 
Republik zufammenzugehen.... Wie Amerifa 
wünſchen wir das Anwachſen der Rüstungen zu 
bermeiden.” 

Damit jagt der britiihe Premier Mar umd 
unzmeideutig, daß Großbritannien entichlofien 
it, jeine Vorherrihaft zur Sce aupecht zu er- 
halten; daB es ji zwar für eine Verminderung 
der Rüftungen gewinnen laffen mag, aber nur 
dann, wenn dabei England die größte 
Seemadt bleibt und die Herrfhaft über 
die Mecre behält. ES iit ein offenes Wort, für 
dad die PVereinigten Staaten dem Bbritiichen 
Bremier einige Anerfennung jchulden, denn wenn 
wir's vorher auch jhon „ahnten” — jett 
wijfen wir genau, woran wir find: Amerifa 
fol zur Sce abhängig bleiben von dem quten 
illen Englands. England ist Amertfas Freund, 
abjolut, fo Jange Amerifa Englands Willen tut. 

Da3 wäre nicht fo ſchlimm, wenn England 
Amerifa gegenüber guten Willens wäre; wenn 
es aufrihtig wäre und feinen jchönen Morten 
bon Freundichaft der großen Nepublif gegen- 
über, von feinem Wunjche, mit diefer in allen 
Teilen der Welt zufammenzuarbeiten im In 
tereffe des Friedens und der Gerechtigkeit für 
alle Völker, irgendiwie zu trauen wäre, Dah; 
dies nicht der Fall ift, ergibt ich aus dem mas 
Sloyd George weiterhin über das Verhältnis 
Englands zu Sapan fagte, — wie folgt: 

„Eine der dringlichiten auswärtigen Fra- 
gen betrifft unfer Verhältnis zu Napan und den 
Ber. Staaten, Nirgendwo winichen wir ernit- 
Jicher, den Frieden und die Gerchtigfeit für alle 
Nationen aufreht zu erhalten und den für 
ftungSmwettitreit zu vermeiden, als im Stillen 
Dzcan und fernen Diten, Infere Mllianz mit 
Sapan ift ein wertvoller Faktor in diejer Nid)- 
tung gewefen. Wir haben Napan. als treuen 
Rerbündeten fennen aclernt, der uns in der 
Zeit der Not wertvolle Silfe Ieiitete. Wir wün— 
fhen diefe erprobte Freundſchaft zu erbalten 
und fie zur Löfung aller Fragen des fernen 
Ditens, wo Japan mwidhtige Intereffen hat und 
die Ber. Staaten, wie wir, nur qleiche Gelegen- 
heiten und eine offene Tiir wünjchen, anzuiven- 
u” 

Auch das ift Mar und deutlich, ein offenes 
Mort, da3 man hierzulande gebührend jchäten 
follte, Soweit, menigitens, al3 es endgiltig 
und über jeden möglichen Zweifel hinaus feit- 
jtellt, daß England entichloiien ijt, fein Birndnis 
mit Kapan zu erneuern, und zeiat, daß alle jchö- 
nen Redensarten von Freundichaft für die Ver, 
aaten nur blauer Dunft und Schwindel find, 
daranf, berechnet, Amerifa zur täuschen, bezw. 
dem perfiden Spiel ein harmlofes Aeußeres zu 
geben. 

Denn was die anglo-japaniihe Allianz in 
der Vergangenheit war — nur ihr haben wir 
die Verweigerung amerifantiher Rechte bezüg-: 
Ich der früheren deutihen Kolonien im fernen 
Diten, den Yap-Streit, die Shantıung - Affäre 
u... zu danken — wa3 die anglo-japanifche 
Allianz, der wir alle Anrempelungen, die uns 
don Sapan wurden, zur danfen haben, bis. 
her war, das wird jie auch in Zukunft fein: 
Eine Bedrohung Amerikas; ein Bundnis, das 
einzig und allein gegen Amerifa gerichtet ift 
und nur geaen Amerifa gerichtet fein fan, weil 
neben den verbiimdeten Zändern nur Amerika 
als Seemacht in Betracht kommt umd auf dem 
ganzen Erdenrund keine andere Nation zu finden 
iſt, die auch nur für eine der beiden verbün— 
deten Mächte als beachtenswerter Feind oder 
Geaner ihrer imperialiſtiſchen Eroberungs, und 
Raubpolitik in Betracht kommen könnte. 

Daß das Bündnis zwiſchen England und 
Japan nur gegen Amerika gerichtet iſt und von 
England aufrechterhalten wird, Amerika in 
Schach zu halten und der britiſchen Politik füg— 
ſam zu machen, das iſt ſo offenſichtlich, daß jede 
weitere Beweisführung als lächerlich überflüſſig 
erſcheinen muß. Die Gründe Englands für die 
edie Freundſchift und das Bündnis mit Japan 
ſind ſo klar erkenntlich, daß die fortgeſetzten Ver— 
ſicherungen der Freundſchaft für Amerika und 
das Gerede von einem Zuſammenarbeiten Eng— 
lands mit Amerika im Intereſſe des Friedens 
und des Rechts und der Gercechtigkeit allen Völ— 
fern gegenüber, und de8 fernen tens im Be; 
fonderen, nicht anders follten berühren Fönnen, 
dem als pyramidale Unverſchämtheiten der ante: 
rifaniihen Sntelligenz gegenüber, Mus ihnen 
heraus Tlingt e8 ar und deutlih: Wir halten 
euch Amerikaner für Kinder und Narren, die 
 begierig umd beglüdt den Sonig leden, den man 
> Ahnen um’3 Maul fhmiert; beziw. für Furzfichtige 
> Eifel, welde die plumpe Papiermasfe für das 
wahre Geficht halten. 


2 
> 


en 


In Wirklichkeit it man nicht ſo kindlich 
naiv, bezw, ejelhaft dumm in Wafhington, nicht 
mehr. Man kennt dort die britische Politit und 
die britiichen Ziele, weiß aud, was man bon der 
britiichen Freundfchaft zu halten hat, Mber 
man wagt’s nicht, ein offenes freies Wort zu 
iprehen; zu der Diplomatie des geraden unzivei« 
deutigen Wortes, die unter Groder Cleveland 
in der Benezuela-Nffaire England gegenüber ei- 
nen fo alänzenden Erfolg zu bverzeicdinen hatte 

zu der amerifanifchen „Semdärmel-Diplo- 
matie”, bat Wafhington fi) nody nicht wieder 
entſchließen können, md dody wäre gerade fie 
jet amı Plate, 

Ein Starkes offenes Wort Wafhingtons an 
die beiden quten Freunde wifrde jedenfalls Ein- 
druck machen und wahrjcheinlidh menr beitragen 
zur Erhaltung des Friedens als alle erdenklichen 
ſonſtigen Maßnahmen. — — 


Allerlei Abkommen. 


Es hat nun doch den Anſchein, als ob die 
Welt ſich nach allen den kriegeriſchen Aufre— 
gungen der letzten ſieben Jahre endlich wieder 
beruhigen wolle. Oder wirkt bloß die Hitze der 
heißen Sommerzeit erſchlaffend und beruhi— 
gend auf alle die Kampfhähne, die ſich in der 
europäiſchen Arena befämpften? Sammeln fie 
nur neue Kräfte für den Serbit? Wer will e& 
jagen? Wer will wijien, wie die Welt in eittem 
halben Jahre ausjeben wird? Aber inziwijchen 
wird von allen Seiten verhandelt, und das ijt 
zum Mindejten befier, als wenn man lediglid) 
in Ultimatums fpricdht, die alles Verhandeln 
ausichließen. Yranfreih handelt fichtlidy unter 
der Einwirkung des Kaltwajieritrahls aus Lon- 
don. Urjprünglih jtanımt der allerdings ver» 
mutlid aus Wafhington, und fein Neberbringer 
dürfte Fein anderer als Vivian gewefen fein, 
den feine Regierung nad) Amerifa jandte, um 
die Stimmung von Volk und Regierung zu er: 
forfhen, Aber ganz galeih, woher die Falte 
Dusche ftammt: fie hat die Franzofen wenig 
tens teilweife wieder zur Vernunft gebradt 
und ihnen zu der Einsicht verholfen, daß es 
neben ihnen aud nod ein paar andere Menden 
auf der Welt gibt, die ebenfalls Ieben wollen, 
und zivar nicht Tediglih von Franfreidys Gna- 
den, fondern aus eigenem Recht. 

Sranfreichs Freunde juchen cs jekt davon 
zu überzeugen, daß nicht Zank- und Streitfucht, 
jondern Berträglidyteit ihm zum Vorteil gereicht. 
Nırm verhandelt es mit Deutichland umd es wird 
auch noch dazu gebradht werden, mit Rubland 
anzubändeln, wenn e& aud ein Vergnügen fein 
wird, fein verzerrtes Geficht dabei zu betraditen. 
Denn die in den ruiischen Sünipfen verjenften 
Milliarden werden dem franzöfiihen Volfe nod) 
lange im Magen liegen, Auch Frankreichs 
Chüglinge unterhandeln. Zu ihnen gehören 
die aus der Habsburgiihen Doppelmonardie 
berbvorgegangenen neuen Staatengelilde. Bei 
ihnen will die Sadıe freilich nody nicht recht Flır- 
ihen. Die GSegeniäße find dort gar zu itarf, 
die Nationalitäten figen fich zu dicht auf dem 
Halſe. Sie fernen gegenfeitig ihre Schwächen 
und Lafter und wollen fi bor diejen nad) 
Möalichfeit fihern, Ihre Verhandlungen mit: 
einander feinen e8 darum hauptfädhlich auf | 
militäriihe Birndniife abgefehen zu haben, an- 
aeblihe Schutverträge, die fie kor böswilligen 
leberfälfen bewahren follen. 

Deutihland Tann derartige militärische 
Bündniſſe nicht abſchließen, erſtens nicht, weil 
der Vertrag von Verſailles das nicht erlaubt, 
und dann auch aus dem einfachen Grunde, weil 
es nicht bündnisfähig iſt. Ein Volk, das kein 
nennenswertes Heer hat, iſt kein geſuchter 
Bundesgenoſſe. Aber in Deutſchland iſt offen— 
bar ein Wechſel in der allgemeinen Stimmung 
eingetreten. Das Volk beginnt ſich wiederzu— 
finden und ſich an die Arbeit zu machen, die 
Wunden, die der Krieg geſchlagen hat, zu hei— 
len. Freilich die Gefalllenen kann auch der mäch— 
tigſte Wille nicht wieder ins Leben zurückrufen. 
Aber die materiellen Schäden laſſen ſich aus— 
beſſern. Das kann nur durch Arbeit geſchehen. 
Und in Deutſchland wird heute wieder tüchtig 
gearbeitet, ſo tüchtig, wie Kohlenknappheit und 
Rohſtoffmangel es zulaſſen. Das Beſtreben der 
führenden Geiſter, die das Volk wieder auf die 
Beine bringen wollen, muß es alſo ſein, dem 
Materialmangel abzuhelfen, um die Arbeits— 
kräfte des Volkes voll auszunützen, für die not— 
wendige Ernährung zu ſorgen und Märkte für 
den Abſatz der fertiggeſtellten Waren zu finden. 
Diefe Ermägungen haben zum Abjchlufie eine: 
vorläufigen NMbfommens mit Eoiwvietrußland ac 
führt und zu Verhandlungen über einen deutid)- 
franzöftiichen Sandelävertrag, md fie werer * 
nit maßgebend für den Wunfid, zu einer Ver- 
ftändigung mit dem benadhbarten Rolen zu fom 
men, Polen und Deutichland grenzen auf eincı 
jo großen Strede an einander, dat feiner von 
ihnen den Nadhbarn ohne eigenen Schaden rütd- 
fichtslos behandeln Tann; und überdies wird die 
reihe Provinz Ditpreußen durch neupolniiches 
Gebiet vom übrigen Teutihland geſchieden. 
Gin llebereinfommen zwifchen beiden Ländern 
wäre jchon Jängit notwendig geivefen. Dah es 
nicht früher zu Itande Fam, hat Taufende von 
beiderjeitigen Staatöangebörigen an ihrem 
Nermögen geichädigt, viele um ihre Erijtenz ge- 
bracht. 

Verhandlungen mit den Polen haben ſich 
in der Regel als ungemein ſchwierig erwieſen. 
Ein deutſcher Unterhändler ſoll mit Bezug dar— 
auf geſagt haben: „Es iſt ſo, als wenn man auf 
ein Stück Seife tritt, das einem unter dem Fuße 
andauernd fortrutſcht.“ Der Grund für die 
Verſchlepungstaktik der Polen in dieſem beſon— 
deren Falle war wohl der, daß ſie abwarten 
wollten, wie die Dinge in Oberſchleſien ſich ent— 
wickeln würden, um aus der politiſchen Lage 
ſoviele wirtſchaftlichen Vorteile wie möglich für 
ſich herauszuſchlagen. Angeſichts der brenzlichen 
finanziellen und wirtſchaftlichen Lage Polens 
muß dieſer Mut überraſchen. Denn Polen ſpielt 
jetzt VVa banque“. In Danzig witzelt man auf 
der Straße, daß es in Polen keinen Hoſenknopf 
und keine Stecknadel mehr zu kaufen gibt. Es 
ſoll der größte Mangel an ſämtlichen Gebrauchs— 
gegenſtänden herrſchen und die Ernährung der 
Bevölkerung von Tag zu Tag ſchwieriger wer— 
den. Handel und Gewerbe liegen, wie man be— 
richtet, völlig danieder und die Landwirtſchaft, 
die ſowieſo die Bevölkerung augenblicklich gar 
nicht ernähren könnte, droht ebenfalls zu er— 
liegen. Aus dieſem allgemeinen Schlamaſſel 
kann Polen einzig durch den Abſchluß eines 
Wirtihaftsabfommens mit Deutichland gerettc‘ 
werden, 

Auf die Erkenntnis diefere bitieren Not: 
wendigfeit it e$ zurüdzuführen, wenn die pol- 
niihen Interhändler in jüngiter Zeit etwas 
beicyeidener in ihren Forderungen geworden 
find, Der Role ift eben fertid. Er muß ein- 
Ienfen; denn er Ffann im Auslande nur mit 
deutfhhen Währung Faufen; feine eigene ift nichts 


er 


wert, Sein Ausländer will eine polntihe Mark 
aud) nur gejchentt haben, Deutichland wird 
zweifelsohne zu einem Wirtſchaftsabkommen 
mit Polen bereit fein, weil c8 eben zu einem 
„Modus vivendi” mit diefem unruhigen Nad)- 
barn kommen muß. Aber e8 wird id) vermutlich 
dabei ausbedingen, dab dann gleichzeitig feitens 
der Polen Sidyerheiten für die Adhtung feiner 
Rechte und die Wahrung der Menfhenwürde 
gegeben werden. Die Polen haben fi bis jeßt 
gewöhnlich bloß dan um den Verfailler Ver- 
trag gefiimmert, wenn feine Befolgung ihnen 
einen ausgefprodienen Vorteil in Ausficht jtellte. 
Die in ihm gewährleijteten Rechte der Drutichen 
innerhalb der Grenzen de3 polnifhen Staates 
haben fie mit Füßen getreten. Das wird auf: 
hören müſſen, wenn fie mit dem Nachbarn wirt 
ihaftlihen Verfehr pflegen wollen. 


| Kreſſeſtinmen 


„Iſt das ‚Elſaſ-Deutſch‘ deutſch?“ 


Kaum daß die Franzoſen Elſaß-Lothringen 
vom deutſchen Mutterlande losgeriſſen haben, 
iſt auch ſchon ein heftiger Streit zwiſchen der 
franzöſiſchen Regierung und dem elſaß -loth— 
ringiſchen Volke entbrannt. Es handelt ſich um 
die Mutterſprache des Volkes, das „Elſäſſer— 
Deutſch“, welch' letzteres als Nationalſprache in 
ElſaßLothringen ſeit Urgedenkens geſprochen 
wird. Länger als ein Jahrhundert herrſchten 
die Franzoſen, ohne daß es ihnen gelungen war, 
die deutſche Sprache in den beiden Provinzen 
auszurotten, und jetzt, nachdem ſie wieder Herren 
im Lande ſind, ſehen ſie ſich der alten Schwierig— 
keit gegenüber, das elſäſſiſche „Patois“, wie fie 
den dort geſprochenen deutſchen Dialekt zu 
nennen belieben, dem Volke zu nehmen. 

Die „Review de Deux Mondes“ (die „Rund— 
ſchau zweier Welten“) in Paris veröffentlicht 
eine Ueberſicht der Situation, geſchrieben von 
E. Wetterle, welcher für die Gewährung des 
Rechts, beide Sprachen, die franzöſiſche ſowie die 
deutſche, in Elſaß-Lothringen als Landesſprache 
anzuerkennen, eintritt; wenigſtens für die Gegen— 
wart, wenn nicht für immer. Er ſagt: 

„Die Debatte über das Heimatrecht der deut— 
ſchen Sprache in Elſaß-Lothringen iſt auf der 
Tagesordnung in den beiden Provinzen. Stür— 
miſche Zwiſtigkeiten ſind zwiſchen den Zeitungen 
ausgebrochen und führen vielfach zu perſönlichen 
Angriffen, welche die Sache noch mehr ver— 
ſchlimmern. 

„Man iſt ſich darin einig, daß die Kenntnis 
der franzöſiſchen Sprache von Nutzen für die 
Bevölkerung ſei; notwendig ſogar, nachdem die 
Provinzen zu Frankreich gehören. Aber die 
Eingeborenen ſprechen nun einmal ihre eigene 
Sprache und halten an ihr feſt. Gerade die ge— 
lehrten Berufskreiſe dringen darauf, die deutſche 
Sprache beibehalten zu dürfen, denn die 
Advokaten, Beamten, Lehrer und jungen Prieſter 
find viel gewandter in der Benukung der deut: 
ihen Spradie als in der franzöftichen. Sie alle 
finden e3 ungemein jdywieria, fid) in der fran- 
zöſiſchen ESprade im offiziellen Perfehr, im 
Gerichte und in der Slirche flichend auszudrüden. 

„tt e8 daher nicht wünschenswert, da beide 


Spraden in den Grenzländern anerfannt wer- 
den? 


„Unter dem Vorwande, die Kinder eine neue 
Sprade zu Ichren, verfucdht man, fie zu zwingen, 
die bereits ihnen befannte zu vergejien. 

„Nun wird gefant, dak matt nicht zwei 
Spraden in den Echulen Ichren fann, welde 
beide den Slindern zum großen Teil fremd 
find, nämlidy deutſch und franzöſiſch. Es iſt 
töricht, zu behaupten, daß der elſöſſiſche Dialekt 
nicht mit der deutſchen Sprache enge verknüpft 
ſei; es beſteht allerdings ein Unterſchied im Auf— 
bau und in der Ausſprache und die Satzſtellung 
iſt bemerkbar verſchieden. Elſäſſiſch war niemals 
eine Schriftſprache, ſondern immer nur ein 
Dialekt, der allerdings dem Norddeutſchen nur 
ſchwer verſtändlich iſt, und auch der Elläſſer, 
der keine deutſche Schule beſucht hat, wird es 
ſchwierig finden, den Norddeutſchen zu ver— 
itehen. 

„Daher“, jagt Herr Wotterle, „ift e8. wohl 
wahr, daß die Elaffifche deutihe Sprade 
beinahe als eine fremde Sprade angefehen 
werden fanıt, aber cs wäre Unrecht, diejeninen, 
melde deutihe Schulen beiucht haben, 
um allen intelleftuellen Sem zu 
bringen, und es fer daher notwendig, die 
deutihe Sprade au fernerhin — zumindeit 
fiir die Gegenwart ımd die nahe Zufuunft — in 
den Kirdhen, in der Rreiie, bei öffentlichen Ver: 
jommlungen umd bei offiziellen Befanntmadhun- 
gen, au erlauben. 

„Ta Elfah-Lothringen wieder zu Frankreich 
nehöre, it es felbitveritändlih, dab man die 
fiinftige Generation die franzöfifhe Sprade 
Ichren müffe, damit die Bevölferung auch in 
der Sprade fFranzöfiid; werde.“ 


— | — 


Entwurf eines Gebührengefeßes für die Ans- 
landsbehörden. Das Reidhsminiiterium des Aus— 
wärtigen legte nad) Zujtimmung des Neidystags 
den Reichstag den Entwurf eine Gebühren- 
gejeges für die Auslandsbehörden nebit Begrün- 
dung zur Beidhlußfaffung vor: Nah X 1 des 
Entiwurfes fönnen durd den Reichsminiiter des 
Auswärtigen mit Zujtimmung des NReicherats 
für Amtsgejhäfte außerhalb Europas allgemeine 
Zuihläge bis zu 100% zu den Gebühren und 
Muslagen nad) dem diejem Gejege angehängten 
Tarife erhoben werden. Ausgenommen von die- 
ſem Zufchlag bleiben Sciffsgebühren und die 
nad) dem Werte abgeituften Gebühren, Nad) 
s 2 müjjen im Falle der VBedürftigfeit der Ve- 
teiligten die Gebühren für die im Tarife auf. 
geführten Amtshandlungen erlaffer werden. 
Eine wichtige Neuerung beiteht dartit, da; die 
Gebühren in der Währung desjentgen Landes 
zu entrichten find, in meldem die gebühren: 
erbebende Behörde ihren Sit hat. Die auf das 
Rahmwelen bezügliden Gebühren feien hier gc- 
nannt: Ausitellung einer Bejcheinigung fir den 
kleinen Grenzverkehr 3 Mk.; eines Reiſepaſſes 
10 Mk.; eines Sichtvermerks zur einmaligen 
Einreiſe oder Durchreiſe 10 Mk.; zur einmaligen 
Einreiſe und zurück oder zur einmaligen Durch— 
reiſe und zurück 15 Mk.; Dauerſichtvermerk zur 
mehrmaligen Einreiſe für die Dauer von drei 
Monaten 25 Mk., 6 Monaten 40 Mk. 12 
Monaten 60 Mk.; für Perſonen, die zur Ein— 
reiſe nach Deutſchland eines Sichtvermerks nicht 
bedürfen, ermäßigen ſich die Gebührenſätze für 
Durchreiſe-, Rückreiſe- und Dauerſichtvermerke 
auf die Hälfte. Werden Paß und Sichtvermerk 
gleichzeitig ausgeſtellt, ſo iſt nur die Gebühr für 
den Sichtvermerk zu zahlen. Von Ausländern, 
deren Heimatsſtaat von deutſchen Reiſenden 
höhere Sichtvermerksgebühren erhebt als die vor⸗ 
ſtehenden, kann als Gegenſeitigkeitsgebühr der 
höhere Sag eingezogen werde 


Abendpoit, Chicago, Diendtag, Sen 2. Juni: 1021. 


Ä — 
⸗Wütlauſchteß 


Den Unzufriedenen. 
Ewig bleibt ein Wunſch, ein frommer 
Schattenlofed Himmelsblau. 
Ohne Müden tt fein Sommer, 
Ohne Launen feine Frau. 
Urs was audı Dein Schidfal bringe, 
Was Tir audı newährt das Glüd — 
Unerfüllt im Jahresringe 
Bleibt ein letzier Munſch zurück. 


Aus dem Leben. 

Das Lächeln des Kindes iſt wie der 
Glanz des Morgenrots auf blumigen 
Auen, das Lächein des Greiſes wie das 
roſige Dämmerlicht der Abendſonne auf 
ſchneebedeckten Bergesgipfeln; das eine 
bedeutet Hoffnung, das andere Exrim.e⸗ 
rung. Hoffnung und Erinnerungl Zwi— 
ſchen beiden liegt das menſchliche Leben. 


— — — un 
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— Nun teird die Welt. exit richtig murs 
ſikaliſch. Wilbert E. Karrington, ein 
Chicagoer, hat das „Choralcc?lo“ 
erfunden, welches für Heime, Theater, 
Tanzhallen und ſelbſt im Freien eine 
Muſikkapelle oder ein Orcheſter volltönig 
und vollſtändig erſetzen ſoll — und da— 
bei braucht man ſich kein derartiges 


Inſtrument anzuſchaffen. — Die Muſik 


wird von einer Zentralſtelle aus gelie— 


fert. — Man drückt auf dem Regiſter 


an der Wand den Knopf, der die ge— 
wünſchte Inſtrumentierung anzeigt, und 
darauf wieder einen anderen, mittelſt 
deſſen man das gewünſchte Muſikſtück 
beſtimmt, dreht den Hebel, der die Lei— 
tung einſchaltet und ſogleich erklingt die 
Mufik, wie von leibhaftigen Muſikern 
geſpielt. — Herr Farrington hat 16 
Nahre an diefer Erfindung gearbeitet, — 
und es jcheint wirtlih etwas Großes 
netvorden zu fein, da ein auserlefenes 
Rublitum von Gelehrten und Künitlern, 
welche der Vorführung diefed Chorals 
cellos in Herrn Karringtons Studio im 
Fine Art3 Gebäude beitwohnten, Die Er— 
findung als eine „wunderbare“ be 
zeichneten. — Aber twa3 werden ımjere 
Musiker dazu fagen, —ınıfere Phonogra= 
phenfabritanten, Rhonographenbändler 
— md nod) biele Andere im Anitrus 
mentenfadhe Vefchäftigten? — E3 würs 
den fidher feine Segenswinfche fein, die 
fie dem Erfinder auriefen, wenn fich 
fein Apparat wirflich praftifch bewerten 
follte. 

— Nacdı General Perfhing, in feiner 
leberfidht über die getitigen Fähigkeiten 
amerifanifcher Truppen, könnte an un— 
ſerem Schulweſen noch ſehr Vieles ver— 
beſſert werden, namentlich was poſiti— 
ves Wiſſen anbetrifft. — Und er hat 
rent darin! — Namentlich der geogra— 
phifche umtd geichichtliche Unterricht in 
Bezug auf andere Länder follte erivei- 
tert md die „Enpländerei” im unferen 
Schulbüchern größtmöglich bejchnitten 
werden! 


— Fl. Lolita Ogden Nrmour und 
Here John I. Mitchell find am Sonn— 
tag ebelich verbunden morden. — Ch 
wohl die Tochter Armour3 an ihrem 
Freudentage, tvenn auch nur mit einem 
flüchtigen Bedanten, des Arztes gedachte, 
der über den Dgcan fam und dank fei- 
ner MWifjenichaft und ärztlichen Sunit 
ein Wunder verrichtete — und ob fie 
wohl aus diefem durch diefe Heirat zus 
fammengelommenen Millionenreichtum 
heraus der armen Kinder Wiens in ih» 
rent Glüde aedenfen wird? 

Kardinalirage. 
Sätt' ich da3 Cine nur aufgehellt, 
Müft! mander Zweifel verftummen: 
Wer eigentlich Nedıt hat auf der Welt, 
Die Klugen oder die Tummen? 


— Eollte man doch noch beim Fliegen 
diirdy Sörperfraft, wie bei den immer 
wieder mißalüdten Erperimeitten bor 
vielen Rahren, anlanden? — Gabriele 
Ronlaiı hat it Pari3 den 10,000 
|Franfen-Preis für eine derartine Flug: 
möglichleit gewonnen. Gr hat eine 
Flugmaſchine konſtruiert, mit welcher er 
einige kurze Flüge vorführte und hei 
welcher, wie beim einfachen Fahrrad, 
nur die Körperkraft die Fortbewegung 
erzielt. — Höhenflüge find dabei ja 
ausgeſchloſſen, aber die Schnelligkeit des 
Autos kann damit übertroffen wer— 
den, indem man einfach, ähnlich 
wie man es bei Heuſchrecken ſieht, über 
einer Reihe ſolcher Geſährte hinweg— 
hupft. — Komiſch, wenn man ſich das 
ſo ausdenkt, — unmöglich aber keines— 
wegs. 


— Eine riskante Fahrt mit der 
Olympia, die am 25. Juni New York 
verläßt, wenn das mit dem Radium 
wirklich ſo iſt, wie die Gelehrten be— 
haubten. — Auf dieſer Fahrt wird ein 
taubeneigroßzes Stückchen Radium in 
einem Holzfäitchen in Watte cuhend und 
in den Geldichrant des’ Schiffes einge- 
ichlojjen, die Neife nad) Euresa antres 
ten. Wenn c3 explodieren wiirde, jo 
wiirde es, angeblich, das 46,000 Tons 
nen Schwere Schiff jamt Bajlagieren, 
Bemannung und Fracht «us dem R«,s 
fer heben amd zertrümmer.t. — Ob da3 
nun fo iit oder nicht, wir werden, wenn 
pie wieder eine Tgeanreife machen, und 
doc) erit erkundigen, ob das Schitf Na: 
dium ;eladen hat. 


Lie vier fählifhen Lehmarten. 

„Härn Be, in där Beziehung fain 
mir nı ganz befonderjch Levorzuat! Mir 
bam Sie tier ganz verjchicdene Lehmars 
ten: Nerrichtens: das Lehm, wie Eie'3 
in dem Xiede vorfonmmt: E’ freies Lehm 
fichren wir! Bimeetens: die Lehm, die 
ehgal ſo in'n Zoologſchen Garten brils 
len. Drittens: där Leem, den de Vuch— 
binder und de Diſchler gebrauchen. 
Viertens: där Lehm, den de Tepfer zu— 
ſam:nenſchmiere.al⸗ 


Der Ratgeber. 
„Ih täglich zweimal trodncd Brot, 
Tann wird Tir alles andre Herrlich 
j ſchmecken. 
| Schlaf’ jeden Samstag auf der Garten 


. Bantf, 
Tann wirft Tu doppelt froh im Bett 
Dich ſtrecken. 
Putz' jeden Morgen Deine Stiefel ſelbſt, 
Dann wird Dir leichter jede Arbeit 
werden. 
Geh’ oft zu Kranken und ins Arınei- 
& haus — 
Dann ıhwinden Heine Sorgen anh Bes 
ihwerden!“ 
„Machſt Du’s denn audı io?“ fragt’ ich 
da gelaiien, 
Ter Weife ipradj: „Id hab’ das nötig 


nie. 
Für mich genügt, mir all das vorzu- 


ftellen, 
Tenn id) hab’ eine ftarte Bhantajic!“ 


Eefet die „Sonntagpoft“, 


‘ 


(Fur die „Abendpoſt“.) 


der ameritaniihe Shieds- 
rihter in Wien, 


Von Adolf Gelber. 


Mien, 26. Mai 1921. 

Die Entfheidung des amerifani- 
[hen Schiedsrihter® Mr. Hined 
über die Donaufchiffahrt betreffen- 
den Streitfragen fteht bevor. Wie 
Sie mwiffen, wurden diefelben zunächit 
durd) drei Wochen bis in den März 
d. %. hinein in Paris verhandelt, und 
dann fam Mr. Hines zur Durhfüh- 
tung ber ihm nötig erjcheinenden 
legten Erhebungen perfönlih nad 
Wien. In Paris hatten an den Bes 
ſprechungen die Mertreter Deutich- 
lands, Frantreihg, Ungarns und 


| Defterreichs, fowie der Tfdyehofloima- 


fei, Rumäniens, und merfmürbigers 
weiſe au Griechenlands teilgenom- 
men. Lebteres vielleicht darum, meil 
an den Donaufragen in Rumänien 
bie dort einen bebeutfamen Yaltor 
bildenden griehifgen Stolonien mit- 
intereffiert find, 

Die meiften Staaten hatten ihren 
|Etandpuntt fon vor ber Parijer 


Tagung in ſchriftlichen Darftellun: 


igen befanntgegeber, und in Paris 
|batte man batın Gelegenheit, infolge 
‘des vor Herrn Hines durchgeführten 
“mündlichen Zontrabiftorifchen Ber: 
fahren ın das Mejen der jeinem Ur: 
teil unterbreiteten Fragen hinabzu— 
fehen. Die Verhandlungen gejtalte- 


ten fich fo zu einem hochintereifan- 


Prozeh; die Parteien polemifier- 


ten, plaibdierten, veranlaßten zu wie⸗ 
derholtenmalen auch Zeugenverhöre; 
und nur gar erſt die ſachlichen Be— 
weiſe! Man kann ſagen, daß es 
einen Prozeß dieſes Umfangs, und 
in welchem es ſich um eine 
ſolche Fülle entſcheidender Staats— 
afte, Negierungserlafie, "Stonzeilio- 
nen, Urkunden, Verträgen verfdjie- 
deniten Charafters 
und in umferen Zeiten wohl noch 
nicht acgeben bat. Die Konferen- 
zeit in Paris dauerten von frühen 
Morgen bis in die fpäten Abend- 
ftunden, und mitunter bis 2 Uhr 
nachts; und jeitdem Mr. Hines bier 
auf Wiener Voden meilt, it feine 
Arbeitslait feine geringere gewor: 
den, Mit einem Worte, ein amge- 
nchmer Irlaubsaufenthalt it Wien 
für Seren Hines jedenfalls nicht. 
G3 handelt ji) aber, wie Sie wil- 
fen, in der Sache um eine Unmaſſe 
für die Zukunft Miens allerbedeut- 
famjter Dinge; und jo muß man 
der Entfcheidung Ihres Landsman- 
ned mit dem tiefiten und erwar— 
tungsvollitem Ernite entgegenjeben. 

Die Verhandlungen finden auf 
Grund des Artikels 300 des Frie— 
densvertrages von St. Germain 
ſtatt, und betreffen namentlich die 
Frage der Verteilung des Schiffs— 
parks unter die in Betracht kommen— 
den Staaten. Wer hat dieſen 
Schiffspark geſchaffen, wer über— 
haupt die Donau zu einem ſo be— 
deutenden Faktor im mitteleuro— 
päiſchen Wirtſchaftsleben geſtaltet; 
und wer — wer hat ſich in den Mit- 
beſitz dieſes Parks hineingedrängt? 
Ruhig kann man ſagen, daß er zum 
weitaus größten Teile eine 
Schöpfung Deiterreih! und eine 
Schöpfung Wiens gewejen 
Dann fanı der Krieg, wo etwas von 
dent Park lag, wurde ed ohne Rüd- 
fiht auf fremde igentunsan- 
jprüche zurüdgebalten; und fchlich- 
lih fam das, was im NRunfte der 
brutalen Beraubung und Mißach— 
tung fremder Rechte, nody taufertd- 
mal ärger als der Nirieg war; näm- 
ich der Friede von Saint Germain, 
und damit die Feitjeßung einer 
neuen Macht an der Donanı, die hi- 
jtoriih und topographifh von ihr 
feit dem Weltbejtehen fo weit ent- 
fernt geaavejen ivar, als die Erde vom 
Mond. Nad) dem Frriedendvertrage 
tie nämlich aud) die Tichechoflowafet 
zu einem Donaujtaat geworden, 
und fie, die früher nicht einmal ein 
„Zchinafel” auf der Tonau hatte, 
weil fie ja eben mit der Donau jo 
viel zu tun hatte, wie mit dem Rio 
Negro oder dem Victoria-Nyanfig, 
fie behielt, da fie nun ihre Füße 
ebenfall® im der Donau baden 
fonnte, zunächit aud) in ihrem neuen 
Gebiete jo und ſo viele Anlagen 
und Yagerräume, Vauobjefte md 
Werkſtättenhäuſer, und verſteht ſich, 
Objekte des Schiffsparks zurück. 
SHierüber joll alfo Herr Hines in 
erſter und letzter Inſtanz entſcheiden; 
und da wird es Sie nun, die Sie 
gewiß ebenfalls dem Urteil Ihres 
Landsmannes mit Spannung ent— 
gegenſehen dürften, intereſſieren, 
unter welch einem Geſichtspunkte ein 
hervorragender Wiener Bankier und 
Schriftſteller, Herr Eugen Brüll, 
die Bedcutung der Sache für die 
Stadt Wien und ihre Zukunft be— 
leuchtet. Herr Brüll, der neben— 


bei bemerkt ein Bruder des verſtor— 


benen berühmten Komponiſten Ig— 
naz Brüll, und ſelbſt auch der Ver— 
faſſer vieler oft und mit Erfolg ge— 
ſpielter Burgtheaterſtücke iſt, ſchreibt 
— und ſeine Ausführung ſcheint 
mir, ſo umfangreich ſie auch iſt, le— 
ſenswert im höchſten Maße — wie 
folgt: 


Wien und die Donau— 

frage. 

Ich freue mich, von dem Korre— 
ſpondenten der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“ in Chicago einge— 
laden worden zu ſein, in dieſem ver— 
ehrten Vlatte meine Meinung über 
die dem Urteil des Mr. Hines un— 
terliegenden Fragen zu ſagen. Ich 
darf mir natürlich nicht herausneh— 
men, unſchicklicher Weiſe vor der 
Entſcheidung in die Sache ſelbſt ein⸗ 
zugehen. Wohl aber glaube ich be · 


— 


nahe zur Gänze 


handelte, bier) 


par. | 


nutzbare Uferflachen nv Häfen (im 


ü— ——— — — ———— ——— 
he — 


| Brieflaiten, 


unfragen müflen den Namen und bi 
adrelle des Frageitellerd tragen; wu 
"unfc wird die Antwort unter eier bes 
Itebinen Ghiffre erteilt. — Chriftlihe Un, 
iranen, die ſich auf Rechtsangelegenbeiten 
beziehen, werden vom Medtsberater bed 
Bricjlaitend, Anwalt red Plotte, Zimmer 
20 im American Vonb & Wiortanne Ge- 
bäude, 127 N. Dearborn Etr., im Priefe 
falten unentgeltlihd beantwortet. Solche 
“nfragen dürfen aber nicht an Anwaält . 
Plotfe Ddireft, ſo dern müſſen an die 
Abendpoſt* emaeſchickt werden. Alle Un⸗ 
iragen müffen möglichft llar und knra ge⸗ 
Salten, dentlih 4 fyrieben und der Arief 
umfchlan mit dem Wermer! ‚Kür den Ariel 
faften” verfehen fein. Brieflide Antivort 
wird nicht ertett+ 


— — — — — —— — 


C. S., La Salle. — Die „Abendvoſt“ hat 
mit Rackſicht auf die Poſtgefetze jene Preis⸗ 
liſte nicht abgedrudt. 

P. L., Rocford. — Sie irren ſich gewaltig, 
icber Freund. „The Sweetheart Ehop” und 
Veg o“ My Heart“ find nicht, Ver, mie 
Sie alauben, ſondern Theaterſtücke, die in hie⸗ 
figen Theatern aufgeſührt werden. Ob die 
Stücke in Buchſorm au haben ſind, werden 
Ahnen die Buchhandlungen von Koelling & 
Jlappenbach, A. Randolph Ctr., oder N. 
Kroh, 22 R. Mihigan Ave., Chicago, mittels 
len lönnen. 

M. E. — New Porler Staatszeitung, 22 - 
24 North Williams Straße. 

A. Sch.Wenden Sie ſich an Serrn Drefel. 

F. A. S., Techny. — Aerzte und Hoſpitäler 
empfiehlt der Brieflaſten nicht. 

Frau A. M. — Die „Abendpoſt“ Ut nicht 
im Beſitz einer Adreſſenliſte deutſcher Vereine. 


N. A. A. Co. — Martneulirchen und Klin⸗ 
gental im ſächſiſchen Vogtland 


— — 


leuchten zu dürfen, was ſie für die 
Zukunft Wiens iſt. 

Die Londoner Konferenz hat ge— 
zeigt, daß wir ohne ruinöſe Bedin— 
gungen auf weitere Kredite nicht 
mehr hoffen dürfen, wenn auch die 
alliierten Mächte dabei paradoxer 
Weiſe erklären, hilfsbereit zu ſein. 
Frankreich will uns mit Kohle hel— 
fen; aber was es uns bietet, iſt mehr 
im Intereſſe ſeines Geſchäftes, als 
in unſerem Intereſſe gelegen. Fer— 
ner will man uns die derzeitigen 
Pfandrechte ſtunden; aber da man 
diefe Rechte nicht eſſen kann, haben 
wir von der Stundung nicht viel. 
Mithin bedarf es anderer Wege, 
als der bisherigen, um uns lebens— 
fähig zu machen; und da lehrt uns 
eine Fahrt durch unſere kleine Re— 
publik, daß wir diesbezüglich nur 
um Wien Sorge zu tragen haben; 
denn alle unſere Länder und alle 
unſere Städte ſind in der Lage, zu 
leben, mit Ausnahme ber einzigen 
Stadt Wien. Dem für ie alle, 
Länder ımd Städte, ift ein Hittter- 
land da, das den Eimmohnern bei- 
die Bedingungen 
für ihre Lebenserhaltung bietet, 
während mir die Yiveimillionenitadt 
Wien von ihrem relativ Elenien 
Sinterlande nidyt beliefert werden 
fan. Wenn daher von drohenden 
Untergang gejprodyen wird, jo fan 
dies nur don Wien gelten, deffen 
Bevölferung in überiviegender Zahl 
angefihts der Unmöglichfeit, die 
Nahrungsmittel zu  erichwingen, 
der bitterften Not preisgegeben tit. 
Ber längerer Dauer eines deratti- 
nen Zujtandes beiteht alfo die Ge— 
fahr, dal; Wien foivie ala Hanbel3- 
jtadt, jo aud) von feiner fulturellen 
Höhe und Bedeutung in Elend und 
Armut hinabſinkt; aber dann gibt 


Beantwortete Nechtsfragen. 


M. 2. — Sie mülfen die Miete zahlen, tole 
e5 vereinbart wurde. Es ift immer ratfanı, 
einen Miet3vertrag, fchriftlih aufzufegen, danır 
fann fein Streit über die au zdählende Euntnie 
entſtehen. 


S. F. — Die Mutter eines unehelichen Kin⸗ 


des Tann au deſſen Ernährung angehalten 
werden, und der Vater kann gezwungen wer—⸗ 
den, jährlich 3100 zum Unterhalt heizutragen, 
bis das Kind dreizehn Jahre alt iſt. 


F. G. — Da ich den Vertrag zwiſchen Ihnen 
und dem Arbeitgeber nicht fenne, fo lann ich 
nicht fogen, ob Cie die Altien berliegen, weil 
fie nit voll besablt find, 


2. 9. — Sie mülfen den Manrt Im Stadt- 
neriht auf den Petrag, den er Ihnen fchuldet, 
verflagen und fünnen die Möbel gerihtlig mit 
Beſchlag belegen laſſen zur Decdung Ihrer 
Forderung. 


a €. * Ihre Frage denut ane gequ 
Br a0. 05 “ ‚nichit angelegenheit,. Die Gasdgefe a ot da 
e3 auch) für die Heine öfterreihtiche | ns: Aus rund ihres Kreibriejes und ftädtje 
epublif feine weitere Eriitenz. Mit Ider Drbinaniaen ben Zistont tür Hemmungen, 
TEE A ——————— 
will man ihn alf. retten, jo ift die nigten Staaten Befinden 
2 a 5 A}; noh im Arienszuftande mi eutihland. 
Vorausfegung dazu, dat man Wien Aus Diefem Stunde fann eitt — —* 
vor dem Untergang behiue und die nee 
gerechte L jung der Donaufrage iſt aiſe lieber für ich. 
— Zukunft abhängig iſt. fahrtsgeſellſchaft, des Bayriſchen 
NER beſibt zwei Koſthartkeiten. Lloyd und der Süddeutſchen Do— 
erſtens ſeine ſtets ſchöpferiſche und 


ze ' — naudampfſchiffahrts-Geſellſchaft zu— 
arbeitsfreudige Bevölterung, die ge⸗ —— Im da ne nun 
rade in diefen Tahren c3 bewieien | ge; dem der Enticheidung de3 ame— 
hat, daß fie den Bolfchewismus nicht | iranischen Schiedsrichter jet un 
will, fondern fidy all der berderbli« terliogendem Progeg. Nach dem 
hen Geiſter zu erwehren wünſcht, Friedensvertrag muͤſſen den der 
die dolljtändig ruinieren wollen, | Gutente angehörigen Donau +» Ufer- 
was das Unglüd uns nod) surid- ftaaten von den Sandelstlotten der 
gelaffen hat. Die andere Kojtbare |mittelmächte höchſiens 209 be 
teit it die zentrale geographijche Schiffsparks abgetragen werden, 
Lage an der Donau und im Her. yährend über die Nidgabe der an- 
zen Europas, die Wien unter allen deren Schiffe Herr Hines entfcei- 
anderen Donauftaaten auszeichnet den foll Daß heit, was die Wie- 
und es von jeher zum Berfehrö-| or Gejellichaft betrifft: 20% von 
zentrum für den Handel nad) allen ihren 146 Dampfern und 889 Ma- 
Richtungen hin gemacht hat. Wien | onppoten foll jie an Serbien, Ru- 
verfügt denn aud) über die allerbe- mänien umb die Tſchechoſlowatei 
deutendſten kommerziellen und tech— verlieren, über 50% find aber im 
nifhen Berfehrseinridtungen und Refite diefes Staates fo daß wir 
grogangelegte Sommer- und Win-| 990, zurüdbefommen müffen. Aber 
terhäfen, foiwie über zahlreiche Lan | yieje Staaten haben Appetit befom- 
dungSpläße. Sodann hatte 3 aber, men und verlangen ımter den un“ 
was das Allerwvichtigite ift, bie zum| Tauplichiten Worwänden noch mehr 
Ende des Weltkrieges die größte) Dog greifen wir dem Schiedärid)- 
und Jeijtungsfähigite Sandelsflotte ter nicht vor. Star ift jedenfalls 
in den Dienit des Handels geitellt. dafs der Verluſt dieſes Schifopari⸗ 
Bir Fönnen heute feine große Po» |; meiterer Wirkung handels- und 
Dr —2 —* ng Bm berfehrspolitifch für unfere gefantte 
| SRUHHREINDUN. NERIEPERERIGER - Di8 hin Volkswirtſchaft und namentlich für 
dern; aber das dürfen wir fragen, B 
ob man uns von der Ausnützung 


ien geradezu kataſtrophal wäre. 
* nige Denn da wir vom Meere abgeſchnit— 

der Donau ganz abdrängen will? geſch 

Hier bedarf es alſo nur der Ein— 


ten wurden, iſt die Donau heute 
iz 2 er mmere einzige a 
ſeeeengeeſerſtahenoecbinbungt dem 
ſeits ſagen, daß auch von uns ſelbſt Welthandel— ſondern ſie bildet auch 
viel zur Rettung unſerer Donaupo⸗ A ——— 
ſition beigetragen — Vor zu unferer Erifteng notwen digen 
— —— — ONE See ER 
ſchlagverkehr, der ſich in den letzten warn - Fa apa Haie 
zwei Nahren bei ums in fo unge — 
wöhnlicher Weiſe entwickelt hat, ge— 


iſt, trägt für uns keine Güter; in— 
folge der vollkommenen Devaſtie— 

recht werden muß. Hierzu bedarf —8 

es eines großen Territoriums, das 


rung der Bahnen ſind uns Oſt— 

Be : „ europa und der Balfan un ich» 
als Freihafengebiet mit allen fiir —* er Sallen ꝓrerri⸗ 
die klagloſe Abwicklung des Ver— 


bar; was ſollen wir alſo tun, wenn 
kehrs erforderlichen Zutaten, ſämt— 


man uns auch bezüglich der Donau 
* auf Halbſold ſetzt? Die Erhaltun 
lichen Nationen zur Verfügung gC- | ygg —— der öiterreichifchen 
jtellt werden fol. Hierzu genügen | Yymen.- Sandelstlotte ift daher für 
für die erite Zeit gewiffe, jofort De-| ung eine der wichtigiten Lebensbe— 
dingungen. Oder will man an uns 
wirflid no experimentell feitftel- 
In, ob jemand leben fanı, weint 
man ihm nah Hungerjahren aud) 
npd) das nimmt, was man ihm übrig 
—“ er. -Igelafien hat? Die Ententejtau. 't 
TUE find ſchon ausgearbeitet — das ilaren, daß fie nicht imitande feien, 
Iinfsfeitige Donaufufer hinzufom | us mit Krediten aufzuhelien. AL 
men — ein heute ganz wertlojes | join ein Entgegenfommen in diefer 
Territorium, auf welchem in Zu⸗ Frage unſeres Schiffsparkes bringt 
funft eine ganz neue Stadt ME doch für fie gar feine materiellen 
Fabriken, Magazinen und Arbeiter« Opfer mit ſich Weberdies ijt jedem 
folonien entitehen sont. Eingeweihten befannt, dab die Zu- 
Nun aber die Tonaufhiffahrt| -iepehaltenen Schiffe von den &x 
jelbft! Bis zum Ende des vorigen | ‚ssronsitaaten aud) nicht mit n 
sahrhunderts wurde fait der He Mruchteil ihrer Leiftungsfähigkeit 
famte Tonauverfehr von der Eriten| uagenütt werden. Liegt dod) ein 
Tonan » Zampfihiffabrtsgefellihaft | große: Zeil hiefer Schiffe in Serbien 
beitritten. Erfi or eiw⸗ 20 Jahren unbenützt, verfaulend und ver— 
erſchienen neben der bis dahin faſt poͤftet, während in Bezug auf einen 
allein herrſchenden öjterreihiichen | auderen Teil mangel3 einer gut aus- 


lange diejenigen Ungarns und | ob; : — 
8 4 gebildeten Bedienungsmannſchaft 
a raten ma ler eine erroluner 
benen Sciffahrten waren — mit 2. die Snitandhaltung völlig 
2 erfagt. 
Yusnabnte der unterjten Donau — Und braucht ; 48 
man je 
verſchwindend gering. So verfügte Bedeutung = zeug — 
die Donaudampjfſchiffahrts-Geſell-35 ——— — 
alt 1914 über one Motte van LU (raus tfehen? in wahrer Bet 
Tampfern mit 70,000 P.S. und +: 5 — 
889 Warenbooten mit rund 510, che PER 2 ed 
000 Tonnen Ladefähigkeit, d. i. — — ‚Engländer jed- 
weit mıchr, als alle anderen Geſell- ge hen I u . gr 
Ihaften zufammengenommen in 5 5 Arts iu j 
ihrem Bejiß hatten. Bon diefem naubampfldjiife etgejellihaft, iete 
mächtigen Schiffeparf num gingen A ben gefamien Artienbefig Der 
twährend des Arieges ungefähr 7% 2 wer — —2 
zugrunde; ein weitaus größerer Sälfte bes { vo —— > 
Teil wurde ımd wird aber bis jet Same u —— Dur er ni 
bon Serbien und Rumänien wider- —* Fluß AR Seeidiffahritge- 
* ſellſchaft. Warum? Weil die Do— 


rechtlich zurückgehalten, ſo daß die 
Gefellfejaft derzeit nur über 50% [vn omaltinee Auntkal Ai "uf ) 2 
heißt e8 dicjes Kapital nah V 


de3 Fahrparks der Vorkriegszeit 
verfügt. An demfelben Verhältnis hunft 
N 
Gortſetzung auf der 8, Seite.) , 


tit, 
| 9. 6. — Die \tereinigten Staaten befinden 
—E 


ſogenannten Freudenauer- und Ku— 
chelauer⸗Gebiet) deren Nusgeital- 
tung in kürzeſter Zeit und mit ge— 
ringen Koſten möglich iſt. Später 
aber würde — und die Projekte hier— 


werden übrigens auch Fahrzeuge 
der Ungariſchen Fluß · und Seeſchiff · 





see —— — — — 


srilches Salatöl, 81.50 „N 


Gallone 
Krug extra. Ferner : 


Bismardheringe, Brab. Salziarbellen, Andopibutter, Gervelat: und Salami: 
wurft, Imp. Güänfeleberpaftete, Edamer und Emmenthaler Sdyweizerfäfe, Droſte 
Cocoa, Linien, getr. Pilze, Magpi Suppenwürze, Himbeerjaft. 


Senjen aus Dentichlaund. 


Beftellt beute 


Dutch Malz-Extrakt und Hopfen 


das Beite von Allen. 


Saufenblajen, Filtrierpapier, Schwefelichnitten, Wachholderbeeren, Rümmel« 
famen, inp. Augoftura-Bitter. 


-———- 


„Finanzakrobalen“. 


Ausſchuſt glaubt, Stadtväter wür— 
den eigene Gehälter herabſetzen. 


Raive Beſchlüſſe. 


Während der Schatte vor Finangaus: 
ihuh glänzen cud, wie üblich, bie 
Faufttampfafrobaten. — Vechaliser: 
böhung für Detektivelergennten. 


Gin nettes Finanzafrobatenjtiid. 
chen leiiteten fich wieder mal die 


Wir fhiden immer no . : 
— Stadtväter, auf deren Schultern die 


Liebesgabenpakete nach Europa. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Sahre in Chicago. Tclephon Franklin 5356. 


ing19bofondi* 


Todrkanzeige, 


Allen Fremden und Velannten bie 
traurige Nahricht, daklunfere innigfie 
gelichte Mutter iumd Großmutter 

Garsline Araft, ach. Sarbieß, 
(Witwe de3 berftorbenen Friederich 
Strait), am 18. Suni 1921 im Mlter 
bon 81 Nahren, 9 Monaten felig im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, 22. Juni, 
um 2 Uhr nahm., von Trauerbaufe, 
2042 Erminary Ave., nah der Evang.« 
Luth. St. Jacobi⸗Kirche, Garfield Abe. 
und Fremont Str., und von da nach 
Graceland. Um ſtille Teilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Krenz, John, Elizabeth und 

Emma Kraft, Kinder. Wm. Krenz, 

Schwiegerſohn. Annag Kraft, Schwie⸗ 

gertochter, nebſt Enkeln. 


Wir laſſen Dich mit Schmerzen 

Aus unſeren Armen los, 

Doch gönnen wir von Herzen, 

Dir nun Dein ſchöneres Lo 
Ruhe in Frieden! 





Todesanzeisge. 


Sreunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, dak meine nclichte Gat- 
tin und unfere liebe Mutter 

Sophie Frueter, ach. Tappenborf, 
am 19. Juni nad langen Leiden felig 
im Hextnentſchlafen iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 22. Juni, | 
2 Ubr nadım., bom Zrauerbaufe, 1647 | 
14. Place, und um 2:30 nad der | 


Todesanzeige. 


Concordia Frauen-Unterftiihungänereim, 
Beamten und Schwe 
richt, daß Schweſter 

Eliſabeth HSildebrecht 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
22. Juni, vorm. 9;30, dom Trauerhauſe, 1921 
Konelta Str., nah dem St. Jofcpbs-tFriedhof, 
— Die Begmten und Echmeltern find gebeten, 


der derftorb, Schmweiter die Ichte Ehre au cr» 
weifen, 


N, 
evana.Jutb. Smmanueld:stirde, So. 
Aſhland Blod. und Rooſevelt Road, 
von da mit Autos nach dem Concordia— 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Sohn Prueter Er, Gatte. Herman, 
Mrs. E. Weichbrodt, John jr. Louis, 
Mrs. A. Bruhnke, Edward und die 
verſtorbenen Fred und Willlam, Kin⸗ 
der, nebſt Verwandten. modi 


Ida Beder, PRräfidentin. 
Sophie Münzenmayer, Sekretärin. 


Todebanzeige. 


Todebanzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe 
Mutter und Großmutter 

Mathilda Guenther 
Montag nacht, den 20. Juni, im Alter 
von 84 Jahren entſchlafen iſt. Die 
Veerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 22. Juni, nachm. 2:230, vom Trauer⸗ 
baufe, 2031 Fletcher Str. nach dem St. 
Lukas⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Bertha Gottſtein, Sattie Weber, Lena 
Hacker und Herman Gucnther, Ninder, 
Spa Hartung, Schwelter; nebft Schwies 
und Enfelfindern und Berwanbten, 


Verantiwortung für die Zufammen. 

ftellung des jtädtifcher Dahresctats 

ruht. Nm Sanıstagabend hatten 

fie e8 nad) Iangwierigen und in 

mehr als einer PBezichung higigen 

Sigungen glüdlich jo weit gebradıt, 

einen Etat dor ji) „u haben, der 

dic Höhe von annähernd $38,000,- 

000 erreichte, fi) aljo gerade mit 

Todesanzeige. den ſtädtiſchen Einkünften dedte, 

„greunden und Belannten, bie traurige Nas Anjtatt ihn fchleunigit in Drud zu 

Idaß meine geliebte attin, unſere lieb a ’ j * 

Wutter, Schwiegermutter, Gtohiutter u geben, wie beſchloſſen worden war, 

Schwelter wurde die Komödie der „Sehaltser. 
m — — ne 

* Selpten, en Amann, höbung für fämtlide Feuerwehr: 

en |Teute und Woliziiten“ weitergeführt 

dom —— 300 Bo er —* trotzd jed 

Autos nah dem Mit. Greenwood. Friedhof. Unt roß * pr einzelne Alderman 

Bi Zeilnemme bitten die traucrnden Hin» | Ute, daß nicht ein einziger Cent 
aliebenen: 

2 — Gatte. Clara, William, dafür vorhanden war. > 
Katherine Stube, Fran Carolina Rein, 5 Die Tebatte führte dann geitern 
Klizabety Boland, Frau Emily tube mh ' 3 8 
Frau Minnie Galtagher, stinder, Charles abend nad) gründlichen Meinungs- 
——3— —— —— 2 und austauſch, während deſſen es zwi— 

“ allagher, Echmwicgerlöhne, 1b ’ ; “ 
und Freberid Afınann, Brüder; nebft gr hen dem „Champion“ Mld. Zohn 
felfindern. dimi I Qyle und Ald, Zouis Anderfon von 
Todesangeige, der 2. Ward beinahe wieder zıt dem 
| ‚Freunden und Yefannten Die, traurige nad übliden Fauftfampf Yan, zu dem 

I richt, e ı tt e un V 

licber Woter und Großdnter und unſet Beſchluß, zu empfehlen, daß den 

Senry Alfs fünfunddreißig im Frühjahr er— 
am 19. Junt felia im Herrn entſchlafen iſt. wählten Stadtvätern die Sehälter 
| Die Veerdiguung findet. fiatt am Donnerstag, 5 gr ; : 
ben 23. Sum, € be morgens, vom Trauer, | VEN $5000 auf $3500 beichnitten 

yaufe, 1865 Fremont Etr., nah der Et, Ihe i 

refia-stirche, don da nad) dem St. Bonifazits: werden jollten, und daf; die dadurd) 

Ciotiedader. lm ile, Zeitnapme bitten die erzielte Summe den PBoliziiten umd 

| Irauernde dinterbliebenen: X a \ * 

Pauline Alfs, Gattin. Elſie, Auguft, Mar- Feuerwehrleuten zugute kommen 
garet, Iſabelle, Herbert und Loraine, Kinder, ſolle. Mit anderen Worten, die 

dimi Stadtväter ſelbſt ſollten darüber 
abſtimmen müſſen, ob ſie ihr eige— 
nes Gehalt um 81500 jährlich be— 

ſtern die trautige Nach⸗ ſchneiden wollten oder nicht. 
Die Gehaltserhöhungen. 
Mas fir ein Nejultat eine derar.- 
tige Abftinmung gehabt haben 
E° rde, lenchtete den Finanz-Stadt- 
patern erjt ein, nahdem ſie ihr 
Abendejfen eingenommen und ver: 
daut hatten. Inzwiſchen hatte ſich 
auch die Luft im Komitezimmer et— 
nen und Delannten die traurige Nac was abgekühlt. Der unſinnige Be 
c der Sohn — AB . >» rag 
Walter Mag Gornid, ſchluß wurde alſo ſchleunigſt rück— 

2130 Cedawid Etr., im Alter von 4 Yahren | gastal mad — itere 

plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung am Mitt— gi S > und nad) weiteren 

wood, 1:30 nadm., von der Kapelle 3154 x, |LANgen De atten einigte man Sid) 

Clarf Str, Ede Sletsher, nad der St. Nis|gegen Mitternacht darauf, nur den 

HDacls:Nirdhe um 2 ır, bon ana em Et. . . ⸗ 

Bonifazius Gottesacer. Um ſilie Teilnahme Detektiveſergeanten eine Gehaltser— 

bitten die u — höhung von $100 zur Bezahlung 

( s ormid. . s . 
i ihrer Uniform zu geben und ihnen 
einen tweiteren Aufichlag von je 


Todedsanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad-⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer auter 


Vater 
Friederich Ubrich 
am 20, Yunt im Pllter don 82 Jahren fa x 2 * 
entfch fen ft. Die Yeerdiaung findet "tatt Patrouille - Sergeanten, nämlich 
oniterstag, den 23, Auni, um x824 a * 3 

—— vom Zranerhaufe, 4243 N. izeulbing re —* würden. Eine Se. 

ve, na em Union Ridge⸗Friedbof. Um richtsen i yeiti % 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Sin- En 4; —— bejtimmte, daß 
Detektiveſergeanten den Pult- und 


terbliebenen: 
Marie Ubric, geh Koch Hattin. Ftau An. Patrouille- Sergeanten im Range 
d 


nette Doras, Tochter; nebſt Verwandten un 
Bekannten. dim 


Jahre zu verſprechen, ſodaß ſie dann 
daſſelbe Gehalt wie die Pult- und 


Todesanzeige. 


J Sreunden und Bekannten die trau⸗ 
J rise Nachricht, daß unſer lieber Vater Wi 
John Redmann J 


reglement die Befö Die, 
Todesanzeige. g t die Beförderung zum De 


Pr J J 3 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ teftit crergeanten urjprünglid) nur 


im Alter von 77 Qabren geftorben ift. WI! richt, dak unier acliebter © s.lalg ein 
8 Beerdigung am Mittwoch, 23, Ami, | vater us unier gellebier Baier und Geob A 


1 Ubr nadım., dom Irauerhaufe, 6142 | ; © 
Siddings Cir., nah der Ct. Johns J. * — —“ n | 
erang.-iuth. Kirde, Ede Sonne und ME | am 20. Yunt geftorben ift. Neerdigung am| 
Ralton Ctr., von da mit Autos nach Mg | 2; Juni bom Trauerbaufe, 5025 %. «Clart, 
Concordia. Um ftille Teilnahme bit, 4 | m ‚9:30 Uber morgens, nad der et. rc 
ten die tranernden Sinterhlichenen: ‚ aoreh’3 Mirde, von da nad dem <t. Aolenbs 
Albert, Kohn Är., Mrd. Miete Engler Friedhof, trauernden Sinterblirbenen: 
— und Senrh Rednann, Kinder, modi Pir. Emil Arich, Wird. Erneit Laube, Tin- 
eent, Kohn ımd Anna Ehromm, finder: 
nebit Entcllindern, modi 


Gehaltserhöhung 
wollte. 

Außerdem werden die Silfs- 
1 feuerwehrmaihhiniiten $218 
imipeftoren $180 sıchr pro Sahr, 
Ties ind alle Sehaltserhöhungen, 
die gavährt wurden: die Geſamt. 
fumme beläuft ji auf $92,136, 

sm Verlaufe der Debatten *r- 
Härte 8. ©, Steeler vom Burcau zur 
Sebung öffentlihen Dienites, Den- 
nis J. Egan und James A. Kearns 
vom Stadtgericht, deren Gehälter 
vor zwei Jahren von der Staats— 
laislatırr von $8000 auf $9000 er- 
höht worden feien, Seien zu diefer 
Erhöhung nicht bereditigi, da ge: 
feßiih das Gchali eines Beamten 
nicht erhöht werd. fönne, fo lange 
jein Termin nidt abaclaufen ei. 
Tie Angelegenbeit wurde dent ftäd- 
tiſchen Korvporationsanwalt zurEnt— 
ſcheidung überwieſen. 

Teffentlih- Verbeſſerungen. 
Ald. Roß Woodhull erklärte, daß 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Eliſabeth Hildebrecht, geb. Beahles, 
(geliebte Gattin des verſtorhenen Henry Bil: | geltorben iſt. 
debrecht), geſtorben iſt. Beerdigung findet | 35 
ſtatt vom Trauerhaufe, 1921 Cornelia Stratze, 
am Wittwoch, den 22. Juni, 9:30 vorm. nach 
der St. Benedicts-Kirche, von da nach dem 
St. Joſephs-Friedhof. Die trauernden Hin— 
te. „liebenten: 
dia, Wolter, Auliud, Wird. W. J. Wiſſert 
und Mes. E. A. Beuber, Kinder, modi 


Todebanzeige. 
Freunden und Seclannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Frederick Straſſer 
Beerdiaung am Mittwoch, den 
Auni, 2330 nachm. von der Aapelle 415 
63, Etr., nah Graceland. Um ftilles Bei⸗ 
leid bitten die trauernden Ninder:: 


Frau Lena Jefferſon, Fred, Emil 
und Docar Straſſer. 


Zur Erinnerung 


an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Henry Bandow, 


welcher heute vor einem Jahre, am 21. Juni 
1920, plötzlich von uns geſchieden ift. 


Todrcdanzeige, 


Freunden ınd NA-fannten die traurige Na» 
richt, dak mein aelichter Gatte und unfer lies 
ber Boter, Sohn ımb Bruder 

Ernry Wedde 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, um 
I Ubr nahmittans, dom Zrauerbaufe, 2527| 
Notdica Ave, nab dem Graceland-Friedhof.“ 
Um ftille Zeilnabnme bitter die trauernoer: | 
Hinterbliebenen: | 
do, geb. Wiedbuſch, Gattin. Laurence und 

Qunice, Kinder. Wir. und Wird. Auguit 

Wedde, Eltern. Malter, Mrd. Dan Grid- | 

fon u. Mrs. Clara DViolantine, Gefiviiter, | 

modi 


Der Tag, da du von uns gelſchieden, 
Heut' jährt er ſich zum erſten mal, 
Du ruhſt nun aus in ſtillem Frieden, 
Doch bleibt für uns des Scheidens Qual. 
Ob Erde dich und Blumen decken, 
Dein Bild iſt eimmer dor uns wach, 
Wie ſo geduldig du gelitten, 
Bis ſchmerzlich dann dein Auge brach. 
Und ach, wir fünnen c& nicht beritchen, 
Daß du ſo plötzlich mußteſt von uns gehen. 
Toh rube fanft in Himmeläbäherr, 
Dort werden wir uns wiederfchen, 

Ruhe in Frieden! 


Todesanzeige. | 
Freunden und PRefannten die traurige u 
| 
| 
| 


Rudolph und Bora PBandow, Eltern. 


Elle, 
Marie, Tora um Elfrieda, Schweſtern. 


MemorialPark 


Der vrädtige North Shore Friedhof. 
Groß Peint Road und Harrifen, eine 
balbe Meile weltlih von Evanfton. 
Familien » Grabpläße auf 
Adzahlungen. 


ziht, dab mein gelichier Gatte und umfer 
licber Bater 
Sohn Hermes 

im Alter bon 75 Dahren neftorben it. Peer 

Digung am Mittwoh, um 9:30 borm,, bont | 
Trauerbauie, 727 Madilon Ctr., nad der St. ! 
Nidolas-Kirche, wo fſeierliche Hochmeſſe zeles 
briert wird, von da nach dem St. Henrys⸗ 


Gottespder. Um stille Teilnahme bitten die | 
trau Sinterblicbenen: | 
Cathc. 8. Hermes, Gattin. Margaret, | 

Frau Mary Salling, Elilabeth A, Yohn 8. | 


und Katherine Hermes, Ninder, 


Todcdanzeige. 


2 — 
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Zum Beſten des Freimaurer—⸗ M 
Hoſpitals 


Hroße Karten uud Bunco- Partie 


in der Sozialen Turnhalle (untere Mäumlich- 
feiten), Ede Velmont und PFaulina Etr,, am 
Tonnerdtag, ben 23, Juni. Anſang 2 Uhr. 


giere 3. Klaſſe. 


noch nicht vollſtändig fertiggeſtellt 


— — 


Schreibt oder telephoniert wegen welileret 
Zeſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 
u us Ein: | en: 
Marauetre| Evanfton, Zilineiß, 
Sohn Tuchbreiter Building, Zelepbon: 
Miontag, den 20. Iımi, nah dem Em, Dften il Xel,: Central 8330, 
abgerufen mwurbe, Beerdigung Mittvoh, denk J 
2 
1 S. Taylor Ape., Dal Rarl, IL, nah Col» 
ridge. — Die Brüder periammeln fih um 12:45 — —— 
in unſerem Tempel, um dem verſtorh. Bruder & hi ’n * 
der für & dert 
ae us, | SHOT Für Gingewanderte 
Zul, R. Hardtmann, Eofretär p. 8. | Alms Deutih-Engliiher Dolmeriher....... Te 
Ungartih-Engliiher Dolmeriher . ....H 
> ee .......„..... “5 
und bicle andere. 
> . \ Wörterbücher für alle Sprachen. 
has, Burmeister & Vo 
i ) V. \Koelling & Klappenbach 
— Bapelle 206 West Randolph Strasse 
1424 Larrabee Strasse 
Lincoln 5146. Diverien 8170. 
Geneva, Wis. R. FD I 
uögezeichneter Hericnaufenthalt. 
Gufe’nüde, geräumige Zimmer, Badeplaß, 
Buhk sd Yutonartien willlommen, Chiden- i t ; ! ! 
Dinner * Be De Belter ı Ziwed durd) eine Kleine Anzeige in 
| int der „Abendpoit“, 


Ausfımit betreffs unferer Epezial-Dfferte, 
Den Brüdern zur Nachricht, dab Bruder 
Evanfton 4206, 
Quni, 2:30 nahm. dbom TIrauerbaufe, ma26fondibo® 
die legte maurcriihe Ehre zu eriveifen. 
Sprechen Eie Syanild ....... 
Leichenbestatter Chicagea deutihe Buhhhandiung. 

madirmodi* 

Bab ABiihen, Wictor »- Laund und Nuderboote. 

18infadidoimt 


| 


1 


Gebaut in England, wurde er, 


Abendpoſt, Chieago, Dienbtag, den 21. Juni 1921. 


gentlich gar keine Bewilligungen ge— 
macht werden ſollten, ſolange der 
Finanzausſchuß nicht wiſſe, wie hoch 
die Geſamtkoſten ſteigen würden. 
Der Stadtrat hatte im November 
vorigen Jahres um genaue diesbe— 
züglich‘e Angaben erſucht, jedoch wa 
ren dieſe disher noch nich ſeitens 
der jtädtiihen Vehörde für öffent- 
lie Verbefferungen erfolgt. Auch 
wurde Norporationsanwalt Ettelfon 
Lerfucht, ein Gutadsten darüber abzu- 
I geben, ob der Präfident der Behörde 
Selder, die NYurd) Bondsausgaben 
aufgebradjt würden, für Bızahlung 
von Sadjverjtändigen bemugen Fön- 
ne, obne erit die Zuftinnmmung des 
Stadtrat dazu zu befommtn. Et— 
telfon und Faberty wurden auf 
heute nadmitiag vor den Finanz— 
ausſchuß geladen. 
Höhe des Yahrcsctats. 

Alles in allen beläns: ji) die Ge 
j..ntiumme ves SJahresetat num 
mehr auf $39,310,593.29, Aber 
eine Miliion mehr, als die Stadt in 
diefem Sabre Gelder zur Verfügung 
hut. Nad) den geitrigen VBorfomm- 
niffen zu urteilen, wert man nicht, 
was der Ausſchuß ſchließlich noch 
tun wird. Eine Zeitlang ſah es ſo 
aus, als ob die ganze Arbeit, die 
Wochen und Wochen in Anſpruch ge— 
nommen batte, im rhalb weniger 
Minuten über don Saufen geivorfen 
würde. Tas Mufeinanderplapen der 
erregten Gemüter hatte beijpiele: 
weife den Peihluß zur Folae, daß 
nicht nur die Gehälter aller Teuer: 
Wwehrleute und Polizisten, fondern 
die aller jtädtifhen "'ngeftellten m 
5300 erhöht :erden follten, amd 
man begann bereits d.umiit, jede ein- 
zelne DepartementSserwilliaung 7u 
beſchneiden, ſah jedoch das Unſin— 
nige des Vorgehens belo ein und 
inchte auch dieſen Beſchluß rück— 
gängig. Die Stadt wäre dadurch 
auf demſelben Platz gelandet, wie 
Cade vorigen Jahres, als neben i— 
nem Defizit don $6,000,000 noch 
Fe Motivendiafeit vorgander War, 
eine Bondsansgabe von $8,000,000 
durchzuſetzen. 


u 


Samen an die Unrechte. 


Näuber mit Nähnadel und Fingerhut 
erfolgreich befämpft. 


Nur mit Näahnadel uno Yyinger- 
hut bewaffnet ging Frau Xotte 
Hall, Bejiterin des Damenausitat- 
tungsgefchäfts Nr. 2902 Fullerton 
Ave, als Siegerin aus einem 
Kamıpfe mit drei bavafineten Näau- 
bern hervor. _ Zwei jagte fie in die 
Flucht, den dritten hielt fie, troß- 
dent er mit jeiner Fauſt und dem 


fhfüffet verloten habe, die Hand im 
Epiele hat. 
on oben eripäht. 


‚Evanftons Quftpolizei, die, wie in 
der „AUbendpoft“ berichtet wurde, vor 
(ein paar Wochen amtlich eingeführt 
mworben ift, fcheint fich zu bemähren. 
Frl. Carolyn de Windt, Tochter bes 
Millionärd Heyliger U. de Winbt, 
wurde von Robert McCauli verhaf: 
tet. Er hatte fie von feinem TFlug- 
zeug aus beobadhtet, als fie über 
einen Boulevard fuhr, ohne anzuhal: 
\ten, war gelandet und hatte fie auf 
einem Motorrade fünf Meilen von 
dem Drt ihrer Uebertretung eingeholt. 


Sirenen an Sheridan Noad. 


„Slüdlih, wer ein Auto hat“, 
beißt’3 in dem fchönen Liede, wer 
aber feines hat, weiß fi augenidein; 
ih auch zu helfen, wenigftens wenn 
man jung und bübfch ift und in ber 
Nähe der Sheriban Road wohnt. 
zahllofe Beichwerden von Müttern, 
Gattinnen und Bräuten, die für das 
Ceelenh:it ihrer Männer zitierten, 
hat Kapitän MeEertby von ber 
Townhall Polizeiwache die Sache un⸗ 
terſucht und gefunden, daß jeden 
Morgen an 2500 junge Mädchen ſich 
an Sheridan Road zwiſchen der 
Lawrence und Belmont Avenue auf— 
ſtellen und den in ihren Kraftwagen 
nach der Stadt fahrenden Geſchäfts— 
männern zulächein. Gewöhnlich fährt 
dann das Auto an den Bürgerſteig 
heran, die junge Dame ſteigt dankend 
ein und gelangt ſo im Kraftwagen 
an ihre Arbeitsftättee Beide Teile 
feinen mit dem Arrangement burd)> 
aus zufrieden zu fein, aber, wie ge 
fagt, die Damen der galanten Kraft» 
mwagenfahrer erheben Einfprud. Kas 
pitän MeCarthn will feine ftattlich- 
ften Geheimpoliziften von jet an 
jeven Morgen in ihren Kraftivagen 
nad) der Sheriban Road f&hiden, und 
mehe der Schönen, welche ihre Bams 
pprfünfte an einem von biefen ber- 
fuchen follte. 

Fünf feftgenommeh. 


Fünf fchmerbeivaffnete aus Garn, 
ind., ftammende Burfchen wurden 
von der Polizei der Ortfhaft Ham: 
mond feftgenommen. Sie werden be> 
fhuldiat, einen Ueberfall in der Wirt» 
ihaft von Samuel Golbberg verübt 
und Goldberg und einen Kunden mit 
ihren Schiekprügeln niedergefchlagen 
zu haben. Die Häftlinge find: Lam: 
rence und Willtam Yinerty, Harry 
Burger, Henry Labuff und Micyıel 
Walſh. 

Mord und Selbſtmord. 


Der Stahlarbeiter Anton Gemmell 
erſchoß geſtern Ftau S. E. MePher— 
ſon, eine Witwe, die Nr. 612 Adams 


nn 


Auf!für den geplanten Waflerivea, 


Hriff feines Revolvers auf jie ein. | Str., Gary, ein Kofthau? betrieb, und | 


ſchlug, 
Kopf. und Geſichtswunden blutete, 
feſt, bis Leute auf der Straße ihr 


zur Wache führten. Frau Hall war 
allein in ihrem Laden, als die drei 
eintraten und ihr ihre Revolver 
entgegenhielten. Sie ſchrie und 
wehrte ſich, ſtach dem einen ihrer 
Angreifer ihre Nadel in die Seite, 
ſgriff dem zweiten mit beiden Hän— 


ſer ſie prompt zu Boden ſchlug und 
ſeinem bereits fliehenden Kollegen 


ten. daß dieſer trotz aller Auſtren— 


gungen nicht von ihr losfonnte, Auf 


jedod) jeine Adreſſe. 
| Unbemerft außgeplündert. 
Einbrecher, die anfcheinenp mit 
(einem Nachichlüffel arbeiteten, muß: 
|ten fi) unbemerft Eintritt in die 
'Mohnung von Sidney Wanzer, 364 
\W. Normal Parkway, dem Präfiden: 
‚ten der Sidney Wanzer & Sons ESilt 


Company, zu verfchaffen und fchlepp: | 


(ten Kleidungsftüde und Schmud: 
waren im Werte von $3000 fort. 


ıW. 8. Wanzer, der Vater von Sib: | 


nen, der ebenfalld dort wohnt, und 
ITrau Wanzer befinden fich in ber 
‚Sommerfrifhe. MWanzer bemertte 
|ben Diebftahl, der anjcheinend am 
|Camätag abend verübt murde, erft 
Sonntag morgen, ald er aufitand. 
Die Polizei ift der Anjicht, daß ein 


Dienftinädchen, welches vor ungefähr | 
entlaffen wurde und | 


einem Monat 


FI} — 
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ne. 


neue Freunde und Kunden gewonnen. 
Denn der Fahrpreis ift nicht höber 
ala der für eine Fahrt in 3. Klaffe 
auf einem gewöhnlichen Dampfer be- 


innefabda ber American Linie. rechnete, während die Bequemlichteis | elettri 
Er befördert ausfchließlih Palfa- ten, die er bietet, Alles in den Schat- 


ten ftellen, mas die aemöhnlidyen 
\ Dampfer bieten fönnen. Der Minne: 
|tahba ift mit großen der Benußung 


on — u durch die Paffagiere freiftehenden 
Lilian 8, Meyer, U. €, True Kindred Concl. | von der American Linie übernommen | Räumen ausgeftattet, die Leder: 
— und mit einem Koftenaufmande von|dimene, polierte Spieltifche, Dreh: |giere befördern. 
* Mer fein Grundeigentum ver. |etwa $700,000 vollendet. Das mar | ftühle, ausliegende Zeitungen u. f. m. | Einwanderung von Regierungsmegen 
faufen will, erreicht fchnell feinen |im Frühjahr. Seither hat der Dam: |enthalten. Auch gibt &8 auf dem Dam: |ftark beichräntt ift, fönnen auf ihm 

pfer regelmäßig bie Yahrt zmifchen |pfer einen Erfriſchungsraum, ein 
Nem York und Hamburg und zurüd! Rdudhgimmer, einen Speifefadl, ber 


an, daß Gemmell verliebt in bie 
Mitme mar und fich einbilbete, daß 


$100 während der nädhlten beiden zu Hilfe famen und den Burichen |fte verfuchte, ihn abzumimmeln. 


Zoppelte Feier. 


m Auditorium wurde geftern ein 
doppeltes Diamantjubilaum gefeiert, 
das des T5jäbrigen Beftehens des St. 
| Xavier College, und da3 der Grün: 


‚jaleidy feien, obihon das Wolizei den in fein Banditengeficht, worauf |duna des hiefigen Ordens der „Barmz 


berzigen Schmweftern”. Die Enilafs 
hung der Graduierien bes genannten 


Erzbifhof Mundelr’n 
überreichte 56 Abiturienten ihr Di: 
'plom, und D. Kelly fprach über bie 


Pittsburah gearündeten bieligen 
| Smeigorbens der „Sifters of Mercy”. 


— — — — 


| Aus Bereinstreifen, 


| Die näkhite Karien- und Vergnü— 
laungspartie des True Kinpdred 
Eonelave finder am näcjten Tons 
| nerstag, nachmittags 2 Uhr, aum Bes 
iten de3 Freimanrershofpital3 in den 
unteren Näumlichieiten der Cozialen 
| Turnhalle, Edr Velmont Ave. und Raus 
lim Str., ftatt. Man bittet um zahlreis 
chen Befuch jeitens der jtetigen Gönner 
und Fremde. ie am Schluss der 
\Rartie aur Verteilung fommenden Ges 
| ichenfe find außerit gedienen und dürfte 
ſich jeder Teilnehmer dajelbit fehr qut 
amüſieren. Frau Lilltan BB. Mever, 
|MWortby Gommander des Conclave, hat 
fich bereit3 des Lefieren in den Dienit 
| der guten Zadıe geitellt. Der Conclave, 
eine Freimaurer-Rereiniqung, arbeitet 
ansichlieglich für Wohltätigfeitazmwede, 
Inamentlich für Sojpiräler umd Findeis 


a 
Die 


für öffentliche Verbeſſerungen A erklärte, daß ſie den Haus— | bäufer. 


\Eneldrate 3118, zu richten, der dereit- |54 W. Randolph Str., J. E. White, 


mehr | der Wache gab er feinen Namen als 'Bilduna und die Entwidlung des im | 
erhalten, und die Nahrungsmittel. | Edward Levinſon au, verweigerte | Xahre 1846 von fünf Schweftern aus 


| 


Perfonal-Hadriditen. 


— Morgen 


m 
x. 


vo: Frl. Luife Maurer, einzigen Tod)» 


um 5 Uhr nadmittı as 
\ fi wder in der Roice Metbodiitenfirdie an 
ey Ave, u. Bnron Etr,, die Tram ' 


ter von Herrn und Frau WM. Waurer, ı 


2147 Welle Plaine 
George Mitchell, 
Apde., itatt. 
der Bruder des Bräutigams in derſel— 
ben Stirche getraut. Nach einer Ffurgen 
Dodrzeitsreife wird Das junge Baar fein 
sem in einem  Fofig 
"purtment an Bertcau 
Ave. auffchlagen. 


— — —— — — 


Für Tieſwaſſerſtraße. 


Farmer aud zehn *taaten für Verwirk— 
I 


Mit überwältigender Mehrheit ha— 
ben ſich Farmer von zehn Staaten 
der 
von den großen Seen durch den St. 
Lawrente Strom nach dem atlanti— 
ſchen Ozean führen ſoll, ausgeſpro— 
hen. Nicht weniger ala 86,975 Far: 
mer beantmworteten von ber American 
Yarın Bureau Feberation fehriftlich 
an fie gerichtete Fragen in bejahens 
dem Sinne, nur 3223 waren ba= 
gegen. Die Antworten kamen aus 
Vermont, New ort, Kentudn, Mi: 
chigan, Minneſota, Jowa, Kanſas. 
Nebraska und Süddakota. 

Vertreter von Farmern aus Illi— 
nois und neun anderen Staaten ha— 
ben in einer geſtern abgehaltenen 
Konferenz beichloffen, einen von der 
American Farm Bureau Federation 
angeregten Plan zu befolgen und er= 
Worten baburch beim Anlauf von 
Kohlen minbeftens $1.50 per Tonne 
fparen zu Zönnen. Ete werben ge: 
meinfam mehr al8 3,000,000 Toit: 
nen dur die Staats- und County» 
Harn YBureaus anlaufen und Die 
Kohlen dann unter fie verteilen laf- 
fen. 


Yve., mit Here" 


und Yincoln 


— — —— “ 


Konzerte im Lincoln Bart. 


Im Monat Juli werden im Lin— 
coln Park fünf Konzerte ſtattfinden, 
das erſte am 4. Juli und die ande— 
ren an den vier darauf folgenden 
Sonntagen, Die Konzerte dauern 
von 3 bis Su x nadjmittagd; am 4. 
ult fpielt die Flottenfapelle, am 10. 
bi: Sllinoifer Nationaltapelle, am 17. 
die Briefträgertapelle, am 24. Mo- 
fchines Kapelle und am 31. die Spit- 
hiodkapelle 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Der Senefelder Lieder— 
ranz iſt zur Zeit mit den Vorbe— 
eitungen für einen Sommer-Ausflug 
beſchäftigt, der am 24. Juni nach dem 


nt 9% Mahır. 
jodak fie aus zahlreichen |tötete fih dann felbft. Man nimmt | errlic) gelegenen Camp Late in Wiss | A 


onfin ftattfinden wird. Cin geräumis 
es, modern auspejtattetes Hotel mit 
orgüglicher Küche, guter Bedienung 
md Bequentlichkeiten aller Art steht 
ür den auf drei Tage beredineten Außs 
lug zur Qerfünung, md ein rübriges 
‚omite wird für abwechslungsreiche 
Interbaltung Eorge tragen, fodah allen 
Teilnehmern genufreie Stunden bes 
oritehen. Sie. Abtahr: erfolgt vom 
Srand Central Bahnhof, Harriſon und 
Vells Etr., am Freitag, dem 24. Kumi, 
:55 morgens (Chicago Zeit); Nücs 


ahrt von Camp Late Sonntag Abend, | 


6. Juni. 


Das Einquartierungdlomite 
rſucht 


Anmeldungen bis ſpäteſtens 


Art Auszeichnung ohne folgte, ſprang dann wieder auf und Prieſterſeminars war mit der Feier Freitag, den 17. Juni, an Herrn, A. 
betrachtet haben machte ſich ſo energiſch an den drit— | verbunden. 


8. Billiams, 1619 Highland Ave., Tel. 


pilligft alle weitere Auskunft erteilen 
wird, 

Ter diesjährige viertägige Eonıs 
merausflug Geſangverein 
Harmonte findet vom Freitag, 24. 
Sumi, 013 Montag, 27. Juni, nach dem 
berrlichen PBerwautee Late, Wiz., ftatt. 
Tie Mitglieder nebit Damen md ciuges 
führte Gufte fahren mit eleftriiche 
Eonderzun von Wilfon Ave.sStation 
nad Waufeiga Beat, Wironfin, md 
bor dort per Woot nach Dem Yareitde 
Hotel, Tas Vernnügumgslomiter Bbil. 
Walger, Otte Cummerow, Wm. Ziegler, 
E. Fiicher, Henn Ehriit und der Rrälis 
dent Bruno Knect Dat mit dem Yes 
fißer de3 Lale Eide Hotel in Petvaufce 
Yalc Vorichrungen petroffen, fodaß die 
Teilnehmer an dem Ausfluge verſichert 
fein können, fich umter Eängern mit 
tbren Familien in frönlid;er Ddeuticher 
aemütlicht it zu vergnügen. 

Der Douglas Geg. Unter⸗ 
ſtützungsverein lalle Sekticnen) 
veranſtaltet ſein diesjähriges Pilnik, 
verbunden mit Preiskegeln, wiederum 
im ſchönen River Grove, Turner Park, 
am Sonntag, dem 26. Juni, beginnend 
12 Uhr mittags, und ladet alle freunde 
freundlichſt dazu ein. Der Feſtausſchuß 
iſt ſchon jetzt bei der Arbeit, allerler Un— 
terhaltung und ſonſtige Ueberraſchungen 
vorzubereilen, um den Befuchern die 


des 


A Sangeweile zu vertreiben, auch wird für 


er 
— ———— 


Der Danpter „Wlinnekahda‘, 

Mohl der bemertenamertefte aller! gemacht und der American Linie viele 
in den legten Jahren für den Paffa: | 
gierverfehr auf dem Wtkantifchen | 
Dean eingeftellten Dampfer ift ber | 


* Perſonen Raum gewährt und 
deſſen Tiſche ſauber gededt ſind, 
Aborte, die mit modernſter Plumber⸗ 
einrichtung verſehen ſind, zwei⸗, vier⸗ 
und —— Schlafräume, die 
ch beleuchtet und außerordent⸗ 
lich gut ventiliert ſind, ſowie ſonſtige 
Bequemlichkeiten und Annehmlichlei= 
ten, wie man fie gewöhnlich nur auf 
Dampfern findet, die Paffagiere 1. 
Kajüte befördern. 
Der Dampfer kann 2150 Paffa- 
Da aber jebt die 


| 


gute Plähe für jede Fahrt 


belegt 
werden. Fe 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


ab. 


gute Tanzınufif, fowie allerlcı Eifri— 
d 
I 


yungen aufs bejte gejorgt werden, Te 
Eintritt beträgt 30e die Perfon. Ter 
Feitplaß iit zu erreichen mit der Grand 
Ave. Car bis zınn Endpunft der Yinie, 
bon dort mit Buſſes 4um Grove. 


| _Zer nahezu 1000 Mitglieder zählende | Anderfon, 832 Kildere Une, Diaf 


Unterjtügungsverein Ewin Treu 
hält am Sonntag, dem 26. Kumı, ım 
fhöngelenenen Altenheim Grove ein 
großes Pilnit md ESommernadtsteit 
Für gute Tanzmuſik. Volfsbelnitis 
nungen aller Art fie “ung und YIlt, jos 
wie für die beiten Speifen und Geträntfe 
iſt vom Feſtausſchuß neiorat. Gelegents 
ich dieſes Feſtes findet Aufnahme neuer 


Mitglieder ohne Zahlung von Eintritts— 


oder Dokiorgeld ſtatt. Fahrverbindung 


Garfield Park Hochbahn oder Madiſon 


Str. Elektriſche. Anfang 12 Uhr; Ein— 


tritt 25 Cents. 


Der Deutſch ⸗Galizien 
HKranken⸗Unterſtützungs—-— 
3erein bält fein 4., großes Pıtnif 
nit Breisfeneln am Eonntaa, den 26. 
Sun im Afhland Grove, Aiblaıd) Pipe, 
nd Addifon Str., ab, Kür Nolfsbeluitis 
nungen aller Art und Erfrifchungen it 
uf3 Beite geforgt. Freie Aufnahme für 
eutfchiprehende Männer bi au 85 
Kahren, Eintrittäfarten Im Vorverfauf 
856, an der Safje 50c, 


— — — — 


— Die Nationalinduſtriebehörde 
in New Port hat feftgeitellt, daß im 
Mai die Koften des Lebensunterhalts 
fih um 2.3 dv. 9. vermindert haben. 


— Bizeadmiral Nicholſon murbde | dort. 


in London nad 21jähriger Ehe ae: 
ſchieden, weil ſeine Frau ſich während 
des Krieges mit dem amerilkaniſchen 
Fliegerhauptmann „George Jones“ 


drei Kinder. 


vergangen hatte. Das Ehepaar hai | 


13. ®. Baffiter, William N. Fergu: | 


fon, M. N. Stanton, ein „gewiifer“ 


| 


5313 N. Claremont | 
Zu gleicher Zeit wird aud) ' 


eingerichteten | 


_Westmo 


Tas idenle Heim für fiädtiiche Arbeiter. 


yur fi 
Große Geſchäfts-Lots, Eck-Grundeigentum, prachtvolle Reſidenz-Lots und 


große, fruchtbare Acker⸗Parzellen zu Bargainpreiſen auf leichte Bedingungen. 


Hier iſt eine Gelegenheit, den Grundſtein zu Eurer Selbſtändigkeit zu legen 
und mit dieſer geſchüftsfleißigen neuen Stadt empor zu wachſen. Vorzügliche Ge 
legenheit für Kaufleute und Händler. Weſtniont braucht einen Deparmentladen, 
eine Apotheke. Hier ſind vorzügliche Gelegenheiten zur Eröffnung von Groecery⸗ 
läden, Fleiſcherläden, Bückereien und Barbiergeſchäften, Holz- und Kohlenhand⸗ 
lungen und Garage; eine feltene Gelegenheit für Handelsgärtner und Geflügel⸗ 
züchter. 


Direkt an der Chicago, Burlington «& Quincy Eiſenbahn gelegen, nur 1014 
Meilen von der Loop, eine Fahrt von nur 41 Minuten, 60 Züge täglich, zu 12. 
Cents die Fahrt. 


Große Lots —605145 Fuß 


“9185 


billig Reſt 85 
wie jeden Monat 


Sie Lage diefer neuen Stadt Weftmont wird Euch fiher gefallen, weil fie fo 
beauem in der Nähe der Stadt lient. Sie ift Das Zentrum unſeres rieſigen 1,100 
Ader Haufe prächtigen Terrains direct an der Burlington Bahn, Bitlih von 
Towners Grove. 

Diefe Gegend it Hochgelegen und gefund; deu Beden tt ſchwarz und fruchtbar, 
und das Grundeigentum ift vielfach mit herrlichen, 30 bis 40 Nahre alten Bärs 
men geichmücdt. Niele Gebäude find bereits ın Weitmont errichtet und viele andere 
werden jede Woche in Angriff genommen. 

Kommt hinaus und ſeht unſere hübſchen Bungalows behagliche, moderne 
Heime — ſo billig wie 33,000. Bedingungen: 8500 bar, Reſt 330 per Monat; 
auf großen, herrlich gelegenen vorſtädtiſchen Wohnparzellen. 

Weiſtmont iſt ein idealer Platz für Euer Heim. Kauft eine unſerer großen Vor— 
ſtadt⸗Wohnparzellen. Wir helfen Euch, eine behagliche, moderne Cottage oder 
Bungalow zu einem mäßigen Preiſe zu errichten. Wohnt hier, legt einen Garten 

an, haltet ein nettes Volk Hühner und Ihr könnt 
Koſten für Euren Lebensunterhalt abſtreichen. 

RKauft jetzt, ſeid einer der Gründer dieſes aufblühenden Ortes. Wählt Euch 
unverzüglich Eure Geſchäfts- oder Wohn-Lot aus, ſolange Ihr noch die Wahl 
habt unter Dutzenden von herrlichen Plätzen. 

Schickt vollen Namen und Adreſſe, wodurch Ihr Euch 
Benutzt dazu untenſtehenden Kupon. 


KUPON 
FREDERICK BRODT 
106 N. La Salle Str., Zimmer 40, Chicago 


MWerier Herr: — Bitte, jenden Eie mir die Tatfachen über Ihre Eus 
burban Home Lots und Small Farms in Weſtmont an der Burlington 
Dieſes Verlangen ſchließt keine Verbindlichkeit meinerſeits ein. 


Name 


dann einen großen Teil der 


zu nichts verpflichtet. 


——— 


Adreſſe 
Telephon 


..,. 1000000000 Here 


Angeblicher Tchwindel. 


J. H. Gelhardt und ſechs andere in An— 
tlagezuſtand verſetzt. 


Die Großgeſchworenen beſchloſſen, 
auf Verſchwörung und Betrug lau—⸗ 
tende Anklagen gegen den Grund— 


Buffalo, N. Y. — Der Neſtor 
eigentumshändler John H. Gelhardt, 2 


der deutſch-amerikaniſchen katholi— 
‚son J. ſchen Journaliſten, wenn nicht der 
den Eigentümer eines Streifen Lanz fatholiihen Journaliſten unferes 
des im nordiveftlichen Zeil der Stadt, | Landes iiberhaupt, ift Herr Franz 
und fünf bei Gelharbt angeftellte Ver- | Xaver Schifferli, Redakteur 
‚taufer zu erheben. Acht Zeugen, die der „Aurora und Chriftl. Woche“ 
von den Großgeſchworenen vernom⸗ in Buffalo. Vor fünfzig Jahren 
men wurden, gaben an, durch falſche trat er im „Buff. Bolt3freumd“ ein 
| Vorfriegelungen veranlaßt worden ZU) md bis zum Nahre 1908 war er an 
fein, Yauftellen in der Nähe des Deö- | yiefem tätig, lange Jahre als Be» 
plaines Fluſſes zu kaufen. Es fei jchaftsführer, zufegt als Chefredaf- 
\iönen von Gelharbt, beziehungsweife tour. Wit der „Chriftl. Woche“ 
defien Agenten verfprodhen worden, (jtand er Schon feit Nahraehnten in 

Verbindung, bis er dann 1908 als 


\ 


* 





daß vor dem 1. Mai Wohnhäufer für 
fie auf den Bauftellen errichtet mwür- | Macytolger von Dr. Seiter die Re- 
|den, fagten fie aus, aber das Vers | paftion des Mattes übernahm, niit 


verſchmolzen worden war. 


[N] 
„ 


| Die Veriäufer Gelharbts, mw:lche 
im den Antlagen genannt werben, find 


—- 9. — 


| Roftenfreic Syulbüder, 
Prudy und ein „geriffer" Meehan.) Der Schul — * 
2 — er Schulrat entwirft jetzt Pläne 
| Die u: — *— Untlagen | zum Ginziehen der Steuer von 8c 
‚gegen einen Derkaufer, Kamens I auf je $100 für die unfhaffung von _- 
| Quinn und einen gewiffen Blaha er: | S&ulbücern, die befanntlih nuhs 

| E Be n 

heben erben. mehr ſämtlichen Zögunzen ber öf- 
Das in Frage fommenbe Land ift | Fentlichen Schulen koſtenfrei geliefert 
nach Angabe der Kläger ſumpfig. Jerden ſollen. 

Gelhgrdt und feine Derfäufer ver] Mac Arfichi des Superintendenten 
'fprachen angeblich, es abwäfjern und | Mortenfon büriten zum Unfauf ber 


‚zum Bauen bereit maden zu lajfen, |Kiiher im erften uhr: $1,500,L.Jı, 


je nichts derartiges folt gefhehen im zweiten Zübre nur etiva $500,000, 


fein. Unter denjenigen, bie Hag: At in den folgenden Jahren aber eine 
Imurben, befanden fih D. Themas, | mas höhere Summe erforderlich 
13207 Waihingten Blod., Charles fein, 


—+.——— 


nderfon, 373 Eoftello Ave. and) Erhalten Gehaltserhöhumug. 


Frau Emma Winters, 2745 N.| 
Weſtern Ave. | 


— — — | 


In den Wiaidien, 


Der Bundeskoigreß nahm geſtern 
einen Geſetentwurf an, der eine Neu⸗ 
Kafſſifizierung der Gehälter von 
Poſigehilfen und Aufſehern vorſieht. 
l t Antla⸗ Den neuen Beftimmungen gemäß er= 
‚haiten Wihistgichleihhandel betrieben posten Poftgehilfen nunmehr, anftatt 
zu habe::, wurden geitern von hieligen | nie Eisker $1800, KOCH bea Jahr 
\Brohibitionsacente:: Charles 2. 80: |y;t Aufleher, ie biöher $1900 er- 
Igan, 427 Wrigitmood Ave.; Tony hielten, $2100 das Jahr. 
Evanustky. 17C0 S. Jefferſen Sir; 

Ulbert Hilüns, 2003 W. Harrifon 
Etr.; Martin Robsint, 12 Weit 
Erand re. und Harry Bromi, 
11603 &. Wabafh Are., verhaftet und 
vem Bundestomm‘ffär unter je 
1$5000 Bürgfchaft geftellt. Cie wer: 
tın bezietigt, auch Fufel ar Zög— 
linge d. Great Lates Flottenſchule 
vertauft zu haben. 

— — — 

— Dritte Feuersbrunſt in Camp 
Verritt, N. J., geſtern abend; faſt 
alle Baracken abgebrannt. Seitl ei— 
nem Jahr war kein Soldat mehr 


| Unter ver Anklage, einen ſchwung⸗ 


-— |. 


SBaſeral. 


Der Verlauf der geſtrigen Spiele 
war, wie folgt: 

American League. 
Philadelphia 7, Wafhington 2, 
bezw. 2, 4 im zweiten Spiel; New 
VYort 7, Boſton 6. 

Rational League, 
Pittsburg 3, Philadelphia -2, 
Für heute ſind folgende Spiele 

angeſeßzt: 

American League. 
Clevelan in Chicago: St., 
Lonis in Detroit; Wafhington im 
Philadelphia; Nav Norf in Bolton, 

Nativnal League. 
Chicago in St. Louid, zwi. 
Spiele: Voflon in New Post; Bub : 
ladelphia in Breoflyg F 


— Wirt Sam Goldberg und ſein 
Gaſt Joe Woods wurden in Ham— 
mond, Ind., von fünf bewaffneten 
Räubern aus Gary ſchwer mißhan; 
delt und ausgeplündert, die Ver— 
bredjer jpäter aber erwijc* 





:  Bergnügungs - Wegweifer. 


Vc 
Beo 


Ridervyiew Vart. — UÜUllerhand 
anügnngen. 

Upolio, „PBalling Ebow of 1921.” 

Cort,.— „Emovtb a8 Eıll.“ 

Sarrıd. — „Romance,“ 

Dipdmpice — „Ihe Emwectbeart Ehop.“ 

Bomwerd. — „ca 0’ Win Hcart.“ 

Brinceß — The vVat.“ 

Woods. — „Ile Eian on tbe Door.” 


Kleine Anzeigen. 


Zerlangt: Männer und Anaben 
(Ansctaen unter dieler Rubril 2c das Sort.) 


Wediente t verlangt nad Florida. 
Ein echter Tiener mittleren Alters verlangt, 
Der michr auf eine aute Stelle mie hoben Yohn 
fiept: der zu maffieren veritebt, Kleider und 
Zimmer in Ordnung balien und fih im ı —— 
Garien und fonft nüylic machen Tann. Yobıt | 
340 monatlib. Gin getreuer Mann, mer | 
Den u. zuvortommend, findet eine gute Stel 
Mdrclie nit Rbotograpbie und Mpreife — 
frübere; Vrotherru zu ſenden. Theel“, Box 
41m, Leleland, OR la, 


in19,21,23.26 | 
Berlangt: 


Junge 16 Jahre alt für 
fer leicyte Arbeit. Nadızufragen 1215 
©. Salited et. EEE: modt | 
—— Mann für Wurſtfabrit, der 
s8 Fettkochen verſteht. Nachzufragen 
2212 S. Halited Str. modi 
erlangt: Grinhrene Wurft X Yinters. 
Gnolewood Satriapce Go., 6161 Went— 
worth Ave. . s dimido 
Serlangt: Porter fur Soit Trint 
Rarlor und Reitaurant, 8: 57 Tulton Str. 


erlangt: Ford Wblieferungs-Dann 
mit etwas Griahrung auf Bäderwagen. 





Gramer's Bäckerei, 3434 N. Halſted St. | 


erlangt: Rainters, eriahrene Stri: 
pers; ftetig; $6 den Tag. Telepheniert 
Tiverien 8893. dimi 
TwVerlangt: Flinker Lunchmann für! 
Gotice Shop. Tuiny Nr. 9, 1509 W. 
Nandolnh Str. 








Co;, 8 827 — 
Verlangt: 


Sonntagarbeit. Klein's 
Jackſon Blvd. 


Berlangt: Jungert — 
rung zur Mithil ic an 
arbeit. | 2 st w. 

Veriangt: Räder, 
Gıfes, Zagarbeit. 


„.Seriamgt: Ser 
Root Strasse. 
Ferlangt: Carpenter an 
S20 N. Robey Zir. 


Serlangt: Yutyerlioretender, 
Avenue. 


Beriamgt: ? Mädden für Haus Sarbeit, 3356 N. 
Harlich Erabe. 2. Floor u u 
Veriaugi; Starfer Stage, der dus 
geſchäft erlernen will, Original Vienna Ba: 

lerv, 1102 Grand Ave. 


dimi 

erlangt: Nachtwächter, muß lizenzierter 
Engineer. jein, 7 Nächte die Asode,. Angabe 
der Erfahrung, des Alters, beanſpruchten Loh 
nes und Empfehlungen unter Adr.: O 416 
Abendpoſt. 


dimido 
"Brlangt: Grfahrener Gewirzmüller, der 
mit Müblftein vertraut ift. Mdr: DO 415| 
Abendpoit. dimido 
Berlangt: Wurſt⸗ 
fabrit leiten tann. 
erlangt: Nacht 
Etraße. ‘ 
"Berlangt: 
cuits. 1454 


Be dlangt: 
Nüderei. 


39 W Str. 
Delikateſſen-Mann; 


22 
feine | 


Naı ı 1 at 
"rot 


etwas 


zweite Hand au Brot und 
SON Dit 61. 


Straße. 


Bäder an 


9; 


er 


Rey paraturar beit, 


642 W. North! 


Büderci: 


W 








der lleine * 
Chicago Ave. 


1567 57 »alited 


Rurlt Vormanıt, 
1803 


EN aiter. 


: Guter Mäder an, rot und \ 
2 dan Buren — 
Runge mit guter Erfahrung 
55312 Lincoln Mve. 
"Verlangt: Gabinehmalc: und 
leichte Arbeit. 3107 M Nacine Ave. 
erlangt: Guter Junge an Brot, 
fabrüng: Zogarbeit. 3216 Nortb_Mve, 
erlangt: elterer Icdiger Mann, der mit| 
Xerizeng umgeben Tann, 660 2%. 68. Eir. 


Dei? 
dido 
17571 


Nis: 


MN, 
in 


für 
dimi 


Junge 


"erlangt: Sabel-Iunge in Bäderei, 
Sedawick Str. PER 1 
Rerlongt: Ein älterer Manır für 10° Ader | 
Karm in Vart Ridge. Nachszufragen bei dobn 
Heim, 3148 M. .Aſhland Avoe. 
Eeriengt: ur fwerranfer. Nach ufragen: 
6321: So, Nocfe- .ıve., Ede 160. und South 
Chicago Abe. Di— en 
"Ferlangt: Mädchen für allgenteine Hausar: 
heit; abends beimachen. 4642 Mialden <tr.,| 
r.. Apartment. dimi | 


Berlangt: Nädergebilfe, 3746 $ullerton oe. | - 
imi 


"Berlangt: Bäder, junger Normanır an Prot |! 
und Roll3 und ctwas Cales. Beſter Lohn. 
Nehmt: Kottane Grove Nr. 5 Car. 7215 Green: | 
wood Avenue. dimi 

Verlangat: Polſterer, der das Toervoſſic in, S 
bon Möbeln gründlich - deritcht. Dies_ift eine 
aute Stellung für einen tüdhtigen Arbeiter. 
1919 Sbeffield Ave. dimido 


Verianat: Junger Menn, Dis 20 Jahre 
olt, iür ein Trv Goods Grocery⸗Haus. 
Kumltater Bros., 224 ©, Franklin ir, Ede 
Eirinch. 


Reriangt: 
Winnetta zu 
Ubr abends. 
tage. 

Bearlangt: 
fabrung. 3659 

Veriangt: Bäder, um des 
Brot ufd Noll zu arbeiten, 
555 Dit 49, Straße, 

„Griabrener 











18 


und 


in 
6 


Garie narbeite En 
erfragen nad 


Griabrener 4 
arbeiten, 5 Bu 
612 Garfield 


of 
Ave., 


mit etwas Er« 
he, modi 
Rachis altein an 
s40 die % 


an rot, 
Yincoln < 


Sunge 


Fleiſchſchneider, 
für Kaffee Shop;, muß 
H. Greengard K Son, 
modi 
der % ichinfen Arbeiten 
Murmal Saufane Lov., 
odmi 
Brot und 
6111 Nor 
547. 
mo- 
Nufbelman; ftetii ge 
Sentile; Lohn 82 
etr. 


Die etwas bon 


erlangt: 
Kochen peritcben 
Klafie Manz Seit, 
W. Jackſon Blpd 

Verlangt: Mann— 
und PBüfeln vderitı bt. 
2713 Quinn Straße 

Serlangt:  Bder, 
Nolls, Nachtarbeit, 
wood Part Ave. 


* > 
criter 


’ache 


J Han 7 an 
sode, # 
New Caſtle 


erſte 
sn Die 
phone: 


"Rerlangt: Schueiver, 
beit füt augen Mann; 
Woche. 852 70. 

"Berlanet: 2 
Weberei derftenen. 
1713 Hammond Str. 


Ar⸗ 
> die 


Skänner, der 


18in, 1we 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anapinen 1 unter biete, Mubrit Ic? Ic das nur ti.) 


Seiucht: Denticher 7 Monate im 
Loude, wiimicht Mrbeit, am lichiten als Berl: 
boner oder fi im Store einzuarbeiten, 
Kenntnilfe bon 4 Zpradon, Briefe mit 
angabe an Nobn ccm — 1339 Early 


Sefuct: Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
für halbe Tage; gute Empfehlungen. UAdr.: 
204 Abendpoit. ne et 

Sein: Aunger Manır, 21. Sabre 
eingewondert, Sucht dauernde 
Asch, 1846 Orchar Dd Sir. 

"Belnht: Erfte Hand an 
Arbeit in kleiner 
Abenue. 

Gelucht; 
Arbeit. 

Meſucht; 
Truck früher 
Dale add, U _ 

Geſnchte ainter md Taperbanaer 
Terizeng firht iracıd weldhe Arbeit. Mdr.: 
293 Abendpoft. 

Schuht: Junger 
Bencharbeit oder 


Buicher, 


Lohn⸗ 


Ave. 





alt, 


Büderei. 5524 €, 


Garpenter- und Cadinetmafer 

Telepbon Lincoln 2200, 
Starfer Mann fucht Mrbeit an 
Telephon Lawn— 


ſucht 
Taxi-Fahrer. 


* 


Mann, 22, ſucht Stelle an 
ench Lathe. Mathew Emle, 
1956 Some Str. Tel. Diverich 1902, 
Acſuch Mann mit Pierd und Wagen ſucht 
Beſchäftigung, iſt ſtadtiundig. Telephön: 
ley 7363. modimi 


Beiuht: Friſch cingewander er Far bier ft 
Ttetine Arb Arbeit. Sullal, 1856 Maud Yıve. 


BSefucht: Bäder fuhrt Stell mg als Norman, 
Sfenarbeiter oder Sench:Arbeit an Brot. 
Bi⸗tuite, Kaffcetuchen: Nord— 
ſelle bevorzugi. Gebe nad außerhaib, 
gewünſcht. Räheres per Telephon: Lincoin 


See 





Geſucht: Eriahrener 
Daytos, 1638 Orchard 

Geincht: Innger 
liſchen Sprachlenntniſſen, fucht Stellung 
Store oder Office. um Geſchäftsführung 
lernen. Offerten erbeten unter Adr.: 
Abendnvoſt. 


Gelncht: Räder ſucht Arbeit 
25h fonn allein arbeiten, 
571 . 


Seinht: 


Janitor ſucht Stelle. 
ir. 


Teuifher mit auten 
in 
au 
SO, 407 
ſaſondi 
an an cotes und | 
Zel.: Spaulding 

medimi 
Immger Daun, fpricht deutſch und 
endliih, fncht Peibältinung im Grotcerbac- 
I&büft, um dasiclbe gründlich zu erlernen, 
© 237 Abendvoit. 

Geſucht: Bäcker wünſcht 
Haud ar Prot und Rolls, 
Kermood Karl. 

Geſucht: Reinlicher, aufrichtiger 
etwas Beſchäftjgung ums Haus 
immrr fetin au fein, für fleinen Löohn 

# Haufe fchlaien, wenn mötia; 

gbenbjung; bin elleinitebend, 
Abenwel t. 

Bein: Zaudster 
mänidt- Ausbilfsitelle 
des Taas, oder einige 
febe miht auf boben 
Abendroſt. 





Stelle als criie 


KIN 
M 
fan 


Mr. m 004 
fomodi | 

‚ „‚uberläffiner Wırtcher | 
für mehrere Stunden | 
Zage im der Woche: 

Sohn, Mor: E 212 
Be © ſomodi 
"Geluht: Pädervormann umd ziwrife Sand 
Iudch "Etellung: an Brot ımd Rolle, Adr.: 
M-669 Abcndpoft. dimi 


a f? Sımaer Mann winfht das Nüder: 
s 


At au erlernen oder iraendiwo ‚Stellnna. 


ip. Suftus, 447 ®. 25. Rlace dimi 


; 
— 
* BETRETEN 
4 X 


‚8 


Verlangt: Fah-Nüfer. C. A. Burnette | 
| 


Reitaurant, 304 | 


dimido ve 9 morgens bis 6 Uhr abends. 
Erfah. Belmont Avenue. 


und dous, Rachi⸗ 
Straße. 12 


"rot und Rolls. | 


| Hohe 


| 
| 
J 
| 
| 
I 
je Eliten 


r| Erfahrung. _2158 


* 
| 
| Hansarbeit 
I 


tags. & d 857 


mit Er⸗ 


dimi 


beit in kleiner 


beit, 


hintere Cot⸗ 


& | beit: 


soche, I 
modimt | 
muß | 
A 


beit; 


| 7 
| 356 


1a | 
| Bratt 
iriamodi | 
u. 3 Biedler & Eon, | 


| beit; 
| Edgewate r 


Sat | 


Fahrgelegenheit. 
auch 
ei 
zu Ichen; ımı 
° alt, friſch 
Beihüftiaung. |: 
J* 3 
— — — Rerlanat: 
Brot und Rolls jırcht | 
Hohne I 
Dim ! 


alla 


dimtdo | 


- | älte ren 


Rolls, | 
oder Nordiweit- | 
went | 
3147.1 
modin | 


modimi ı 
eng: | 


dr. | 


6035 Nadarre Mve., | 

» 19inimE | — 
umn ſucht 
braucht nicht ! 


mar friedlich. ! 


Stellung indyen Männer u. Sinaben 


Au z uagen u unter dieſer AA ic das Wort. 
Sefuct: - riter 
Etellung. . Garrel, 


Rüder an "rat 
Arbeit; 


540 a Place. 


Rolls. und. Gate fucht ftetine 
arbeitet au am Ofen, Tel, seit 6178 
loin iwe 


"Sabre, mit 
Arbeit auf 
Farm. nahe Kedzie 
Avenue. dimi 
> 
PVerlangt: Frauen nnd Mädden 

(Anzeinen unter dDiefer Nubrif Ic das Wort.) 


Fäden und Frabrifen 
Verlangt: Junge Mädchen, wm bie 
Aumitjtiderei zu erlernen, wie aud in 
diefer Arbeit erfahrene Mädchen. Chi- 
cagu Button Go, 1248 N. Panlina 

Str. Thone Armitane 2907. 


Berlangt: 


Aräitiger Sımge, 17 
in Farmarbeit, ſucht 
3165 Arghle Str. 1. Flat, 

a 


Fefncht: 
Erlahrung 


Erſahrene Raſmenterie⸗ 
Arbeiterinnen, wie auch einige für 
kurze Stunden. Chicago Button Co., 
1248 N. Paulina Str. Phone Armitage 
2907. 15jummw& 
Terlangt: Mäpdhen 16 Jahre oder 
älter, nn an Bloomers zu arbeiten; fte- 
tiger Pla und guter Lohn, -Exceliior 
Gont Fad Go., 1300 W. Jackſon Blod. 
dimido 

Verlangt: Gewandtes Mäddien als 
Gheder und Hilfs:Railiererin. Cafe 
Brauer, Lincoln Park Refectory, nahe 
Glart und Genter Str. dimi 


“ Perlangt: TDeutich:ungariige Köchin 
fi. Neftanrant; furzje Stunden; guter 
| Sohn. 651 W. North Ave. Telephon 

Tiverjen 4979. dimido 


vVerlangt: Short Order Nacht Köchin; 
779 Milwautee Ave. 


«de 

— Damen — 
über 25 Nabre alt, densin freie Zeit zur Ber: 
ı fügıma ftebt und die engiſch ſprechen, fönnen 
815 bis 825 per Woche verdienen; keine Er— 
fahrung nötig: wir lernen ſie an. Wr. Som— 
mer. Simmer 312, 81 €. Madifon Straße. 


Verlangt: Ameritaniſch denutſche Verlämerin 
it. Varietv Store”; Stunden 8 bis 6. Zolde 
35 Jahren mit Er— 


f 

im Alter zwiichen 25 ımd 

fahrung vorgezogen. Telephon Auſtin 3702. 
dido 


im Vüdcrlaoen 
297, ** 





Gutes Mädchen 


erlangt: im Nüderladen. 


> W 


Gutes 
Strafe. 


Nerlangt: _Dverator3 an Hemftithing und 
Nuffling Mafhhinen: ftetige Arbeit. Novelty 
Curtain Mia. Co., 330 €. Green tr. 

Verlengt: Cperators an Männer:Paderoben. 
Besabling, ftetiane Arbeit für gute Nä— 
berinnen. Yshite Goods Mfg. Co. 911 Welt 
Je clſon Ivo, dimido 

Serlangt: Grfaprene Y fäuferin für Delie 
lateſſengeſchäft. 3441 Shefiicld Ave, modi 


Verlanat: Madben, um Gurlen in Behälter 
au. derpaden; mul über 16 Jahre alt feinf 
Erfabruna nicdı nötin. $14 die Woche zu An— 
fang. Dir erfragen bei Cauire Dinge, 1908 

Ave, falonmodimi 
erlangt: Eriabrene Sand-Finifbers an Sha- 
fer-Zweaterd. Humboldt sinitting Worls, 2220 
W. Tivifion © Str. 1 TintmE 
Serlanat: Glerf für Bäderei, nur einer mit 
W. Chicago Ade. dimi 

Mitteljühriges Mädchen als Wer: 


Väckerladen, muß auch Engliſch 
ſprechen lönnen. 509 North Ave. modi 


Mãdchen n 


22 


Be rlangt: 
Tünferin im 


W. 


Verlangt: Köchin ſür Reſtaurant. Zu 
erfragen zwiſchen 4 und 5 Uhr nachmit— 
Fulton Str. 


Sche uerfrau. 


Verlangt: 
Straße. 
Werlangt; 


u 939 Center 


— acübte 
9233 Wiffell 


Yüglerin bei Mrs. 
V. Jahn, | er. di—faj 
Verlanat: Kran zum | reimmachen in Wücderei 
am Mitnvoch oder Donnerstag. 3024 Nord 
California Avenue. 
erlangt: Mädchen 
milic bon zweien. 706 
Graceland 6360, 
„werlgnat: Mãdch⸗ n, für 
beit; 4 Erwachſe IC, 
Su nt, Teler hon: 
Verſangte Hau 


|, 
Zelepbon: 


fir Sausarbeit 
Yucna Ave. 


allgemeine 
einfades Hoden; 
D rerel 3 540. 


Aälterir für jungen Ytmarm 
mit zwei Minder, Anabe von 8 und Mädchen 
boy 6 Nabren. Televgen: Trofpect 3284. 
Ssraat nach _Eigenti imer, nad 6% Uhr abe 
PVerlanat: 
ner Familie 
917 ————— 


Hausar⸗ 
guter 


Mädchen fir Saısarbeit im | fiel: 
autes Heim, ausgezeichtreter Lohıt, 
Zerrace, 3, Apt. Muchnic 

Ar, dimido 
Frau für leichte Hausar: 
1777 Elbbourg Ave. Subb., 

Frau oder Mädchen für allaemeine 
‚leine einen Rinder. Muß aubanfe 
wicht Somitags. 33238 9%, Maditon 


mido 
dachtlöchin. 


Nerlangt: : Meltere 
beit, Jein waſchen. 
Verlangt: 
Hausarbeit: 
ſchlafen; 
Straße. 


VBerſan⸗ at: 
Halited 


Griter Kiaffe 9 1967 3. 
Straße. 
Nerlangi: Mödihen oder 


' Frau fiir Hatsars 
Familie. 


4059 Laflin Straße. 
di mi 

Sans ar 

Noscoe 


Rerl lanat: 
fein 


trafe 


für allaemeine 
Anzuirnaen: 3000 
Phone: Lake View 1482, 
Berlougt: Mödchen oder Frau für 
heit. 1287 Cinbourn Mpe,, Store 
Nerlamat: für alacmeine Hau? 
leine -Romilie, auter Lohn. 
Central Tarf Mve,, 3. Mvt. 
vlanat: TDentiche oder 
Sofort anzufranen: Nenas 
Aven u 
Verla uaf: 
Cincoln M 


5 Adchen 
waſchen. 


Sausar: 


Adchen 


My 
I 


nöchin. 
1566 Wilſon 


ungariſche 
Cafe, 


Fron zum Neimmaden, 
Storo. 

— Maãde 
lein 
453 


A 40 


yon für allaemeine Sansar: 
Waſchen: lann friſch eingewandertes 
6 N. Seeley Abven nahe Wilſon Ape. 
dimido | 


fein, 


Rerlanat: Sites 
mwenta Det der 
Wellington Avo. 


Verlangt: Frau, 


Bäckerei und 
Sausarbeit mit mhelfen. 

Tel. Wellinagaton 46034 
N i bei allaemeiner Sansarbeit | 
u belien, 9 bis 1, feine Tonntansarbeit. 1117 
Blod. Tel.: Rogers Park 6281, dimi 

Verlangt: Mädchen vVitte gebt Telephom 
nummer an, Zunmbfide 8847, 

Serlanat: Mädchen für 
fein Waſchen 

rnn9 


Mädchen fiir 


allgemeine Santar: 
5218 Isintrop Ave, Tel 


Dentiche oder mmaarifche aute 
Sohn mird Dezohlt, Role 

1220 Sheridan?®», 
Frau für allaenreine 


Rerlangt: 
hin: anter 
Dining Room 


Verlangt: Sausarbeit, 


die Kinder gern hat und der Vorfſtadtieben ge— 


füllt: erfahrene 
brfaret 


einfah» Nöchin: Neferer sen 
Zwei Erwachſene, wet Schulfinder: 
kein Waſch— 815. Hans in Glencoe, 
Mdr.: 3 143 Abendbnit, 
dimi 
Reinma— 
Neier — 
391% 


* 


Fra am 
er ſter Klefſe 
tür mätans, 

eihinaton 2. UM. 


Waſchen und 
irin und 
haben: Aleine Familie. 
Mädchen fitr allaemeine Sanfnr: 
fchen fünnen. NR. lid, 5596 Ans 
Tel, enmoos 2787, dimido 

tich>3 Mädchen oder frau fir 
sarbeit: aute Bezahluna. A. 
Calumet Ave. Tel. Enagle—⸗ 

dimido 

xrom für allac: 
Dolce Ave, Telephon 


beit; mırk 
dian a Abe. 
Rerlanat: Den 
emeine Hau 
Mehlmen 
wood 


5740 
7682. 
Verlanat: Mädchen oder 
weine Sanznrieit. 617 
vincnln 7306 
Verlangt: 


iir stüichenarbeit: 
feine 


Doerfey 4309, 
dimt 

nthaus Ar⸗ 
21 into 


Sandar: | 
. 09859 


Fran 
Iel. 


Junge 


Sonntagsarbeit. 


Rerlannt: 
beit. 6259 
Verlanat: 
bett: Tann 
« Walhi naton 
Rerlanat: 


Mädchen’ für Apartıncı 
Eberidan Road. 
Mädchen Fiir allaemeine 
friſch eingewandertes ſein. 

Blud. Tel. Garfield galT. 

Alte Kram als Sausbälterin für 
Mann. 2026 %, Sfabella Str., Nortb ! 
Evanſton. 

Verſgrnat: Amfänd Nifme 
Mädchen für leichte Arbeit in 
oute Heinat und Behandlung. 
Abendvoſt. 


oder älteres 
Roominghan 
Mr.: € 200 | 
Nerlamat: 


Kran rder Mädchen für allocmeine 
Hausarbeit 


in beiferem Sanfe in Dot Tarf; 
anter Yan, Machtmiranen — in der 
Mpothefe IT W. Madiſon Str., Chicaao. ac 
genüber Northweſtern Bahnhof. dimido 
Verlangt: Frau für. Hüchenarbeit und beim 
Kochen zu Felfen * Delifateffen:Store, 5647 
| Padifen Str. dimt 
| Berlarat: Meltere® Mätchen oder Fran für 
I allgemeine Sonsarbeit, obne MAnhane. <10 
|Pobır die Wehe: mur Feine Nrheit, Scheren, 
| 


er 


für Tleines Antel, Schreibt on Ernit Kraut: 
mald, Eredar Late, \rdiaita, oder telepbontert: 
| Eedar Late 180-1, modimi 
Verlaugt; Mödchen Für allarmeine Hauser: 
beit in Meine» Samilie bon Erwaclienen, 
rand Blyd. 2. Apt modimi 
Verlanat: Erſte und zweiſe Köchin im Ne: 
t. 4608 N. Balſted Sir. modi 
Verlangat: Köchig für Reſtanrant: auf⸗ Be— 
»ghluna, und Behandiung: fann auf Wunſch 
im Hanſe wohnen, Friſch eimacmanderte Ton- 
non fh amh melden, Triciterä Neftanrant 
IM Nnofevelt None, 'Mbonc:  Kedrir 
* und modi 
erlan Aron fr ieden Taa am Neitts 
Wr — ßubis 2 Uhr, keine Eonntaanr- 
beit. 2621 Lincoln AMAve. modi 
Housbolterin für zwei Manner 

Farm. E. R. Sollender, Padmanfce. 
ſomodi 

acmneine Sorsar⸗ 
2Sheridon Rond 
A6juniwæ 


4805 Grand 


ſtanrant. 


Ve rlarat: 
anf der 
Ta 


*erlanst: Mädchen et & 
heit in Noominghaug; 


1. Fla⸗ 


Kö: | 
rbard | 
imiwt! 


nabe | 


a a 


Stellung Inden Frauen n. Mäddhen 


Anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Wort.) 


Dentihe Grzieherin . wänjcht Stelle, 
seht aud) auswärts, 2536 ©, Troy Str. 
fonmodi 


„Suse: 3 Meltere deutihe Frau fucht Plab 
> felbjtändige Hausbälterin bei einem oder 
—* Herren; geht auch in lleine Familie von 
Erwachſenen. 412 Laurel Aven Wilmette. 
Taasüber oder brieflich anzufragen. dimi 


Sefuht: Gute Salvonföchin fußt, Stelle; 
furze Stumden, 2147 Herndon Etr,, 
binten, J. D 


D. dimi 
WGeſucht: Erfahrene Yüglerin fugt 4 Tage 
Arbeit, 1461 N, Halfted Str., Baſement. 
dimi 
Stelle als Haushälterin von tüdhtis» 
Mdr.: WM 670 Abendpoft. 
Gefucht: Eine deutihungar, Frau fucht Stelle 
als Yundlöcdin, Tann felbitändia fohen, 45 
Sabre alt, Witwe, Scelbit borzufprehen Mitt: 
wobh bon 10 boru,.bis 4 nahm. 2358 Cly⸗ 
bourn !ive., 3. floor, nabe Fullerton. 


"Sefuht: Frau fucht Mafh- und Wügelpläge. 


Zelepbon Nildare 8413, 


" Geluct: Alleinitchende Frau fuchr Stellung 
als Haushälterin bei Erwadfenen, Nordfeite 
bevorzugt. Bitte perfönlich vorzufpresen: 1328 


Varrı pe, 2, Flat. Tel. Yale Tiew 3308, 


"Sefucht: Meltere Frau fucht Hausarbeit. 
Bitte felber borzuipredhen, 1834 Hudfon Yıpe,, 
binten, cben. 

Gefucht: Witwe 
Sausbälterinitelle 
gute Ködin. 


Gefuchht: 
ger Frau, 


mit zwei Kindern fucht 
aunierbalb der Stadt: ift 
1472 Milvaufce Ave., Hinterbaus, 

dimi 
Arbeit zum reinmacen 
Wadhawi Etr., 3. Floor, &, 


Fran jucht : 
658 


Gelndt: 
beim Tag. 
Rolf. 


Gefuht: Frau fucht Wald: 
1940 Dadton Strafe. Kretcher. 
Ge efſncht? Innge Frau ſucht 
hälterin. Nachzufragen: 

Floor, hinten. 


Geiudt: Melteres deutfhes Mädchen fucht 
Sielle für Haus» vder Kücenarbeit, tagsüber. 
Bitte dorzufpreden: 1713 Ordhard Str. Mapr. 
modi 
2245 
famodimi 





und Bügelplage 


Stelle als Haus: 
1219 2Benn Eitr,, 1. 


Waſch⸗ und d Reinmadheplüge. 
Schulteis. 
Stellung ſuchen Ehelente 


Anzeigen unter dieſer Nubrif Ic das Wort. 1.) 


“ Gefußt: Kinderlofes Ebepaar fucht Ianitor- 
bolten, 3153 Arghle Str., 1. Flat, nabe 
Nedzie Mpe, dimi 

Sefuht: Ninderlofes Ehepaar ſucht Stellung 
in befferem Haufe, Mann al3 Yutler, Frau 
als Köchin. Mdr.: M 668 Abendpoft. dimi 


Gefucht: Ninaeres beiferes Ebevaar, Turse 
Seit bier, fucht in einem befferen Haufe Stel» 
lung. rau Tamır leichtere Silfsarbeiten, auch 
dentihen Unterridt der Ninder* übernebmen, 
sem fir Mann feine Belhäftinuna, dann mır 
genen freie Wobr ng. Mdr.: 9003 Daupbin 
de. Popovbvice. dimi 


Sefuht: 
Bilfell Str 


— 
Pe 


Stellenvermittlungs-Büros 


Anzeiaen unter diefer Pubrif 18c die Betle,) 


Fubrs deutich-ungar. Fiio Tägl. befte Stel» 
‚en für Privathänfer, Hotels und Reftauranıs, 
540 North Ave. Tel.: Pincoin 2160. 4ia*E 


Zu vermieten 
(!inzeraen unter dicder } Nubrif 1Rc Dte Ketle. 


Termiete 5 Sinnner (Alttie): elcttr. 
216 W. Hort aibe. 


; moderne 6: Simmerflats, 
; Brickhaus, Dampfheizung, auch Garage. 
IN, Walter, River Grove, III, © dimido 


4 Zimm: rt an alvci ( ältere ru⸗ 


Hinterhaus, 2. Floor. 1408 Kleve» 
Abenue. 


bei! 5 
Licht und Toilet. 


Z3u vermieten: 


5 


hige Leute. 
land 


Zimmer und Board 
tAnzergen unter dieter Rubrif Inc die Kerle.) 


Sermiete Schlafzimmer auf nid aud) 
Noard, 1638 Orchard Str. 


Schönes, 
feine Nahbarich.ft, alle Beauemlichleiten. 
Tovpelbett, beftes Effen, wenn berlangt, ınüs 
bia. 2714 Hampden Court, nahe Yarinhtwood, 
Klarf_ md Lincoln | Rarf. 2linim& 


BT vermieten: Schönes Ileines Frontzinmer, 
»0. 2047 Dayton dimi 


intmer, pris 


Zu vermicten: "Tübles 3 Zimmer, 


18 
"Ju vermieten: 
I 


82. 


Str. 
Zu vermieten: Schönes, reines 
bat. 3034 Wilton Mve., 1. 

u bermicten: 
Binmer mit 
Küche, Eis, 
paar oder 2 
find, 1, Ylat, 
781. 
Zu dbermicten: Zimmer mit Board. . 
Barry Avenue. 


Zu bermic ten: 


3 Di 


>> 
Floor. 


In P rivanffamiſie ein grobes 
2 2etten, Gebraub bon Bad, 
Zelepbon, an ein nebildetes Ebe: 
Damen, die am Tage beidäftigt 
522 DBelden Ave, Tel.: Xincoln 


Möbliertes Zimmer: 
ter Eingang, Bad, Zeitungswaller, 1501 Yars 
rabee “ Eiraße, 2. zn modi 

“ Nermiete. bübihes möbl. Fromtzimimer, ‚ groß, ; 
Iuftia, cleftr. EB Nabe ZFullerton 
1132 Altacld S fanodi 


en EEE ER... 


— 


fepara» 


—X 


Zu mieten geſucht 


En⸗eigen unter dieſet Rubrit isc die Beile. lumbus_79 


Dem cher Handwerfer fuht 
Zimmern, Nord: 
340 20, Place, 

Geſfucht: Rubines, helles Zimmer und gute 
Verpileguna in feiner jüdifcher Familie; Yrüu: 
‚ lein angeitellt, Mdr.? < 289 Abendpoſt. 

Deutioe Famme ſo oder 6: Jimmerflat, | 
| Nord: oder Nordweircite, Adr.: 1636 
Fairiield Ave, 2. Rlet. 


Store mit drei | 
oder Rordweltfeite, 


W 


dimido 


Finanzielles 


4 Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zenle. 


| Ic bin imstande, durdı eine Geldan— 
Tage Ihnen .eia 

| | verichaifen, und fönnen Sic damit gleid)- 

| zeitig denticren Ramilien von gutem 

Ruf, Fleiß und Charakter bebilflid) jein, 

| fi auf einer Farm eine sichere wıd 
jelbftändige Griftonz; zu gründen, John 
Stelf, 82 W. Waſhington Str. 

| 20juniiwf 


Cine agaroße Gorvoration, die bereits viele 
|Sasre gut etablierr ıit, offeriert erite Worte 
| nanı Bonds Gold) in Tenominationen 

O0 amd mehr. Für jeden Qollar, 
| Mond inveftiert, find vier Dolars 
achtel!.. Die Yonds zablen 12% 
vitol Wird bereits ın 4wei 
| ftattet, Ein Chare Common 


in eincm | 
Sicherbeit | 


Sabren 
tod, 


zuruder⸗ 
au $100, 


fer Stod bat lebtes Jahr 37% berdient und 
rebräſentiert dememſprechend einen twirflichen ! 
Isert bon $400 bis $600, Man jichreibe fotort 
um weitere Musfunft, Eine wunderbare Ge, 
legenbeit für fonfervative Lente,. Zpeflation | 
berbeten, Mldr.: 3 126 Abendvoſt. ſsiniwe 

Cine aute Gelenenbeit für ein ine 
‚amd Damıca, die mit 3 Pros. Zinien auf ibre 
Griparniiie nicht zufrieden find, von F100 bis 
1500 anzultegen, wo ihre Dollars gut und 
fhiwer dolle 24 Ztumden jeden Iaa arbeiten | 
u.1d dem Anleger den dolle VBerdienft ein— 
bringen. Dies it cine wirflibe Gejchälts: 
Tropofition, die  seder Unterfuhung Stand 
hält, Gebt wonde.ich Die Telcphon-Nummer | 
en, Mör.: 3. 127 Abenopolt. Ajum- x 
® Wollen Sie für fih oder Ahre !ngebörigen | 
|$1000 Dis K5000 tod narantiert —*— | 
; baben —* leine Zahlungen, dann ſchreibt 
— O 412 Abendpoſt. dimido 
I 
| 
| 


Verleſh⸗ Frivatgelver auf 2. Hpoptbel bei 


mäßig.n Raten, Wdr.: 3 2 Abendpoft. 


Ernlinitige Yupeidetfen m. Ernmmen von 

$1000 1500, 82000, 82500 K3rU0  $imu6 

Reto 6 Progen für Käufer, Goulante Deunice | 
Bedienung. 

Dcufielp & 

8198 Wiilwuufee Ade., 


Fılder, 

Ede Helmont 
| Hıu”% 

Zu verfeuten: Erite Shpoibelen Don $lu 
bis H0UV aut autes Grundeigemum Richand 
di od, 1572 N. Halſted Sir— 7uauã 
—— ⸗— — — 
| Perſonliches 


aeigen unter dieler Hubrif I8c die Aene. 


| Tas Aungenlicht. 
Vergeßt nicht die aus 
ten Flower» Drops, 
| die teilweife verloren nenangene Echfrait wie | 
der beritellen. -Obne Dperation beilen Diele 
| Tropfen 
beiten mit Erfolg. Eine Flaſche 3 
81.25. bei Frau H. Darvas. 
Chicago. au erhalien. 8ci. 


ver Ervich 

1636 Orchard Eetr,, 

Lincoln 3536, 
tin,dofadiimt 


-Shließt Euh unferem Klub an. 


I 
| 
| Mir bauen Häufer zum SKoftenpreite 
Kitalieder irgendwo in Chbicano. 
natliche Abzahlungen, feine 
um Unfere Breife.:Adr.: 


Kleine mor 
Sinfen, Schreibt 
211 Abendpoit. 

foınodi 


< 


I 


Chron. Geſchwüre, 
der Weine gnebeilt nah einer neuen Weband- 
lung. sein Schneiden, fein Abbalten vom Ge, 
Ihäit: Verbinden einmal_die Kade,. tun: 
den: 5:00. LiS: 6:30 abend, In der Apotbeic 
600 N. Well Ei, mittan®. 


" Wenen Mbenmatismus, 
beiden, Erläitinaen ırf. 


bäder bei E, Yullinger, 


Nieren» umd Yeler 
‚R, nehmt die Echwik- 


3 WM. Noofevelt Rd 

1fev fadına® 

Gut alfortiertes Yager bon Ykünner, 

Fratens md Minder «+ 4» Daustchuben und 

Tantoffeln, Muh Männer und Rrauen-Leders 

Sansfchube im nenem lat. 1232 Neintont 
Nde., gegenüber. Lafe Biew P. DO. Station. 

2dma.fondido® 

Vollmacten, leberfek tnaen. amtliche Urs 

gineleunach. ey werden ausgefernat 


‚+ tentitch Nor 
He 225°8. oubl n Eit. — 


11108 | 
| Su pverlamen: 


3. Sloor, | 


E 
| 


Garrel, 17 


‚uxi2 Bwilton Belvet Aug 83 


Nortb | 


— | trabe, $ 


| 


autes Einkommen zu 


bon | 
| 


und das Nas) 


bimide | | Tan mit jeden Vond erworben werden. Dies) — 


I 


'ard und 


\ 


= * 
Männer | 


* 
| 


l 


| Non:men. 


| 


|febr billia. 


| 


Vnmenblüten bergeftells | 
die die Angen Härten ımd | 


felvit die bartnädiaften Aunentranf | 


| 


J 
| 


für } 


| 


1ummte 


Abendoſt, Chieago, Dienklag, den 21. Juni i9223.. 


Geſchäftögelegenheiten 


(Anzetaen unter dieler Nubrif 18c die Beile.) 


Selifateffen und Grocery, 

Echr aut zablender Etore, nute Lane, Nord» 
feite, feine Stonfurrenz, elegante Firtures, 
nroßes, we ‚Narenlager, billige Miete, 
Tampfbeizung, it 4 fhönen Wohnzimmern, 
Durdmweg eine ungewöhnlich aute Gelegenbeit. 
richtiger Grund zwingt zum Berfauf, Ber» 
Taufe alles für $1800, Teil auf Zeit, wenn 
nötig, diel mebr wert, 2720 Lincoln Mobemuc, 
ein Blod füdlih bon Diverſey Blyd. 


Feftanrant fann mit 8300 bis $400 übers 
nommen werden; feine Gelcaenheit für Mann 
und Frau. Nadhaufranen: Wir, Irojan, Hotel 


viler, 721 Cottane Grove Ave. dimi 


Verangi: VAder 3 errnche Mmer mi 
85000 bis $15,000, um ibe Geld in einem 
ausgezeichneten, fdnell wachſenden Fabrila— 
fionszeſchäft anzulegen, das nationale Hund» 
ſchaft beſipten. jegt großen Profit abwirſt. wir 
ſind über das Verſuchsſtadium hinaus und 
jebt bereit, das Geſchäft zu dverarößern, Wir 
produzieren zur Zeit und verdienen autes 
Weld. Unſere Propoſition iſt abſolu ehrlich 
und wird der genaueſten Unlerſuchung Stand 
balten, Mdr.: 3. 128 Abendpoit. 19jun*z 


3u verlaufen: Store Irade Püderei; drei 
Mann PVeihäftigung, Nordfeite, 2dr.: S 
288 Abendvoft. 

Bu verlaufen: Muß meinen Shürzsen-Ztore 
aufgeben wegen ſchlechter Geſundheit; aute 
Helegenheit für ute Arbeiterin; gute Lage. 
Zelepbon % Lafahette 5194. dimido 


Mit wenig Anzahlung richte ich Euch font» 
piett ein: Lımdrooms, Neftaurants, Delifatel: 
fen, 1 E.Cream ®Rarlor, Gafeterias. Fragt 
an: 52 W. Lale Str. Mir. Schwander. 


—Geswungen, zu verlaufen: Roomingbaus, 14 
Zimmer, fchr aute Nordfeite Ede am Broad— 
wah, 1, Wlod von G.hbabnitation, 2 Vlods 
vom Lale. Telephon Sheldrale 2456. 

diſaſon 

In ſamen oder mieten geſucht: Amomobil⸗ 
Revairihop für 8 oder 10 Cars im Lale View 
Diſtrilt. F. Pbilivs, 2944 Lincoln Avenue, 
ze, Graceland 8106. dimi 

Heftaurant zu verfaufen, mit "obnung; 
Zimmer find aut vermietet: negenüber Chicano 
Ave, dimi 


Uniderfität. 5706 Ellis 
Iailor:, Dving: und Re 


Rerfaufe Cleaning, 
bairing:ZStore wegen Krantheit. Cam Ecubderi, 
7618 Madifon tr, halber Block weftlich 
bon Desplaines Ave. 21in1wæ* 

Zwei Brüder ſuchen Saloon zu kaufen an 
Nordſeite, mit eigenen Bar-Fixtures u. Leaſe. 
Adr.: S 202 Abendvoft. dimi 

Neitaunrant au verfanfen,: Nordieite; drei 
Berfonen fünnen es führen; aute Ede. 959 
Diverfey Parfivay, Ede Eheificld Avenue, 

dbi—fon 

Zu _berfaufen: Yaundry, Cleaning, Preffina 
und Dyeing Shop zu irgend einem annehmba— 
ren Preis wegen Kranlheit. Sehr viel Arbeit. 
Keine andere Laundry innerhalb 30 Meilen. 
Ferner eine Lot 305150 Fuß. Unerfahrenen 
Käufer lehren wir an. Adreſſiere: John Gu— 
lhyas, Claremont, Va. modimi 


Naufe Netail-Bäderei von 600—1200 Doll. 
aub mit Haus bei jeder Ans 


Wocheneinnahme, 
zablung. Adr. M667 Abendpoſt. modimi 
Büderei und Delifateffen, 


W 
u, 


Zu verfaufen: 
autos Gefbäft, muß verfaufen wegen anderem 
Sefnäft. 330 Chicago Ave, Dat Part, SU. 

modimi 
Nordſeite lange 
Leaie, aroßer Profit, $5,500, Teilzahlung. 
33° Zimmer, Wejtfeite, Sausfeeping, $3200, 
Echt Xangc, 704, Nord Dearborn Etrake. 
18in*X 
Offerte. 


16jn1wæe 


— — — —— 


Geſchäftsteilhaber 
Anzetgen unter dieſer Rubril 18c die Beile.) 


Tätiger Mann ſucht Beteiligung an Tleinemt 
Fabrifgeihäft; m; auten Berdienit nachwei— 
fer und. größeren Umiatk ermögliden. An: 
fangseinlage $500. Näheres unter Mdr.: 
D 413 Abendpoft. d'do 

Fur Musführumne nroßer, ', ftetiger Aufträge 
fuoe Herrn mit $500, der gerne beitändige 
Urbeit haben möchte. Mdr.: 291 Abendpoit. 

dimi 


Revmingbaits, 58 Binmter, 


.  Befte 
5937 Chicago Ave, 


Zu -verfaufen: Büderei. 


Mub verlaufen, 


< 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


Ainscıaen unter dieler ? Rubrii 18c die Beile ’ 


— Nefte Gele genb: it für junges Ehepaar! — 
Muß derfaufen: 5 Zimmer Möbel, prachtvolles 
EpielersPiano und Rı.ien, ein großer doppelte 
< rin; Phbonograph mit Records undDiamants 
Nadel, fpielt atı. Records und garantiert. 
Evenialls neueiter Ct Barlor Euite, Ehsints 
mer⸗Set, Bettzimmer-Sets, Rugs, Davenvort, 
Floorlampe, Gardinen uſw. Alles neu. Ver— 
laufe zuſammen oder einzeln zu Eurem eige— 
nen Preis. Verſäumt dieſen Bargain nicht. 
Relidenz 1922 S. Kedzie Ave. 17in1imtæe 


Ai Imnon Ang 832.50, OX12 Arminfter 
Nun 825, 8.3X10.6 Wrufiels Rug $18 9X 
Arminfter Run $28.50  9F12 Yruffel® Nug 
$15, #312 Fronh Milton Run $65) 7.0X9 
Truffels Rug $15. 4.6%10.6 Mrminiter Nug 
814.75, PFI2 Nobal Bilton Velvet Rug $45. 
7. 0x4 Arminiter Rug $27.50, 8.3%10.6 Wils 
ton Run $28.50 Nommt frübzeitia für die 
beite Ausiwobl, Madifon Car oder Tal Kart 
‚L”, Martin'd 178 N Kicero Ave, Cor 
10junx⸗ 
4Stude Walnuß Bettzimmer⸗Einrichtung 
$125 3Ztüide Kane Karlor.Euite $05, Gars 
land Nombination stoblen» ınd Gasherd $50, 
Simmons Stabhl⸗Bettſtelle $10. Gasberd $20, 
2,50, 7.040 Pruf 
Ix12 9rminfter Hung $25, etc. 
1785 N. Cicero Ave, Kolums 
10junT* 
Birds⸗Eye Maple 
Sprinas. Haar⸗Ma— 
Nachzufragen zwiſchen 6 und 8 
abends. 4108 Kenmore Ave 
Zu vertaufſen: Verſchiedene 
und Heizofen, wegen 


ſels Rua $15, 
martin’s, 
ıbu8& 79, 

Zu berfaufen: 3 Ctüde 
Bettzimmer⸗Einrichtung, 


30. 


Möbel,anch ob: 
Ztadtverlaffens, 5800 
S. Pilhop Str., 2, Flat, vorne. dimi 

Ein Buffet, ein eine 


3u dverianien: 
Zingermaichine, preiswürdia. Nod: 
Nadbenswood dimi 


well Str. Tel. 
Zu verlaufen: Möbel billig: zwei overftufieh | 
Lederſtühle und Eßzimmer⸗Set, Heiner Noch 
ofen, Folding-Bett, Combination Püderfäranf | 
Shreibpult. 1519 Nelion Str. Teleph. | 


und 
Buckinaham 1302. dimi 
Näbmaſchine ‚1? 


Spottbillia: 

Nilton Rıurg practvolles Meffinabett, | 
behmodernes Parloriet, Ehzimmerfet, | 
ihn, Zrüthle, 2037 Aodilon Ztr., 1. Hl. | 

— 
ane 
Tel. —33 
dimido 

Großes Bett⸗Davenvort, 8193; 
2440 Lincoln Ave., nabe Hal: | 


Daybed, 
4815 R. 
5610, 


Neue 
PX12, 

Leder 

Auifer, 


6 Zinaer 


3u beriaufen: Seisofen, 
| Aüchenofen, 454 Center 
2702. 


Zelb ifülfer, 
Str, 


_ 3u verfaufen: 
lein Gebrauch. 
ſted Str. 

Zu berfauien: 


Elegnmtes Meffinabett 
einem Baraniıt. 


624 memver Place, nabe Dro 
Velden Wve., 1. lat, 

verfaufen: Was-Badefen, in. gutem Zr 
Sarnwıy Gaicteria, 27 


Sau 
ltand, 
Ziraßse, 
gu dberfaufe: 
Sein Ilace, 


Großer Bargain! 


W. Randoſph 
—— | 
Guted Sidebvard, $12, 452 
> Flat. | 
P rawbtvolles Belour Bars | 
lers2ct, Er und Schlafzimmer:Zet, aroie Pics | 
irola, Bias, Nuas, Davenpart. Kommt alcich, | 
1345 8%. Nobedp_ Zer., 1. Floor. dimidofrion 
Möbel, 3 Nugas, Leder md 
Set, Eßzimmer⸗Set, 2 Bet 
lampe iſfw. Berfaufe 
1044 
Yamndule 3009, 
Su verlaufen: 
tfh und © 
runder Tiſch. 


Selour Parlors 
ttsimmerZct3, Flor⸗ 
billig, 
Lawndale. Zelepbon | 
ft[—dit | 
Eßzimmer⸗ 
und lleiner, 
Hausbhaltartilel. 
SZaloon, 2732 W. 
idiuntwe 


Tane Kelonr Set. auch 
"alınk Set, Nuras und Phono» 
grober Laraaiıt, 1028 Mobamf Etr., ? 
dm met 
Gusvren, \ Wetten, 
1625 Yarrelwe. 
Gay 
„eh: mr Yaaer von Meilen d-gq gedrausten 
ivbeln, Sparı Geid in Werner Bros. Furntiure 
— 2201 Lince:n Ave. Tel: Lincoln 1377. 
25m4*F 


ec! 


Großer 
Stühle. Sideboard 

ſowie andere 
Rach zuſragen im 
Tel. Rockwe — 


runder 


22. Strake. 757. 
echtes Leder 
eravb; 
Slot. 
"Werlaufe neuen 
Rugas Cisbot 


Aochofen 
ganz billig 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
arm macıt unter dteler 


( Kulatt 18c die Neile ı 

65 faufen „Suild“ Riano, 2407 Saon- 
Ku Adenne, dimido 
Neue deutſche Records und Plaver Rollen, | 
2407 Latprence Ave, Abends offen. dnide | = 
„00 Wrasor» Riano, Wab., wie neu, muk | 
Diele Woche billig verlauft werden. 2407 | 
| Yaiprence Ave. dimido | 
"erfaufe billia: Upright Con: | 
cort Grand Piano. Addiſon tr, 1. X. 
dimido 


gebrauchtes Player⸗ 
Halſted Straße. 
15inimE 


885 fauien ein autes Gabinet Grand Up 
ı rıabt Viano. 


Trahtvolics 


2037 


Sn berlanien: 


. 1 Isenig 
Piano billig. 


1961 R. 


offene Wunden Grob, 5081 Yroadivan, Ede BWıinonn Eir. 


{ 


Tmai*E| 


Stanfe und Verfanfsangebote 


vinictnen unter dieſer Rnoru Ic nie Bere. 


“ Feiners Gewehr zu verfaufen, wert $5 0, Dil 
lig; Leder Cafe, Tel. Lamwndale 4644. | 
dimide | 
su dertauien: Tabal Nentndy Some: 
ſpun Natural Leaf Ebewing und Rauchtabat. 
10 Pfund $2.50, .20 Piund $4.50, Andrus 
Tobacco Agency, Vor 367, Mavpfield, Aw. 
18juntwa 


— — — — 


Oienteile und Reparatnren 
An cacn uuer dieler Aubrit 186 die Netie.) 


Demene v roms ir alle Scien 
u, nidelplaitiert. Arargotis, —— 


1909 Irving 
he 


Lot 


wenn fofort ge⸗ 


'cld don. der 


—. 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfaufen 
(Anactaen unter ot Mubrıl_INc Die Belle.) 


Wordieite. 

6:Zimmer Cottage auf 50 
nabe Addiſon Etr.; 
Reit nad Belichen. 


Bu verlaufen: 
Ruß Lot, Hamilton Yive, 
Jreis $5250; $1500 Bar, 

Eigentümer will 3 Flat Frame auf Konfret, 
6, 7 und 8 HSimmer, 1125 Newport Yibe. nabe 
Glarf ir verfhleudern zum Preis bon $7250. 
H3000 Bar, Reit wie Micte, 

$700 Bar, $415 monatliih faufen &Bimmer 
Eonane; Preis 54000. 

lat Vrick, ausgelegt in drel Flafs, zwei 
feparate Heizanlagen; 2:Gar Warage, 37% 
Fuß Lot; Preis $11,000, $3000 Bar, Beit 
nad veilehen. 

6:Z3ımmer Kottaae, Fuß Lot: 
heizung, Daft Irim: fofortige 
2146 Waveland Avenue. 

E. Abrahamſon, 

009 Srbina Pl. Yıvd. Tel.: Wellington 126. 

406 Kedzie Abe. Tel.: Irbing 104. 
iniwe 


Furnace⸗ 
Beſibnahme; 


— 
374 


N, 


Bargain! 
6 3immer:Apt., Dampibeizung, 
eleitr, Yicht, Garage für eine Kar; Miete $180 
den Monat; Preis $14,500; in 30 Tagen in 
Beſitz zu nehmen. Mr. Meetſchmann, c.o. W. E. 
N. Afhland Ave. Telephon 
dimido 
Frame an Rontlret, 
eleltr. Licht, Heißwaſ⸗ 
Lot 25x183. Eigen— 
Keine Agenten. 


3: Flat PBrid, 


Gewele 
Lale Biew 

3u verlauſen: 2Flat 
mit oder ohne Möbel, 
ferbeizung, 2:Car Gara c, 
tümer, 3842 Seren Ave. R 


3 verfaufen: 234 ftöd. Ziegel:srame Wohns 
baus, Burling er billig für $4300. 369 W, 
Chicago Abe. dimi 


Rerfaufe 7-3immerbaus, cleftr, tr. Licht, Gas, 
Heißwalferbeizuna, in autem Zultand; jchöner 
Garten, Addifon tr, Eigentümer. 
dimibo 


30409 


DB, 





2037 
Spesieller Baranin! 86000 faufen 8-Simmer 
Haus, Daf Finifd, Furmacebeizung, nabe Clark 
Str. Cars, Teil bar. Carl Wolf, 3266 Nord 
Clart Straße. dimido 
Zu derfaufen: Schöne 2: lat Bricd Refidenz 
nabe Lincoln Part, 8 Zimmer; Preis $10,500. 
Blocher rt, 2551 Lincoln Ave. 
verfanfen: Yarganı, 
1—5 Zimmer, 1. 
zung, eleftr. Yicht; 
2551 Lincoln Avenue. 


Zu verfaufen: 6-Blat je 

Vricfacbäude: Yot 5514 
natlich; Preis 821 ‚000, 
Abenue. 


Zu verfaufen: elaf Aridhaus, 
heizung, 2 2—6 md 1—4 
Lot 36%X125; Preis $900V, 
ccln Avenue, 


Su laufen gericht: Kottanes. Flatgebaude, 
Nordfeite: babe nuünfer, die warten. Yaßt 
Euer Grundeigentum eintragen bet einem alten 
zuberläffigen Grimdeignentumsbändler, 


Sohn Heim, 
3148 N Alhland Ave. 


— Rordfeite. Vargains! 
2-ftöd. Brid, 5 und 5 Simmer, 
Dfenbeisung, Yot 30X125, $9250, 
2:itöd, Vrid, modern, 5 und 8 Zimmer, 
Seiiwafferbeisung, Tevarate Wilerd? — nur 
$10,500, 
Exbad. 2033 Irving Vark Voulevard. 
male 


Sonnens 
Vosworth 
modimi 


lat Bridhaus, 
Rloor Heißwaiferbets 
Preis $6800. Blocder, 


Bu 
1—b, 


Zimmer modernes 
: Miete $360 mos 


6b 
25 
lo oder, 2551 Lincoln 


17 
B 
, Seikwafler: 


Blodher, 2551 Lin— 


16av*t 


modern, 





Bu berfaufen: 2 
porlor, 
Abenue. 


3u verlaufen: Flat modernes Vrickgebande, 
6 Zimmer jedes, helfe Zimmer, Jutes Baſe— 
ment, nahe Lincoln Bart; Preis $0000. Nobn 
Vogt, 1646 Larrabee Er. ſonmodi 
Zu verfaufen: Helles, modernes 6-Zimmer 
Edbauns feines Paftment, neu, bezichbar; 
$5000, Abzablungen. Eigentümer, 2700 Belt 
Ade.. Ede Marianne. 18inimX 
— Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentun fauft. dere 
fauft oder veriaufcht, feht R. ©. Ludwig & Eo., 
3766 N. Elaif E:r., Ede Grace und Racine. 
15np,modimi* 

Ehe Ihr fauft oder verfauft, fchı 


Kohn Haderlein, 1614 Belmont Ave. 


: Tmaizınıt 


Ehe Ihr Nordfeite Grimdeigenum faul, der» 
fauft 0d. taufcht, Icbt U. Torve, 82U Norib Yue, 
ir 


fen: >> Zimmer Bungalow, 
Heißwaſſerheizung. 3423 





Yordweitieite, 


—— 5300 Bar — 


verſchaffen Euch ein eigenes 
Heim; wenn Ihr beweiſen 
könnt, daß Ihr es aufrich— 
tig und ernſt meint und 
mit dem Mietezahlen auf— 
hören wollt, dann beant— 
wortet dieſe Anzeige. Neu— 
gierige ſind gebeten, nicht 
zu antworten. Dies iſt keine 
Schwindel-Anzeige. 


Adr.: R. 664 Abendpoſt. 


28in twã 

— Fu Lots an Addiion Ave „ nahe 
Long Avenue. Gin jpezicller Bargain, 
5600 — 560 Bar — $10 monatlich. 
Dicie Lots find an einer Halfiection 
Linie und zufünftigem Boulevard — 
haben Scwer, Wefier, Gas und Zentent: 
Wege und dafür bezahlt. Sprecht 
vor und beſichtigt ſelbe. Office 3924 
N. Cicero Ave. Nachmittags geöffnet. 
Koeſter & Zander, 27 W. BWaihington St. 


4 
Unterfudt 
7:3immer Hau: auf Lot 50%135, Furrmacebei: 
zung, an gepflaiterter Straße, nahe Eiipis 
und Straßenbahnverbi idung: Preis 536750;: 
22000 bar. Sprecht vor, ſchreibt oder telephos 
niert: Kildare 2730. Wm. Veſchek Con 4446 
Lawreuce Abenue. fo—mi 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen — 
1854 N. Ialman Xpe., 


3.Flals, 4. 5 und 6 Zimmer; Preis 84500, 
mic s100m Anzahlung; wegen Weiterem ſebi 
Carl Wolf, 3206 R. Elart Sir. ſaſonmodi 


Großer Nargain: ku verlan it we werde en, mos 
dernes 2:itöd, 


Wrifbaus, 3 Sabre alt, bobes 
jund belles Balement, Daft Zrim, npeto:date, 
30 bei 125. Prei® $7000, $2500 bar, 
4632 MeLean Aven 1 Block von Armitage Ave, 
und Cicero Ave. ſafondi 

3u verlaufen: ain; 2 Flat srame, 6 
Simmer- 1cdes, Yot 25 bei 1771 2, nabe „eu, 
Humboldt Bart, Preis $4,800, Eiaentümer ber: 
läßt Stadt. 9. Borginann, Tel. Sunmb, 5772. 

modimi 
nnmer vrid 
———————— 
Reit auf Abzahlung. 


2 darı 


verlauien: 
Bad, Sas, «lefir. Yicht, 
8000. $2000 bar, 
R. Kodaie N Adenue, 


beriauien: 


Su Modernes 


5 Schr billig, 2 Loiten in Moft 
Irbing Part, in demſcher 5332 Macht 
Angebot. Nacdaufranen bei Indrew Erbas 
2033 Irving Par! Bvd. Tel, Lale Biem 510. 
. 18jun?2mXt 
PBargain! Muß verfaufen, wünfde Yar-Sts 
ferte: 2Flat Framege bönde, 6 Simmer jedes, 
TOX125 Kuh Lot, Miete 8720 jährlich: Tönnt 
bente eim;ichen. 3051 Gsorge Str ' 
mer Late Biew 1208. : 
Meitieite. 
Bu berfaufen: ⸗Flat Brickgebände, 
mer jedes; Dienbeizung, ein guter 
>| 


Zeilzau ung; Reſt monagallich. 
Avenue, 


1S- -25jE | 


* 
h 


©, Irving 
Südſeite. 

Zu vertauſchen: Lſtöck. Framehaus, 5016 Co, 
Ya Calle Etr.; Miete $60U, Kreis $4: 500, Tim, 
Hardt, 540 Center Str. Tel. Diverfen 8115. 

ER 2 15in1w* 
ZSühmweitieite. 

Herr Mietezabler: Geben Cie mir $200 Ans 
sablung, Reit $25 monatlih, und Sie erbalten | 
mei 4-5immer Bungalow init 44 Ader Land, 
2 Ylod3 don Straienbabn, Eigentümer, Mdr.: 
D 305 Abendpoft 16 immw& 

zu berfanfen: Neue Simnmer Vrick⸗Bunga⸗ 

lows, 4542-44 W. 63. Etr.; Preis mır 84500, 
Teil; sablungen. Siten für 2 Fefichtigumg von 9 
bis 5 Uhr, Sonntags von 11 bis 5 Uhr, wil· 
liam Hardt. 540 Center Str. Tel, Diverfen 81 17. | 

15in1w4 

Wenn Sie ein Saus oder Yot zu verlaufen 
haben auf der Südweſtſeit, ſo ſehet Lanerman 
Yros,, 7011 3 Miblann ve, 18iuna* 

Zu vertauſchen: Renes 3immer —— 
galow. Furnacebeizung 5330 So. Francisco 
Abe. Wm. Hardt, 540 Center Str Telephoön 
Diverſen 3115. 15in1w* 


Roritädte. 

Ach mu verfauien au einem Bargain-Preis: 
7° Mcres,. an Golf Club angrenzend, 
Ihöm nelenen, f.warzse Erde, Bier lönnen 
Cie alles pflanzen und Hübner, Gänfe, Enten 
süüchtent, fich cine Slub balten, in der Stadt ar 
beiten und auf der Farm wohnen. 12c Rabr 
Stadt; 60 der beiten Zñae tãg· 
lid. Eine kleine An,; ablung bringt Cie in den 
fofortiaen Vefin und der Reſt monatlich. Mels 
ven Cie fih fofort, che c8 au fpät it, an Jos 
fcpb Eylora, 104 €. Dal Etr., Chicano, 

15jn1w& 


Rarmländercien. 


Du berlaufen: 3 Ader Rarm, nabe Ehicaao, 
7«.Zimmer. Baus, auier, flarler Meller, arohet 
Varr, — fhöner Obftaarten: Freis 
g "John Vogt, 1646 Lartabee Zir 


Zimmer und Garages' 


19jnimX | 


Einentits | 
| Didier €. : E. Haıen. 


Sim: | 
Bargein. | 


wunder⸗ 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


(Unzeigen unter diejer Mubrit 18c Die Belle.) 


verläßt Chicago am 1. 
d,, fpäteltens 6, 
tage, 


am 
te 


im 
arof 


2947 


ling Ctrabe 
Halſted 


füdı 


Farmlandereıen. 
elertag-Erlurfion 


große 


Korden. 
zartig. 


7 Burling 
iſt 
Str. und 


ich von 


Drudcſachen frei. 


Zu 


voll 
Ern 
de 


Joh 


$15. 


8 
Dai 


verlauſen 


30 Aühe, 
100 
ftändiges 
te, 45 
r 


n Boat, 1646 


00 per Ader. 


So 
2424 N. SHildare Udenue, 


u verlaufen: 
rh Far; 


gefäte 40 bi 80 


Ysisconfin 


8 
Wei 


ſchinerie. 


‚3, beria 
in Clart County, 


Ger 


ben. 


Pla 


Zu laufen geſucht: Flaſgebaude und Conage, 
Laßt Euer Grundeigentum ein— 
für ſchnellen Verlauf. 


habe Küufer. 
tragen 


in und 
zen-Farmis, 


vertauſchen: 
äfſchaften und 


Adr.: 


eir., 
auf der 


Fullerton 


oder verlaufen: 
Etod» und Getreidelarn in Lafe County, SIL.; 
ſchwarze Loam⸗Erde, 
Baſement, Waſſer im Haus, 
Vieh, 40 Tonnen Geu, 
Wilhbaus, Hühnerbaus, 
Quelle, 
Zuchtſchweine, »übner, 4 Gänfe, 
Cet Farmmalchinerie, 
Ader Corn, 30 Uder Getreide, 5 
Suderrüben, 
MAder Zimothh umd Alce. 
6+ oder Blatt Gebäude, 
Larrabee 


160 Ader, Glav Yonın I 
fleines Clearing, feiner En.. 


Michigan Tairy-, 
mit Gebäude, 
 Brei5 ven $3500 bi 80000. 
bereö bei Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave 
Simat.mo, di.mi,do fr* 


Verbefferte 80 Acre Farm 


Wis,, 


Gebäuden, 


Juli mittag!, 
Juli. 


Elberta an 


Sonntag, den 26. 


Inni, 
zu ſprechen. 2247 
Nordfeite, 
Lincoln Ave,, einen 
Ave. Auskunft 
Curt von Lindt. 


20inim& 
“der 


173 3 
63immerbaus, 


Perdeitall, 
Eilo, 
aute Bicrde, 


- 


o 


12 Acker Nifalia, 


tr, 
Boden, au quer : Nvad, 
Abaahlungen. 


n Weber, 
Chicago. 


265ma*% 

Hier ı1t eine große Gelegenbeit yür Ihre Uns 
abbängigleit, eine Hühnerfarm zu einnen; 
fleine Unzablung und der Reit monatlich und 
Cie find der Einentümer. 
sur 12c don Chicago. 
nicht entgehen. Sofepp Eylora, 104 E. Dat Etr. 
15jrtmX 
40 Ylder, billig, paflfend für 
mit Vieh und Gebäuden, 
Boden, autcs Fifhen und Jagen. 
Sulius Birlholz, Gl Glidden 


Die Farm Erchange Co, 


Tie 


Ns, 


ai 


unb 120 


mit Ernte, Biebitand, 


Verſmedenes. 
Heimſucher. 


Wollt Ihr 
nach einem 


geſetzlichen 


Euer eigenes Heim 
Bauplan? 


Eine der größten und älteſten Or— 
ganiſationen in Chicago macht es 
für Jedermann möglich, ſein eige— 
nes Heim auf leichte Abzahlungen 


zu erhalten. 


Euch reden. 
fchröntt. 


ce, ZU. el. 


Adr.: 


Laßt dieſe Gelegenbeit 
nicht vorübergehen. 


Laßt mich mit 
Die Lagen ſind be— 


S 281 Abendpoſt. 


fon—bo 
3u berfaufen: Cottage und Bladffmitb Shon, 

fann in Garage berwandelt werden, 

Desplaines 178. 


Grundeigentum und Hünfer 
zu kaufen neindht 


(NAnaeinen unter dtefer itırıt Isc die Belle.) 





bertrauenspoll an Wlodher, 2551 Lincoln Ave. 


Zelepbon: 


G 


men, 


(Ninzeigen unter dieſer Rubril 18c die gerle. 


Maurer- Plaitering: Arbeiten 


geſucht 


eſucht: 


Diverſey 6252. 
Conages 


Fachmänniſche Arbeiten 


beim Tag 


Superior 5398, 


“ Garpenterarbeiten W 
führt. 
Gracceland 


bliert 32 Jahre. J. 3. 
5413 Ogden Ave. Telepbon: 


’Rh 


und Negenröde für Männer und junge 
Männer, gemacht, um 
verfauft zn werden—$25.50 bis $29.50. 
Gröite Werte jeit Jahren. Neue, hübiche 
Baflons umd ftrift ganz Wolle. Auf Kre- 
dit. Kleine Anzahlung. Neit 831 wöchentl. 


215 N. Clark Str., nahe 


("naciacn mer Dieter Hubrit 18c die Yetle.) 
Pruteier don Goldialanen. 
dam 


auch 
dimi 
Duvend, 
A rcher | 
di—fon 
. Much abends 


Su 
3 Nottingbant 
Su 


381 


Wei 


Starte, 


sı2 
Abe 


Baby Ebids, | 


und 


neei 


ſchirre. 
t berfauien: 


31 


ren, 


nitu 


7240. 


K. 


une: 


& a8 


Zemeı ts 


Schultrid, 1052 Kornelia Ave. 


MRonticello 2 2801. 


Ich empfehle mig allen meinen iverien Aue 
den au in diefem Rohr fiir Noofing aller Urt, 
Recelle Arheit auschihert. B. Ullendorfer, 2440 
bi3 2448 N. Däflch Ude. 


= oder 


oder Kontraft. Xelephon: 


werden prompt 


Dadjdeder und Klempner 
(Inzeiaen unter diefer Wubrif 1Rc dıe Beile,) 
3 Dady»kcde reparicz, garanıteri, 
Zrud-Dienit nah allen Zeilen Ehicagod; ei 
Dune Rovfing Co, 


Swdwell 329. 


12aa*?% 

Beite Dachdedcer-Arbeiten, Reparaturen und 
EEE 
tiert. 


Alle 


Kleider 


(Ainsernen unter diefer Kubrit 18e die Yetle.) 


Auzüge,Uchberröde 


Syman& Go, 


Safe Str, 


31mai*Z 


Hunde, Bönel u. f. w, 


verlaufen: 


verlauien: 
bchen. 4107 
geſunde 
ver 100. 
nue. 


Sonntags 


Ave. 
Zeilert 
Crawford Ave. 
Baby Chicks, 
Peerleß Hatchery, 252 


arobe Answahl. 
ofſen. 


Ede Gracesſtr. 


Rollers fowie 


$1. —* 


3532 © 
2 c. 


Afpland Ave, 


Tinimtt 


Bierde nud Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit IRc die Kerle.» | dann fommit gleich jemand!“ 


Brewery 
hat z4u verlaufen: 25 
Stadt 
62 Urdher WU: 


— 
ci 


anet für 
27 


re Eo,, 058 


junge 
200 bis 1800 Riund, 
Wagen und Geſchirre 
Milwauflee Ave. 


Barn 


"der Land. Wagen, 


$30 aufwärts 
aller Art; billig. 


— — — — nn nn nn an nn 


Antomobile u. f. w. 


NInsetaen unter Dieter 


uf I8c die 


gene. ) 


zurüd 
Benupt die Feier 
um ohne diel Arbeitöverluit die berühms 
deutihe Stolonie 
Solitülte au ſehen. 


der 
Steine Eommerbige wie 
Weinernte im Gange, 
Bin am 
zwifchen 10 und 6 Ubr in meiner Hohmung, 
Yurs 
zwiſchen 
Block 
und 


Alles ſteht 


aute3 
Stall für 35 Srüid 
Grainerb, 
'sindmmüble und 
2 Füllen, 
5 Enten, 
wachſende 


25 
Eigentumer nimmt 
Wegen Näherem ſeht 
ſonmodi 


a Bad; Preis 


eine 


Fahrt foltet 
Laſſen Eie fih da3 


auter 
Eigentümer 


offeriert fertiq eine 
Acres Illinois. 
Corn⸗ und 
Vieh und Ma— 
Näs 


Eigentümer iſt 
ein Krüppel Pr 2 SSlatacbäude dafür bas 


280 Abendvoit. 18inn wæe 


Orchard 
dimido 


Wendet Euch 


diſa 
Slats und Hühnerfar 
Nr. 189 N. Clarl Str., Zimmer 510. 

13jn,3mt&£ 


ausge: 
Pho ne: 
modimi 


$6: Autos 


Urbeiten garan. 
Roofers, 2540 George Straßze. 
4nd,dofondi* 


Tel. Urmitane 6428, 
Mar29.3m,E 


für $50 bis $60 


junge Plerde, Stuten. 
Ge⸗ 

uimix in der Stadt biſt, als wollſt mal an 
erde ind Mäbs 


Fur | 
2tin-I6jlk | 


Yerztliches 


(Anzeinen unter dieler itubrit 18€ Die Betle.) 
deuiiher Spezialift für 
nabe 
Willtsaufce Une, Eprecftunden. 3 bi3 5; "Sonn. 
‚gelatoflen. Leſen 


Tr. med, Neichardt, 


&runifhe Leiden, 2009 WB, Roͤrth Uve,, 


tags: 10 bi3 12; Freitags 
Ele meine Anzeige in der Gonnisget. . 
ea” 
"Sr. Hafenclever, deutfher Epezialift für pri» 
date und alle — Rat frei. 
3006 W. Madiſon Str. 11 bis 5 


Dr Grancis Froni, 


10—12 und, 6—9 br. 


Billard- und Podet-Tiiche 


(Anıcıeen unte- diefer Aubrif 18c die Beile.) 


Billard-Zifhe au verfaufen — ganz neue 
Garom oder Boder, mit vollftändtger Ausitat- 
tung: gebraudte Tiihe au berabgelegten Brei» 
Billard» und Alegelbahnen- 





ſen: Kegelbahnen, 
Bedarfsartileil. Leichte Zahlungen. 

The Brunswick⸗Balle⸗Collender Co., 
623 ©. Babalh Avenue. 


Deffentlihhe Notare. 


(Anzeiaen unter diefer Rıbrif 180 die Retle.) 
Ver 
ausgejet 


tigt don öffentlihem Notar Sohn Biel, 2 


VBollmachten, 


leverfegumgen, amtliche 
nlaubinunaen, 


Affidavıt3 werden 
2 Walhingten Eir., Abendvoft Office. 


Witze 


— Das Shredendfind. 


Friß, das Söhndyen eines Sefretärs, 


fommt freudeitraflend aus der 
Edyule heim: „Vater, heut bin id) 


über den Cohn von Deinen Chef 


rübergefonmmen!” 


„Allbarınberziger!” ruft der Herr 
Cefretariu3 händeringend, „de Ben— 


‘gel bringt nid) nody um Amt und 
Brot! * 

— Mißverſtanden. Verſi— 
cherungsrat, zum Bauern: Sie ſollten 
meinem Rate folgen und ſich ver— 
ſichern laſſen; denn vor Einbruch 
und Diebſtahl iſt doch eigentlich kei— 
ner ſo recht ſicher! 

Bauer: Na, hören Sie, ſo ſchlecht 
ſind wir hier alle doch noch nicht! 

— Frauenlogik. Kaufmann, 


über die unwirtſchaftliche Haushal— 
tung ſeiner Frau verzweifelt: Merke 
Dir ein für allemal als erſte ökono— 
die Ausgaben müſſen 
ſich immer nach den Einnahmen rich— 


miſche Regel: 


ten! 

Junge Frau: 
doch mehr ein!“ 

— Wehmütige 
rung. Chef: 
Jahrgang 97 in 
mit einem Kreuz bezeichnet? 

Kanzliſt: 
ich geheiratet. 
Nicht 
Dauer. 
fteru verlobt ? 


bon 


Tas. tut mir leid, 


Aber id will Shen was 


der vor. 


— Ein glüdlider Bater. 
„Run, Here Brofefior — wie füh- 
Sie jtrahlen 


len Sie jih al3 Papa? 
ja vor Glüd!“ 


„Sa, heute hat meine‘ Kleine zum 
ge- 


erjtenmal 
jagt!” 
— Eehr ridtig. 


„Barallelepipedon“ 


techniſche 
durſt haben Sie hier? 


Sa, aber mehr Durſt als Bif- 


ſen. 


— 


Erſchöpfende Aus 


kunft. Junge Dame (die einen 
Waldvogel ſingen hört, zum Kut— 
„Was iſt das für ein Vo— 


ſcher): 
gel?“ 


Kutſcher: „Dat? Dat is een Piep— 


vägel!“ 

— Der Pechvogel. 
der ſich für 
Pechvogel hielt, verirrte 
Walde und hielt vergebens Aus— 
ſchau nach einem Menſchen, der ihm 
| hätte Beiheid jagen fönnen. „Das 
faın aud nur mir pafjieren“ : 
brunmme er verdrieglid. Da Nah 
er eine Warnungs stafel mit der Sn- 
ihrift: „Das NRauden ine Walde iit 
bei Strafe verboten” und rief eiit- 
zit aus: „Das ijt ja großartig — 
jegt ftefe idy mir ’ne Sigarre an, 


— Dedient. 
biit Tu aber 


„Mei Namd’rl, 
nobel g’worden, jeit 


Grafen beirater. !“ 

„sa, Dos tu id) aud), jogar an 
| Photographen!“ 

— ZSonderbar. Denke 
dir nur, der L Hat wollte jich er- 


A. 


| „Si berfaufen: Gut erhaltene Jeifrn Car. hängen und da ijt der Strick geriiien. 


1544 


Zu 
Automobil 
Ns Island Ave, 


Su 


gain, 


Diverſey 


verlaufen 


gegen 


904 N. 


7370. 


Tartwan. 


oder 
irgend etwas, 
‘. Katper. 
verianten: I 
autachendem Zuftand, 
Spredt dor und überzeunt Euch felbit, 
Nledvale 


dimido 


C handier 
2588 Blue 


ve riauſch en: 


Fallagiere Warwell in 
101» Modell, mr $300, 
Var 
Phone Yllbanı 

10j1un1wæ* 


Abve., 


— ç— e ——— ——— — nm — 


Nechtsanwälte 


Mai 
ailer 


falondi | 


* 


dungen. 
10-—-3, 


n ASAT-INIB. 
ı Gerichten. 
Abends. 


red 


Bimmer 


Herman 


beutider 


Rrhteumvalt 
Batcıtammult 
Sumtag nachm. 
432 Cemer Sit Tel.’ 


Bıioıte 
Eraftistert an allen Gerichten 
bern Eir. 


Ninacıaen nnter ter diefer Nubrif IRc Die Zeile. 


30 N. Yuzulie En. rTei 
Braftisterr in 
Euntoap. Verbin⸗ 
Sonntags 
Diverſey 4191 
___ ner 
dDrutiher Nedisnmeali 
127 NR Tear 
220 biep 
Maling 
RXcht3anmwalt, 


127 Nord Teardorn Straße, immer 511. 


|? 


jo 


|rifa 


Telephon: 
Abends: 62 


W 
—** 


Soon 


Nor.) Yve. Tel 


B_ 


Gentral 60 
Rincoin 5777, 
Meer.) amt 
Frudtl 


deutfher Rechtsanwall 


2.2 ”- ‚fminiter Gebäude, 


‘ LI: 


und Europa, 


Chicago, 


7020. F 


State Tinsmtk 


"YouisH. Gottlieb, veutic- -ungarifcher 
Ndvofat, praitisiert an allen Gerichten in Ame⸗ 
1572 Nord vHalſted 


Str. Tel, 


| Tiverfey 3134. Difen täglih von 2 bis 8 añds. 


a 
Hali 


fat 
| Tel. 


Rech 


D 


Seſtern C 


170 


19jnim£ 


dad U 


ungar. 


tcd Er. 


IS, 


179 
Sranflin 1491 


William 
tsanwalt 
Veſorge anch 


Telepbon Main 34. n der 
| Öillio Yerıımao Deuider — | nod) den Barbier kommen, der 
und Notar, prafitzuert in allen Gerichten 


X. Dearborn Sır.. Bimmer 541 


"n0: }: 


t Dugo 


"od Deumder Ydvofai, 
Ede Norihb Ave 
Wioraens D 9 bis Mbends 8 Ubr 
Yonis 3. Gottlied, Deutfh-ungariier Advo· 
Waſbingſon Sir. 


abends WMontcells 


Rudau 
Rechtſawan 
alle Gerichtsſachen 


14in* | 
1572 % 
Epre chſurude. 1 

Tmai*t 


Zimmer 614. 
Stunden 9 bis I man. 


13ma*t' 


Nihbard Yrand, 
30 N 


La Ealle Etr., Chicago 
Saben in Teutichland 
14maS3ı 


122 | 
Tri Randvıpb | 
64 aot 
deunch· Mertericuc· 
und öffentlider Notar 
651 Weſt Norih Avennue 

— 


Leichenbeſtatter 


Enaetaen unter dieſer Ruhrnt 18e die Hetle.) 


R. Wichi 


et and —— 
a a. 


0. 177- 


al 368; 
43mz*Z 


| 3. 


Das 
ji) jelbit erhöht, der 
werden. 

— Hlajjtjhe Situation. ! 
| Herr (zu feinem Freunde, nachdem 
ſie eben eine äußerſt dünne Dame 
it großem Hute auf der Straße 
gegrüßt haben): Ganz wie im Tell. 
| Fremd: Wiefo, wie im Tell? 

Herr: Na — weil wir doc den 
'Sut auf der Stange gegrüßt haben. 
| — Die Hauptſache. Serr:- 
Können Sie mir die Tame wirflid) 


wrd erniedrigt 


2 empfehlen? 


SHeiratsvermittler: Durdaus! Sie 
iſt ſehr geiltreid). 

Herr: Auf den Geiſt verzichte ich, 
aber das andere muß ſicher ſein. 
Ak Einnettes Weib. Mann 
(auf dem Sterbebett liegend): Ich 
habe noch einen Wunſch, Frieda. 

Frau: Aber Mann, du haſt doch 
jweven deinen legten Willen diftiert, 
— nun willſt du mmer noch was?! 
— Sattenjtolz; Zie haben 
eine jehr gebildete Frau, Herr 
Maier, die ſpricht ja wie ein Buch. 

O, da ſollten Sie mal erſt ihre, 
Gardinenpredigten hören. 

Unvıgreiflid. 
Konmerzienrat: Du läßt 


| 
| 


M 


Frau 
immer 


vor zwanzig 


| 


Jahren 
Mann paßt ja gar 
jetigen Verhältniſſe. 
Herr Kommerzienrat: Nu, was 
ſoll ich tun, ſoll ich mir vielleicht 
kommen laſſen den Barbier von Se— 
villa? _ 


£ejet die „Sonntagpeit, 


rajierte, der 
nidyt in umjere 


‘ 


Upr. 
. _1in*2 | 


Epeztalarzt für PBrival- 
tranfhelten, 1164 Mtlmaulee Üpenue, . 


Wabaſh 7060, 
i1lan*Z 


Nun — fo nimm 


Erinne— 
Warum iſt denn der 
der Regiſtratur 


Im Jahre 1897 habe 


langer 
Was, Sie haben ſich ge— 
Wie ſchade, ich woll— 
te gerade heute um Sie anhalten. 
Herr Müller! 
ſagen, 
ſprechen Sie nächſte Woche mal wie— 


Sie ha— 
ben hier eine Univerſität und eine 
Hochſchule, ſoviel Wiſſens— 


Einer, 
einen ausgemachten 
ſich im 


iſt ihm ganz recht! Wer In 


ſten und Schwämmen. 





er Vater iſt 
did) | 


en ie up + 


| ae 


Semeinnätziges. 


Um die Herdplatte glan 
zend zu jcheuern, verrührt man - ge 
jiebte Kohlenafche mit Eilig Ein 
alter wollener Lappen wird hinein. 
getaucht .ıumd die Herdplatte täglich 
damit abgerieben. Man wird über 
den Erfolg jtaumen. 


Bapier zum Durdzeid« 
nen. Eine Kugel aus weißen Bie« 
nenwad)s, einen Zoll im Durchmeſ—- 
fer; wird in einem halben Pint Ter« 
pentin aufgelöjt. Das Papier wird 
in diefe Flügigfeit getaudt und 
dann getroduet, ‚zwei oder drei Ta« 
ge vor dem Gebraud)e. 


Weihe Flede, die durd hei 
hes Waſſer oder durch Aufſetzen hei— 
ßer Gefäße entſtanden ſind, entfernt 
man von polierten oder geſtriche⸗ 
nen Gegenſtänden durch Aufgießen 
von etwas Eſſig. Nach einiger Zeit 
tüchtig reiben und mit einem Woll« 
tuch nachpolieren. 


Weißes Leinen, auf das 
Tintenflecke gekommen ſind, tauche 
man in Buttermilch, bis die Flecke 
verſchwinden. Wenn man keine 
Buttermilch hat, kann man auch hei— 
ßen Talg nehmen. Waſche alsdann 
den Talg mit kochendem Waſſer und 
etwas Borax heraus. 


Roſtflechkhe aus Weiß— 
zeug zu entfernen. Man 
befeuchtet den Roſtfleck mit Eſſig, 
ſtreut etwas Kleeſalz darauf, reibt 
tüchtig und ſpült ſofort mit reinem 
Nafjer nad). Friiche Rojtflede wer- 
den durch Hineintauchen in kochen⸗ 
den Zitronenſaſt entfernt. 


Reinigung gelber Schu— 
he. Gelbes Schuhwerk ſoll täglich 
ſorgfältig von Staub gereinigt (mit 
einem Wollappen oder Hirſchleder) 
und mit einer guten Schuhcreme 
nachgeputzt werden. Vernachläſſigte 
Schuhe ſollen mit Benzin oder Sal—⸗ 
miakgeiſt gereinigt werden, doch lei— 
det bei ſchlechtem Leder das Ausſe— 
ben. Viele verwenden auch lauwar— 
me Milch zu demſelben Zwecke. 


Kochbeutel ſind eine Abart 
der Kochkiſte. Man kann in ihnen 
ſowohl Eſſen warm halten, z. B. um 
es zur Arbeitsſtelle zu bringen, als 
auch garkochen. Zeitungspapier, et⸗ 
wa zehnfach in der Größe eines 
Quadratmeters, wird mit Stoff 
überzogen, und die Zipfel werden 
beutelfoͤrmig zuſammengenäht. Das 
Eſſen wird kochend eingeſetzt und 
der Beutel oben feſt zugebunden. 
Das Eſſen kocht langſam gar wie in 
der Kochkiſte. 


Gelblichſärben von Gar— 
dinen. Man muß nach „French 
Ocker“ fragen, den man in Farbwa— 
rengeſchäften erhält. Für fünf bis 
zehn Cents reicht auf lange Zeit 
hinaus. Man gebrauche ihn anſtelle 
von Waſchblau, nachdem die Gardi—- 
nen geſpült ſind, und reguliere die 
Tiefe der Farbe nach Gefallen, den 
Ocker bindet man, wie Waſchblau, in 
ein Läppchen. Will man die Gardi— 
nen erſt bleichen, ſo ſetze man lieber 
den Ocker der Stärke zu. 


Säure und laugenje- 
ſter Lack. Das beſte Weittel, um 
ein gegen Säuren und Alfali voll- 
fommen widerjtandsfägiges Produft 
herzujteffen, ijt und bleibt gepulver- 
te Asbeit. Sche gute Erjahrunf- 
gen wurden mit folgendem Anjtrid) 
gemacht: Reiner, äußerjt fein ge 
pulverter N3bejt wird mit. wenig }1- 
rupdider Löjung von Natronwaj- 
ſerglas innig zuſammengerieben 
und der jo erhaltene Zeig mit MWaj« 
ferglaslöfung verdünnt. Das Waj- 
ferglas mu möglichſt wenig freivs 
Mlfali enthalten. 


Rofjfafarbene Kleider 
und Blujen aufzufrijden 
Mandyer Hausfrau wird e3 gewiß 
angenehm jein, ein Rezept zu erfah— 
ren, wie man roja Sleidungsjtüde, 
welde oft jchon nad) der erjten Wü- 
ſche ihr friſches Ausſehen verlieren, 
auf höchſt einfache billige Weiſe auf— 
fürbt. Man taufe ſich Arlkermes, 
in jeder Drogerie erhältlich, füge 
hiervon einige Tropfen dem Spül— 
waſſer bei, wodurch dasſelbe eine 
ſchöne, bläulichroſa Farbe erhält. 
dieſem Waſſer laſſe man die 
Kleider eine kurze Zeit liegen, wrin— 
ge ſie dann ſchwach aus und trockne 
jie Yan jchattiger Stelle. Ter Er- 
|folg ijt jchr befriedigend. 


Die Reinigung don Bür 
Bür⸗ 
ſten und Schwämme kann man ſich 
jehyr leicht reinigen, wenn oa fid) 
eine Eodalöfung mit heigenBaffer 
berjtellt, vielleiht ein nubgroßes 


Stüd- Soda auf-L Pint Wafler,-da-. 


neben eine zweite Ecyüjjel mit fal- 
ton Wajier.- Die Schwämme legt 
man einfach ijn das Sodawaſſer, die 
Bürſten darf man nur ſchnell hin— 
eintauchen, ausſpritzen, eintauchen, 


ſpritzen und ſo fort, bis die Borſten 
klar ausſehen. 


Bürſten dürfen aber 
niemals in das Waſſer gelegt wer— 
den, weil ſich ſonſt der Leim, welcher 
die Borſten hält, löſt und weil auch 


die Geſtelle zu ſehr leiden, aus wel— 


chem Material ſie auch ſeien. 


Zum 


\Edlug fpült man die Bürſten in 
kaltem Waſſer, ſpritzt ſie ſo trocken 
als möglich aus und läßt ſie in der 
Sonne trocknen. 


-. _——— 
— Der größere Mufiter.— „Mein 
der erößte Mufiter in un 
jerer Stadt,“ jogte einSoldat, „wenn 


ler die Flöte bläjt, ftellen fi immer 


viele Leute vor unfer Haus und hö- 
ren zu. „Und wenn mein Ba 
bläft,“ fagte ein anderer, „fo la 
fofort alle die Arbeit liegen und 
froh." . — „Wie fommt das?” — 
„Nun,;.er gibt doh am Feierabend 
das Sirenenſignal in der Zucer⸗ 
ſateit 
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Borſennolierungen. 


Chicago, den 21. Sı i 1921. 
Rachſtehend die Notierungen an ber 
Grrrcidebrfe, von Beginn des Börlen- 

ſtruden bißs um 11 Uör vormittags: 
Welsen— 11 vorm 


— — 
Se. 122 


en — 
dur “...... 
& 


BR naar none 

Onles = 
SU ooesee. ansehe ‚581 37% 
EP ununononnunnun nen DL SI 


Fred 
sahen 
Emma; — 
BEE nabeaunen.n%> 
Awrchea — 
a © 2004000 10.65 


Hachitehend Die heutigen Notierungen 
an der Setreidebärie: 
Veizen Mais Hafer Sped Schmalz Awp. 
Suh...81.20 0.0376 .38% 0 —— 10,07 10.40 
Erpt... 1.23% 


1.2014 


3 


...... 
. 


17.75 


...10.45 10.35 


‚65 


„Fieberiih“, eine Liquidation 


Weizen ftieg um 2 Cents, Mais gina 


um einen halben Cent hinauf. Große 
Irodenheit wird aus Frankreich ge: | 


meldet, 


Europäiſche Wechſelraten. 


ESchluß arcttern | 
$1.25 


405, 18.20 10.42 10.72 
Der Markt war bis zum Schluffe | 
in | 
Wertpapieren wurde mit Halt be: 
trieben. Der Barpreis für meitlichen | 


nad ven Verit ber Dierhants Noan and 


Zruft GB. 112 2. Ndamd Zur. Heilen ftay die, 


ſie entſprechend häüher) im Verlchr der Bauten | 


Eurorn iſchen Wechſelraten iüur Berräge von 
823000 oder mehr (für Meinere Betrage find 


unier eluander beuie twie folgt! 
London— Däanemart— 
—IAE Cheds...... 17.20 
Cheds....... Norwege— 
Karim Ghed....... 
zu weden— 
CRRB.nn0.0. 2 2.40 


ncneeen 1.44 
0.21 


em 


Eenmeid— c 
d CHedß........ 


Freiheitäbonds, 
31, pro3. EEE, JUPIOR......- 


Droduktenbörf 


2. AMtOB. onen BT VBicior — 
fe AUDEOR... 00 ARUO 3 DIOR, nenn. BU 
2. AUDLOS.. . ee 985 
e. 
Die folgenden 
baudel. Wein ıtauf Picinerer Onoutiiäten 
find die Vreife etwas böper. 
- 
Molkereiprodukte. 


Butter. 


bon Wanne & Low, 150 Weſt 
South Water Strabe.) 
„Creamery“, extra, ubs“, 
D 
do. „Prints“, d. Pfund 
„wirlts“, das Pfund. ....... 
„Seconds“, das Mund 


Nale 
(Aotlerungen bon Der NAälcborte.) 

„Kbeddars”, das und v.14 

Nabmfäfe, „Awind“, das Pd, 0.13% —V.14 
„Daiſies“, das Mund. ........ 0130144 
Longborns“, das Wlumd...... 
„Poung Americas“, das fd, 
„wurid”, DaB Blunb. .....0....% 
Schweizer, rund, da8 Flund... 
do,, Wod, das Alund........ 
Limburger, 2 Pfund: Stüde.... 
do. i·Pſund⸗Stücke. ......... 


.91.52 
.87.00 


(Motlerungen, 


0.341, 
0.56% 
0.20% 
0.20% 


al 

0.15% 
(0.20 
—(),34 
0.18 


0 
0.1 
0.15 
0.19 
0.27 
0.17 
0 


Plymouth, YSisconfin. — „Young Ylc | 


ricas“, Mtd., 15lic: 
140; „Daifir®", I4tic. 


bier. 
Hotterungeqn don Yärie & Low, 159 Weſt 
South Waſet Strabe.) 
Exteas“, Car, das Dubend. 9.20 —0.30 
„Sirhts“, ſtiſche, das Duvend 0.2324 - 0.24 
Gemiſchie Waren, Kiſten ein— 
geſoloſſen, das Duvend. .0.22 
ür Grocers ungefähr 3c 


(Eier 
se f lü Kr 


Slars“, 14240; „Twins 


4 


—.0,23 


böber.) 


44 0.1414 | 


| 


| 


| 


ı< 


Ion 
| 


ya gelten für den Groß-| yırımou & Go. Norz 
W 


— „N 
RPublic Service 


| 
| 


und Kleiid. 


Geflügel (lebend. ) | 


olierunrgen don Iepfen & Murmann, 224— 
226 ch South Water Straße.) 
(Die Kirife gelten nur für fünf Yattenfiiten 
oder mehr, einzelne Rattenfiiten % bis 
Gent das Phumd 
Sühner, 4 rund ımd mcehr.. 0.28 
Häbne, das Pfund 0.16 
„Beoilers“, 1% bis 2 Pfund, 
das Pfund 
Truthübuer, Piund...... 
Ganſe, das Pſund. ........... 
Enten, das Rind ......... 
VPerlhihner. das Duvend. .. 3. 
Alle Tauben, lebend, Duvend. 2.00 2* 
Sauabs“. lebeud. Dubend... 4.00 
do. azugerichtei. Tubend. .. 3.00 —4.00 
Kieine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflüignelfender! — Nur gute 
fleifhine Ziere find bier verfäuflic.) 


Nindfleifh (zugerichtet). 


Rund Pfund 
De. 3 RE Re B Br: 
Bir. 1, BU, Ar, 2, 565 
Se. 2, 22: ME. 2, 20r: 
sie. 1, 330; Mir. 2, 306; 
Air. 1, 9; Bir, 2, füc; 
Kälber (geichlachtet.) 
50— 60 db. Gewicht, id. 0.08 
70— 80 Bid. Gewicht. Vid. 0.10 
90—120 Pd, Gewicht, Bid. 0.12 
Echr fhmwere, das Pfund...... 0,05 
. —— 
Südfrüchte. 
(Kotterungen von George 3, Grimm & Co., 
179-181 Neit Eoub Water Sir, — Die 
Breife gelten nur iz Carladungen.) 
Upfelfinen, Galifornia, Kifte.. 5.50 g 
Bitronen, Die Mille... anne. 6.00 
&tave Fruit, die Stifte 1.00 
Ananas, die Kiſte. ........... 2.75 
Melonen. Canteloupes NKifte. 3.50 


Beeren. 
Blaubeeren Kilte. 24 Quarts 
Brombeeren, Kiſte, 24 Onarts 7.00 
Gröbeeren, Kilte, 16 —,00 
äninbeeren, nilie, 24 Jınis.. 2, —7.0 
Johannisbeeren, Kilte, 2 4.00 
Eiuhelbecren, silte, 16 Ks. 3.50 


Friſches Ob 


Aebpfel, das Kak ....... 4.00 
Rüirliche, 6 Hörde „........... 0,75 
Kirſchen, die Kiſte, 10 Ois. .. 2.00 


Friſches Gemü 


Slattſalat die NKiſte.......... 0.1 
Blumenlohl, die Kilte......... 0. 
Grüne Erpien, der Yniel.... 3.25 
Gurfen, bie Kilte, 2 Dupend.. 
Suobauh, das Wlumd. ....... 
Karotten, der Hamper........ 
RKohlrabi, der Buſhel. ........ 
Konifalat. die Miſte. ......... 04 
Kraut, die Kilte. ....u0.. — 
Va u, 
Zarı 
Keiler, Die Hille... 2.2.00... 
Mile die Ehadtel.......... 
Nadieschen. 100 Bündelscee.. 
Rote Rüben, der Hamper 
Schnittbohnen, Hamper 
Scllerie, Michigan, Milte...... 
Spargel, die Kift>... 
Epintat, heimifher, die Miite.. 
@liktorn, 7 bi& 8 Dubend.... 
Tomaten, Florida, 6 Klörke... 2.50 j 
Jurnips, neue, Samper....... 1.00 
Maffermelonen. Kar-Xadımg.. .550—850.000 
Bmwichbeht, die Kiite ........... 1.25 
Rartojfeln. 

(2. Etarl3 Company, 102 %. Elart Eir.) 

(Die Preife oclten nur bei 
Waggonladungen.) 

Alte, weiße, per 106 Piumd.. O..ao —0.60 
Neue, ver 100 Kiund........ 1.755 —2.50 
@üblartoffeln, Z,, Samper.. 1.00 —1.25 


höher.) 


das 


—6.00 
2.50 


— 


Pfund 
Nr. 3, 14c 
Air. 3, 4c 
Ne. 3, 14c 
Ar. 3 20€ 
Air. sc 


Rounds, 
Plates, 

Rippen, 
„voins“ 
Chucks 


3 
Y 


—.0.09 
— 0,11 
—(,18 


—0.07 


— 5 
—5. 0 
—6.00 
—4.00 


—6.00 


—0.00 


—3.00 


—3.50 


je. 
— (28 
—1.,5 
—.50 
—1,75 
0.10 
—1.25 
—3.1u0 


—(),60 


. 


—0.0 


—225 


Getreide, Mehl und Hen. 54 Weſt Randolph Strahe. 


(Barpreife.) 


1.43 
1.30 
1.34 
1.13 
1.412 
0.03 
0.02 
0,61 


0.83 
0.052 


I 


wird im Riverview Park-Piknikhain 
fein große: 
| Tanz und anderenQujftbarteiten, vom 


| 


\foftet, befinden fi noch zehn Cou: 


Abnahme von ı 


0.5214 ;erziwingen, läjt ficd zu nichts ver= | 


nn OK 0.04% 
. 0.64% 0.644, 
0.63%, 


518,000 


“tubrer— 
Weizen .P... 
aler— 
° Nr.1, 
Air. 2, ® 


038 NER 
Nr, 3, 


212,000 


: 0.384 —0.28% | denn Fliener?""— Ne, ich bin Haus: Jofephine Syrota, 
037 037% wirt und fpredje von der Mietshöhe.“ Ri 


110 
in | Riverpiew Bart zum halben Breije 


— — — — nn 


Tod in den Zlulen. 


Werfte— 
0.68 


Walz ........2..n.un......r 


m... .n......„.......e — 1.19 
Viehi— 
Frühjahr, Etandard 
Bintee, DREI oo00.0.000000 
do,, weich .... 
Rogagenmehl „u... .. 
Kleic, ver Zone. ononen .0.13.0U 
ven, Sertanu auf oen Geleugen; 
Timoiby Mr. 1........214.00 
Sr. D.s000s 000000002, 
soon eon0n0 001 D.0V 


oo... 8.80 0.35 
6.0 
6.75 
. 7.40 


Frau Panl F. Williams ſuchte und 
fand Erlöſung von Leiden. 


7.25 
7,50 
-10,00 
-19.00 


-23.00 
+-19.00 
+17.00 
-19.00 
23.00 
-19.00 

15.00 


Seltſames Schauſpiel. 


SüdweftlAiches . ...465. 

Nordweitliches ........14 00 
Stroh⸗ 

—— ————— 

Weizen 
Icefamen, 
imotbafamen, 
J 


Nachtwandlerin glitt auf ſchlüpfrigem 
Boden aus und fand den Tod im 
Waſſer. — Lebensmüde nahm Gift 
im Garfield Part. 


— — 


.....15.00 
... ...15.00 
— “ER 
100 Pfund. .13. 00 — 10,00 
100 Yiımd... 450 0 —0.10 
ba — 1.89 


-16,00 
14.00 


x 
7 

Snder. 
Sramulierier, 100 Piund. ..... 


Schlachtvieh. 


Atuder (ver 100 Pumd) 


Seſte Shſen 


— Zwei Frauen und möglicherweiſe 
drei haben während des Morgens 
ihren Tod in den Fluten des Michi— 
gan Sees gefunden, und eine andere 

verfuchte ihrem Leben durch Gift 
ein Ende zu machen. Paul F. Wil— 
liams, ein Ingenieur der Common— 
wealth Ediſon Co., fand zuſammen 
mit ſeinem 13jährigen Sohn Pear— 
ſon nach mehritindigem Suchen dic 

Yeiche feiner Gattin am Aue der 

Willow Str, Winnetfa, im See, 
Frau Williams war feit mehreren 
Jahren leidend geweſen und erſt vor 
wenigen Tagen aus dem St. Lukas 

cei. dar Altohol. N DEREN, ne man ihr, 

(reife vom Paint, Dil and Barıniv Klub, | x s ollſtändigen Zuſammen⸗ 
_ 200 zeit 13. Eirabe.) bruch ihrer Geſundheit zu vermei— 
— ——— 59° !den, fäntliche Zähne aesonen hatte 
Zerpenstu, im San, Galle... 0.79 TEN, ‚eo gezogen hatte. 
— Pie Sie war äußerſt niederacihlagen, 
— Dünnfeh uneenee 0.184 ba fie jede Hoffnung auf Wiederaene- 
— —— 0, jfjung aufgegeben hatte, äußerte je- 
———— (u 100 Oi. doch zu feiner Zeit ein Wort, das in 

—8* 50 END. ran eare nn. gend einer Weije auf die Abficht, 

1 nee fi das Yeben zu nehmen, hätte 
el ———— ſchließen laſſen. Die Familie ſaß 
en MD... des Abends auf der Veranda des 
ee Williamſchen Hauſes in Winnetka, 

Aktienbörfe. 87 Aſh Straße, bis halb elf Uhr. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe — — Pearſon zu wen und 
ber hiefigen Attienbäufe: gen ) darauf auch ſeine Mutter. 
rn Wenige Minuten ſpäter kam dieſe 

a ee voR, Rd, Saluy jedoch zurück, nur mit ihrem Nacht⸗ 

er gewande md Pantoffeln befleidet, 

a und erklärte ihrem Gatten, daß ſie 

sation, Botzugrafi... Du nicht ſchlafen könne und noch etwas 

Hovib Fiideries een 20 lejen wolle. Willianıs lieh fie al- 
u ae fein und ging zur Bett, machte aber 
„Rys., Vorzugsafiien 75 ‚gegen Mitternacht auf md fand 
Chic Eid Rys., Berz.30 3 Yniı £pi m. — 
Ei Gasım. oa er da; feine. Fran verſchwunden war. 
Commonw'lth Ediſon. v6 Er weckte ſeinen Sohn, und beide 

ſiellten eine ſyſtematiſche Durch— 
Iſuchung des Gartens und der be— 
nachbarten Umgebung an, bis ſie 
die Leiche der Vermißten im See 
entdeckten. 
Nachtwandlerin ertrank. 
| Um Late Shore Drive gegenüber 
‚ber Schiller Etraße wurde eine An 
zahl Fubaänger und frühe Badegäfte 
‚dur dus fonderbare Schaufpiel einer 
Stau in Yufregung verfegt, bie, 
offenbar nadhtwandelnd und unbe- 
kümmert um ihre limgebung, die 


u. 9.40 
Site bis auegol. Odiem.. 7.00 
Kewöhnt. bis gie Eihlen 6.50 
Jaährlinge 7. 
Frene Kühe md Kinder... 3.75 —8,00 
Wewöhnt, bis gute Mälber 5.09 —0,50 | 

Anaeitne r IUV End) I 
Durtchlchmilt .ececneeenennn BI RAD 
Schwere AKleifberwere.... 820 —10 
Yeicbte Sleilcherwarc.. u... 835 08,55 
winel:Berwicht 20 Rt 
Gemiſchte Packware. .. . . . .. 7.00 —7.70 
Fertel, &V—155 Pfund. .. 600 —8.2 

mare ver 100 Pnd— 
Yısmmer, meitliche 

do. Rative 
Ste bis beite Werhers.. 
Wute bis beſte Ewes.. . . 
Worte 


— 9.00 
— 
—8.0 


— v. 15 


9.00 


s,00 


-12.05 
-12.00 
— 


273 


—..18 


. 1.00 
1.50 


M 


ican 


=" 

—⸗ 
umso 
* am 


ri le EN ee. 
S g 


do,, PRorzugsafticır.. 7 
MO — 
gen"? Roebuck 
Shan ⏑ 
Stewart⸗Warner .....035 
Swiſt & Tomp..... So 
Swift Anteriat’t....1015 
Std. Gas, Stammatt. 20 
Temtor Gorn „A”....100 
Un, Garbide & Carb.3150 
United Iron orfd... 35 
Waähl Comp. .........575 
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Lebensmüde. 

Frau Joſephine Serum, 3425 W. 
Chicago Abe., trank in der Nähe des 
Paoavillons im Garfield Part Gift, 
und wurde in halbbewußtloſem Zu— 
ſtande von einem Parkpoliziſten ge— 
funden und nach dem Robert Burns 
Hoſpital geſchafft. Ihr Befinden 
wird als fehr ernſt geſchildert. Die 
Lebensmüde iſt 28 Jahre alt und hat 
vier Kinder, von denen das älteſte 
elf und das jüngſte ſechs Monate alt 
iſt. Sie iſt die Schwägerin des 
Grundſtücksagenten Charles Serum, 
6501 W. Chicago Ave. 

ne CE EEE 


Lutherifhe Sadtm'ifio'., 


Gontinentat Motor. .2140 
Hartinan Corp. ...... 20 
Hupp Motor —— AM 
Libby MeReill un 410 
I Dic) Light 60 
idw, Wrilit’s, Borz. 25 
Montgomery ird. 1425 
Nofional Leather .. 1200 
irphbrr Gircait ...25 
Beople3 0% .. 
9: DE BORD. 
Straße überforitt und danır auf dem 
Zeltern Kıritting .... 20 ‚Ihlüpfrigen Wall am Rande bes 
Peilom Gab Wiig.....500 DON vos! Maffers einherfhritt. Sie war mit 
Die uachſtehenden Notierungen der ‚etnem pelz beränderten Nachtgewande 
New Yorker Börfe in dem michligiten | betleibet, trug ihr Haar nur mit einer 
"ren find bente: — weißen Schleife zuſammengehalten 
om. Soluk nach hinten herabfallend und war 
— — Can S 20 £ 3% \ohne Schuhe oder Strümpfe, Plötz⸗ 
American Locomotive Co.... 33% |} . 
Anterican EMEÜRG uinnnann 355 lich rutſchte ſie auf dem gladten Bo⸗ 
— — = >» den aus und fiel fopfüber ins MWaf- 
Baldwist Locomotibe arsnssnnn a, fer. Man Sprang ihr nah und 
Baltimore & TObio...c.c. Ss | :. : ı A 
Bethlehem Steel EEE XR «» brachte tie wenige Augenblide ſpäter 
Chicago, Milw. & St. aRırl.. 24% 22% |wieder ans Land, alle Wiederbele- 
Central Leather Eo........... 33° £ og 5 
Grucible Steel „en. bungsverfuche eriviefen fich jedoch als 
Ye j SNOIOTS ...... i i i 
——— Lopper .......... 31 —53 — —— ſie 
di Baver Co. nn . ſich beim Fall das Genick gebrochen, 
New Port Central. un unseeen ar, | DA fie nicht lange genug im Waffer 
Northern Racific ursesnnnnnee GO 4 |gemwefen war, al& daß der Tod durd) 
a 61% Ertrinken hätte herbeigeführt werden 
— — 00 14% können. Der Parkpoliziſt Frank 
Stubebafer os, | Lewis, weicher den Vorgang mitan- 
cras X Oonnn nn nee 00 00000“ 34 ’ 
Tobacco Frödücß nur "s |gefehen hatte, ertannte die Tote als 
Union Bacitic und 12 jeine gewilfe Lulu Anderfon, 37 
I. ©. Steel — * 1° 1Sabre alt, welche im Sherman Hotel 
woo 7 * - . * * 
BE, Re, Ik Jess a On oXn| AS Kafftererin angeftellt fein joll. 
bon. Aaron, MRS. nn. 1.46 | Dort ift eine Perfon diefes Namens 
Di srros. 1082. ....... 806.7 80.7 ‘ s . . 
i e a nicht befannt, doch ift die Tote der 
Die V | . ' a : s 
> Papiere ger fd) um 1 Beſchreibung nach möglicherweife mit 
is 3 Punkte. Die allgemeine Lage |; : Mod Hl 
e * iner vor zwei Wochen entlaſſenen 
iſt unverändert. Stahlaktien wurden Andeſtellten die ihren Namen als 
anfangs zu 701%c verkauft. | Rulu Klok angegeben hatte, identifch. 
2: —— 9 S Moltzei po 
Die Baumwollebörſe. Auf Veranlaflung * ——— 8 
An der Rew VYNorler Banmwollebörſe wurden der Grand Ctoſſing ache ſin — * 
ed u ne 2:15 folgende Rreife ver- | jtentwächter im Jackſon Park amFuße 
zeichnet: Pu 2 — 
Hoch Niedrig 2 nachm. ehlub | der 77. Straße dabei, den See nad) 
1 | Ip} j 
nund6an 1100 1a Odern|der Veiche einer Yrau abzufuchen, 
vn 16T 108 1151 11,51 deren braune PBantoffeln am Seeufer 
— | gefunden mworben find. Die Nummer 
Deutſches Kriegs waiſenkomitc« der Fußbekleidung iſt 71 
Veranſtaltet ein großes Piknik zum 
Beſten der deutſchen Kriegswaiſen. 
Am Donnerstag, dem 21. Juli, 
beginnend um zwei Uhr nachmitiags, 


Piknik, verbunden mit 


Deutſchen Kriegswaiſen Komite(Ger— 
man War Orphans Relief) veranſtal— 
tet werden. 

Ein großes, abwechslungsreiches 
Programm iſt in Vorbereitung und 
wird ſpäter noch bekannt gegeben. 

Un der Eintrittsfarte, die 50 Cents 


pons, welche den Inhaber berechtigen, 
verſchiedene Luſtbarkeiten im 


Sommerfeſt am kommenden Donnerb— 
tag in Kolzes Park in Dunning. 


Das Jahresfeſt der lutheriſchen 
Stadtmiſſion und ihres Wohltätig— 
keitsvereins wird am kommenden 
Donnerstag in Kolzes Park ſtatt. 
Das Feſtkomite hat große Vorberei— 
tungen getroffen, um allen Teilneh— 
mern einen fröhlichen Tag im ge— 
| nannten jebönen Barf zu bereiten, 
— Erſter Gedanle. — Er: „Das Da der junge Leuteverein einen ei— 
Rauſchen des Meeres iſt göttliche genen Platz auf dem Fei. erhält, fo 
Muſik.— Sie: „Ich kenne ein noch ſollten auch recht viele junge Leute 
herrlicheres Rauſchen: Das eines |das Miſſionsfeſt beſuchen. Auch die 
Seidenkleides.“ Inſaſſen des Kinderheim in Addi— 

— Das Glüͤck — es läßt ſich nicht ſon ſind ja bekanntlich zu der Feſt— 
lichfeit eingeladen. Eintritt 10 Ets. 
'pfliten. Ja, manchmal können wird |Stinder haben freien Zutritt. 
‚erringen nut, wenn wir darauf ber=| _ — 
‚öihten. 5 | * Verlefungen, die fie am 20. Juni 
ı — Ein tüchtiger Mann. „Sch habe erlitt, als fie an der 51. und Wood 
geftern den Höhenreforb um breitaus | Straß: unte: die Räder eines Kraft: 
fend Meter gedrüdt.” — „„Sind Eie |wagens gerist, erlag die fiebenjährige 
Nr. 5439 Eüb 


zu genießen. 

Diefe Eintrittsfarten find 
Idion bei Frau Kohn %. Schott, 
5000 North Leavitt Straße, Phone: 
Ravensmwood 537, zu haben. 

Schecks für die deutſchen Kriegs— 
waiſen ſchicke man nach wie vor an 
|ber Schatzmeiſter Ernſt Kußwurm, 


jetzt 


incoln Straße 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 21. 


In der Schwebe. 


Anklagen heute nodı erivartet gegen 
Murphn und Acniorten. 


In der Vlüte gefnidt. 


Einer feiner Bertranten joll geitanden 
haben, dau Murphy fi mit unge» 
| wöhnlic fühnen Poitraubpläncn trug. 
— ftein Sausincdhungsbefch! erwirtt. 


We ans quter Quelle verlautet, 
werden die Grobaejdynvorenen wabr- 
ſcheinlich noch heute Anklagen gegen 
„Big Tim“ Murphy und dieienigen 
ſeiner angeblichen Spießgeſellen er— 
heben, die bezichtigt werden, ſich mit 
ihm an dem Poſtraub auf dem 
Dearborn Straße-Bahnhof beteiligt 
zu haben. Beſagt, Anutlagen wür— 
den dann morgen oder übermorgen 
dem Bundesrichter Landis nach ſei— 
ner Rückkehr aus dem Oſten unter— 
breitet werden. 

John E. Northup, der bieline 
Vertreter des Bundesgeneralan— 
walts, weilte au* heute den größten 
Teil des Vormittags im Sitzungs— 
zimmer der Vimdesgroßaeidhwore- 
nen, die fi), wie geſagt, ſchon ſeit 
mehreren Tagen ausſchließlich mit 
der Prüfung des gegen Murphy 
und Genoſſen vorliegenden Be 
weismaterials befaßt haben. Den 

Vertretern der Preſſe gegenüber er— 
hklärte er, ſich vorerſt nicht weiter 
| über den Fall äußern zu können. 

| Schwatsten aus der Schule. 

Wie geſtern angeblich iiber jeden 

Zweifel erhaben feitgeitellt wurde, 
(trug Murpbn jich Ichon Damals, als 
‚er In Verbindung mit dem Poltraub 
\auf dem Polt Straße Vahnbof ver. 
haftet wurde, mit dent Plane, einen 
| Coup auszuführen, der diefen Raub, 
der den Banditen $380,000 ein- 
brachte, tief in den Schatten ftellen 
würde. Ciner jeiner damaligen 
Spießgeſellen war angeblich Tommy 
D’Konnor, der Icon jeit längerer 
Zeit in Verbindung mit der Ermor- 
ding des Deteftiveiergeanten Patric 
x OMeill aejucdht wird.  Gejtern 
wurden nämlich von Bundesbeanten 
mehrere Perionen als dringend ver. 
dactig verhaftet, jih an jenem 
IBojtraube auf dem Polf Straße: 
"Bahnhof beteiligt zu haben, Ilmd 
einer der Häftlinge ſoll, als er auf 
er 
mürbe geworden ſein, aus 
Schule geplaudert und Murphy be— 
laſtet haben,. Direkte Beweiſe für 
eine Mitſchuld der Häftlinge an je— 
nem Poſtraub müſſen die Unterſu— 
chungsbeamten aber nicht gefunden 
haben, denn ſie ließen nach dem Ver— 
hör die ſämtlichen Häftlinge wieder 
laufen. 

Man weiß jept aud), da; Murphy 
cin NAbteil in dem Eicdherheitsge- 
wölbe einer hiefigen Bank hatte, Da 
deren Naflierer aber geitern aus 
iagte, dal; Murphy das Abteil fchon 
feit Monaten nicht mehr geöffnet ba- 

be, haben die Beamten die Hoffnung 
———— dort den noch vermiß- 
Iten Teil der Beute, die auf dem 
Dearborn Straße Bahnhof ergattert 
wurde, zu finden. Jedenfalls iſt 
bisher noch kein Hausſuchungsbefehl 
zur Oeffnung und Durchſuchung des 
Abteils erwirkt worden, doch iſt es 
keineswegs ausgeſchloſſen, daß das 
Verſäumte nachgeholt werden wird. 
— — —— 


Kunſtinſtitut erbt. 


Die Kimballſche Gemäldeſammlung geht 
in feinen Beſitz über. 


Die berühmte, auf eine Million 
Dollars bewertete Gemäldeſammlung 
der verſtorbenen Frau Evaline Rim— 
ball wird Eigentum des Chicagoer 
Kunſtinſtituts werden, laut dem 
heute im Nachlaßgericht geöffneten 
Teſtament der Verſtorbenen. 

Die letztwillige Verfügung ſieht 
Be daß Frau Warren GSalisbury, 


und Nieren geprüft wurde, | Xeffren 
der |der 83, 
|de aewährt. 


zun 1931, 


Holzhäuferbauten, 


— 


Stadtraisausſchuſt einigt ſich auf 
Grenzen und Bedingungen. 


52500 Minde preis, 


Jedoch können die Erbauer der Häuſer 
ihre eigene Arbeitszeit und die ihrer 
Familie in Anrechnung bringen. — 
Faherty über ſtädtiſche Verbeſſerungen. 


Weniger bemittelte Perſonen, die 
den Mietsprofitgrabſchern entgehen 
wollen, indem ſie ſich in den weiter 
draußen gelegenen Stadtteilen Holz— 
häuschen errichten, werden eine Ge— 
legenheit dazu belommen, wenn der 
Siadtrat die von ſeinem Gebäude— 
ausſchuß gemachten Empfehlungen 
annehmen wird. Die Häuſer dürfen 
vorläufig nur innerhalb der unten 
angegebenen Stadtbezirke gebaut 
werden, müſſen mindeſtens 82500 
foften und bürfen nur während ber 
nächiten zwölf Monate errichtet wer— 
den. In allen Fällen hat der ftätti- 
Ihe Bautommiffär darüber zu be= 
ftimmen, ob Bauerlaubnisfcheine be— 
twilligt werben follen. 

Die Stadtbezirke find: 29. Ward, 
im Süden benrenzt von ber W. 65. 
Straße, im Welten von den Stadt: 
grenzen, im Norden von MW. 45. Eir 
und im Dften von „ Central Part 
Nve., und zivar bon der 65. bis zur 
55. Straße. — 9. Mard, im Eübden 
bearenzt von ber 95. Straße, im 
Dften von der State Straße, im 
Norden von der Baltimore & Ohio 
Bahn, und im Meiten von ber Chi: 
cago K& Meitern Indiana Bahn. — 
In anderenGrenzwards können ähn— 
liche Bezirle, in denen die ſog. 
„Feuergrenzen“ aufgehoben werben, 
feitaeleat werben, menn Bemohner 
eine dabingehende Petition unter— 
zeichnen und durch ihren Mlbermun 
die Erlaubnis dazu einholen laffen. 

Die Bewohner des folgenden Be- 
airfs der 9, Ward, der auberhalb 


(der „reuergrenzen“ Tiegt, reichten 


durch Ad. Madderom die Petition 
ein, die Feuergrenzen auf ihren Be 
zirt auszudehnen, mwoburd fie den 
reaulären enerfchuß erhalten: Am 
Süden begrenzt von der ST, Straße, 
im Weiten von der St. Louis ad 
Nickel Rlate Bahn; im Titen von der 
Straße; und im Norden von 
Straße. Die Petition wur: 
Ter Bezirk Iingt im 
Stonn Nsland- Diftrift und hat fait 
durdnveg moderne Säuferbauten.. 
Die Baukoſten. 


Für die Holzhäuſerbauten in der 
29. und 9. Ward iſt die Mindeſt- 
ſumme auf 82500 feſtgeſetzt, damit 
nicht allzu baufällige Holzkäſten er— 
richtet werden. Die Stadtväter ſa— 
hen ein, daß die meiſten Perſonen, 
die ſich auf ihrem Grundſtück ein 
Sauschen bauen wollen, feine $2500 
bar zur Verfügung haben, da jie 
ji,, Jonit wahricheinlih ein anderes 
Baus bauen lajfen würden, Aber 
da die meiften ihre Häufer felbft 
bauen, Fönnen fie ihre eigene Ar: 
beitszeit jowie die ihrer Familien- 
mitglieder und Freunde in die Bau: 
ſumme einrechnen, ſodaß zuſammen 
mit den Koſten für Materialien mit 
Leichtigkeit die Summe von $2500 
herauskommt und bei der Erwir— 
fung des Bauerlaubnisſcheines an— 
gegeben werden kann. 

Organiſationen, die ſich an einem 
der für jedes Jahr vorgeſchriebenen 
drei „Tag Days“ beteiligen wollen, 
ſollten dies dem ſtadträtlichenFinanz— 
ausſchuß (Vorſitzender Ald. John 
Richert, 3. Stockwert im Rathauſe), 
ſo bald wie möglich ſchriftlich oder 
mündlich anmelden, mit Angabe der 
Einzelheiten, ob der Erlös für not— 
bedürftige Erwachſene, Kinder oder 
andere wohltätige Zwecke beſtimmt iſt. 
Die betreffenden Organiſationen 


1100 Late Shore Drive, auf die müſſen „bona fide“ für Wohltätig— 


Danee ihres Lebens Verwallerin der 
\ioftbaren Sammlung werden foll, 
dech fie hat hei der Northern Truft 
Go., der Teſtamentsvollſtreckerin, um 
die Erlaubnis nahgefucht, fchon jeht 
dem SKunftinfiitut die Sammlung 
übermeifen zu bür’en. 

| Die Kimballfche ift vielleicht vie 
Imertoollfte derartige Sammlung in 
ehicago. Den Grund dazu legte W, 
D. Kimball, ter hiefige Pionofabri: 
Itant. Auf feinen Reifen in Europa 
jerwarb er eine Reihe der feltenjten 
| Gemälde, unter anderen einen Rem: 
brandt, „Portrait feines Waters“, 
das auf $110,000 bemertet mirb. 


naodlaß gelangt unter 24 Perfonen 
zur Verteilung. 


— — — — — 


Aus dem Geldſchrank einer 
Maklerfirma an Wall Street, New 
Vork, verſchwanden zum Teil verfäuf: 
liche Bonds der SinclairGonfolidat:d 
Dil Eo. in der Höhe von $300,000. 

— Gehs Neger fandibieren in 
Sadfonpille, Fla., für den Stadtrat; 
nie zuvor faß ein Schwarzer drin. 

— Miffouri hat nur 5.5 v. 9. im 
Ausland geborene weißeBevölterung; 
die Negerbevölterung hat feit 1910 
aber um 13.2 v. 9. zugenommen 
und beträgt 178,241, die meibe Be- 
völferung nur wur 2,6 v. 9, und it 
3,225,044. 

— Auf 200 ijt die Zahl der Hod) 
flutopfer in Japan gefiiegen; 23 Dör: 
jer wurden überfchivemmt, mandhe 15 
Fuß hoch, und viele Hütten mit ihren 
Bewohnern ins Verberben geriffen. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojt“ 


Frau Salisbury ift in dem Nachlaf Bürgerausfhuß, der von der Chicago 
mit $200,000 bedacht. Der Gefamt:| Fentommiffion ernannt werben 


feitzziwede organifiert fein. Der 
Finanzausfchur befchäftiate fich heute 
nahmittag mit den erjten Bewer: 


bungen zur Teilnahme an dem Herbft= | 


„Zzag Day“. 


Michael Y. Faherty, der Präfident 
de. jtäbtifchen Behörde für öffentliche 
Verbefferungen, wird erft morgen vor 
dem Ausschuß erfcheinen, um die ver: 
lanaten Angaben darüber zu machen, 
mie hoch die Koften für alle geplanten 
ftäbtifchen Verbefferungen feiner An- 
Tiht nad} zu ftehen fommen. Faherty 
erklärte, er werde die Arbeit an ben 
Verbefferungen nicht eher fortjegen, 
al; bis ein aus Fachleuten beftehender 


Tolle, eine genaue Rate für Sadper: 
ftändige feftgefebt habe. „Die Strei- 
tigkeiten über Sachverftändige toben 
jegt feit Jahren“, fagteer. „Es mag 
fünfundfiebzia Jahre dauern, bis alle 
in Ausfict aenommenen Berbeiferun: 

ı fertigaeftellt find. Es ift alfo 
tatfam, die Kontroverfe jeht gleich 
beizulegen.“ 

—=— —e —ñ — 


Wisconfin klagt. 


Illinois holt angeblich zu viel Waſſer 
aus dem Sce - 


Madijon, Wis,, 21. Juni. General. 
anwalt Morgan erjuchte heute 
Sovernor Blaine jorwie die Staats- 
legislatur um die Erlaubnis, den 
Staat Illinoi® im Oberbundes— 
gericht verflagen zu dürfen, weil er 
zu viel Waller aus dem Midyiganiee 
ableite. Morgan behauptet, dies 
fer nicht nur für die Wisconfiner 
Häfen, jondern aud für die Sciff- 
fahrt im allgemeinen ven großem 
dachteil. 


ei 


: | Sflavenhalter 


— 


Das gefährliche Bier 


Beide Häuſer des Kongreſſes beſchäfti- 
gen ſich damit. — Frau Sprecher. — 
Die Kohleninduſtrie. 

Waſhington, 21. Juni. Ausſchüſſe 
beider Häuſer beſchäſtigten ſich heute 
wieder mit Zufe hen zum Volſtead— 
geſetz; allem Anſchein nach wird nur 
dag Bier als Heilmittel „erboten 
merben. Die Fanatiler befürchten 
von zu fcharfen Mabuahmen einen 
Umschlag ir der Volt: flimmung. 

Senator Freling, uyſen, N. J., 
drang im Senct darauf, daz die Re— 
gelung der Kohleninduſtrie ſchleunigſt 
erledigt Ferde, da das Land ſonſt im 
Winter im einer ſehr böſen Lage ſein 
würde, »swerde, da die Kohlenoderg— 
werle nur zum Teil arbeiteten, das 
Publikum aber auf niedrigere Preiſe 
warte, eine ſchwere Knappheit an 
Kohlen eintreten. 

Die Zahl der Inbenutzien Eiſen— 
bahnmwagen hat fi im lehten Menat 
um 82,000 vermindert, meldet ber 
'amerilanifche Eifenbahnverband. 
| Zum erftenmal in der Gefchichte 
de Haufes mar geftern bort eine 
Frau vorübergehend im Vorſitz, 
Kongreffrau Wlice Robertfon aus 
ı DMahoma. 
| Präfident Harding hat einen Plan 
zum Vergleich von Forderungen von 
300 Millionen Dollars an die Schiff: 
|fahrtsbehörbe durch) eine von ihm zu 
— Dreierkommiſſion gutge— 
heißen. 


Die Johnſonſche Vorlage, wonach 


vor dem 9. Juni abgefahrene Ein— 
wanderer in amerikaniſchen Häfen 
zugelaſſen werden ſollen, iſt im Hauſe 
angenommen worden. 

Edward N. Morgan iſt von Präſi— 
dent Harding zum Poſtmeiſter der 
Stadt New York ernannt worden. 

| Bor einem Sonderausihuß des 
| Senats befehwerten fich Vertreter ber 
Amerikaniſchen Legion und der Vete: 
ranen fremder Kriege über die un— 
würdige Behandlung von Veteranen. 
Schatzamisſekretär Mellon will 
Wweitere Zahlungen der deutſchen Wie— 
dergutmachungsſummen durch die 
| Bundesrefernebant in New Yort 
wegen des ftörenden Einfluffee auf 
die Wechfelraten und fomit auf bie 
Weizene und Baummollpreile vers 
bieten. 

Maffenmörder verur!ciit. 
Wiiliams in Georgia 
| fommt mit Zuchthaus davon. 
| Atlanta, Ga., 21. Juni. John 
IS, Williams, welder umlängit des 
‚Mordes 
IiTode don elf Negern, die er In 
| Swangsarbeit auf feiner Jarm im 
County Jasper. ausnugte, über: 
führt worden war, it zu Zuchthaus 
au: Xebenszeit verurteilt worden, 
und feine drei Söhne, welde nad 
de3 Vaters Wcberführung in Ko» 
|vington vor mehreren Wochen flüd)- 
tig wurden, find jetzt von den Bun— 
desgroßgeſchworenen der Verſchwö— 
rung zur Verlegung des Antifrohn. 
dienitgejeges angeklagt worden. 

— — — 


J 


I 


| Gewertigafien fiegten. 
Pullman Go. muß mit Vertretern der 
| organijierten Arbeiterſchaft fonferieren. 

Die Pullman Company verlor 
heute ihren Sampf für einen „Oden 
Shop”, indem die Eifenbahnlohnbe: 
dorde die Entſcheidung abgab, daß 
die Behauptung der Gewerkſchafts— 
führer, die Pullman Co. halte ſich 
„weder an den Buchſtaben noch an 
den Sinn des Transportgeſetzes“, 
wenn ſie mit ihren Angeſtellten in 
Maſſenverſammlungen konferiere, 
gerechtfertigt ſei. Die Behörde wei— 
gerte ſich, die von der Pullman Co. 
feſtgeſetzten Lohnerhöhungen anzu— 
erkennen, und ordnete an, daß die 
Firma ſich mit den „geſetzlich er— 
wählten Vertretern der Angeſtell— 
ten“ in Verbindung ſetze und ſich 
mit dieſen auf neue Arbeitsbedin— 
gungen und Lohnſätze einige, 

Zu den von der Pullman Co. ar— 
rangierten Maſſenverſammlungen 
waren, wie es ſich herausſtellte, alle 
10,079 Angeſtellten, Männer ſowie 
Frauen, eingeladen worden, 6,172 
waren nur anweſend. Von dieſen 
ſollen 2,220 für die nenuen Lohnſätze 
geſtimmt haben, nd 2,246 dage- 
Igen, während 1,706 überhaupt nicht 
timmten, Auf Grund diejes Neful. 
Itat3 wollte die Jirma die neuen 
Löhne einführen und richtete eine 
dahingehende Petition an die Eiſen— 
bahnlohnbehörde, welche ihrerſeits 
die obige Entſcheidung abgab. 

Wenn die Pullman Co. ſich nun— 
— nicht mit den Gewerkſchafts— 
vertretern einigen kann, wird ſie der 
Behörde eine neue Petition zu un— 
|jerbeeiten haben, iiber die dan wie. 
der ein Verhör dor der Pehörde an- 
beraumt werden tpird, 

Die Nontroverje zwischen der Fir. 
ma und ihren Angeftellten iiber dre 
„Open Shop“-Frage ſchwebt be— 
reits ſeit Jahren. Die Firma hatte 
ſich geweigertzüberhaupt etwas mit 
den Gewerkſchaftsvertretern zu tun 
zu haben, indem ſie behauptete, die 
Angeſtellten, die nicht Gewerkſchafts— 
mitglieder ſeien, könnten nicht durch 
Gewerkſchafts Verkreker repräſen— 
tiert werden. Die letzteren hatten 
den Standpunkt vertreten, die Firma 
habe von je verſucht und verſuchte 
noch, die Gewerkſchaften exiſtenzun— 
fähig zu machen. 


— — ———— 

— In dem einſt blühenden Gold» 
ſucherort Centerville bei Chico, Kali— 
fornien, ſind die drei verbliebenen 
Gebäude, Hotel, der einzige Laden 
und die Tanzhalle, abgebrannt. 

— Infolge Blitzſtrahls wurde in 
Casper, Wyoming, ein Oelbehälter 
mit Del im Werte von 8874,700 zer⸗ 
ſtört. 

— Straßenbahnſchaffner Adant in 
El Paſo, Texas, entwaffnete einen 
maskierten Mexikaner, der ihn be— 
rcubt hatte, und erſchoß ihn. 

— Die irifche Frage beichäftigt 


heute den nationalen Gewerlichafts- |mahen. - E38 heikt, der Governor | Oregon, im Kampf mit 


Leſet die „Sonntagpoit”. tongret in Denver 


in Verbindung mit dent |’ 


— —— — — —— 


E! 


Ehren⸗ 


Vorſitzende: 
dr. Nane Addams., 
derr derm. Lacrde. 
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Helft 


— der — 


American Welfare Association for 
German Children 


(Deutidye Kinder-Wohlfahrt) 
Anforporiers am 6. April 1920 


Unfere Woplfahrisftelle ft eine dauernde Emmwictung zur Iinters 
jtüßung notleidender deutfcher Kinder ohne Rücjicht auf Etand oder Höns 
fejlion. Wir fandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel uud Verbandzeug an 
Wedürftige direft foiwvie an über 50 Kranlen⸗ 
Kinder in allen Teilen Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz. Bir 
haben Imut Abrechnung bi8 Ende 1920 iiber $55,000.00 gefammelt und 
ohne jedweden Abzug abneführt, da alle Arbeiten 


Frau Cart Bucht, Borfig. 
Freu Emil Eitel, 2. Borf. 
m. (, Rehm, Ehabm, 

Rd. Walfermann, Set, 


und Erholungsheime für 


von uns unentgeltlich 


verrichtet und nile Gefchäftsuntoften von unferen Freunden perfönlicd, bes 


ftristen werben. 


Die Hot ist entjelich! 


wie Angenzeugen berichten und täglid) einlaufende, ergreifende Wittgefuche 


unwiderleglich dartum. 


Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitſchaft u. 
Gebefreudigkeit lann den deutſchen Nachwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 
ren, darum helftl Helft ſchnell! Helft heute nochl Schickt das nachſtehende 


Formular ausgefüllt mit Eurem Veitrag ein an: 


ii EEE we mm Wim —— — — — — —— — — — — 


hmerican Welfare Association for German Children. 


Zimmer 580 154 W. Randoiph Sir., Chicago, Ill. 


Ich verpflichte mich zur Zahlung von: 


Einmalig 


_ ’ 
Datum. ..... 


...........+ 


| 
| 


- 


Straße... 


J 


*- 


Vierteljähtlih nooncnrnncr.. 
Salbjährlih) soon scnennnne» 
Zährlich ....... 
— —— 


a 


ED 
‚Seoosooncnsee 
— —— —— 


„..-......„...„.........”..: 


are Meran 


Bitte, Ched3 auszujtellen an W, H. Nehm, Echabmeijter. 


— — — —— — — — — —— — — 


gZlaalsSleuerrale. 


— — 


Governor wird vermutlich Herab— 
ſetzung von 66 auf 60 Cents 
vornehmen. 


Mit Arteit überhänft, 


Nur wenige der in beiden Häufern an- 
genommenen Borlagen bisher mit 
Small Unterjchrift verfehen. —Zo.t: 
derfigung wahrjcheinlich im Herbſt. 


Springfield, 21. Juni. — Gover— 
nor Small machte ji heute daran, 
die dreihundertundfünfzehn Vor— 
lagen, die in beiden Häuſern zur An— 
nahme gelangten, zu prüfen, um ſie 
dann mit der Unterſchrift ſeiner Be— 
ſtätigung oder ſeinem Veto zu ver— 
ſehen. So viel gilt als ſicher, daß 
die Verwilligungen nicht ſeine volle 
Zuſtimmung finden werden; in die— 
ſem Jahre belaufen ſie ſich insgeſamt 
auf $171,588,390, vor zwei Jahren 
dagegen auf $172,580,984. Die Xe- 
gislatur Hatte die ftaatlihe Steuer- 
rate auf 66 Gent3 feitgefeht, jedoch 
heit ed, Small werde fie um min- 
deſiens 6 Cents herabſetzen, ſodaß ſie 


als 60 Cents. 

Da beide Häuſer ſich während der 
Legislaturwochen lediglich mit Reden 
und Beſprechungen die Zeit vertrie— 
ben, die meiſten Vorlagen aber erſt 
in der letzten Woche durchgepeitſcht 
hatten, hat ſich die Arbeit auf dem 
Governorspult in unvernünftiger 
Weiſe angehäuft; und dazu kommt, 
daß es dem Staatsoberhaupt an der 
nötigen Hilfe fehlt. Heute arbeitete 
beifpielämeife nur eine Majchinen- 
fchreiberin in feinem Büro. Die adyt- 
zehn Senat und eimumbvierzig 
Hausvorlagen, die ihm vor ber 
Schlußmwore zugingen, haben bereits 
ihre Erledigung gefunden. Darunter 
befinden fi die folgenden: Er- 
böhung des Gehalts des Dberjtaais- 
gerichtsbibliothefard von $3000 auf 
$4000; Definierung des Zwecks der 
Legislatur -Referenzbibliothek; Be— 
mwilligung von $1000 für ein Por- 
trait Governor Lombens; Annek—⸗ 
tierung bon nicht inforporierien 
Kerritorien durch Städte, Dörfer 
und Zomnd; Antauf eines Blod» 
baufes in Diron, in dem Lincoln fi) 
für den Bladhamf-Krieg anmerben 
ließ, für $1000, Die „Omnibus“: 
Vorlage mit ihren Verwiligungen 
von $41,843,690 ($13,121,320 mehr 
al3 dor zwei Jahren) wirb dem Go- 
pernor wahrfcheinlich erft Ende bie- 
fer Woche zugehen. 

Tie Sonderfikung. 

Sm allgemeinen berridte 
Anficht vor, daß der Governor die 


figumgen einzuberufen, bi$ er fein 
dem Volfe gegebenes Veripreden 
fiir Selbitverwaltung eingelöft ba=- 
be. Er ijt der Ansicht, daß beide 
Vorlagen durdh „ungerehte Madyi- 
nattonen“ geichlager wurden, und 
daß nur zum Scheine im legten Yır 
genblick Behauptungen von Beſte 
chungen gemacht worden ſeien. 


J„Nichts anderes als Geld konnte 


dieſe Vorlagen ſchlagen“, meinte ein 
Volksvertreter. 


— — — — 


Poliziſten im Verhör. 


Des Polizeichefs Spronageſyſtem bringt 
55 Fälle vor Zivildienſtkommiſſion. 


Vor der ſtädtiſchen Zivildienſt— 
fommifjion Eeaannen heute mittag 
die Verhöre gegen die fünfundfünfzig 
Mitglieder der ftädtifchen Polizei, Die 
infolge de3 von Polizeichef Fihmorris 
eingeführten „Spionagedienftes” fus= 
penbiert morden waren. Sechzehn 
hatten fich heute zu verantworten, 
meitere jechzchn fommen morgen an 
die Reihe, und die übrigen breiund« 
zwanzig ierben fpäter ihr Verhör 
beſtehen. Fitzmorris entſchloß fich zu 
dem Spionagedienſt innerhalb des 


PEN um, wie er ers 


fchlieglich auf feinen Fall höher Set) 


\ 


Härte, „bie höchfte Leritungsfähigfeit 
zu erzielen und Bummlern foiie 
Drüdebergern ein für alle Male den 
Laufpaß zu geben“. 

Die folgenden Unklagen lagen bei 
dem heutigen Verhör vor: Die Poli- 
zilten Andrew D. Hetland, Kohn U. 
Ihurman und Michael Burke, alle 
vom Shafefpeare Avenue-Revier, 
Pflihtvernadhläffigung; Batrid Gel: 
fefpie und Jokn Barrus vom Chicago 
Avenue-Revier, Trunkenheit und 
Pflichtvernachläſſigung; der Poliziſt 
Maurice J. Cuſhing von demſelben 
Revier, Pflichtvernachläſſigung; De— 
tektivſergennt Frank Zahour vom 
Chicago Avenue-Revier, Verlaſſen 
ſeines Poſten ohne Erlaubnis; Ser— 
geant John J. Flynn vom Warren 
Avenue⸗Revier, ungehöriges Beneh— 


men und Pflichtvernachläſſigung; die 


| 
| 


| 


Poliziften Cornelius ©. Riley, Patri 
D. Sullivan und Kohn J. Quinlan, 
ebenfall3 vom Warren\penue-Revier, 
Pfiihtvernahläffigung bezw. Ber: 
Ialien ihres Poftens ohne Erlaubn’‘; 
Polizeifergeant Jacob Leinentugel 
bom Chicago Avenue-Revier, Pflicht⸗ 
vernadhläjfigung und Untüchtigfeit; 
Sohn 3. Bell von demjelben Revier, 
Pflichtvernadhläffigung. 

Die Entfcheidung in diefen Yällen 
wird mahrjceinlich erfolgen, nadj= 
dem die Kommillion alle Antlagen 
geprüft hat. 

— Nur wenige der britifchen Koh 
fenbergmwerfe ürbeiten. Das inbu= 
ftrielle Chaos in England dauert am. 

— Die Einladung des Böllerbun- 
des an die Ver. Staaten zur Weißen 
Stlaven-Konferenz in Genf im Suli 


die |ift unterreegs verloren gegangen. 


— Die Modern Woodmen halten 


erfte Sonderfigung im Scrbit einbe- \in St. Louis ihr vierjährliches Kon- 
rufen werde, und jehzig Tage nad) |ffave ab; don der 14,000 Zeilnehs 


deren Vertagung die zweite, Su 
&cr eriten foll die Steuerfommij- 
fiong-, und in der zweite: die Stra- 
henbahnvorlage aufs Tapbert ge— 
bredht werden. Beide Vorlagen 
wurden befanntlidr von den Gey- 
nern der Staatzadntiniitration ge— 
idlonen. Man nmunfelt, dreier 
Sien habe den Norporalicnen und 
Kapitaliſten, von den lebteren vor 
** den Stenerdrintehirgern. eire 
ichivere Menge Geld gefojtet. Der 
Sovernor foll aus dem Grunde den 
[Perbt für die Sigungen vorzichen, 
weil dann nicht mehr die graujame 
Hitze berridht und die VBolfsvertreter 
nenügend Zeit haben, um fich mit 
dem Willen des Volfes vertraut zu 


! ftehe darauf, jo lange Sonder ziften erfoffen. : -- 


mern fampieren viele in Zelten im 


Foreſt Park. 


2 
Las 


engliſche Königspaar 
fährt heute abend unter ſtarkem 
Schutz zur Eröffnung der nordiri— 
ſchen Volksvertretung nach Belfaſt 
ab. Dort iſt das Beſteigen der 
Dächer während der Dauer des Au—⸗ 
fenthalts verboten und ſind die Ab⸗ 
zugskanäle nach Springſtoffen un— 
terſucht worden. Es heißt, die 
Sinn Finer wollen dem König di— 
rekt Frieden anbieten. * 
— An einer Stelle, wo Seeleule 
des Delfchiffs „City of Reno“ vom 
Streifern überfallen werben folltem, 
wurde der breißigjährige — 

Seemann John Darrell in Portlan 
Vou⸗ 


La 





A Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


1% Erste Hypotheken Gold Bands 


‚auf bebautes Ohlcagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir 
haben solohe Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Milllonen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noth nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brzuchen. Saemmtlilohe Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jaehrige Erfahrung Im eurepaelsohen und amerikanischen 
Bankgeschaeft, Faohmaennischen Rat und Auskunft In allen Qeld- 
angelegenheiten kostenfrei gern ertellt, 


WOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
U 105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


‘Haemozon” 


ift Feine Medizin, welche bejtimmtte 
| trantheiten heilt, nein, e3 ijt Das Res 
'jultat jahrelanger Bemühungen Deuts 
Icher Chemilfer und Merzte, dem menjchs 
lichen Körper einen zur Gejundheit abs 
folut notwendigen md bei der großen 
Mehrzahl der Menichen fehlenden Pros 
zentjaß von Somerjtoff zuzuführen; ein 
Naturheilmittel, welches auf natiürlis 
chem Wege, ohne welche Unbequemlich— 
feiten, unjer ganzes Enitem erjt gründ— 
‚lich remigt, dann aufbaut und ſomit 
‚neu belebt. Eobald diejes geichehen iit, 
arbeiten fäntliche Organe normal, vers 
Infacben natürlichen Etoffivechjel, veinis 
gen das Wlut, erleichtern das Atmen, 
kurz, geben neues Leben, mehr Energie 
| und vollite Gejumdheit. Ein aejunder 
Körper duldet bekanntlich keine Krank— 


STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Eine deutſche Spar-Vank 


Sparcinlagen in Summen von einem Dol⸗ 
lor oder nıchr angenommen, auf tvcine 
drei Nrosent Zinich bezahlt werden. halb» 
Jährlih gufgeisrichen, 

Geld, dad an oder vor dem Zehnten 
‚eines jeden Mionatd deponiert wird, 
"sicht Binien vom Eriten an. 
@iherheitdgewälbe In jeder Mesichung mos 

dern eingerichtet. — stäften $3 per Jahr 


heiten, und Diefes ijt da3 Geheimnis von 
„Baemozon“. Bu haben bei Theo. Fils 
| grim, 3808 Osgood Str. Tel,: Bucings 
ham 1507; fowie 1654 Larrabee Str.; 
458 MW, North Ave; 1830 Warner 
ı Ave., 1307 ©. Kolin Ave.; 2120 Yinceln 
|Ndenue. Hammond, And., Vertreter: 

Herman MW, Kelliier. 
In3-2Sfrdı 


Hanſapoſt. 


Von Hugo Peters. 
(Mitropoft:Beridjt.) 


Unter dem Scylüffchvappen. 

Bremen, am 20. Mat 1921. 
Habe ich zuleßt von dem neuen 
Büreau: des Norbpeutfchen Lloyd ge- 
Iprochen und erzählt, wie fehr Bre— 
men, und mit ihm der Lloyd, ver- 
fucht, die Fremden anzuzichen und 
es ihnen behaglich zu machen in der 
alten Hanfeftadt, jo verlangt biefer 
Bericht doch noch einen Kleinen Nach— 
irag. Der Verein zur Hebung des 
Fremdenverkehrs hat nämlich ſoeben 
ſeine Jahresverſammlung abgehal— 
ten, und dabei ſind einige Daten be— 
kannt geworden, die eine Weiterver— 


breitung verdienen. Zunächſt einmal 


iſt es wertvoll zu wiſſen, daß dieſe 
Tagung im Lloydgebäude ſtattfand, 
und zwar unter dem Vorſitz des 
Lloydpräſidenten, Herrn Heineken, 
woraus zum andern Male zu folgern 
iſt, wie der Lloyd und Bremen un— 
trennbar zuſammengehören. 
Geradezu unglaublich klingt die 
Zahl der fremden Gäſte, die Bremen 
im vergangenen Jahre beherbergen 
durfte; mehr als 200,000 übernach— 
teten im Jahre 1920 in BremexGaſt— 
höfen, während im letzten Jahre vor 
dem Kriege die Zahl der Uebernach— 
tenden 150,000 betragen hatte. Wir 
können mit dieſem Freundſchaftsbe— 
weis der In- und Ausländer von 
Herzen zufrieden ſein, und wir wiſſen 
es heute, daß wir noch nicht vergeſ— 
ſen worden ſind, auch wenn Bremen 
als Hafen- und Handelsſtadt in gar 
nicht darzuſtellendem Maße zurück— 
gegangen iſt und gelitten hat. 


| 


beutungspoll und folgenfäjwer ift, | 
das iſt die ſiatiſtiſch einwandfrei 


| 


| feftgeftellte 


Iatfache, daß die mehr 


als 200,000 Fremden über zwanzig | 


Millionen Mark in unferer Stadt 


} > . * — 
gelaſſen haben. Dieſe ſchöne Sum— 


auf die Kaufleute, auf die Unterneh— 


Was | 
Iaber für uns noch ganz befonders des 


me verteilt fich auf die Büraerichaft, | 


EEE EEE an. 

lies Steigen der Strone unfere Er- 
porttähigfeit labınlegen und zu ei- 
ner Kriſe in unſerer Induſtrie füh— 
ren könnte. Von der größten Be— 
deutung hingegen iſt es, wenn wir 
Gold einnehmen, Gold ins Land 
ziehen, wie dies möglich wäre, wenn 
Wien über eine mächtige Donau— 
ſlotte verfügt und durch ſeine tech— 
niſchen und kommerziellen Einrich— 
ſtungen den Anſprüchen einer Do— 
nauverkehrszentrale Genüge leiſten 
tanu. Nur dann könnte ſich die Zu— 
kunft beſſer entwickeln, wenn durch 
den Bedarf an Kronen im Aus— 
lande, durch reellen Bedarf an Ri— 
meſſen für Wien, unſere Krone ſuk— 


| 


} 
zeſſive an Wert gewinnen und ſich 
hierdurh ein, wenn auch langſomes, 
ſo doch ſtetiges Steigen unſerer Roa 
ten einſtellen würde. 
Induſtrie, die ſich in ihrer Anpaſ— 
ſungsfähigkeit geſunden Verhältniſ— 
ſen ſofort akkomodieren, dürften da— 
durch einen bedeutenden Aufſchwung 
nehmen, und auch die Lohnverhält— 
nifſe wiürden ſich nach und nach den 
neuen wirtſchaftlichen Bedingungen 
anſchmiegen. Steinig, beſonders im 
Anfang iſt dieſer Weg. Aber er 
kann uns zur Erfüllung unſerer 
ſehnſüchtigſten Wünſche führen! 
ins nsasiehe 


Beſuch in Wilna, 





Von Wolfgang Sorge. 


Die Schilder und Aufſchriften 
Wilnas mit ihren mannigfachen 
Schriſt zeichen auf polniſch, jüdiſch, 
ruſſiſch und litauiſch ſchreien dem 
Ankommenden entgegen, daß dieſe 
Stadt keinem von denen gehört, die 
ſich um ihren Beſitz ſtreiten. Durch 
‚enge winklige Gaſſen, in denen 
Wagen im ſchwarzen Straßerſamug 
tief einſinkt, in denen die Menſchen 
auf ſchmalen Holzbrettern am Häu— 
ſerrande ſich geſchäftig vorwäris 
drängen, geht der Weg in die innere 
Stadt, mit ihren Plätzen, ihren zahl— 
lofen Hotels, ihren Vergnügungsfiät 
‚ten und Kirchen aller Konfefjionen. 
Ucberali das gleiche Bild einer Hat: 
delsſtadt: Geſchäftsſchilder türmen 
ſich an den Häuſern bis zum vierten 
Stockwerk empor, man begreiſt 


der 
>». 
ri 





Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 21. 


Export und | 


gun 1921. 


—— un 


leriepatrouillen, und was fonft ein 
militariftifches Herz höher jchlagen 
läßt. Dazu befondere Regierungs- 
lünfte, wie fie num einmal Militär- 
behörden eigen find. Ein foldhes 
Kunſtſtück iſt die Geſchichte der Wil— 
naer Cholera. Noch heute muß jeder 
Menſch, der Wilna verläßt oder auch 


nur paſſiert, gegen Cholera geimpft 


werden, obwohl die Wilnaer Aerzte 
verſichern, daß ſeit einem Jahre kein 
Cholerafall beobachtet wurde. Auf 
—— Bahnhof iſt eine ſehr ſcharfe 
Kontrolle auf Impfzertifikate, Die 
in den Zügen noch einmal wiederholt 
wird, und ſogar Diplomaten und 
Kuriere ſind aus ihren Schlafcoupés 
in das Impfdepot geſchleppt worden. 
Als nämlich in verſchiedenen Ländern 
die Völkerbundsarmee für Wilna zu— 
ſammeggeſtellt werden ſollte, meldete 
man aus dem Seligowskiſchen Haupt⸗ 
quartier den Ausbruch der Cholera, 
weil man ſich davon eine günſtige 
Einwirkung auf die Stimmung der 
Kreuzfahrer verſprach. 

Ein anderes Regierungskunſtſtück 
iſt das Arrangieren nationaler 
Feiertage. Die hohe Kommiſſion hat 
es in der hiſtoriſchen Forſchung weit 
gebracht. Gerade heule iſi ein ſehr 
hoher nationaler Feiertag: der zweite 
Jahrestag der Vertreibung der Bol— 
ſchewiſten durch die polniſche Armee. 
Zwar, die Bolſchewiſten ſind bald 
darauf wieder gekommen, aber dieſes 
hat der nationalen Würde des Tages 
teinen Abbruch cetan. Ein Regie: 
rungsufas verordire” die iÖllige Ge- 
IKäftsftille und alle Läden müljen 
geichloffen bleiben. E& ft interej- 
\fant, feftzuftellen, wer in Wilna 
feiert; das Judenpiertel liegt mit fei- 
Inen verfchloffenen Läden. jchmudlos 
|da, ein paar Hotels haben Teppiche 
und polniſche Adler aus den Fen— 
ſtern gehängt, auf den Balkons eini— 
ger polniſcher Familien. weht die 
weißrote Fahne. Die Regierungsge— 
bäude und die polniſchen Läden ſind 
mit Bildern Pilſudskis geſchmüdt, 
| aber nirzend3 ein Bild Geligomstis. 
Am Vormittag demonſtriert ein mit 
Bannern geſchmückter Zug durch die 
polniſchen Straßen und ruft vor dem 
Palais Seligowskis: „Hoch Pil— 


Tu m 


DAB 
AT PAULINA ST. 
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2 STORES 


| 
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Eommer-Sleider für Forpulente 
Damen 


Prächtige Gingham 
Plaid Kleider, ungewöhn— 
lich graziöſe korpulente 
Modelle; gerade mit ge— 

. nügend Epißen, bejeßt, 
um ihnen die getwünjchte 
Schönheit für den Hod= 
fommergebraud) zu geben. 


Größen 39 88 95 


bis zu 53, 
zu nur... 

Andere entzüdende, fc: 
ſche korpulente Modelle 
aus figurierter Voile von 
einer außergewöhnlich 
feinen Qualität; in meh— 
reren eleganten Tunic 
und Overdrape Faſſons; 
zu dem ſpeziellen Preiſe 


oma, 7 O5 


markiert 
Swift’s 
Wool Seile 


Große weiße 
Rars (mur 10 
an jeden Kun— 


— ſtrichen, 36 Zoll 
10 Stücke für hoch, per 


39c | ii Sc 
Domeſties 


Huck Handtücher, 


Strap Slippers und 


Straps, die neueſten 


$5.00, zu nur } 


und Mbfügen, 
81, bis au 2, eine be 
fhräntte 
vorhanden, fpeaiell zu 


51.59 


VPatentleder 
Strap Pumps für Kin 


biegfame Yeder-Soblen 


fpeziell au nur 


$1.49 


SUNSSISHARSTRRESTRSGERRESTRIDNSTDRRRGERGAUSTTRDSTIRRANTONSTRERANNSSSRRNRTANTNEN 


Weiße Sportihuhe fü 
Feder: Trimmings — Ip 


Naht⸗ 
Einzännung 


Ornamental, 
ipezieller Nr. 9 
Draht, grau ges 


ueVoile _ 


— 


Waſchſtoffe 


Voile, in Satin gewebten Strei— 





BEN Doppelte ZuL Stamps bis Deittag nnnnmninninnmimumn 


‚WIEBOLDT &CO. 


Rinder: 


für Miffes und Kinder, « RP 
fhivarzem oder brauitem Kid, einige mit Ball 


Größen 81, bis 2, wert bis zu 
Weihe Canvas Drfords 
und Strap Glippers für 
Mmiffes und. Kinder — 
mit weißen Lederfohlen 
Größen 


Anzahl davon 


Ynfle 
der — geivendete oder 


regulär $2.50 wert — 


H% 
= 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASMNAMD 


Schuhe 


Antle Strap Pumps 
au3 . Patens Yeder, 


Faſſons, 


82.89 


r Knaben — mit Leder Patch und 
eziell-zu nur 


(ENTE 2 E 


N 


Graduations- Anzüge 


Neinwoliene blaue Serge und Bunte Mi«- 


individuelle 
Größe, 16X203Öllig, idjwere 
Qualität, einfach gefäumt, ein 


— ——— — 


ſach weiß oder 10 
big. rote Borte, Ausiw. C 
65€ türf. VBadehandtücher, extra 
große Sorte, langes Terry, feit ge— 
webt, voll gebleicht, nur 
fiir Mittwoch zu 
81 bei 90:38ll. nahtloſe Bettla⸗ 
fen, ſchwere dauerhafte Quali— 


tät, ein ungewöhnlicher $1 


— — mer und damit auf die Arbeiter — 
K R f 2 t f und zuleßt hat der Gtabtfädel aud 
Y an € zeit e einen ſchönen Profit gemacht, weil er 
mit zwanzig Millionen ſteuerbarem 
0% wenn Iraend er | Ginfommen rechnen konnte, das ohne 
ner Nrantpen oder die Fremden nicht borhanden geive: 
Schwäche zu tomiultic-| - .. r B em 1 
ren. Die neneiten Herl, | Jeit ware, Dat man ſolchen Gajien 
methoden für Nbem : 55 mins. | 
in en mit größter Aufmerkfamfeit enges, 
Leberleiden, Satarrb |genfommen muß, verfteht fi von 
Sronifhe Strankbeiten, | - Ibit: d 3 ; 
Yusftörungen, anfıet-| JelDit; darum hat der Verfehräverein 
en nanttbeiten. die Herausgabe eines Führers burd) 

| Bremen in Angriff genommen, der 
‚in breißiataufend Cremplaren ber: 


uud aufwärts, 
Beamte: 
‚Baudon G. Roic.sorounense 
Kbaried E. Eid... 


ıfubsti und body Polen!“, und das 
Igutmütice Nitolaigelic;t de3 viel mehr 
\einem Nuffen al? einem Polen glei: 
Icbenden Generals grüßt unaufhörlid) | 
die Menge. 
a nn; . EC: gelingt aber nicht, durch die 
ut, Wie $ | - 7 . . 
—— ———— den treuen Polen das Bild 
Menſchen der vericiebeniten Wöiter CINE! rein polnif—hen Stabt vorzu- 
gefammelt. Man hat nie viel gefragt | täuſchen. — Man merkt gerade — * 
woher. Jeder ſchlug ſeinen Laden daß die, Stimmung zum min eften 
auf und fehte ein Echild in feiner geteilt iſt Zuverläffige Ziffern über 
Sprache davor. Alle haben fi ala das Verhältnis der Nationalitäten in 
— ———⏑ ——— Wilna und Umgegend fehlen. Eine 
Glieder diefer günftig gelegenen Ges i : 2 . 


fen und feinen feidegemiichten 
Cheds, gute Varietät von Mu— 
ſtern zur Auswahl; Ihr findet 


Werte in diefen Vartien 330 


bis c. Minwoch, M. 
4036ll. Batiſte, in allen hübſchen Schat⸗ 
tierungen, für alle Arten Yingerie bemugt, 


ſehr weich und hübſch, (weiß ein— 
geſchloſſen); 390 wert, für C 
Mittwoch die VNard zu ....... — 

36.zöll. feines Longceloth, in 10 Yards 


Stücken, frei von aller Stärte und ſehr 
10 Yards für 


dauerhait; $1.98 Wert, $1 29 
® 


27.3011. mercerized Roplin, fchr 


ıfchnell, tab diefe Stadt, die an der 
Kreuzung der großen Verkehrsſtraßen 
bon Berlin nah Warichau und ‘Be: 
tersburg und von Kiga nad) Mostau 
‚liegt, ni anderes jein will als eine 
Handel 


hunger, pleated, Gürtel rund herum Yaf- 
fons, die Mifchungen u 

baben 2 Baar ganz 

gefütterte Aniders — 

Größen 6 bis 17 — 

reguläre $13.095 Nerte 

— zu nur 


59.50 


$1.39 Kappen für 
Knaben, feid. Mi. 
ihungen, Palm 
Dead, Kool Gioth, 
heite und "Dunfie 
Schattierungen — 
nerade bie Kappe 
für heihes Wetter, 





....Präfident 
jacpräfident 
NMaſſieter 
Hilſstafſfierer 
Soalter N. Loc.....Silſstafficter 
Bei. G. Zander.8ilistaffietet 


Offen Sare ag abends von s bis o. 





chts 


Fe 


tar 


BERREEEIEBIRRRIERSS 


Nervenſchwäche. qre— 
niſche, private u. alle 
Harnleiden. 
Das ausgezeich 
nete deutiche Heil- 





— — — — — 


Wert, Mittwoch zu 


Größie, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. "Ausgezeichnete Verpflegung 
‚ser Raffagiere. 8 befindet fich ein 
-fofaler AYacnt in Ihrer Etadt oder 
nabhebei. 


miittel 914 (verbeilertes 606) für die Heiluun 
von Blutverniitung. 

Tr, Rob’ 2öjährige praftfhe Erfabrung als 
Eypeztalift bietet den Aranlen Cicherbeit einer 
erfolgreiden und ebriihen Pebandlung. 

Eine Konfultation oder bertraulide Unter 
redung loſtet Sie nichts, 

Kommen Cie fofort, ehe Ahr Leiden meiter 
fortſchreitet. 


teilt werden wird. 

Strömen uns die Göſte zu, ſo lie— 
ben wir es auch, uns zu Gaſte zu 
laden, wie das am Pfingſtfeſt wieder 
beſonders deutlich wurde. Ungeheure 
Scharen drängten ſich zumHafen, um 


meinde an der Verkehrsſtraße gefühlt 
und ließen jeden ſeine Sprache ſpre— 
chen. 

Dieſe alte Handelsſtadt 
heute dieſes Bild ein 


| * 
Treibens bewahrt, 


hat noch 
es geſchäftigen 


vorſichtige Schätzung nennt 40 Pro— 
zeni Polen, 40 Prozent Juden, 10 
Prozent Weißruſſen, 5 Prozent 
Litauer und 5 Prozent Ruſſen in der 
Stadt, auf dem Lande 30 Prozent 
Polen, 50 Prozent Litauer, 20 Pro— 


glänzender Finiſh, alle beliebten 
Farben, 39e Sorte, Yrd 
32-301. Spiel-Zuiting, alle Streiien, 


Ghrds und Farben:Kombinationen — 


Linene Suiting, 36.zöllig, 
voll gebl., beliebt für viele 
d 


123€ 
Sivede, fpez., Dard 


Feberfiffen, Gr. 19x26 Zoll, mit fa 


nitären Yedern gefüllt und mit fanch 


geblümt. Ticking pl 19 
* 


ein quter, danerhaticr Stoif für Suite 


und Kleider, 30c wert — 


bie Yard zu nur foweit fie reihen, jedes 


51.00 


Khati Knickerbok⸗ 
lers, extra ſchwer,— 
weiter Schnitt, Grö— 
Sen 6 bis 17, fvea., 


das —— $1.39 


Levi Strauf Ko 
ber: A1ll3 — in Khali 
und blau, Größen 2 
bi3 zu 8 — Mert 


au nur 


BÜRIRRALRREHTKERTRRRSERRRORGERRTEHRERTRFATERERRERRRRRERTERSERTAERTATIARRRANTNRERREATASSRGTARERERKRRRTRRRTTRERASURARRETRTSTRARTNGRUNASANRARGEARRTERTERRRTRRANRTRTRATRRRRRRARTTDGTRAURRERDERRERTIARTERDRARSSRKANG 


|zent Meikruffen, fo daß jelbit, wenn 
'ein Teil der MWeikruffen und einige 
'Xuben für Polen ftimmen follten, 
immer nur eine fnappe polnifche 
| Mehrheit herausfommen mürbe. i 
m aanzen het man den Einbrud, | 
Ida diefe Stadt, die nach. den Ruſſen, nn mehr Raum. 

den Deutſchen, den Bolſchewiſten, den Unverzüglich wird mit der Arbeit 
Polen, wiederum den Bolſchewiſten begonnen werden an e'nem einſtök— 
und den Litauern die Okkupatien kigen Gebäude auf der 69 bei 150 
Scligowstis über ſich ergehen laſſen Fuß großen Bauſtelle an der Nord. Edward Nelſon auf W Bauſtellen. 
mußte, ohne in ihrer Geſchäftigkeit weſtecke Vroadway und Verwyn sie er bon Emil I Dietz für 
geſchwächt zu werden, am liebſten Avenue. Das Gebäude läßt Myron 8283.000 aefauft hat, 20 je zivet 
eine felbftändige Hanbelsftadt werden | D. Spades errichten. Cr hat es) Mahnungen enthaltende Gebäude 
Imöchte, dah fie aber in jedem Tyalle | icon jest für die Tauer don zehn 


„= : J ee i mit einem - Gejamtfojtenaufivand 
ein wichtiger Verferöpunft in dem sahren an die Silinois Motor | yon $225,000 errichten Jajien. Ed- 
ner auflebenden Handel 


zwifchen | Sales Company zum Gejanıtnticts- ward M. Bertha I Selef 

WE s M. Bertha bat an Eeleite 
Nr hs . N : s £ 22 

Oſt- und Weſteuropa bleiben wird, preiſe von 8100,000 vermietet. Schwarer das neunftöcige Apart- 


= 2 5 iti ei Fin Drittel des Pbilivsbornichen ! * 33 
wie auch De Be Entiheidung Hofe * — ——————— — mentgebäude 5932 36 Indiana 
über ihr Schickſal fallen mag. erſandtgeſchäfts, welches das Idenne für angeblich $45,000 in 

. 3. 3) 8ange Straßengeviert zwiſchen Con⸗ Var vberkauft Irving J.Cohen 
EEE) greb, Sarrifon, Paulina und hat von Jacob und Bleama Siegel Erd. 
“Yu * N ar M 1 field Ne Y 334 tot ! F 
Fluͤgzeng al P er und —— F ne das acht Mohnungen enthaltende ſchaſten. 
des Den Dar Fe * Gebäude 4224 St. James Place 
Der Bau Yes itärti r - nen. vom 1. Mai an für die Dauer von | = 
er San des aamocigen eat sing Sahren zum Preife von $39,- 


IR Zee: objchon jie von 
Nic) an dem traditionellen Pfingft= | ber Außenwelt fait abgeichloifen ift, 
ausflug nad) Helgoland zu beteiligen, | während 5. ®. über das benachbarte 
ber ja durch den Krieg mehrere yab> | Vünaburg die ſchweren politiſchen 
re unmöglich aeworben war. Aber Greignijje den Dornröschenjchlaf ge: 
woR früher ein Genuß ‚und eine ſenkt haben. Iſt doch heute der zwei— 
st ir ** um3 ii jetzt zur mal wöchentlich von Warſchau nach 
Qua geworden. Helgoland iſt ja Rige fahrende Zug faſt die einzige 
nicht mehr dasjelbe, als wir cs vor (Verbindung Wilna. mit der Außen: 
Br a vo oe —— welt. Die Weſtgrenze nach Litauen 
ſerrſcht heute dort, der öde Ver— iſt ſei iner Woche wiederu i 
ESprechnunden, Taalich bon moöorgens bdis 4 t 2 24 2 Pr iſt jeit —— Woche — mit 
madım, und an Eonntagen von 10 vorm die nichtungswille der Feindmächte, de. Soidatenmauern verrammelt, am 
1; aub Montag, Mittwoh, Freitan u. Same Fe fich Br E sine en 
— Were SESBR Tecase ©. Sams: men Deutſchland noch immer nicht über die Oſtgrenze nach Rußland 
{n8,15,18,10.21.23,25.26| flein genug it, verlangt es fo. Na, |mwill noch fein rechter Werfehr in 
| giine CB nach der Entente, jo wiirde Gang kommen. So liest Wilna in 
wohl das ganze Deutſchland in der Mitte jenes zweiten ſchmaleren 
lauter kleine Stückchen bis zur Kie- polniſchen Korridors, der ſich als ein 
ſelgröße zerſtückt und zerſchlagen, an ſeinem Ende nur ſechs Kilometer 
— Bene — | —— u. bon en nad) der 
Sp geſchriebe J e- lettiſchen Grenze vorſchiebt. 

* mit: » — 0: | a ur — Y 
en PEErEN Dnee Bisher gehört Wilna formell noch 
—— —* oje Rn nicht zu Polen, obwohl feine Bürger | 
. rt a 2 a | mit polniſchen Päſſen reifen. Allein | 
achort Dazu, 3 l JO 9 na Idie⸗ die Wil 
ſem ehemals ſtolzeſten 


aer Regierung, die joges| . — — 
*4 Denkmal naante Mittel-Litauiſche Kommiſ- Unfell eincs Fliegers Führt zu ei— 
deutſcher Größe zu eilen! 
ſönlich brächte die Kraft dazu nicht der 


Kein Beitverluit. 
nig daß fein Aranler feinen Huftand au ber 
nadlüffinen braucht, 


Dr.B.M.ROSS, Sye;iafif 


Gtabliert ın Ghieago 1892. 
24 Nahre auf demiceiben alten lat. 

Ein gradnierter und fizeniicrter Arzt lei 1882 
35 Süd Dearborn Straße. 
de Monroe, Chicago, 

im Grily-Gcbäude, Suite HG —hV7. 
Kchmt Elevator sum 5. Floor. 


REHRNTENRERRNRRETEERTSHHE REN Denitiy Parlor— Lincoln Avenue Laden. 


A 


Nach Deutſchland, Oeſterreich u. 
Scjmweiz, über Hamburg: 

Saronia 

3.1. $180; 3, KL. $1253 Eleuer $5 

Meber Cherbourg und Couth- 

hbampton: 

Berengoria .......30, Juni 

4 Annitania .d. Juli 


—— — — — 


VBoml Grundeigentumsmarkt. 


Die Jllinoi- Motor Zalrs Corpor ?ion 


92 bei 162 Fuß großen Grund und 
Boden dem Typewriter Emporium 
für angeblich 3100,000 verkauft. 
Im vorigen Gebäude brachte das 
Grundſtück nur 865,000. 

An Linder Avenue, 
Hirſch und Lemoyne 


| Teitephon: Franklin 22565722, 


| l. Kaufmann & Go 


State Bat. 
Wertpapiere, Geldwechſel und 
Schifistarten. 

114 N. LaSalle Str. 
Rertretung: 9156 Erdhange Ave. 
10,000 Defter. Kronen, $22 1 


* 
4 


zwiſchen 
Straße, wird 
In14didofa* 


Schiffskarten 


J Vollkommeues 
Hehdendnugen, J Augenlicht 


iſt e, was wir Ench geben. Leidet Iht 
Billigſte Preiſe. 


an Kapfweh ober laufen die Buchſtaben 
Erbſchaen . Vollmaqhten 


beim Xeſen durcheinander? Seid Ahr 


Fehihekarten auf allen Linien 
Erbſchaften, Vollmachten, 


Dokumente. 
Offen bis 6 Uhr. 


Geldſendungen 


eine Spezialität, 
na mes 


Rerlunen 
eier et 





n v a fr * me. . . - 5 
Ich per⸗ ſien, iſt tatſächlich ein Inſtrument Klage. — F 
beſeitigtn alle Augenbeſchwerden gänz · Warſchauer Regierung. Formell Harold G. Schön aus Elmhurſt 


24 


2 14 


de 


lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden ſind 
genügender Bewels unſerer Fähigleit, 
für Eure Ungen umfailend au forgen; 
unfere Rreife find mähln und toir qa- 
zontiren vpollftändige Zufrtedengeit, 


{Nläfrig oder brennen Eure Augen nadı 
K. W. REMPF 


dem Lefen oder Nähen? Alles dies ſind 
Eymptome vom Wugendefchken. Wir 
zeli: Biain 4491. 120 N. Le Ealle Err. 
- Offen 98. Sonntags 9—12. 


Heldlendungen 


nach Deutſchland, Deutſch ˖ Oeſterreich, Czecho 
ſlovatei. Jugoſlavien, Ungarn, Polen. 
Aumänien und Stalien. 


: Scehiffsfarten 


„Agentur unb Notariatö-RKanzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Hm Gelchäft feit 1908.) 


801-803 
"MILWAUKEE AU. 
ib COR. CHICAGO AEFE 
Dritter Floor, Fenuht den Kahrftubl. 


“baalabi* 


EEE A act Tagen TE 


fünnen wir Cu einen Rat bejorgen, am Xer. 
wanbdtc aus der alten Heimat hierher kommen 
zu laſſen. 


⸗ Le 
— Schiffskarten 
649 WB. North Ave. Tel. Tiverfey 8287. nah Teutidhland, Ecfterrceih, Ungarn. Saeco 
5107. ©. Albland Ave, Tel. Blod. 6570 Nowntai, Jugs-Siavia, olen ul. 

Offen Montag. Mittwoh und Freitag P—6; | Erbimarsangelegenheiten, Naut und Zerlau, 
Dienttag, Ponnerdtag und Eamdtag 98: | PON Grundeigentum, Verjiherung aller Art, 


Sonntagẽ 10—12. | Berfand von Geld zu, Tanedpreiien auf bie 
tansz* | eriten Vanlen in der alten Heimat. 
ik 


Leopold Keumann & Co. 


Metropelitan Block 154 w. Rancolph Str 
" Kle Ya alle Etr., Zimmer 219. 
Sweigorjice: 552 Welt Norih Ave, Ede var 
tabee, Zimmer 200, Chrift Kramer, Bertreier. 
Offen bI6 8 uhr abeuds Tel.: Tiveriey 1746 
Notariatd-Sanzlet. 


United Stated Viail Linie von und nad Bre— 
men oder Danzig. AUnerfannt aut. 
„America“, führt vn 22, Züni ab New Port. 
„Gentennial State” führt am 28. Juni a) 
"New Hort, 

Mir beforgen au alle. Erfundigungen nad 
Verwandten ın ber alten "Heimat 
Sauptoffi;e offen jeden Tan von 9 pie 5 Ubr 
Telepyhon Franklin 104. 


in5fondifr* 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerade 


4729 N. St. Louis Ave. 
Ba a Mate 


::Menn  Xhr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Bereinigten 
Einoten azu bringen wünfeht, ‘wird es 
uns. freuen, Eud) dabei behilflich fein zu 
können. Eprecht bei un bor, eine Slons» 
fultation ‚Foftet nichts. 

: Wir vertreten alle Dampferlinien. 
* Wir beiorgen Geld - Wcherweilungen 


nad’ allen Teilen der Welt, unter 
doller Garantie, 


» Bir .beforgen  Gepäd; 
verjiherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- 
teft von Hamburg, Deutſchland. 
Freiheits · Bond gekauft und verlkauft. 
Wir verfaufen Stadt-Grundeigen- 
tum und Barmen. 


Transatlantio Transportation Ce. 


1646 Larrabee Str. 
Nr : Diverfeh 2567. - 
John W. Netzer. Prär. Jos, H, Becker, 
pP Be; Sulineo und Freitaa 
ee 
—— * 8 — er iuniox·· 


und Feuer» 


Sefet die „Sonntagpsit“ 


licher Organismus 
derzeit ſo geſchwächt, daß ein plötz⸗ 


” 


auf, 


— — 


iſt General Seligowskti der Souverän 


machte geſtern im Kreisgericht eine 


des Landes, zu dem er ſich in dem auf *85000 Schadenerſatz lautende 


Der amrekaniſche Schiedsrichter in Oktoberputſch des vergangenen Jah-Klage gegen Edward Hines und 


Wien. 


(Fortfegung von der 4. Scite.) 
das als Donauſchiffahrtsſtadt ſchon 
mit allem Dazugehörigen da iſt, zu— 
grundegehen, ſeine Geſellſchaften 
berauben und ſeine Schiffe in frem— 
den, unzulänglichen und inſuffizien— 
ten Hafenſtädten verfaulen und ver— 
roſten läßt? 

Daß Wien im Laufe der letzten 
beiden Jahre ſich zum bedeutendſten 
Tranſithandelsplatz Mitteleuropas 
entwickelt hat, zeigt ſich am beſten 
in der Neugründung ſo vieler Spe— 
ditions- und Handelsgeſellſchaften; 
in den koloſſalen Warenmengen, die 
unſere Lager füllen; in der enormen 
Tätigkeit, die ſich in unſerem Do— 
nauhafen kundgibt. Noch mehr! Man 
muß es rund herausſagen, daß die 
Donaufrage für uns vielleicht eben- 
ſo wichtig iſt, wie die Frage der 
Beſchaffung von Krediten. Jeder 
Kredit, der nicht für fruchtbringende 
Anlagen verwendet wird, bedeutet 
ein Anſchwellen der Schulden des 
Staates, für deren Rückzahlung 
nicht vorgeſorgt werden kann, und 
die daher eine Gefahr für die Yu | 
funft wird. Nod) gefährlicher wird |, 
der Niredit, wenn er eine Schuld in 
fremder ausländifher Währung 
daritellt. Neder neue Niredit bedeu: | 
tet in Mabhrbeit dann einen neuen 
Strid um den Hals, und auch durd) 
langfriitige Kredite dürfte unfer Fi: | 
nanzwefen  faum einer wirklichen | 
Gefimdung entaegengeführt werden. | 
Eine Kreditgewährung würde fogar | 
eine momentane Gefahr in jicdh Ichlie- | 
ben, da, wenn auch nur borüber- | 
aehend, ein Emporjchnellen unferes | 
Kronenfurjes - im Auslande wahr: 
ſcheinlich würde. Unſer wirtſchaft⸗ 
aber iſt leider 


len übernahm die ausländiſche Ver— 


nichtpolniſchen Bevölkerung 
tert, indem die Willkür der Militär— 


teil 


res jeibjt ausgerı fen Tat. Geiis| 
aomwäti hatte Damals die Ntegierung®= | 
tommifjion aus den polnifchen und 


einem meibruffiiden Bürger gebildet 


und fie in einzelne Departemente für |binabjtürzte, herauszugeben, 


Innere, Yeuferes, Verpflegung uf. | 


\teit Geligomsfis von Warjchau be⸗Speedway — 
ſtand damals nicht, und es wird auch brach, der Aeroplan fluguntüchtig 
heute ſchwer ſein feſtzuſtellen, wie wurde 
weit er aus Warſchau Inſtruktionen mußte. 
empfangen hat, obwohl die Gegner Flugzeug 


Polens :n Wilna jtet3 behaupten, ber | 


führt, Seit zwei Monaten hat diefe 


Warfchauer Regierung formell bie! 


Mittel:Litauifchen Kommiffion über: | 
„ommen bat. Warftau Hat einen 


Regierungskommiſſär in Wilna ein— 
geſetzt, der die Kommiſſion kontrol— 


liert, und Herr Rutkewitſch gilt heute 


als der taiſächliche Herr von Wilna. 
Außerdem wurde 


das Departement 
für Auswärtiges aufgelöſt, und Po— 


| 


treiung Mittel-Litauens. 
| 


Diefer erfte Schritt zur Annerion | 
hat in mander Hinfiht die ZQage der | 
erleich⸗ 


behörden eingeſchränkt wurde. Aber 
auch heute noch bildet der nörbfiche | 

der Stabt, ber Georgiemätiz 
Profpett, heute nah) dem polnifchen 
Dichter Aleja Adama Midievica be- 
nannt, die Gegend des Schloßberges 
und die Wilija-Ufer, dag bunte B.1b 
eine® Ererzierplaßes: ein ewiger 
Durchmarſch fingender Truppen, 
birmadierender Artillerie, auf dem 
Chloßberg jchwere Kanonen, die ihre 
Mündunaen Tinnig genug nad ber 
Pichtung Komnos ftreden, im Galopp 
ur die Straßen [prengende Kaval- 


| 


| 


| 


ı 


fang eine Gemährleiftung für ei- 


die 
Shant Company anbhängig, weil | 
diefe ji) weigern, feinen auf jene | 
Summe bewerteten XWeroplan, der | 
ant Sonnabend auf ihr Grundititd 
Klã⸗ 
ger behauptet, daß ſein Flugzeug 


gegliedert. Eine offizielle Abhängig: gegen einen Telegraphenpfoſten am 


anprallte, diejer zer- 
und unfreiwillig landen 
Als der Eigentümer jein 
bimvegichaffen - wollte, 
wurde ibm das von den Beligern 


\aufrührerifche General kakı in Wirk: des Grumdftücs unterfagt mit der 
lichteit nur polniſche Befehle auege⸗ 


Erklärung, zunächſt müſſe er einen 
neuen Telegraphenpfoſten errichten 


Situation ſich jedoch geändert, da die laſſen, oder für den angerichteten 


Schaden zahlen. Schön beſteht 


Verantwortung für die Beſchlüſſe der darauf, daß der in Frage ſtehende 


Pfoſten Eigentum der Public Ser— 
vice Co, ſei. 
— ee 8 — 


Ein Damenordefier, 


Weibliche Muſikbefliſſene können ſich 
dazu melden. 


Wenn ein hoffnungsvoller An— 


nen erfolgreichen Fortgang eines 
Unternehmens bietet, ſo wird Chi— 
cago fid} bald eines Pamenorche- | 
iters, das 250 Mitglieder zahlt, er- 
freuen... Per Anfang wurde ge- 
tern gemadjt, und John Green— 
walt, der Voritcher des Anzeigede- 
partement3 des „Hub“, bat die Or: 
ganifatton im. die Hände genom- 
men, Beitreten fann jede weibliche 
Rerlon die über 16 Nabre alt ift, 
ſie muß jedoch ihr Inſtrument ſelbſt 
ſtellen. Anmeldungen werden im 
Muſikaliengeſchäſft von Lyon & 
Healy, ſowie im Studio von Albert 
Cook im Auditorium-Gebäude ent- 
‚gegengenommen. 


vird insgefamt $750,000 fo- 
ſten. 

In Wilmette hat die 196 bei 210 
Bauſtelle an Greenleaf und 4. Str. 
Raul Schroeder det der Firma 
Paul Schroeder & Company von 
WW. 9. Stegens für 520,000 
fauft. Muf diefer Baustelle wird 
ein Laden- und Officegebäude er— 
richtet werden. Ebendort hat E. P. 
IH" das Wohngebäude 901 Oak— 


wood Aoenue an J. M. Krafthefer 


für angeblich "19,000 
Und Arthur Paul bat an Fran 
Agnes Sturgeon die 82 bei 176 
große Vanftelle an .„ichtgan Mve,, 
ſüdlich von Wafdington Straße, 
Milmcette, verfauft.. Er zahlte für 
den Fuß vor ſieben Jahren“ $10, 
Erhalten hat er 5135. 

Das zwei Läden und zwei Woh— 
nungen enthaltende Gebäude an der 
Südweſtecke North und Karlov Avoe. 
hat Jacob Meilinger an Eva Sin— 
ger für angeblich 340,000 ver— 
kauft. 

Charles A. Murphy hat das mit 
315,000 h pothekariſch belaſtete 
ſechs Wohnungen ethaltende Ge— 
bäude 4535—4537 Woodlawn 
Avenue von Nichlas P. Valerius 
für angeblich 315,000 erſtanden. 
Tas 18 Wohmmgen enthaltende 
dreiitöcdige Gebäude an der Ziid- 


nebft dem 6% bei 150 Fu großen 
Grund und Boden . ift von Emil 
Reichel und Anderen en Mofes L. 
Ranles für angebtih $105,000 ver- 
fauft worden. Vayles beabjiditigt 
das. erite Stodwerk für Läden mm» 
zumodeln. 

Die Brownell Improvement Co. 
bat 3714, Acres Land, die an ihr 
Gelände in Thornton grenzen, von 
Margoret Moore, New NYork, für 
aitaeblid $12,000 .erjtanden. 

E. W. und Sarah A. Shipman 


haben das vierſtöckige Gebäude an 


der Nordoſtecke Ravenswood Park 
und Monttoſe Avenue nebſt dem 


— 


ger | 


verfauft. ı 


| 


000 gemttetet. 


Sing im Ginfleigelod. 


eim Spiel fdiwer „zu 
Schaden . 

Waährend geſtern Wm. H. Goehrke, 
welcher dem Löſchzug Nr. 24 zugeteilt 
iſt, hinter dem Quartier des Löſch— 
zuges an der W. 21. und Paulina 
Straße ausfegte, hörte er leiſes Wim— 
mern aus einem großen Einſteigeloch 
es Abzugskanals dringen. Er hob 
den ſchweren Eiſendeckel ab und fand 
einen Knaben in dem Loch hängend. 
Das Kind war ſchwer verletzt und 
wurde nach dem St. Antonius-Hoſpi— 
tag gebracht, wo e3 fpäter alö ber 
neurjährige Xofeph Divall, Nr. 1700 
W. 22. Straße, identifiziert murbde. 
Eine große Menfchenmenge, die fi 
angefarttmelt katte, als die Ambulanz 
zur Stelle fam, wurde jo aufgeregt, 
als ſie des ſchwerverwundeien Kindes 
anſichtig wurde, daß die Polizei— 
reſerve herbeigerufen werden mußte. 
Die Aufregung entſtand, als ein 
Mann erklärte, daß der Knabe von 
einem Kraftwagen überfahren und 
von dem Lenter in das Einfteigelodh 
geivorfen werden fei. Die Polizet, 
welche fofort eine Unterfuhung eu= 
feitete,: ift jedoch geneigt, den Aus- 


Knabe fam 'b 


| 


f 
I 


Ifagen der. Spielgenoffen ojephs zu 
} 


oltede Aranle und Winthrop Ave, | 


glauben. Diefe fagten aus, daß er 
einem Ball nadlief, und dab der 
ichwere . Dedel auf ihn fiel und ihn 
ehıklemmte. Die Uerzte im Hofpital 
hegen wenig Hoffnung, das Kind am 
Leben erhalten zu können. 

Ben Cooper, 947. Lafayette Part: 
may, und Frau Leo Goldberger, 742 
Cornelia Str., erlitten eine Anzahl 
fchmerzbafter Schnittmunden, als ihre 
Kraftdrojchfe an der Eike der Sheri: 


dan Road und Pine Grove Avenue | 


gegen eine Sicherheitzinfel anrannte 
und der Windichild in Stüde brad. 
Auch. der Führer der Drofchle, Wal- 
ter Hiding, 331 Jadfon Blod.,. trug 
‚Schrammen und. Schnitte davon, 

‚Loft, der Woſfshund des Millier 


J 


L 


—— i U —— — — — 
klimmen ang dem Leſerlreiſe. 


Fur Ciurendungen aus dem veiritteis 
die Redattien nicht verantworttich. Zu— 
Inpriften miriien möglich far uno rs ‚€ 
halten nnd frei von periöntichen Angriff 'n 
as Fapirs nur anf einer Veite Gensichen 
fein. Nur folhe Siniendungen, sie t u 
Namen und die Adreſſe oc& Werfaliere 
tranen, werden berüdiidtint, und zur fol. 
tönen, im Falle ne nicht nerwendbar ſind 
anf Wunſch zurückgeſchickt werden denen 
das erforderlite Morto hcilient 


| 


Erlebniſſe in Deutſchland. 


Ich bin letzte Woche nach 13monatiger 
Abweſenheit hier angekommen. Ich habe 
die meiſten großen Städte von Deutſch— 
land beſucht, wie z. B. Hamburg, Bers 
lin, Magdeburg, Halle, Leipzig, Dres— 
den, Weißenfels, Weimar, Eiſenach, 
Gotha, Fulda, Frankfurt, Wiesbaden, 
Mainz, Bingen, Koblenz, Köln, ‚die 
Pfalz uſw. Ich habe gefunden 


* ‚sch, Gabi ‚daß an 
Kabrıfaten jo ziemlich alles zu n 
iſt, jür teures Geld. Verſ eden ikel 


ſind ſehr rar, wie z. B. Milch, Mehl und 
Kohlen. Tie Yebensmittel in Deutich- 
land find in Bayern viel bifliger als 
lontivo — beinabe für den hafken. Preis 
fann man Faufen, weil die Bauern 
dor. micht jo unverſchämt find, wie 
im übrigen Teutſchland. Im  Allges 
meinen  gingen- ‚die Gejchäffe . ziem- 
lich gut, denn „Sie befamen - hohe, 
Rreife für ihre. Waren, . weil die 
Beamten md . Arbeiter alle  bobe 
Löhne verdienten, aber..die-Eifenbuhnen 
|baben ihre feitacjeßte Zeit pinftlich ein— 
ınebalten, die. Züge’ fußren jogar.pünft- 
licher wie vor dem Kriege. Ich habe 
av’; Erfundinungen eingezogen. in Bes 
zug auf die jchivarzen Eoldaten jm bes 
ebten Gebiet am Rhein. ‚ch habe ae= 
Tunden, da, die Sreuekigten lange nicht 
ſo ſchlimm ſind, wie im letzten Jahre 
und die Beſatzung beträgt ſich im Äll⸗ 
gemeinen ziemlich anftändig. 
AugeGroß. 

—F— ⁊ * — —— 
närs Chas. N. Steele, hat durch ſein 
Bellen das Leben des 16 Monate 
alten Töchterchens ſeines Beſ itzers ge⸗ 
rettet. Frau Jone Reynolds Stieele 
hörte auf der Befiung ihres Gatten, 
934 Nord Sheridan Road, Wau 
don, den Hund .bellen, ‚und ala f2 
herzueilte, fand fie, dab das. Kinn 
einen Ziimpel gefollen tmar..und nut 
noch. feine Händchen aus’ dem Waſſer 
Beraußtagten 0. * Kir h 





